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ffalesa bed rängt; Der F ührer der 
verbotenen Gewerkschaft Solida- 
rität läßt seine Bede zum Jahres- 
tag des Arbeiteraufstands 1970 auf 
Tonband verteilen. Ehe Behörden 
gfsbrtMyi ihm zwar, am. Denk- 
mal für die Opfer der Unruhen 
Blumen xtiederaulegen* nicht 
aber, eine Kundgebung za halten. 
Starite Polizeieinheiten schirmten 
den Denkmalsbereich in Danzig 
ab. 

Streit um Privat-TV: Die Mini- 
sterpräsidenten der Länder kön- 
nen gwh n icht auf einen gemeis- 
qaroAn Flinstlpg rna Privatfemse- 
hen einigen. (S. 1) 

Neuwahlen in Dänemark: Nach 
dem Scheitern seines Haushalts- 
planes im Parlament macht Mini- 
sterpräsident Schlüter seine An- 
kündigung wahn am 10. Januar 
soll neu gewählt werden. (S. 5) 

Serge um Saeharow: Ein einge- 
schriebener Brief aus der Bundes- 
republik Deutschland an Regime- 
kriüker Saeharow ist aus der So- 
wjetunion mit dem Vermerk „Un- 
bekannt verzogen“ zurückgekom- 
men. Die Internationale Gesell- 
schaft für Menschenrechte fürch- 
tet um das Schicksal des. nach 
Gorki Verbannten. 

Außenminister geht: Chiles An- 
ßenamtsehef Schweitzer tritt 
nach nur zehnmonatiger Amtszeit 
zurück. Pinochet schließt Kabi- 
nettsumbildung nicht aus. (S. 8) 


Geschiehtsföge: Die SED-Füh- 
rung versucht, die .DDR“ als das 
wahre Deutschland daizusteüen. 
Politbüro-Mitglied Hagen .Wir 
verstehen die Geschichte der so- 
zialistischen. DDR zugleich im 
Sinne einer Nationalgeschichte 
des Deutschen Volkes.“ 

Erklärung angekimdigt: Voraus- 
sichtlich noch vor Weihnachten 
werde Graf Lambsdorff öffentlich 
zu den gegen ihn erhobenen Vor- 
würfen Stellung nehmen, erklärt 
der Sprecher des Wirtschaftsmini- 
sters. (S. 8) 

Force de Frappe: Präsident Mit- 
terrand betont bei seinem Staats- 
besuch in Belgrad das alleinige 
Verfügungsrecht der Regierung 
in Paris über die Atomstreit- 
macht 

Vorwürfe an Ban: Wenn der Düs- 
seldorfer Ministerpräsident Rau 
(SPD) »nicht endlich auf hört, den 
WDR als seinen Haus- und Partei- 
sender zu mißbrauchen, darf er 
sich nicht wundem, wenn hoch- 
qualifizierte Journalisten abwin- 
ken, weil sie einfach nicht bereit 
sind, sich vor den roten Parteikar- 
ren spannen zu lassen“, erläzt der 
FDP-Landesvorsxtzende. CS. 8) 

Am Wochenende: Wahlen in Ja- 
pan. - Hamburger „Friedensbe- 
wegung“ will in das Depot Kel- 
linghusen eindringen. um Atom- 
waffen »unbrauchbar“ zu ma- 
chen. - Demokratische Allianz in 
Chile ruft zu Protestkundgebun- 
gen gegen Pinochet auf. 


ZITAT DES TAGES 



99 Der Nobelpreis, der mir ver- 
liehen wurde, wurde nach meiner 
Ansicht Solidarität verliehen. Ich 
habe daher das Recht zu sagen: 
Landsle ute. Freunde, Kollegen, 
ich beglückwünsche euch zum 
Friedensnobelpreis 99 

Arbeiterführer Lech Walesa zum Jahres- 
tag des Aufstands von 1970 in Danzig 

FOTO: POLY-PRESS 


WIRTSCHAFT 


ftemdesrat billigt Haushalt- Wie 
der Bundestag hat auch (he Län- 
derkammer dem Bu ndeshau s h alt 
1984 und den Begleitgesetzen und 
derRenteneriiöhungiro kommen- 
den Jahr zugestimmt 

US-LeistungsbflanE Dramatisch 
verschlechtert Im dritte l Quartal 
schnellte das Defizit im Vergleich 
Tum Vorquartal von 9,7 auf zwölf 
Milliarden Dollar hoch. CS. 9) 

Thyssen-Stahl: Nach jahrelan- 
gem Abstieg plant das Unterneh- 
men für das Geschäftsjahr 1983/84 
erstmals wieder einen Anstieg der 
Rohstahlproduktion. (S.ll) 


Japan-Auftrag Sr KWU? Tokyo 
Electric Power soll sic h für 
Drudewasserreaktoren der KWU 
entschieden haben. Bei der Kraft- 
werk Union wurde noch nicht 
bestätigt 

Börse: Nach zögerndem Beginn 
uberwog auf den Aktienmärkten 
in der zweiten Börsenstunde die 
Nachfrage vor allem nach Auto- 
werten, Siemens und Deutsche 
Bank. Der R enten markt war un- 
einheitlich. W ELT- Aktienindex 
147,8 (148J2). Doflarmittelkurs 
2,7713 (2,7596) Mark. Goldpreis 
pro Feinunze 381,00 (388,75) Dol- 
lar. 


KULTUR 


Pressefreiheit Das .Internationa- 
le Presse-Institut (EPD“ hat 1983 
in yhiem Jahrbuch mehr Prote- 
ste gegen Unterdrückung der 
Pressefiieibeit in aller Welt veröf- 
fentlicht als je zuvor in seiner 
32jährigen Geschichte. 


Neajahrskonzert: Rund 4M) Mil- 
lionen Menschen in aller Welt 
werden auf ihren Fernsehschir- 
men das Konzert empfangen kön- 
nen, das am 1. Januar aus dem 
großen Saal des Wiener Musikver- 
eins übertragen werden soll 


SPORT 


Motorsport: Formel- 1 Weltmei- 
ster Neteon Piquet droht der Ver- 
lust des Titels. Sein Rennstall 
Brabham-BMW soll Treibstoff be- 
nutzt haben, der nicht den Regeln 
entspricht. (S. 6) 


Nordischer Skisport: Jochen 
Behle belegte beim Weltcup-Ren- 
nen über 30 km in Ramsau den 13. 
Platz und liegt in der Gesamtwer- 
tung jetzt auf dem vierten Platz. 
Es siegte der Schwede Svan. 
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AUS ALLER WELT 


Kinder der „Ubena“: Nach .auf- 
wendiger Suche &nd die Reederei 
Deutsche- Afrika-Iinien einige je- 
ner Kinder -und heute Erwachse- 
ner - wieder, die 1945 bei der 
Flucht vor der Sowjetarmee an 
Bord des Dampfers .Ubena“ ge- 
boren wurden. Bei der Taufe der 
neuen .Ubena“ waten sie dabei. 

Passagiere im Alb Ab 1985 schon 


sollen die ersten Passagiere mit 
einer der Nasa-Ramnfähren ins 
AH mitgenommen werden. Vor- 
rang sollen Künstler, Schriftstel- 
ler oder Journalisten haben, weil 
sie weniger nüchterne Berichte 
als die Astronauten liefern kön- 
nen. 

Wetten Von Westen müde Mee- 
resluft; zunehmende Bewölkung. 




Aiferdem lesen Sie in dieser Ansgabe: 




geLd-lSgehingen in Bayern S.2 

Streitkräfte: Noch ungezählte 
.Bremsklötze bis zum Start des 
,Jagdflugzeug90“ S.3 

Hessen; Der Schlingekurs der 
Parteien im Parlament; starten 
Worten folgen schwache TatenS. 4 

Willy Brandt: Mit 70 Jahren auf 
dem Kurs zur Romantik seiner 
Jugend S.5 

Ktekunstlaufi Tanzpaar Born/ 
Schonbom auf dem Weg zur Welt- 
spitze S.6 

Forum: Personalien und Leseiv 
briete an die Redaktion der 
WELT. Wort des Tages &6 


Fernsehen: In Harvard will man 
es wissen - Gibt es außerirdische 
Intelligenz? S. 14 

Geistige WELT: Warum auch die 
Bundeswehr eine Schule 6a Na- 
tionist S.17 

Wissenschaft: Dortmund bewirbt 
sich als - Standrot der Synchro- 
t rpngtrahlimgcqiirile S.28 

WELT des Buches: Alma - Von 
Mahler bis Werfel; eine Biogra- 
phie der Ahna Schindler S.21 

finsbnarftfc Dreimal wurden die 
drei Weisen angeboten und drei- 
mal gingen äe zurück S.23 

Aste-WELT: Modeüpfiege statt 

Karosserie-Kosmetik am Beispiel 
des Ford Granada S.25 


Heute: SteHenanzeigen für Fach- und Fühnmgskräfte 


ruft zum Kampf gegen 
politische Monopol auf 

[uni Jahrestag des Danziger Aufstandes vier Forderungen der „Solidarität“ 


DW. Warschau 

Der mit dem Friedensnobelpreis 
ausgezeichnete Führer der verbote- 
nen polnischen Gewerkschaft „Soli- 
darität“, Lech Walesa, hat den Kampf 
für eine Kontrolle der Staatsgewalt, 
insbesondere durch unabhängige 
Richter, als Hauptaufgabe seiner Or- 
ganisation im nä chsten Jahr prokla- 
miert Walesa sagte der Warschauer 
F ührung „stürmische Konflikte“ für 
den fkQ voraas, daß die „Solidarität“ 
weiter verboten bleibe und sich das 
Regime Jaruzelski nicht den Forde- 
rungen nach Wiederherstellung des 
gesellschaftlichen Dialogs öffae. 

Walesa nutzte eine für die Feiern 
zur Erinnerung an den Arbeiterauf- 
stand in Danzig 1970 vorbereitete Re- 
de, deren Text vorab an westliche 
Korrespondenten verteilt wurde, zur 
Beschreibung eines Reformpro- 
gramms. Ohne die Realisierung von 
vier Punkten werde Polen von einer 
Unruhe in die nächste treiben, erklär- 
te der Arbeiterführer. Er nannte als 
Forderungen: 

- Das staatliche Wirtschaftssystem 
soll von der politischen Verwaltung 
getrennt werden; 

- Unabhängige Organisationen sol- 
len als Gegengewicht mm Staat und 
der kommunistischen Partei gebildet 
werden; 

- Neue Privatuntenehmen sollen 
rfpn Verg esellschaft e ten Konkurrenz 


mar»hi»n; 

- Polizei und Justiz müssen starker 
gesellschaftlich beaufsichtigt wer- 
den, damit sie nicht länger Instru- 
mente in den Händen da- Machtha- 
ber gegen die Allgemeinheit bleiben. 

Walesa kündigte einen noch schär- 
feren Kampf gegen das politische 
Monopol an. Er machte dabei deut- 

SEITE 3: 

Der Mfalese-Text 

ch, daß er sich nicht mit kosmeti- 
schen Veränderungen zufrieden ge- 
ben wird. Der Arbeiterführer „Wir 
können mit dem politischen Monopol 
jeder einreinen Führungsmannschaft 
nicht einverstanden sein. Zu oft ha- 
ben wir Fehler und Abweichungen 
miterleben müssen. “ 

Unter normalen Bedingungen, so 
der Führer der „Solidarität - , müßte 
der KontroHmechanismus durch ein 
parlamentarisches System garantiert 
werden. Walesa äußerte sich an die- 
sem Punkt besonders vorsichtig, in- 
dem er sagte: „Es ist nicht meine 
Aufgabe, Rezepte zu verschreiben, 
doch eine nationale Verständigung 
müßte zu einer Lösung dieses Pro- 
blems fuhren.“ Für ihn stellt sich 
aber die grundlegende Frage: „Kann 
der Sozialismus ohne die Arbeiter 
und gegen die Arbeiter aufgebaut 
werden?“ 


Die immer bedrohlicher werden- 
den Wirtschaftsprobleme seines Hei- 
matlandes führte Walesa unumwun- 
den auf die Existenz des „sozio-öko- 
no mischen Monopols" zurück. Er 
prophezeite eine wehere Verschlech- 
terung der Einkommenssituation 
breiter Schichten in Polen. An dieser 
Stelle nannte er es „falsch und unge- 
recht“, auf die „Großeinkommen" 
der Landwirte zu verweisen, um die 
Nahningsmhtelpreiseriiöhungen zu 
rechtfertigen. Damit, so Walesas 
Schlußfolgerung, „will man die Bau- 
ern gegen die Arbeiter ausspielen". 
Man könne freilich die Verantwor- 
tung für diese Kalamitäten den Sank- 
tionen des Westens zuschieben. Doch 
es sei klar, daß die Aufhebung dieser 
Maßnahmen nicht alle wirtschaftli- 
chen Probleme losen werde, sie wür- 
de jedoch „dem Regime helfen“. Wa- 
jesa: „Es ist erstaunlich, daß die un- 
ser Land Regierenden nichts gelernt 
haben und daß sie nach einem Zeit- 
raum einer gewissen Lockerung jetzt 
wieder zu den alten Regierungsme- 
thoden zurückkehren.“ 

Die „Solidarität", versicherte der 
Arbeiterführer, habe ihre Ideale nicht 
aufgegeben. Einstweilen sei es aber 
nur möglich, „kleine Programme“ zu 
erarbeiten. Jedes müsse der Stunde 
angepaßt sein. „Zum geeigneten Mo- 
ment“, versprach Walesa, „werde ich 
mich im pinVpTnpn äußern.“ 


SED: „DDR 64 verkörpert tiefste Wende 


Parteiideologe Hager holt das 

hrk. Berlin 

Die SED-Spitze verstärkt ihre Be- 
mühungen, die „DDR“ als das wahre 
Deutschland darzustellen und sie als 
Höhepunkt der deutschen Geschich- 
te zu propagieren. Vor der „GereD- 
schaltswis sensc haftlichen Konfe- 
renz“ des SED-Zentralkomitees un- 
termauerte jetzt Politbüro-Mitglied 
Kurt Hager diese lan g fri s tig angeleg- 
te Politik. Dabei stellte er besonders 
Bismarck lobend heraus und er- 
wähnte erstmals Walther Rathenau 
und Graf Stauffenberg als Haupt der 
Offiziere des 2Q. Juli 1944. 

Wahrend Erich Honecker eist vor 
kurzem wieder an das Vorhaben erin- 
nerte, eine neue deutsche Nationalge- 
schichte aus „DDR‘-Sicht zu schrei- 
ben, begründete Hager vor den Spit- 
zenfunktionären diesen Plan: „Wir 
verstehen die Geschichte der soziali- 
stischen DDR zugleich im Sinne ei- 
ner Nationalgeschicbte des deut- 
schen Voltes.“ Die „DDR“ verkörpe- 
re die „tie&te, nicht mehr rückgängig 
zu machende Wende in der Geschich- 
te des deutschen Voltes und fügt 
damit der Geschichte der Deutschen 


Konzept der „sozialistischen Nation" wieder hervor 


ihr wichtigstes, erfolgreichstes und in 
die Zukunft weisendes Kapitel hin- 
zu“. Der Herausbildung dieser sozia- 
listischen Nation hafte „ nicht s 
Künstlich es an, wie die Gegner des 
Sozialismus behaupten“, erklärte 
Hager. 

Zugleich grenzte Hager dabei Ost- 
Beriins imm er nachhaltigere Bestre- 
bungen mit massiven Worten vom 
.imperialistischen Staat", der Bun- 
desrepublik Deutschland, ah. Den 
Begriff der einheitlichen Kulturna- 
tion griff der SED-Ideologe indirekt 
mit den Worten an: die „Spekulatio- 
nen einiger Leute in der BRD“ seien 
„auf Sand gebaut, die hoffen, daß 
sich aus der intensiven Beschäfti- 
gung mit Grundproblemen, Ereignis- 
sen und Persönlichkeiten der deut- 
schen Geschichte in unserem soziali- 
stischen Staat so etwas wie übergrei- 
fende Gemeinsamkeiten von DDR 
und BRD ergeben könnten!“ 

Als geschichtliche Beispiele dafür, 
daß „Vertreter von Ausbeuterklas- 
sen" ihren Erkenntnishorizont „ge- 
sprengt“ hätten, führte Hager Yorck 
von Wartenburg, Bismarck, Rathe- 


nau und Stauffenberg an. Im Detail 
beschäftigte sich Hager dann mit Bis- 
marck, dessen „DDR U -Renaissance 
nun offenbar endgültig bevorsteht' 
Zwar sei Bismarcks Name mit dem 
Sozialistengesetz und anderem ver- 
bunden, was ihm „kein Lob unserer 
Geschichtsschreibung“ einbringe 
Als Grund für eine andere Sicht Bis- 
marcks nannt e Hager dann den 
.menschhertsbedrohenden Kurs der 
Konfrontationspolitika in den USA, 
der von führenden Kreisen der BRD 
bedingungslos unterstützt wird“. 
Diese Tats ach e fordere zu anderen 
Betrachtungsweisen heraus. 

H age r berief sich auf folgende Ver- 
dienste Bismarcks: Er habe den 
Grundsatz befolgt, „mit den Realitä- 
ten zu wirtschaften und nicht mit 
Fiktionen. Sein sicherlich pragma- 
tisch an Klasseninteressen orientier- 
ter Realitätssinn versetzte ihn in die 
Lage, in wichtigen Fragen, insbeson- 
dere auf außenpolitischem Gebiet, 
nüchtern zu kalkulieren, für gute Be- 
ziehungen zu Rußland zu plädieren." 
Insofern sei die Berufung auf „sol- 
che“ Positionen Bismarcks zeitge- 
mäß. 


Bonn: Einladung an Andropow gilt 

Sodhoff bedauert Aussetzung der Wiener Truppenabbau-Ge^iräcbe durch Moskau 


DWiAP, Bonn/Lissabon 

Bundeskanzler Helmut Kohl wür- 
de es begrüßen, wenn der sowjeti- 
sche Staats- und Parteichef Jurij An- 
dropow bald zu politischen Gesprä- 
chen nach Bonn käme. Regierungs- 
sprecher Jürgen Sudhoff wies am 
Freitag ferne: darauf hin, daß die von 
Kohl im Juli in Moskau persönlich 
ausgesprochene Einladung an den 
Krraü-Cbef nach wie vor gelte. 

Die Aussetzung der Wiener Trup- 
penabbau-Gespräche (MBFR) durch 
die Sowjetunion wurde von Sudhoff 
bedauert Die Sowjetunion habe sich 
„unter fadenscheinigen Gründen" 
zurückgezogen, erklärte der Regie- 
rungssprecher. 

Die für die Auslandsarbeit des 
Kreml bestimmte Nachrichtenagen- 
tur „Nowosti“ warf der Bundesregie- 
rung vor, sie versuche die Gefehr 
eines Atomkrieges „zu verschleiern“ 
und den Eindruck zu erwecken, daß 


ungeachtet der Raketenaufetelhmg 
in der Bundesrepublik Deutschland 
„die sowjetisch-westdeutschen Be- 
ziehungen unverändert bleiben wür- 
den“. Die begonnene Raketenstatfo- 
nierung füge jenem Vertrauen Scha- 
den zu, das in den Jahren der Ent- 
spannung zwischen Moskau und 
Bonn entstanden sei JNowosti“: „All 
das läuft der Sch tü^glh pg timinnng 
des Moskauer Vertrags zuwider, in 
dem es heißt, daß die Beteiligten auf 
die Gewaltandrohung und Gewaitan- 
wendung verzichten.“ 

Die Unterbrechung auch der Wie- 
ner MBFR-Runde durch Moskau 
wurde am Freitag in der zentralen 
sowjetischen Presse zunächst kom- 
mentarlos und nur am Rande notiert 
Ebenfalls kommentarlos hatten die 
sowjetischen Medien in der vergan- 
genen Woche das Einfrieren der Gen- 
fer START-Veriiandlungen ver- 
merkt 

Der rumänische Staats- und Partei- 


chef Ceausescu, der als einziger Ost- 
block-Politiker öffentlich sowohl die 
NATO-Nachrüstung als auch die so- 
wjetischen „Gegenmaßnahmen* 1 kri- 
tisiert hatte, forderte die baldige Wie- 
deraufnahme der Genfer Verhand- 
lungen. In phiem Interview dar Wie- 
ner „Arbeiter-Zeitung" schlug Ceau- 
sescu eine Rückkehr zum Status quo 
ante vor: Die Auftteflung der ameri- 
kanisch«) Raketen solle gestoppt 
werden und die Sowjetunion solle 
auf die Verwirklichung ihrer „Gegen- 
maßnahmen verzichten“. 

Die Nachrichtenagentur AP zitierte 
das sowjetische Politbüromitglied 
Mirhafl Gorbatschow mit dem Satz, 
der Rückzug der UdSSR aus den 
Genfer Verhandlungen sei „nirht un- 
umkehrbar". Moskau sei zur Wieder- 
aufnahme der Gespräche bereit, 
wenn die NATO-Länder zu der Ru- 

stungsebene zurückkehrten, wie sie 
vor der Stationierung neuer Mrttel- 
streckenwaffen bestanden habe. 


Weg frei fiir Privat-TV über Satellit 

Aber keine FAiignng der Ministerpräsidenten über gemeinsames Nntzungskonzept 


GISELA HEINERS, Bonn 

Voraussichtlich schon im nächsten 
J ahr kann über einen Satelliten pri- 
vates Fernsehprogramm gesendet 
und empfangen werden, allerdings 
sind noch einige Hürden zu nehmen, 
wie die Schaffung von Mediengeset- 
zen in den Bundesländern. Das ist 
das Ergebnis der Ministerpräaden- 
tenkonferenz vom Donnerstagabend 
in Bonn, bei dg s ich die Regierung- 
schefs der SPD-geführten Länder 
aber nicht mit ihren Kollegen aus den 
CDU/CSU-regierten über ein Nut- 
zungskonaept für den Satelliten EOS 
einigen konnten. 

Die Bundesrepublik hat auf diesem 
Europa-Satelliten zwei Kanäle für 
f ünf MüKopen Mark jährlich gemie- 
tet. Über den Ostbeam, der zwar auch 
die Bundesrepublik, hauptsächlich 
aber Osteuropa erreicht, wird das 


ZDF zusammen mit Österreich und 
der Schweiz ein deutschsprachiges 
Programm senden. Über den- für die 
Werbung attraktiveren ~ Westbeam 
könn e n nun die in der Anstalt für 
Kabel-Kommunikation zusammen- 
geschlossenen privaten Anbieter von 
TV-Programmen für das Püotprojekt 
Ludwigshafen vom L Januar 1984 an 
senden. 

Die Empfangs-Voraussetzungen 
für den Fernseh-Zuschaner smd je- 
doch, daß er an ein Kabelnetz ange- 
schlossen ist und in einwn Bundes- 
land lebt, das die firap eäsung dieses 
Programms in sein Kabelnetz er- 
laubt Die Unionslander wollen in 
1984 ihre Rundflinkgesetze entspre- 
chend ändern; baden SPD-regierten 
ist nicht damit zu rechnen. 

Die Ministerpräsidenten wollen je- 
doch weiter verhandeln über 


Strukturierung des Programmange- 
bots, weil sie sonst durch die techni- 
sche Entwicklung überrollt werden. 
Bis 1987 werden etwa 15 bis 20 TV- 
Sateffitenkanate zur Verfügung ste- 
hen, d a ru nte r einige, die nicht auf 
Kabel angewiesen and, sondern nur 
auf eine Parabol-Antenne, die sich 
jeder Bürger auf dem Dach montie- 
ren kann. 

Ministerpräsident Lothar Späth 
(Baden-Württemberg, CDU), Voisit- 
zender der Konferenz, meinte gestern 
in Bonn, es sollten noch große An- 
strengungen für eine Einigung unter- 
nommen werden. Bürgermeister 
Klaus von Dohnanyi (Hamburg) sag- 
te für die SPD-Lander, man sei sich 
klar, daß ARD und ZDF nicht allein 
bleiben würden auf deutschen Bild- 
schirmen. 

Sette 1 : Der Satellit kommt 


DER KOMMENTAR 


Brot und Freiheit 

JÜRGEN UMINSKI 


W alesa spricht wieder. 

Seine Rede zum 13. Jah- 

restag des Arbeiteraufstands 

in Danzig ist ein Plädoyer für 
„Brot und Freiheit“, fiir alle. 
Es gleicht einem Machtwort. 

Die Macht des Nobelpreis- 
trägers liegt in der Wirklich- 
keit Polens, in der Realität 
des gescheiterten Sozialis- 
mus. Walesa stützt sich nicht 
auf Bajonette. Er trägt keine 
Schulterslücke. Seine Macht 
ruht in der Masse, sie lauert 
auf der Straße, in der seit den 
Tagen von Oslo wieder das 
Moment der Hoffnung auf 
mehr Freiheit, auf mehr Ge- 
hör, auf ein menschenwürdi- 
geres Dasein zu spüren ist 
Jaruzelskis Polizei mag den 
Arbeiterführer schikanieren, 
sie mag stundenlang in sei- 
nem Auto nach dem Tonband 
suchen, auf das er das Macht- 
wort für die westlichen Me- 
dienverstärker sprach - sie 
kann die Autorität dieses 
Mannes nicht brechen. 

Im Gegenteil- Walesas Wort 
zeigt, daß das Militärregime 
in Polen nicht mehr über die 
Autorität verfügt, die Identi- 
tät zwischen Volk und Staat 
wiederherzustellen. Walesas 
Worttat stellt den Wider- 
spruch im System bloß. 


„Was zählt ist, der Stärkste 
zu sein“, heißt es bei Lenin. 
Stärke aber ist. wie Lenin und 
seine Erben wissen, die Re- 
sultante aus mehreren Kräf- 
ten. Unter ihnen ist die militä- 
rische Starke nur eine ur.d 
langfristig noch nicht einmal 
die entscheidende. Maßge- 
bend ist die Identität zwi- 
schen der Sehnsucht der Mas- 
sen und den Taten der Füh- 
rung. Polens Arbeiter sehnen 
sich nach Freiheit und Brot. 
Sie wollen mehr als Refor- 
men. In Walesas Worten fin- 
den sie sich wieder, mehr als 
in manchem Spruch vor. der 
Kanzel, der ihnen oft nur 
Trost und Manna verheißen 
mag. 

J ede Verfassungsbewegung 
lebt von der Sehnsucht. Ih- 
re erste Verwirklichung ist 
das prägende Wort. Polens 
Wirklichkeit erlaubt heute 
keinen weiteren Schritt Inso- 
fern ist die polnische Verfas- 
sungsbewegung vorerst be- 
hindert Sie sieht die gewalti- 
gen Stützbalken, made in 
Moskau, die die glitzernde 
Fassade des polnischen Bona- 
parte stützen. Sie sieht sie 
durch Risse und Brüche. 


Neue Feuerpause 
für Libanon 
vereinbart 

AFP/rtr/AP, Damaskus/Beinit 

Ein neues Abkommen über einen 
Waffenstillstand in Libanon ist ge- 
stern zwischen den Konfliktparteien 
vereinbart worden, gab die libanesi- 
sche Oppositionsgruppierung „Front 
der nationalen Rettung“ in Damaskus 
bekannt Das in der syrischen Haupt- 
stadt zwischen der Front und libanesi- 
schen Regierungsvertretern ausge- 
handelte Abkommen trete sofort in 
Kraft und werde in den nächsten 
Tagen offiziell verkündet. 

Das drei Punkte umfassende Ab- 
kommen sieht einen „festen und dau- 
erhaften“ Waffenstillstand zwischen 
allen Beteiligten vor. Es enthält die 
feste Verpflichtung aller Seiten, die 
überwiegend drusischen Bergdörfer 
und die überwiegend christlichen 
Städte nicht zu beschießen. Dritter 
Punkt ist die Wiedereröffnung des 
Beiruter Flughafens. Verkehrsmini- 
ster Pierre Khoury kündigte für ge- 
stern mittag die Wiedereröffnung des 
Flughafens an. 

Während in Damaskus die Verein- 
barung des Waffenstillstands mitge- 
teilt wurde, schlugen südlich des Flug- 
hafens von Beirut, in den südlichen 
Vororten der libanesischen Haupt- 
stadt sowie in der Stadt Khalde Grana- 
ten und Raketen ein. Radio Beirut 
meldete aber, die an den Kämpfen 
beteiligten Parteien hatten zur Zeit 
des Beschusses noch keine Kenntnis 
von der Feuerpause gehabt. Israeli- 
sche Schnellboote beschossen in der 
Nacht zum Freitag die Stellungen der 
in Tripoli eingeschossenen PLO- 
Truppen. 

Sette t Arafats Flucht 
Sette 5: Die Assad-Brüder 


Bundesrat 
verlangt Abbau 
von Subventionen 

DW. Bonn 

Der Bundesrat hat gestern wie eine 
Woche zuvor der Bundestag dem 
Bundeshaushalt 1984 und seiner. Be- 
gleitgesetzen zugestimmL Die von 
der Mehrheit der unionsregierten 
Länder getragenen Beschlüsse wer- 
den Ende dieses Jahres rechtswirk- 
sam. Damit ist der Weg frei für den 
257-MDliarden- Etat des Bundes mit 
einer Neuverschuldung von 33,6 Mil- 
liarden Mark. Gleichzeitig wurde die 
Bundesregierung zum Abbau staatli- 
cher Subventionen aufgefordert. 

Außerdem billigte der Bundesrat 
den Gesetzentwurf zur Rentenanpas- 
sung. Danach werden die gesetzli- 
chen Altersrenten, die Altershilfe für 
die Landwirte und die gesetzlichen 
Unfallrenten zum 1. Juli 1984 um 3,4 
Prozent angehoben. Zugleich wird 
den Rentnern jedoch ein um zwei 
Prozentpunkte erhöhter Krankenver- 
sicherungsbeitrag abverlangt so daß 
die verfügbaren Renten tatsächlich 
nur um 1,5 Prozent steigen. 

Ferner billigte der Bundesrat des 
vom Parlament beschlossene Gesetz 
zur Verstärkung der Partei-Finanzen 
aus Steuermitteln und die Erhöhung 
der Einkünfte der Bundestagsabge- 
ordneten. Die Bundestagsabgeordne- 
ten erhalten von Mitte 1984 an Diäten 
in der Höhe von 7820 Mark und ihre 
monatliche Kostenpauschale betragt 
4700 Mark. Für die politischen Partei- 
en beträgt von 1984 an bei Bundes- 
tags- und Europawahlen die Wahl- 
kostenpauschale 5 DM auf je entfal- 
lende Stimme. Die Wahlkampfko- 
stenpauschale für die Bundestags- 
wahl 1983 wird rückwirkend von 3,50 
auf 4,50 Mark angehoben. 


Südafrika bietet Rückzug 
von Truppen in Namibia an 


Militärische Entflechtung an 
rtr, New York 

Südafrikas weiße Minderheitsre- 
gierung hat den Vereinten Nationen 
überraschend unter gewissen Bedin- 
gungen in aller Form einen Truppen- 
abzug aus dem Grenzgebiet Nami- 
bias (Südwestafrikas) zu Angola an- 
geboten Als Bedingung fiir eine mili- 
tärische Entflechtung zur Beendi- 
gung der Feindseligkeiten fordert 
Südafrika jedoch ein Stillhalteab- 
kommen für die kubanischen Trup- 
pen im benachbarten Angola sowie 
ein Ende der Grenzübergriffe durch 
U ntergrundkämpfer der Südwest- 
afrikanischen Volksorganisation 
(Swapo). 

Der südafrikanische Auß enmini , 
ster Roelof Botha erklärte gestern, er 
habe UNO-Generalsekretär Javier 
Perez de CueSar schriftlich mitge- 
teilt, daß Südafrika bereit sei, die 
militärische Entflechtung im Grenz- 
gebiet zu Angola binnen 30 Tagen, 
beginnend am 31. Januar, zu vollzie- 
hen. Voraussetzung sei allerdings die 
Zusicherung Angolas, daß seine 
Streitkräfte und die in Angola statio- 
nierten rund 25 000 kubanischen Sol- 
daten sowie die schwarza frikani- 
schen Untergrundkampfer die Situa- 


Angola -Grenze angeregt 

tion nicht ausnutzen. Botha unter- 
breitete das Angebot vor Beginn ei- 
ner Debatte im Weltsicherheitsrat 
über Angolas jüngste Beschwerden 
über eine Aggression südafrikani- 
scher Truppen gegen angolanisches 
Territorium. 

Botha schrieb in einem in New 
York veröffentlichten Brief an den 
UNO-Generalsekretär. daß südafri- 
kanische Truppen von Zeit zu Zeit 
Mihtäraktionen auf angolanischem 
Gebiet ausgeführt hätten. Diese hat- 
ten rieh gegen die Swapo gerichtet, 
die einen Buschkrieg gegen Südafri- 
ka führe, um der Forderung nach 
Unabhängigkeit für Namibia Nach- 
druck zu verleihen. 

Die südafrikanische Regierung ist 
nach Bothas Worten unter einer Be- 
dingung bereit, mit der Verwirkli- 
chung des UNO-Plans für die Entias- 
sung Namibias in die Unabhängig- 
keit zu beginnen. Südafrikas Vorbe- 
dingung sei „die Beilegung des Pro- 
blems der kubanischen Streitkräfte 
in Angola ".Erst nach ihrem Abzug 
könne Namibia die Unabhängigkeit 
gewährt weiden. Die UNO hat Süd- 
afri k as Forderung bisher zurückge- 
wiesen. 
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Schalmeien für Taiwan 

Von Manfred Neuber 

D ie Schalmeien-Klänge aus P eking , mit denen Taiwan 
(Nationalchina) zur Wiedervereinigung gelockt werden 
soll, haben etwas unmaterialistisch Betörendes. „Mindestens 
hundert Jahre lang**, so die offizielle Versicherung, könne das 
politische und gesellschaftliche System unverändert bleiben, 
wenn nur die irrenden Bruder in die Arme des Mutterlandes 
zuruckkehrten. 

ln diesem Sinne haben sich der Vorsitzende des Nationalen 
Volkskongresses in Peking vor einiger Zeit und der oberste 
Mandarin Deng Xiaoping erst kürzlich wieder vernehmen 
lassen. Hundert Jahre Galgenfrist für Taiwan, aber nur funfeig 
für Hongkong, wenn 1997 die britische Herrschaft endet - 
wenn das kein Pferdefuß ist? 

Taipeh tut gut daran, statt auf die Genossen gleicher Zunge 
auf den ame rikan ischen Präsidenten Ronald Reagan zu hören 
und zu vertrauen. Dieser sagte: „Wir denken nicht daran, einen 
Freund im Stich zu lassen, um uns mit einem anderen anzu- 
freunden.“ So stellte Washington klar, daß alle Schritte zur 
Verbesserung des Verhältnisses mit der Volksrepublik nicht 
zu Lasten Nationalchinas gehen werden. 

Unterhalb der Schwelle offizieller Anerkennung hat sich in 
letzter Zeit ein „kleiner Grenzverkehr“ zwischen Taiwan und 
der Gegenküste, der Provinz Fujian, entwickelt Auf beiden 
Seiten hofft man, daß die Erfahrungen der „Zaungäste“ für 
das eigene System positiv zu Buche schlagen werden. 

ln dieser ambivalenten Situation haben die Nachwahlen für 
die gesetzgebende Körperschaft in Taipeh eine wesentliche 
Stärkung für das Kuomintang-Regime gebracht: Durch eine 
Verjüngung und eine „Taiwamsierung“ der Abgeordneten 
innerhalb der Machtstruktur, wahrend unabhängige Außen- 
seiter eine Abfuhr erhielten. 

Nur sechs von 71 zur Wahl stehenden Sitzen fielen an die 
Opposition. Aber ein langjähriger Kenner der Szene bemerkte: 
„Die jungen Kuomintang-Abgeordneten, zumal die auf Formo- 
sa geborenen, unterscheiden sich in ihrer kritischen Haltung 
zum System nicht mehr von Oppositionspolitikem.“ Was sich 
auf Taiwan bewegt, kann im Kalkül P ekin gs nicht unbeachtet 
bleiben. 


Dreierlei Mütter 

Von Peter Gillies 

J edes Kind ist dem Staat gleich viel wert Diese Formel war 
seit Jahren bei den Politikern, die im sogenannten Familien- 
lastenausgleich tätig waren, ein stehendes Wort Ges timmt 
hatte es zwar nie, aber den Bayern ist es Vorbehalten, der 
Sache einen ungewohnten Dreiklassen-Akzent zu geben. 

Von 1984 an wird die Niederkunft in Bayern wie folgt 
prämiert: Eine selbständige Kioskbesitzerin oder eine Haus- 
frau erhalten ein Mutterschaftsgeld von null Maris (dieses aber 
unbegrenzt); eine Arbeitnehmeiin bekommt die Mutterschaft 
staatlicherseits mit 510 Mark monatlich honoriert (vier Monate 
lang); eine B eamt in dagegen erhält 750 Mark im Monat (eben- 
falls vier Monate). 

Diese DreiMassen-Mutterschaft ist per bayerischen Kabi- 
nettsbeschluß auf den Freistaat beschränkt Sie strahlt einen 
beträchtlichen Charme aus; manche nennen ihn den oberfrän- 
kischen, weil da angeblich die meisten bayerischen Beamten 
Herk omme n. Der pekuniär höchst unterschiedlich dotierte 
Willkommensgruß für Jungbürger macht jedoch nachdenk- 
lich. 

Kinder sind zwar erwünscht, aber in Abstufungen. Wenn 
eine Beamtin niedezkommt, kann sich der bayerische Freistaat 
vor Freude und Freigebigkeit nicht lassen. Etwas schmerzlich 
ist, mitanzuschauen, daß ausgerechnet jene, die das Produkti- 
ve auf bringen, aus dem alle anderen Alimentationen finanziert 
werden, mit 240 Mark weniger abgespeist werden. 

Daß sich der Subventionsstaat beim Mutterschaftsurlaub 
um Hausfrauenkinder nicht schert, war himrissig von Anfang 
an (freilich nicht den Bayern anzulasten). Wenn München 
Bonn unter Druck setzen und Handlungszwang gegen das 
Aussterben der Deutschen auslösen will, sollte es die Methode 
noch einmal überdenken. Sie ist untauglich. 

Künftig darf also, betritt eine Beamtin den Kreißsaal, weiß- 
blau geflaggt werden. Ist die Schwangere nur eine Hausfrau 
oder Angestellte, reicht ein feuchter Händedruck. Familienpo- 
litiker sollten über ihren Wechselbalg noch einmal nachsin- 
nen. 

Athener Freiheit 

Von Evangelos Antonaros 

E in Gerichtsspruch der am Freitag vor einem Athener 
Strafgericht verkündet wurde, hat griechische Pressege- 
schichte gemacht, negative allerdings: Paul Anastasi, seit 
vielen Jahren angesehener Korrespondent der „New York 
Times“ in Athen, ist zu zwei Jahren Haft auf Bewährung 
verurteilt worden. Der Grund: Er hat sich angeblich einer 
Verleumdung und üblen Nachrede schuldig gemacht, als er in 
einem im Sommer auf den Markt gekommenen Buch vortrug, 
daß Griechenlands auflagenstarkste Zeitung „To Ethnos“ alle 
wichtigen politischen Sachverhalte - und nicht nur die - im 
Sinne der Sowjets verfälscht 

Dasselbe Gericht hat hingegen entschieden, daß Anastasi 
von den Herausgebern und den Redakteuren der - übrigens 
vorzüglich gemachten - Zeitung unbestraft ein „Agent“ ge- 
nannt werden darf. Offenbar haben sich die drei Richter mit 
der Fülle der Dokumente, die Anastasi vorzuweisen hat nicht 
ernstlich befaßt Sonst hätten sie nicht die geringsten Zweifel 
daran gehabt daß „To Ethnos“ mit einer Auflage von 200 000 
Exemplaren täglich eine Haltung einnimmt die den Interes- 
sen der sowjetischen Auslandspropaganda lückenlos ent- 
spricht 

Doch der Prozeß gegen Anastasi ist nach einem vorgeschrie- 
benen politischen Muster verlaufen: Unter keinen Umständen 
wollten sich Athens regierende Sozialisten mit einer Zeitung 
anlegen, die so erfolgreich ist und die, wie sie meinen, zu ihren 
Gunsten arbeitet 

Bemerkenswert war, daß die Richter imm er wieder die 
Finanzierungsfrage stellten: Ob der „To-Ethnos“-Verleger 
Geld genug habe, seine Zeitung auch ohne KGB-Zuschüsse 
herzustellen. Sie fragten nicht ob dieser Mann nicht auch 
andere Unter nehme n betreibt die lukrative Geschäfte mit der 
UdSSR ma chen. Geschäfte, die vielleicht nicht zustandekä- 
men, wenn die Zeitung dieses Mannes eine kritischere Haltung 
zur UdSSR ei nnähme . Doch auf Motivforschung kommt es 
ohnehin nicht an. Es kommt darauf an, wie die tägliche 
Gestaltung von Kommentar und Nachricht von „To Ethnos“ 
aussieht und wie man sie einschätzen darf ln Griechenland, 
der Wiege von Demokratie und Meinungsfreiheit darf man sie 
nicht so einschätzen, wie sie es offenkundig verdient 
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Wunder gibt es immer wieder . . . 


ZEICHNUNG: KLAUS BOHLE 


Der Satellit kommt 


Von Enno v. Loewenstem 

T . Vlls pin Bürger gjph zu. Hptw Ge- 
1 ständnis hinreißen ließe, er ver- 
stehe diesen ganzen Kram mit ECS 
und TV-Sat und Püotprogrammen 
und Parabolantennen nicht, so wä- 
re ihm daraus kein Vorwurf zu 
machen. Die meisten Politiker ver- 
stehen ihn auch nicht Falls der 
Bürger jedoch hinzufügen sollte, er 
wolle jetzt endlich einmal freies 
Fernsehen haben, ohne Parteien- 
klüngel und Systemveränderuäg, 
dann wird man ihm pinan Vorwurf 
machen. Denn dann vergreift er 
sich an den heiligsten Gütern der 
Nation: den Pfründen im Monopol- 
flink. 

Sie sind der Grund, weshalb die 
Ministerpräsidenten der Lander 
sich am Freitag wieder einmal 
nicht einigen konnten. Das freie 
Fernsehen ist zwar auf dem Vor- 
marsch. Aber die SPD-Minister- 
präsidenten sind entschlossen, es 
so lange wie möglich zu blockie- 
ren, damit das Monopol, das ihnen 
so manche Bewußtseinsverände- 
rung und so manche Wahl gewon- 
nen hat, noch möglichst lange er- 
halten bleibt 

Um die Lage einmal kurz zu er- 
klären: Wir haben bislang ein 
Funkmonopol, unter anderem, 
weil es praktisch nur drei Femseh- 
kanäle durch die Luft gibt Man 
gestaltete es abgr „pluralistisch“, 
indem Vertreter aller „gesellschaft- 
lich relevanten Gruppen" an sei- 
nen Räten und damtt theoretisch 
auch an seinen Sendungen betei- 
ligt wurden. Praktisch kam es, wie 
es kommen mußte. Die Stärksten 
setzten sich durch und beherr- 
schen seither das Programm. Es 
waren diejenigen, die sich selber 
als links bezeichnen. Die Zeitströ- 
mung begünstigte sie. Seither be- 
herrschen sie weitgehend die Zeit- 
strömung. Außerdem vermehren 
oder vererben sie sich praktisch 
per Kooptation. Soll frisches Blut 
in einen Sender, protestieren Re- 
daktionsversammlungen. Die Be- 
sten resignieren oder wandern ab 
oder wandern erst gar- nicht hin. 

Das ist nicht bloß eine Frage 
schlechterer Chancen für die Uni- 
on. Das ist eine Verüassungsfrage. 
Meinungsfreiheit kann sich nicht 
bilden, wo eine bestimmte Seite 
ein Übergewicht der Meinungsäu- 
ßerung hat, indem sie dag einfluß- 
reichste Medium beherrscht Daß 
dieser Zustand behoben werden 
muß, ist evident 

Aber niemand, wußte, wie - bis 
Kabel und Satellit ins Gespräch 
kamen. Durch sie können wir so 


viele Fernsehkanäle haben, wie wir 
nur mit Prog ramm en füllen kön- 
nen. Nun aber wird die Verwirkli- 
chung der Chance mit bürokrati- 
schen Manövern verschleppt 

Am 1. Januar 1984 kann der erste 
Fernsehsatellit für Deutschland 
(„ECS“) mit der Ausstrahlung be- 
ginnen. Seine Programme aber 
werden per Kabel in die Hauser 
transportiert Die Post möchte die 
Kabel gern verlegen. Aber das ko- 
stet Geld; der einzelne muß pro 
Anschluß alles in allem mit tau- 
send Mark rechnen. Die Leute fra- 
gen, ob sie für dies Geld etwas 
Besseres bekommen als die bishe- 
rigen Monopolprogramme. Nun 
stehen private Anbieter langst be- 
reit, die gar nicht umhin können, 
besser zu sein. Aber die Ländermi- 
nisterpräsidenten. haben die „Kul- 
turhoheit“ und behaupten, sie 
könnten damit die Ausstrahlung 
privater Programme in ihren jewei- 
ligen Ländern verhindern. 

Das ist w» rfi»«nng Rr eeht1ieh Un- 
sinn. Sie haben, wenn einmal der 
Frequenzmangel und damit die 
Mangelverwaltung überwunden 
ist, nicht mehrRecht zur Regulie- 
rung des Funks als zur Regulle-: 
rung der Presse - nämlich so gut 
wie gar keines. Aber da noch nie- 
mand dieseFrage endgültig bei der 
Verfassung^ ustiz geklärt hat, kön- 
nen die SPD-Ministerpräsidenten 
blockieren - und etliche CDU-MI- 
nisterpräsidenten lavierten bis- 
lang, weil sie entweder Angst vor 
der Rache des sterbenden Mono- 
pols haben oder weil sie sich mit 
Ihren Landesanstalten recht schön 
arrangiert haben (oder es wenig- 



Er würde gern verkabeln: Postminf- 
ster Schwarz-Schilling 
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stens glauben). So wurden private 
Programme den Bürgern vorent- 
halten; was aber der Kunde nicht 
kennt, das finanziert er nicht vor 
so beißt sich die verfassungsrecht- 
liche Katze in den Schwanz. Wenn 
das neuerdings viel zitierte Wort 
von der Bananenrepublik irgend- 
wo eine Berechtigung hat, dann 
hier. 

Wenn jetzt einige SPD-Mmister- 
präsidenten drohen, die „ECS“- 
Sendungen in ihren Lindem nicht 
per Kabel weiterleiten zu lassen, so 
können die privaten Femsehunter- 
nehmer der Werbung nur einen 
kleineren Knndpna-ntpfl bieten als, 
derzeit noch, das Monopolfemse- 
hen. Privates Satelliten-Femsehen 
aber kann vorerst nur durch Wer- 
bung finanziert werden. Der näch- 
ste Satellit freilich, „TV-Sat“, soll 
jedes Haus per Parabolantenne er- 
reichen können. Da können die Po- 
litiker nichts mehr blockieren. Und 
jetzt ist schon viel gewonnen, wenn 
die Länderchefs der Union wenig- 
stens der Freiheit in ihren Landern 
eine Gasse brechen - sie würden 
den Dank der Bürger verdienen. 

Man hätte das Ganze viel sinn- 
voller anpacken können, wenn 
man erst einmal die Republik kon- 
sequent durch verkabelt, dann je- 
den privaten Anbieter herangelas- 
sen und die Bezahlung nicht über 
Werbung, sondern nach „Pay-TV“- 
Art geregelt hätte: Jeder bezahlt 
einzeln, was er gerade sieht; regi- 
striert wird per ^Rückmeldung“ 
wie bei Telefongesprächen. Aber 
wie auch immer, das Privatfernse- 
hen kommt, trotz aller gewaltlosen 
Blockierungen durch die Politik, 
denn „ECS“ und „TV-Sat“ kom- 
men. 

Wenn Leute wie Müggenburg 
das Monopol verlassen, sind d as 
deutlichere Zeichen, wo die Zu- 
kunft liegt, als alle Politikertänze 
um Länderhoheiten. Und wenn die 
Satelliten erst einmal den Bann 
gebrochen h a h gn, ergibt sich alles 
andere von selber — pin<yhTipRlii»>i 
der Frage, ob die ö ffentlich-rechtli- 
nhen Anstalten dann überhaupt 
noch von a H e n Mattscheibenbesit- 
zem Gebühren fordern können, 
auch von denen, die ihr Programm 
gar nicht sehen wollen. Wer zahlt 
dann für die in letzter Zeit beson- 
ders hektische Aufblähung des 
Monopol-Apparats? Mehr Demo- 
kratie wagen - hier ist der Aus- 
druck einmal angemessen — kostet 
seinen Preis. Er ist es wert, wieviel 
auch immer noch draufgesattdt 
werden mag. 



IM GESPRÄCH Sergej Chodorowitsch 

Folter für Hilfe - ;T ^ 

Von Ladislaus Hoiy 

D er einstige Later des Solscheni- 
zyn-Hüftfonds, Sergej Chodoro- 
witsch, wurde im Bu^rin -Gefängnis 
gefoltert Dies teilte die Präsidentin 
des „Russischen Sozialen Hilfsfonds 
für Politische Gefangene und ihre 
Familien“, Natalja Solschenizyna, 
kürzlich mit Man habe Chodoro- 
witsch am 30. September im Gefäng- 
nishospital mit gebrochenem Schä- 
del geflohen. 

Die Vorgeschichte: Chodorowitsch 
wurde von KG-Schergen systema- 
tisch verprügelt, worauf er im Juni 
aus Protest in amen 18tägjgen Hun- 
gerstreik trat Die Folterer ließen sich 
nicht stören. Ihre Brotgebar können 
es dem Fondskurator nicht verzei- 
hen, daß er hilfsbedürftigen Kindern 
und Müttern geholfen hatte. 

Wer ist dieser Sergej Dmitrije- 
witsch Chodorowitsch, der sich ein- 
bildet, daß Güte und Hilfsbereit- 
schaft stärker seien als Brutalität? Er 
ist 42 Jahre alt und von Beruf Pro- 
grammierungs-Ingenieur. Seit mehr 

als sieben Monaten ist er wort-wört- 
lich ein „Prügelknabe“ der Poüt-In- 
quisitoren, die sich auf den Artikel 
190 Absatz 1 des sowjetischen Straf- 
gesetzbuches berufen. Besagter Ari- 
kel bedroht die „Verbreitung bewußt, 
falscher Erfindungen zwecks Ver- 
leumdung des sowjetischen politi- 
schen und sozialen Systems“ mit 
Freiheitsentzug bis zu drei Jahren. 

Anläßlich seiner Verhaftung län- 
derten die sowjetischen Behörden 
die Behauptung, daß der Sozialfonds 
nicht aus Solschenüyus Bücherein- 
nahmen seit April 1974 finanziert 
werde. Die amerikanische CIA sei der 
Spender. Anfang Marz 1983 erreichte 
die niffa m jpTi ingskampagne ihren 
Höhepunkt, als ein Mitgefangener na. 
mens Walere Repin in Leningrad vor 
de TV-Kamera gezerrt wurde und 
dramatische _w^thfinnngpn < ‘ 45 Mi- 
nuten lang bekannt gab. Repin war 
nämlich bis Anfang Dezember 1981, 


Verwaltete das Solschenyzin- 
Geld: Chodorowitsch 

FOTO: AMNESTY INTERNATIONAL 

als er ebenfalls verhaftet wurde, ein 
Mitarbeiter von Chodorowitsch im 
Fonds gewesen. Auf seine Femseh- 
roDe war Repin 1 Monate lang im 
Leningrad er Kresty-Ge fängni s vor- 
bereitet worden, auch durch Folter. 

Am 14. Dezember begann der Pro- 
zeß gegen Chodorowitsch. Wenn ihm 
eing Zusammenarbeit mit einer aus- 
ländischen Spionageorganisation 
„nachgewiesen“ wird, muß er mit 
Freiheitsentzug von zehn bis fünf- 
zehn Jahren rechnen, plus Enteig- 
nung seines Privatbesitzes und zu- 
sätzlich fünf Jahren Verbannung. 
Falls Chodorowitsch standhaft bleibt 
und nicht „gesteht" wie Repin, könn- 
te er, wie kürzlich der Moskauer Iden- 
schenrechts- Aktivist Alexej Smir- 
now, in einer sogenannten Druck- 
kammer landen. Ein paar Tage in 
solchen Druckkammern können le- 
benslange Arbeitsunfähigkeit, mit- 
unter ein frühzeitiges Ableben zur 
Folge haben. Smimow, Repin, Cho- 
dorowitsch und viele andere zahlen 
einen hohen Preis für Menschlichkeit 
und Hilfsbereitschaft 


DDE MEINUNG DER ANDEREN 


DER BUND 

Die Glaubwürdigkeit der Politiker 
hat einiges abbekommen, die trotz 
der aufgekommenen Bedenken kein 
Sensorium für die Befürchtungen dö 
Bevölkerung hatten und die Übung 
durchziehen wollten. Da hahm die 
Richter in Karlsruhe die Ängste der 
Bürger ernster genommen. Die nach-. . 
ste Protestkampagne, die nicht aus- 
bleiben dürfte, wird sich nun weniger 
leicht entwickeln können. Dann wird 
«wh o fferwpcMlicht»r t wem es wirk- 
lich nur um den Datenschutz gehl 
(Bern) 

BENINER MORGENFOST 

Da hat eine Regiere ng ein Gesetz 
ausgearbeitet über eine komplizierte 
Materie, das vom Bundestag im Ver- 
trauen auf die Fachleute eingtim^j g 
verabschiedet wird. Als in der Öffent- 
lichkeit sachliche Bedenken und we- 
niger sachliche Unterstellungen laut 
werden, verteidigt eine neue Regie- 
rung ande rer Coleur das Gesetz, wäh- 
rend die vorherige Regierungspartei 
auf Distanz gehl Von Bürgern ange- 
rufen, sortiert schließlich das höchste 

Gericht die Beschwerden und spricht 
sein Urteil, dessen „fiiedensstiften- 
den Charakter“ Heinrich Lummer zu 
recht betont hat Nur die AL spricht 
schon wieder von Boykott“. Auch 
das ein Lehrstück. 

Ruhr-Nachrichten 

Der Datenschutz hat vom 

obersten Gericht der Bundesrepublik 
bestätigten Rang erhalten. Die Rich- 
ter haben dafür den wenig eingehen- 
den Begriff der „informationellen 
Selbstbestimmung“ geprägt Aber of- 
fenbar wollten die Richter den Bur- 


ger eben nicht in der passiven Rolle 
des Beschützten sehen, sondern in 
der aktiven der Selbsten tscheidong, 
die nur unter sorgfältig begründeten 
Voraussetzungen eingeschränkt wer- 
den kann. (Dortmund) 

INordwest ^Zeitung 

Der Spruch der.Karisruher Richter 
unterstreicht die demokratische 
Rechtsstaatlichkeit in der Bundesre- , 
publik. Er schließt zugleich die Auf- 
forderung an defr Gesetzgeber zu ver- 
stärktem Datenschutz ein, wodufeh 
an der Schwelle des schon vorab zur 
Legende gewordenen Jahres 1984 
George Orwells Horrorvisionen vom 
totalen Überwachungsstaat eine Vi- 
sion ohne realen Hintergrund bleiben 
wird. (Oldenburg) 

S.ÜD KURIER 

Daß das Urteil für viele, die sich 
jetzt voll bestätigt fühlen, auch eine 
Ohrfeige enthält, sei außerdem nicht 
verschwiegen. Das Verfassungsge- 
richt nämlich folgte in keiner Zeile 
des Urteilstenors jenen, die das Ge- 
setz über die Volkszählung als 
„Volksaushorchung“ und „Durch- 
leuchtung des Bürgers“ beaedchne- 
ten. (Konstanz) 

«EUERUrnZHIUNB 

Das Bundesverfassungsgericht hat 
gesprochen. Es hat die Bedenken ge- 
gen das Volkszählungsgesetz bestä- 
tigt Kommt es jetzt zur Bürgerbefra- . 
gung, so müssen hohe Schranken er- 
richtet werden, um die unbegrenzte 
Speic h eru n g, Verwendung und Wei- 
tergabe persönlicher Daten zu si- 
chern. Die Mißbrauchsmö glichkeiten 
der Computergesellschaft werden 
ein gedämmt (Essen) 


Diesmal kann Arafat die Flucht nicht als Sieg feiern 

Aber auch die Syrer erreichen ihr Ziel nicht ganz / Von Peter M. Ranke 


"Dis zur letzten Minute ist unge- 
.Dwiß, ob PLO-Chef Yassir Arafat 
mit seinen Terrorkadem, Mitläu- 
fern und Flüchtlingen aus Tripoli 
entkommen wird. Fünf griechische 
Schiffe, gechartert von den Saudis 
für je eine halbe Million Dollar, 
sind zwar unterwegs. Aber die For- 
derung des israelischen Verteidi- 
gungsministers Arens, Arafat müs- 
se erst den Terroraktionen der 
PLO abschwören, ehe man ihn zie- 
hen lassen könne, vergrößert die 
Unsicherheit für diesen Mörder 
und seine Gesellen. 

Wenn auch die gequälte Bevöl- 
kerung von Tripoli aufatmen wür- 
de, wenn die Palästinenser endlich 
abziehen würden, so ist die Hal- 
tung der Israelis doch verständ- 
lich. Unter dem Druck der westli- 
chen „Freunde“ und des amerika- 
nischen Verbündeten sollen sie 
Arafat gewähren, was Syrien ver- 
weigert: freien Abzug. Zum zwei- 
ten Mal will sich der Mann davon- 
stehlen, der über Libanesen, Palä- 
stinenser und Israelis unendliches 
Leid gebracht hat und dessen PLO 
sich noch vor zehn Tagen rühmte, 
durch eine Bus-Bombe wieder fünf 


Israelis, Frauen und Kinder, er- 
mordet zu haben. 

Beim ersten Abzug Arafats -Bei- 
rut im August 1982 - hatte der 
PLO-Chef noch versprochen, nicht 
nach Libanon zurückzukehren. Er 
hat die Zusage nicht eingehalten. 
Ebensowenig wird er die Hoffnun- 
gen der Amerikaner erfüllen und 
nun mit König H ussein dem Rea- 
gan-Friedensplan zustimmen. 
Denn auch wenn Arafat lebend 
und von französischen Kriegsschif- 
fen beschützt aus Tripoli heraus- 
kommt, so weiß er doch, daß er 
seinen zweiten Abzug aus Libanon 
nicht wieder als großen Sieg ver- 
kaufen kann. Im politischen Sinn 
ist er ein Toter auf Urlaub, dem die 
Syrer keine Gnade gewähren wer- 
den. 

Das Baath-Regtme in Damaskus 
und die syrische Armee werden nie 
vergessen und vergeben, daß Ara- 
fat sie als Mörder Und Verbrecher 
beschimpft hat und daß sie jetzt 
nachgeben mußten, ohne der von 
ihnen angezettdten und unter- 
stützten Rebellion gegen Arafat in 
der Fatah-Gruppe zum Sieg verhel- 
fen zu können. Trotzdem bleibt der 


syrische Einfluß auf die PLO 
durch „Saika“ und das „General- 
kommando“ Jebrils bestehen, und 
die Rebellen beherrschen die La- 
ger in Libanon. Kein Getreuer Ara- 
fats befindet sich mehr in Syrien; 
bald auch keiner mehr in Libanon. 

Die Syrer und die PLO-RebeUen 
konnten in Tripoli nicht das tun, 
was die Kommandos des syrischen 
Präsidentenbruders Rifaat el-As- 
sad im abgeschlossenen und unzu- 
gänglichen Hama anrichteten: ein 
Gemetzel unter, der Zivilbevölke- 
rung und die Zerstörung ggnygr 
Stadtviertel Damaskus unter- 
schätzte auch den Anhang Arafats 
in den Auslandsbüros und unter 
den Palästinensern in den besetz- 
ten Gebieten. Dennoch befindet 
sich heute die Masse der „Kämp- 
fer“ im Lager gegen Arafat, auf 
seiten von Abu Mussa und Abu 
Sal e h. 

Entscheidend dafür, daß die Sy- 
rer Arafat ziehen lassen müssen, 
nachdem er wie in Beirut auch in 
Tripoli die Bevölkerung zur Geisel 
seines unwillkommenen Aufent- 
haltes gemacht hafte, waren zwei 
Entwicklungen: 


Saudi-Arabien mußte seinem 
engsten Verbündeten unter den 
Palästinensern, Yassir Arafat, den 
Kopf retten, um in der arabischen 
Weh politisch glaubwürdig zu blei- 
ben. Daher übten die Saudis zum 
ersten Mal wirklich Druck auf Da- 
maskus aus und drohten, wie Ku- 
wait, mit der Einstellung der Fi- 
nanzhilfe von rund L2 Milliarden 
Dollar im Jahr. Es war dahw der 
saudische Außenminister Saud 
ben Feisal, der den Abzug Arafats 
in Damaskus aushandeln konnte. 
Möglicherweise haben sich die 
Saudis damit von Damaskus und 
Teheran inspirierte Terroraktionen 
aufgehalst. 

Zum anderen gelang es den Sy- 
rern nicht, einen prominenten 
Kopf unter den Palästinensern zu 
finden, der Arafat Paroli bieten 
wollte. Aus Furcht vor einer schar- 
fen syrischen Kontrolle der PLO 
verweigerten sich auch Gegner 
Arafats wie Habasch von der 
„Volksfront“ und Hawatmeh von 
der „Volksdemokratischen Front“. 
Beide agierten in Damaskus als 
Vermittler, und Hawatmeh mobili- 
sierte als der KGB-Vertraute in der 


PLO seine Beziehungen zum 
Kreml, der den Syrern zwär nicht 
in den Arm fiel, sie aber doch wohl 
bremste. 

Das Schicksal Arafats wird nun 
vom Nationalkongreß der PLO: 
entschieden. Eine kc-Uektive Ftjfe* 
rung und die Abrechnung mit aer 
bekannten Korruption Arafats so- 
wie die Forderung nach'Rechen- 
schaft für die vielen Opfer unter - 
den Palästinen;\an scheinen si- 
cher. Denn Arafat hatte sich den 
Gremien der PLO und den Syrern - 
stellen können, ohne Tripoli und - 
die Lager zum Schtochtplatz zu 
machen. Aber lieber ließ er andere; 

für sich kämpfen und sterben., - 

Syrien ist stark genug, um wei- . 
terhin Friedensgespräche zwi- 
schen König Hussein und Arafat zu 
verhindern. Die PLO hat eine Leh- 
re erhalten, daß ohne Syrien nichts 
läuft und daß Damaskus eventuel- 
le Alleingänge der Palästinenser 
nicht dulden wird. Eine Aussöh- 
nung oder Verständigung mit Ara-, 
fat' bläht unwahrscheinlich. Die 
neue Flucht Arafats von Tripoli- 
über Zypern nach Tunis, ist noch' 
längst nicht zu En3e. j, 
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Die Bede liech Waiesas- auf 
BäR einem Tonband westlichen 
||||B Journalisten übergeben -ans 
K« Anlaß des Jahrestages des 

Dama^Aibefteranfetandsvoii 

L, T5 107Ö hat folgenden Wortlaut (in 
■' £9 Auszügen); 

fl T“Xas Denkmal vom Dezember 
* I I 1 1970 ist nicht mir das Sybmbol 
I X-^des Gedenkens an den Arbei- 
I tetkampf für Brot und Freiheit. Es 
| soll auch an die Notwendigkeit der 
; Arbeit für die Zukunft erinnern, da- 
4\ J mit ihre Anstrengungen (der Arbei- 
■ ter, d. Red) nicht ausgdöscbt wer- 
den. Heute, drei Jahre nach wnan 
49H| Moment der Hoffhung - der Einwei- 
himg des Denkmals sind wirzader 

* -. „*■ Feststellung gezwungen, daß die Eri- 
- v stenz unserer Familien bedroht ist 

Ernährungs- »nH EiankheitsprobVe- 
'” r '-iV me sind zu gin#»m Element unseres 
’’ v täglichen Lebens geworden. 

Ai T Seit zig Jahren wechsln die Füh- 

’■•* ' j'.’ niT i ga mainnfirbaftAn und ändert 

die Art, mit dem Volk zu reden. 1956 
-- ; wollten sie uns die Hände abschnei- 
den, 1970 riefen sie um Hilfe, 1976 
verdammten sie das „Rowdytum“ 
» , JT 1 * ' und die Arbeiter. Heute bitten sie um 
-> Verzeihung wegen der (seit Novem- 

ber rationierten, <L Red) Butter. Was 
‘ 5 werden sie uns nach den Preiserhö- 

■ ^ huogen Sir Nahrungsmittel sa- 
' * gen?... 

: r-^- Mfm kann freilich die Verantwor- 
tung für alles den (westlichen, d 
' ■ " Red) Sanktionen zuschieben, doch 
*v 1 ist es klar, daß ihre Aufhebung nicht 
'■ alle wirtschaftlichen Probleme lösen, 

•• ^ jedoch dem Regime helfen wird In 
' diesem schwierigen Augenblick, den 

• 1 ■ - unsere Nation durchmacht, muß n^an 
... ~:S. folgende Dinge berücksichtigen, oh- 

ne die das Leben unserer Nation von 
. . 'TT. einem Schock nach dem andern er- 
- - schüttert werden wird Es ist erstaun- 

- . . lieh, daß die unser Land Regierenden 
nichts gelernt babpn ^nii daß sie 
. /. nach einem Zeitraum einer gewissen 

Lockerung jetzt wieder zu den alten 
Rp fpCTingjänrth nrif»n zurflckkehrcB. 
Nach 1980 erfolgte die Kansolidie- 
\\m rung nicht nur der Arbeiterbewe- 


gung, sondern auch der intellektuel- 
len, bäuerlichen, künstlerischen und 
wissenschaftlichen Kreise im Bah- ’• 

men der Solidarität Die Antwort des 
Regimes war: Einsatz von Gewalt 
und Gewalttätigkeit. 

Die letzten beiden Jahre haben den 
Gegensatz hervorgekehrt, der zwi- 
schen der Fähigkeit des Regimes zur 
Zerstörung aller unabhängigen Ver- 
einigungen und seiner Unfähigkeit 
zu konstruktiven Aktionen besteht 
Kein einziges soziopolitisches Pro- ■ * 

blem wurde gelöst, man’hai auch die 
Wirtschaft nicht verbessert In der 
Politik beschränkt man sich darauf 
die Etiketten zu ändern, ’m H all das 
gebt im Namen des sozialistischen 
Wiederaufbaus vor sich. Die wesentli- 
che Frage lautet: Kann man den So- 
zialismus aufbauen ohne Arbeiter . 
tmd gegen sie? 

Heute werden die Gewerkschafts- 
bewegungen und alle Freiheitsbewe- 
gungen abgewürgt Das will aber 
nicht besagen, daß Solidarität ihre 
Ideale aufgegeben hat Es muß daran ArboitevfOlM 

erinnert werden: Wir können die Idee , . ...... 

da- Solidarität aller Menschen, all Staatemteressea nicht geändert wer- 




jener, die fiir Freiheit und Menschen- Jen. Dennoch brachten die Sozialab- 
reebte kämpfen, nicht aufgeben. Wir kommen den Respekt des pluralisti- 
waren stolz darauf, daß unsere Mas- sehen Prinzips der Arbeitervertretun- 
sendemonstrationen Irwine Opfer for- Dies hat den Arbeitern eine 

derten. Wir waren von dendmstii- wichtige Waffe in die Hand gegeben, 
chen Idealen inspiriert, wir bleiben 330(111 woUte der (Partei-, Anm. d. 
den Traditionen der Arbefonbewe- Red.)-Apparat es nicht akzeptieren, 
gung treu, die die Verwirklichung verteidigte seine Interessen. Man 
von sozialer Gerechtigkeit, Gleich- beschlossen, das Führungsmono- 


heit und Beseitigung der privilegier- 
ten Gruppen fordert Das Wohl des 
Vaterlandes steht über allem, und 
Treue für die Landestraditionen ist 


pol mit Gewalt wiederherzustellen. 
Die Ergebnisse sind mit bloßem Au- 
ge zu sehen und jeder weiß, daß das 
wichtigste Prob lem für »mw soziai- 


ArbeitorfUbrer, Nobelpreisträger und Mahnen Lech Walesa 

TOTOtlOCHON/SIUCHOX 

eändert wer- Rezepte zu verschreiben, doch eine ren Aktionsprogramme sie selber be- 
die Sozialab- nationale Verständigung müßte zu stimmen werden, 
les pluralisti- einer Losung dieses Problems fuh- Man hat es uns aber verboten und 
itervertretun- ren. damit nicht nur gegen die Abkom- 

■beitem eine _ men von August 1980, sondern auch 

ind gegeben. .Das sozio-okonomische Monopol gegen internationale Konventionen 
tei-, Anm, d. macht die Verwirklichung der Wirt- verstoßen, g»n2 wie die Kapitalisten 
akzeptieren, schaftsrefbnn unmöglich. Ich kann deR 19. J qhrh\ mdprt«; Tn aii<>n 

»ressen. Man mir nicht vorstellen, daß die Wirt- ent wick elten Ländern g »nrf die Ge- 
mmgsmono- schaff ohne folgende drei Bedingum- werkschaften eine Macht. Solidarität 
'herzustellen, gen funktionieren kann: Tr ennung ist eine Chance der Wiedergeburt für 


verstoßen, ganz wie die Kapitalisten 
des 19. Jahrhunderts es taten. In allen 
entwickelten Ländern sind die Ge- 
werkschaften eine Macht. Solidarität 
ist eine Chance der Wiedergeburt für 


der Wirtschaftsverwaltung von der tm«yr I-and , ohne sie werden wir lan- 


unsere Pflicht Wir betrachten den politische s System dieWiederherstel- 
Staat als eine Organisation im Dien- des gewerkschafUichen Plura, 
sie des Landeswohls und mph* als ein ™ lls 1S ^ 

Instrument in den TKndgn von prim- Wir können mit dem politischen 
legierten Gruppen zur Verteidigung Monopol jeder einzelnen Fübrungs- 


ihrer Interessen . . . 


mannsrhaft nicht einverstanden <yin 


Die Abkommen von 1980 kamen Zu oft haben wir Fehler und Abwei- 
aus realistischen Prinzi pien zustan- chungen miterleben mfissm. Man 
de, säe respektierten die Führungsrol- muß ein KontroDsystem errichten, 
le de - Partei und des Staats, die mit Unter normalen Bedingungen müßte 
einem weitverzweigten Internationa- der KontroDmechanismus durch ein 
len politischen System verbunden parlamentarisches System garantiert 
ist Dieses aber kann wegen der werden. Es ist nicht meine Aufgabe, 


staatlichen und politischen Verwal- 
tung, Schaffung starker unabhängi- 
ger sozialer und gewerkschaftlicher 
Organisationen als Gegengewicht zur 
Verwaltung, und grhliuBTirh an^h 
Wettbewerb unter den Unternehmen. 
Was die Gewerkschaften betrifft, so 
können wir die Abkommen von Au- 
gust nicht aufgeben. Es ist ein politi- 
sches Manöver zu behaupten, sie sei- 
en bereits verwirklicht worden. Nicht 
die Regierung, sondern die streiken- 
den Arbeiter haben das Recht zur 
Schaffung ihrer freien und unabhän- 
gigen Gewerkschaften errungen, de- 


ge Jahre des politischen Verfalls erle- 
ben. Wir sind nicht unfehlbar, doch 
haben wir auch nie das Monopol der 
Gewerkschaftsaktivitäten bean- 
sprucht Die ( phpmaligpn offiziellen, 
d. Red.) B rattfhirogp yp ricsehaft<>n 
und autonomen Gewerkschaften 
sind uns als Konkurrenz, als Kon- 
trollmittel notwendig, und in wesent- 
lichen Probtemen läßt 
Weg der Verständigung mit ihnen 
finden. Davon haben wir am 6. Mai 
1983 mit unserem gemeinsamen Ap- 
pell (für Gewerksdiaftsplurafismus, 
d. Red.) vor dem Parlament einen 


praktischen Beweis geliefert 
Diej en ig en , die heute in die neuen 
Gewerkschaften ein treten, müssen 
folgende Fragen beantworten: Haben 
sie das Recht sich an monopolisti- 
schen Gewerkschaften zu beteiligen, 
ohne die anderen zu Wort kommen zu 
lassen? Haben sie das Recht zu La- 
sten ihrer Kameraden an den Privile- 
gien teilzuhaben? Haben sie das 
* Recht die solidarische Front der Ar- 
beiter zu brechen? Ich möchte bei 
dieser Gelegenheit all jenen danken 
und ihnen meine Bewunderung zum 
Ausdruck bringen, die den Idealen 
von Solidarität - in Freiheit oder im 
Gefängnis - treu geblieben sind. 

Arbeiterselbstverwaltung - das ist 
ein komplexes Problem. Es gibt Un- 
ternehmen, wo die Selbstverwaltung 
gut funktioniert und für die Rechte 
der Arbeiter wirkt Doch es gibt auch 
welche, die sich manipulieren lassen. 
Es gibt ferner auch viele Unterneh- 
men, wo die Arbeiter aus Hoffnungs- 
losigkeit die Selbstverwaltung gar 
ox nicht wollen, ln jedem reformierten 
politischen System muß für Selbst- 
Verwaltung Platz sein. Die Arbeiter 
. müssen selber entscheiden, ob in ih- 
^ rem Unternehmen die Voraussetzun- 
gen für Selbstverwaltung gegeben 
° sind. Wir wissen alle, daß das Schick- 
7° sal unserer Familien und ganz Polens 
von der Arbeit abhängt Unsere Be- 
rj wegung war immer für gute Arbeits- 
J" leistung. Wir haben die Arbeit nur 
_ unterbrochen, damit sie ehrlich und 
m gut sein kann und damit ihre Auswir- 
kungen nicht zunichte gemacht wer- 
. den. 


Die Erfahrung hat gezeigt daß man 
harte Konflikte nicht vermeiden 
kann, wenn das Machtsystem sein 
Monopol schützt Wenn die Regie- 
rung nicht die Unabhängigkeit be- 
stimmter Gruppen respektiert kann 
niemand als Vermittler oder Schieds- 
richter auftreten, eine Rolle, die von 
den Richtern übernommen werden 
kann und muß. Die Erfahrung hat 
gezeigt daß die Richter diese Rolle 
nur selten ausüben können, und die- 
jenigen von ihnen, die Mut bewiesen 


haben, sind Opfer der Repression ge- 
worden. Wir müssen eine unabhägige 
Justiz fordern und ehrenhafte Rich- 
ter. die Autorität besitzen und mit 
gesetzmäßigen Garantien ausgestat- 
tet sind. . . 

Damit der Dialog aufrichtig ist. 
müssen alle Parteien Zugang zu den 
Massenmedien haben. Die Souve- 
ränität des Staates ist eine Garantie 
für die Bürger, ihre Freiheit und Wür- 
de. Das Denkmal fiir den Dezember 
197Q ist kein Symbol für Rache und 
Haß. sondern fiir Verständigung zwi- 
schen Regierenden und Regierten. 
Die ganze Bewegung Solidarität war 
stets eine Bewegung des friedlichen 
Kampfes fiir die Menschenrechte in 
Polen. Wir bleiben dem Dialog und 
der Verständigung stets treu. L"r.c 
deshalb wurde der Nobel- Preis, der 
mir verliehen wurde, nach meiner 
Ansicht Solidarität verliehen. Ich ha- 
be daher das Recht zu sagen: Lands- 
leute, Freunde, Kollegen, ich be- 
glückwünsche euch zum Friedensno- 
belpreis. 

Die Zeiten sind schwieng. Nie- 
mand hat Lösungen auf der Hand für 
die Zukunft. Wir müssen ehrenhaft 
leben und Mut und Mäßigung m.'.eir,- 
ander verbinden, unseren Idealen 
treu bleiben, das heißt solidarisch 
bleiben. 

1984 wird das Schicksal von Solida- 
rität von der Ausarbeitung von vier 
Kapiteln abhangen: Verwaltung von 
Staat und Partei, Selbstverwaltung, 
Gewerkschaften. Justiz. Einstweilen 
ist es nur möglich, kleine Programme 
zu erarbeiten. Jedes muß der Stunde 
angepaßt sein. Zum geeigneten Mo- 
ment werde ich mich im einzelnen 
äußern. Ich möchte, daß diese vier 
Themen für mich und für uns best- 
möglichst vorbereitet werden. Für ei- 
nen friedlichen Sieg von Solidarität, 
der nicht auf einer Machtübernahme 
oder einem Kampf gegen die Regie- 
rung gründet, sondern auf der Wahl 
des besten Programms, denn je bes- 
ser die Vorbereitung und die Schu- 
lung sind, desto leichter der Sieg.“ 

(AFP) 
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Wie französische Unternehmer Vor dem „Jagdflugzeug 90“ stehen bis zum 
ihre Fabriken zurückerobem Start noch ungezählte Bremsklötze 
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UnterarfnAen Werden von der 

t nmn\iin iii tkriien 

; ;3ewerksduift CGT besetz ; . , 
jetzt wehren sich die . 

. ' Unternehmer -andr mit 
' Gewalt 

Von JOCHEN LEIBEL 

D ie Angreifer“ waren aus- 
schließlich Männer im reifen 
Alter. Eine Stunde zuvor sa- 
.••„.t len sie noch im dreiteiligen Anzug 

ind mit Krawatte am Direktions- 
1 > k i ' C'^hreihttech. Jetzt aber standen sie, 
V I ■ ; i\ 1 i' jekleidet in wasserdichte Jagdbosen 
. ind wattegefütterte Windblousons, 
or dem Haupttor einer Druckerei in 
: ' Jourg-Saint-Andreol in Mittelfrank- 
eich und begannen, was das kom- 
. avuüstische Parteiblatt ^’Humani- 
e“ einen Täg später empört als 
Sturmlauf mit be- 

.eichnete: die handgreifliche Rau- 
nung einer von kommunistischen 
• Gewerkschaftlern illegal besetzten 
. Werksanlage. 

, Schon seit längerem begnügen sich 
_ ^ rsafl /Pie Mitglieder der kommunistischen 
tfül ^ Gewerkschaft CGT bei Arbeitskon- 
flikten nicht mehr nur mit Streiks. 

. 'mmer häufiger passiert es, daß die 

. ■■■JGTter gewaltsam Fabriken und 
. Verkshallen besetzen oder die Füh- 
. - ■ ungskräfte der Unternehmen als 
- Geiseln festhalten. Die staatlichen 
. Behörden beobachteten dieses Trei- 
>en bisher mäst stillschweigend und 
• trifEen nicht ein, obwohl meist ein 
- Sericht die Räumung anordnete. 

,, Auch im Fall der Druckerei in 
' u ‘ 3ourg-Saint-Andreol hatte Direktor 
fves Suchet ach von einem Gericht 
lestätigen lassen, daß er zur JBefrei- 
mg“ seines Unter nehmens Polizei- 
raffe anfordern dürfe. Poch die Po- 
. | I l izöfiihnmg weigerte sich, aktiv zu 


werden. „Selbst die Polizei hat doch 
Ang st vo r der CGT“, erklärte Huchet 
der- WELT. Die Polizei dementiert, 
'denn sie braucht einen Befehl der 
politischen Führung - und der bleibt 
meist aus; - ■■ ■' • » 

Unvergessen ist noch der Sturm 
kommunistischer ' " Gewerkschaftler 
auf die Werkshallen von Citroen bei 
Paris im vergangenen Jahr. Arbeits- 
wütige wurden damals von den CGT- 
GewerkschafUem brutal auf die Stra- 
ßegesetzt. Einige Arbeitswütige wur- 
den sogar schwer verletzt und muß- 
ten in ein Krankenhaus. Auch die 
Cjfrpön-Direktion hatte damals eine 
.genchttiche Bestätigung über die 
Möglichkeit, Polizei einzusetzen. 
Doch die Regierung bremste. 

Angesichts dieser Passivität der 
Behörden und der entsprechenden 
Häufimg von Werksbesetzungen grif- 
fen die Unternehmer mehrfach zur 
Selbsthilfe. Sie engagierten schlag- 
kräftige Wachgesellschaften, deren 
bullige Angestellte die CGT-Besetrer 
mit bloßen Fäusten vertrieben. Doch 
dieses Vorgehen stieß nur auf wenig 
Verständnis in der französischen Öf- 
fentlichkeit. Vor allem, weil Teile der 
Presse von „faschistischen Schläger- 
methoden“ sprachen. Als deshalb vor 
wenigen Wodien schon wieder ein 
Unternehmen „besetzt“ wurde - es 
war die in Konkurs gegangene Druk- 
kerei Leon Clergeau in Bourg-Sarnt- 
Andreol - nahmen die Firmenchefs 
die Sache diesmal in die eigenen 
Hände. Direktor Yves Huchet rief 
den Lokalen Arbeitgeber-Verband zu- 
sammen, und 30 Führungskräfte er- 
klärten: „Yves, wir helfen dir.“ In 
Eigenarbeit pinselten die Herren Di- 
rektoren und Abteilungsleiter ein 
Spruchband mit der Aufschrift „CGT 
- das Krebsgeschwür der Wirtschaft" 
und marschierten -dann vor das 
Fabriktor. 


„Wir ließen nur eine ein zige Trä- 
neng asbombe los, da war der kom- 
munistische Spuk schon verschwun- 
den“. so Yves Huchet nach der Be- 
freiung seiner Fabrik. Mt Aufrneric- . 
samkeit verzeichnete die gesamte.', 
französische Presse, daß der Handr 
streich der Unternehmer unter den 
Augen von Polizeieinheiten statt- 
fand, ohne dafl die Ordnungshüter 
den Besetzern, zu Hilfe kamen. 

Das Kommando-Unternehmen war 
jedoch nur ein Tropfen auf den hei- 
ßen Stein. Nach privaten Schätzun- 
gen sind zur Zeit in Frankreich mini 
bestens 50 Werksanlagen illegal bei 
setzt 

Dennoch scheint es so, als ob die 
Verzweiflungsaktion von Yves Hu- 
chot und seinen Freunden -aufgrund 
des großen Echos in der Prsse - die 
Behörden jetzt etwas aktiver werden 
läßt In der Nacht zum Freitag drax^ 
gen Polizeieinheiten in die Büros des 
Arbeitgeber-Verbandes des Departe- 
ments Aisne (OstfrankreicbJ ein. Sie 
befreiten das Personal, das seit 7Ä 
Stunden von CGT-Gewerkschaftlem 
festgehalten wurde. Durch die Gei- 
selnahme wollten die Kommunisten 
gegen mögliche Entlassungsabsich- 
ten in der Motorrad-Firma JUotobe- 
cane“ protestieren. 

Die wirkliche Gewaltprobe aller- 
dings steht noch bevor. Das Automo- 
bü-Untemehmen Talbot möchte aus 
konjunkturellen Schwierigkeiten 
2905 Arbeiter (von insgesamt 16 000) 
entlassen. Da die Regierung noch 
nicht über den Antrag entschieden 
hat, soll das Werk zunächst ab Mon- 
tag geschlossen werden. Was bevor- 
steht, Üeß CGT-Sprecherin Nora Tre- 
hel am Wochenende bereits wissen: 
„Dann besetzen wir das ganze Werk. 
Wenn es sein muß, sechs Monate 
lang. Kpitip Sorge, wir kriegen die 
Arbeitgeber schon auf die Knie.“ 

(SAD) 


Im Offixtasheim des 
Fliegerhorstes Wahn bei Köln 
habqi die Lnftwaffenchefs von 
fünf europäischen NATO- 
Staaten gestern eine 
Vereinbarung von 
weitreichender Bedeutung 
nnteneichnet: Es geht um das 
„Jagdflugzeug 90“. Ein 
Durchbruch für die 
Verbesserung der europäischen 
Luftverteidigung im nächsten 
Jahrzehnt? 

Von RÜDIGER MONIAC 

E berhard Eimler, der Inspekteur 
der deutschen Luftwaffe, hat 
alles Erdenkliche getan, um sei- 
nen Kameraden, den Chefs der Luft- 
waffen Frankreichs, Großbritan- 
niens, Italiens und Spaniens den Auf- 
enthalt am Rhein angenehm und er- 
gebnisreich zugleich zu gestalten. 
Kenner der Umstande wagen schon 
jetzt das Urteil, die Konferenz der 
fünf Generäle bedeute einen wei- 
chenstellenden Start für eine in die- 
ser Form beispiellose Zusammenar- 
beit der fünf europäischen Länder 
zur Vereinheitlichung großer Waffen- 
systeme. • • 

Die Militärs einigten steh darauf; 
daß spätestens 1995 mit der Serien- 
fertigung des Jagdflugzeuges - Kür- 
zel JF 90 - begonnen werden soü. 
Seine Haup tfwwlrmalp* Eöl EinicitTw 
mit zwei Triebwerken, sehr wendig, 
geeignet zum Starten und Landen auf 
sehr kurzen Pisten. Seine Hauptauf- 
gabe: Kampf gegen gegnerische 
Flugzeuge auf mittlere und kurze 
Entfern ung en. Seine Hauptwaffe: 
selbstzielsuchende Raketen, daneben 
aber auch eine Bordkanone. 

Mit dieser Fünfer-Einigung wird ei- 
nerseits ein lang schwelender Streit 
über die richtige „Philosophie* in der 


Luftverteidigung begraben, anderer- 
seits aber bei denen Skepsis geweckt, 
die nach den bitteren Erfahrungen 
bei den Finanzierungsproblemen mit 
dem zum extremen Tiefflug geeigne- 
ten Jagdbomber „Tornado“ vor dem 
Kauf weiterer Flugzeuge für die Luft- 
waffe zurückschrecken. Zur „Phi- 
losophie“: Mit dem Aufkommen der 
Marschflugkörper, diesen unbe- 
mannten Mini- Flugzeugen mit ex- 
trem genauen Navigationshilfen, und 
mit der Entwicklung hochwirksamer 
Boden-Luft-Raketen zur Bekämp- 
fung von Flugzeugen, deren Beschaf- 
fung für den Schutz der Bundesrepu- 
blik zwischen Bonn und Washington 
letzte Woche gerade vereinbart wor- 
den war, fühlten sich manche Fach- 
leute in ihrem Urteil bestärkt, das 
bemannte Jagdflugzeug habe seine 
Zukunft bereits hinter sich. Dem 
aber hat General Eimler nach seiner 
Amtsübernahme als Luftwaffenin- 
spekteur letzten April unermüdlich 
widersprochen. 

Sein Argument, das auch die Geg- 
ner des Flugzeuges nicht entkräften 
können: Eine Luftverteidigung in 
Westeuropa ist nur sinnvoll in einer 
Mischung aus bodengebundenen Ab- 
wehrsystemen und Jagdflugzeugen. 
Gäbe es nur bodengebundene Vertei- 
digungsraketen für einen „Gürtel“ 
oder auch zum Schutz bestimmter 
Objekte, konnte der Gegner durch 
Massierung seiner Luftangriffskräfte 
Breschen in die Bodenabwehr bre- 
chen und dahinter dann frei seine 
Luftüberlegenheit ausspielen. Dies 
zu verhindern, ist nur mit eigenen 
Jagdflugzeugen möglich. 

Zum Geld: Der „Tornado“ wirkt als 
Warnung, obwohl sein Pres - heute 
pro Flugzeug rund 84 Millionen Mark 
aflpg in allem - schon vor mehr als 
zehn Jahren in damals für unseriös 


erklärten Berechnungen vorherge- 
sagt worden war. Für die Kenner 
waren die Kosten keine Überra- 
schung. Sie wirkten nur so in der 
Öffentlichkeit, weil die Wissenden 
aus Furcht vor möglichem Wider- 
stand ihre Kenntnisse sich nur peu ä 
peu entreißen ließen. 

Aus diesem Debakel, so scheint es, 
haben die Militärs für das JF 90 ge- 
lernt. Bngadegeneral Thiemann, 
Eimlers Rüstungsplaner, sagt heute 
sarkastisch: „Die Leute, die die For- 
derung über die Eigenschaften von 
Flugzeugen schreiben, machen das 
Geld.“ Konkret Jedes Mehr an Lei- 
stung, das es bringen soll, muß vom 
Steuerzahler teuer bezahlt werden. 
Nicht von ungefähr ist über den „Tor- 
nado“ der ironische Spruch im 
Schwange: „die fliegende und eierle- 
gende Wollmilchsau’*, Synonym für 
etwas, das eben alles können muß. 

Mit dieser Erwartung sind die Pla- 
ner nach den „teuren“ Tornado-Er- 
fahrungen nicht an das JF 90 gegan- 
gen. Das Jagdflugzeug soll wirklich 
ausschließlich die Aufgaben eines 
fliegenden Jägers erfüllen. Trotzdem 
sind auch in dieser Hinsicht schon 
Fragezeichen angebracht, denn die 
Fünfer- Vereinbarung von Wahn ent- 
hielt im Koimnumquö- Entwurf noch 
dieses: „Das Flugzeug soll die Luft- 
verteidigung ausfüllen und zusätz- 
lich Aufgaben in der Rolle Luft/Bo- 
den. Frankreich gibt beiden Rollen 
gleiche Bedeutung. Alle anderen Na- 
tionen erkennen die Luft/Luft-Rolle 
als die erste Aufgabe an, obwohl sie 
auch die Luft/Boden-Rolle für 
wünschbar halten.“ Im schließlich 
auch vom französischen General ak- 
zeptierten Kommunique fehlt diese 
Passage. 

Solche Satze bergen Konfliktstoff 
in sich. Darüber sind sich die Planer 


auf der Hardthöhe im klaren. Doch 
sie geben sich zuversichtlich. Sie sind . 
fest davon überzeugt, daß auch 
Frankreich großes Interesse am Er- 
folg der Fünfer-Kooperation hat 

Die gestern in Wahn von den fünf 
Generalen Unterzeichnete Vereinba- 
rung ist tatsächlich nicht mehr als ein 
Forderungskatalog der Militärs über 
die Eigenschaften von JF 90. Fach- 
leute nennen das die „taktische For- 
derung“, abgekürzt TaF. Nach die- 
sem Auftakt haben die Rüstungsdi- 
rektoren in den Hauptstädten nun 
vor sich, im Verein mit den Indu- 
strien der jeweiligen Länder eine Art 
„technische MachbarkeitsStudie“ 
(englisch: fea&ibility) möglichst so 
schnell zu fertigen, daß die Verteidi- 
gungsminister eventuell noch vor der 
Sommerpause des nächsten Jahres 
grundsätzlich die Einwilligung zum 
Entwurf eines ersten Prototyps ge- 
ben können. Dafür sind Steuerungs- 
komitees sowohl der Ministerien zu 
schaffen, als auch dev beteüigten 
Industrien. 

Da es jedoch in Europa noch kein 
einheitliches Wirtschaftsrecht gibt, 
erwarten die Flachieute mühsame 
und zeitraubende Einigungsgesprä- 
che. Vor dem JF 90 stehen bis zum 
Start also noch ungezählte Brems- 
klötze. 

Rund 800 Flugzeuge zu bauen, ist 
beute an visiert, etwa 250 für die deut- 
sche Luftwaffe, je etwa 200 für die 
Briten und Franzosen sowie zusam- 
men soviel für Italien und Spanien. 
Diese Zahlen gelten nicht als unver- . 
rückbar. Unverrückbar allerdings ist 
aus deutscher Sicht der Geldbetrag. . 
der für das „Niedrig-Kosten-Flug- 
zeug“ im Verteidigungsbudget be- 
reitgestellt werden soll: pro Stück • 
maximal 70 Millionen Mark nach 
heutiger Kaufkraft. 
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BAUHERRENMODELL 

DÜSSELDORF Erkrath-Hochdahl- 90 Komfort-Eigentumswohnungen 

Wir bieten Ihnen die Beteiligung an Wenige Autominuten nach Düsseldorf, 3. Pluspunkt: Die Miete 

der Bauherrengememschaft Düssei- ' günstige Verkehrsverbindungen, aa Auf Wunsch feste Anmietung fiir 10 Jahre. 

' dorf,.Erkrath.-Hochdahl an, die auf der S-Bahn-Anschluß. ' Mehrwertsteuer-Option ist möglich. 

Basis unseres Know-hows und unserer Weitere Pluspunkte: 

langjährigen Erfahrung 8 Häuser mit 2 . Pluspunkt: Optimale Sicherheit durch Hohe Steuervorteile, geringes Eigen- 
90 Komfort-Eigentumswohnungen , - externen Treuhänder kapital, günstige Vorfinanzierung, 

nebst Tiefgaragen und Außenstell- _ Höchstpreisgarantie der Baukosten Wirtschaftsprüfer-Bestätigung nach 

platzen errichten wird. • -Fertigstellungsgarantie den Richtlinien des Institutes der . 

1. Pluspunkt: Die Lage -Kostenabfluß erst nach Vollplazierung Wirtschaftsprüfer (IdW). /i 

Ruhiqe reizvolle Lage auf einem - gesamte Mittelverwendungskontrolle Uber alle Details informieren wir Sie /. 

Höhenzug des Besgischen Landes. durch eine deutsche Bank. gern ausführlich und unverbindlich. /t-T'.j 
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7 über Ihr Bauherrenraodell N \ 
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Die Geschenkidee 

Über Produkte + Dienstleistungen 
informiert Margret Scheibe! - Kettwig (0 20 54) 101 - 580 



Olympus Pearlcorder R 905 
- das elektronische 
Notizbuch 

bietet Geschäft und 
Unterhaltung in einem. 
Mit einem einfachen 
Handgriff verwandelt 
sich der Pearirecorder 
zum perfekten Radio- 
Recorder Im We- 
stentasche n-Fomat. 
Nach Wunsch kann ein 
Mittelwellen- oder ein 
UKW-Tuner (RA 1 oder 
RA 2) auf das Gerät 
aufgesetzt wer- 
den. Einer der 

kleinsten und 
. . leichtesten Ta- 

schenrecorder wird so zum Unterhal- 
tungs-Center. Außerdem; Radiosen- 
dungen können direkt auf die Mikrokas- 
sette (2 Bandgeschwindigkeiten) über- 
spielt werden. Die Stromversorgung er- 
folgt wahlweise Ober zwei 1,5-V-Batte- 
rlen oder über Netzstrom - hierzu wird 
ein Adapter als Zubehör angeboten. 
Olympus Optfeal Co. GmbH 
WmdMMrak 14-16, 2900 Hamburg 1 ' 
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McFariane 

Muschel-Postillen 

bei Rheuma, Arthritis und Arthrose. 
Durch Zufall wurde die Heilkraft der 
Grünlippenmuschel entdeckt. Die wert- 
vollen Mineralstoffe und Spurenele- 
mente werden durch ein besonderes 
Extrahierungsverfahren aus dem ge- 
friergetrockneten Fleisch gewonnen. 
Diese Mineralstoffe und Spurenelemen- 
te können vom menschlichen Körper in 
physiologisch optimaler Form aufge- 
nommen werden. Durch die Einnahme 
der McFARLANE MUSCHEL-PASTILLE 
wurde eine wesentliche Linderung der 
Schmerzzustände bei Rheuma, Arthritis 
und Arthrose festgestellt, und die Vitali- 
tät der Menschen nahm zu. Mangeler- 
scheinungen werden erfolgreich beho- 
ben. McFARLANE MUSCHEL-PASTILLEN 
sind nur in Apotheken erhältlich. 
MainksHd Pharmazeutisch« 

Fabrik GmbH 

Br osig o ll eo 27, 6 f roekf urt 63 
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Die „denkende" Creme 

So wird die neuartige Kosmetik ViVIANE 
in der Öffentlichkeit bezeichnet; ent- 
wickelt von den Hautforschem des 
Pharmaunternehmens Schering. Der 
entscheidende Wirkungsvolle!! Regt In 
dem Doppel-Emulsionssystem, das dem 
notürfichen Wasser-Fettfilm (Hydrolipl- 
flbn) der Haut nochgebildet ist. vtVIANE 
Aufbaucreme stellt sich von selbst auf 
jeden Hauttyp und - darüber hinaus - 
auf die verschiedenen Hautzonen des 
Gesichts ein und versorgt sie je nach 
Bedarf mit Fett, Feuchtigkeit und Auf- 
baustoffen. Auf VtVIANE Aufboucreme 
sorgsam abgestimmt sind drei weitere 
Präparate; Reinigungsmilch, Gesfchts- 
lotion und Feucht Igkeltscreme (als Mo- 
ke-up-Unteriage oder als mögliche Ta- 
“ _ ). VrelAf - ' 
theken. Schering AG 


gespflegejLj/jVIANE gibt es nur In Apo- 





Ihr Geschenk 
für die Gesundheit 

Sie können Schmerzfreiheit - ohne Ta- 
bletten - durch das NOVAFON-Gerät 
schenken. Prof. Dr. Schliephake erkann- 
te als erster die Möglichkeit, durch 
Schallwellen Schmerzen zu lindem und 
evtL zu hellen. Das Gerät sendet Schall- 
wellen aus, die bis zu 60 mm tief die 
körperlichen Zehen anregen, Kreislauf 
und Blutdurchflufi aktivieren. Die An- 
wendungsgebiete sind: Arthrosen, 
Bronchitis, Ischias, Migräne, Muskelver- 
spannungen, Rheuma, Sportverletzun- 
gen u. a. NOVAFON hilft der ganzen 
Familie. Dfrektbestellung mit Rückgabe- 
recht, oder kostenlose Informationsbro- 
schOre bei 

NOYAFON, Postfach 2f 25 P,446S NonJ- 
bom, TeL 0 59 21 / 5! 36 


Neu: Der Rasierapiegel von 
hcmsgrohe 


Hans Grohe macht 
sanitärtechnische Er- 
zeugnisse. Neu ist ein 
Rasierspiegel für 
»die Rasur mit Bra- 
vour": Dieser Spiegel 
ist rundherum durch- 
dacht - konkav, mit 
Rundumbelevchtung 
und integrierter 
Steckdose im Stek- 
ker. Der Rasforspie- 
gel ist spielend leicht 
höhenverstellbar und 
läßt Sich durch sein 
raffiniertes Kugelge- 
lenk auch rundum einfach verstellen. 
Die hochwertige Technik von hansgrohe 
spricht auch vom Design her für sich - 
selbstverständlich VDE-geprüft. 

Haas Grohe GmbH & Co. KG 
Postfach 11 45, 7622 ScHHodi 




Stomstunden 
der Kochkunst 

Ober 6 kg gebundene Eßkultur auf über 
1700 Seiten, vier Kochbücher der Spit- 
zenklasse der absoluten Meister Ihres 
Ferchs als kompakte Kassette mit einem 
Holzkochlöffel als Tragegriff, das ist die 
Geschenkidee für alle, die das feine 
Essen lieben: Bocas« / Die Neoe KBcbe, 
Uaotre / Das grolle Buch der Patisse- 
rie, K— oth La / Das greOe Buch der 
cMaadsdm Kochkunst, Themas / Das 
große Buch dar tregtai b cbaa KBcbe. 
Alle Bücher mit farbigen Bildtafeln. Die 
Originalausgaben kosteten früher zu- 
sammen DM 268,-, 


lebt nur 

DM 98r4 BEMA BUCHVKTMB, 
26. 0051 Seefakf/Obb^ TeL 
/7602 


Ein leistungsfähiger 
Telefon-Partner 

ist der neue Telefon-Anrufbeantworter 
„Teleboy 5000“ von Grundig. Er reoglert 
rund um die Uhr, nennt Gründe für die 
Abwesenheit des Anschlußinhabers, 
gibt wichtige Mitteilungen durch und 
nimmt auch Nachrichten oder Wünsche 
des Anrufers entgegen. Der Teleboy 
3000 läßt sich problemlos an jeden ge- 
bräuchlichen Telefonapparat arisch lie- 
ßen. Das Laufwerk verwendet die Ste- 
no-Cassette 30 zur Aufnahme. Die Spei- 
cherkapazität kann auf eine, zwei oder 
drei Minuten pro Anruf begrenzt wer- 
den. Bei Sprechpausen von mehr ab 
acht Sekunden schaltet das Gerät ab 
und wird für den nächsten Anruf frei. 
Soll der Teleboy 3000 ab „Nur-Amuf- 
Beantworter" arbeiten, kann cfie Teie- 
Cassette 112 als Textspeicher lür max. 
60 Sek. Mitteilungsdauer benutzt wer- 
den. Die mlkroproxessorgeiteuerte Be- 
dienung ist denkbar einfach, da der 
Benutzer durch Leuchtdloden-Anzelgen 
systematisch geführt wird. 

G<uadlg AG, Kuraarturtr. 57 
Abt BOiegetBte, 0310 FBrth/Bayem 



Dos läßt sich 
hören und sehen 

Dynamischer Kopfhörer PMB 45 Mk II, 
einer der Spitzenreiter Im „Stereopkzy"- 
Verg leichstest (Heft 5/83}. Das Kopfhö- 
rer-Programm von MB- Electronic Ist 
kompromißlos in Design und Tedmik. Es 
handelt sich hier um Kopfhörer in Stu- 
dloquaHtät für jeden Einsatzbereich bis 
hin zum elektrostatischen Kopfhörer mit 
Super-Leistungsdaten. Die Kopfhörer 
von MB-Electronic. ausgezeichnet mit 
erstklassigen Testurteilen, können Sie 
probehören. hW- D ectroaic GabH, 
Pestf.60.69f1 Obrigheim, TeL 062 61/ 
62051 
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Ein Rotweinglas 
ist umgeidppt . . . 

. und das auf Ihrem 
liebevoll gedeck- 
ten Tisch. Vlei- 
‘ leicht war es so- 
ir Ihr Gast -? 
s gute Stlm- 
'mung ist getrübt^ 
iund Sie denken 
an die Arbeit, die 
Sie mit der Reini- 
gung ihrer Tisch- 
decke erwartet 
Oder bt Ihre 
Tischdecke von 
Proflax mit dem unübertroffenen Fleck- 
schutz »Proflax fleckversiegelt"? Dann 
vergessen Sie doch den ganzen Arger 
und die Arbeit. Lächeln Sie und machen 
Sie das Unglück mit einem »Wisch" un- 
geschehen. Ob Wein, Bier, Kaffee. Tee- 
kein Problem - mit einem saug fähigen 
Tuch wischen Sie Ihre Proflax Tischdek- 
ke schrankfertig sauber. Und das be- 
sonders Schöne daran; »Proflax fleck- 
versiegelt" selbst Ist weder sichtbar 
noch fühlbar. Die besonders schönen 
und hochwertigen Seidendamast-Tisch- 
decken von Proflax dagegen sind der 
sichtbare Beweis gepflegter THchkul- 
tur. Fragen Sie nach Proflax Tisch dek- 
ken „fleckversiegelt" In den führenden 
textilen Fachgeschäften. Wählen Sie 
aus den vielen Mustern, Farben und 
Größen dieser Spitzenkoüektion für Sie 
selbst oder für gute Freunde. Wir geben 
Ihnen gerne einen Bezugsquellennach- 
weis. hoflax Postfach 1147, D-79CJ 
LakhRegea 



Luftwäscher ■■-Jr** 

Er beseitigt xuverlässig 
trockene neixungsluft, 
Tabakqualnt, Staub 

Der neuartige Ventax-Luftwascher ist 
ein Klima- Kleinge rät, das einmalig Ist 
für Wohn- und Arbeitsräume. Die Luft 
wird nicht nur gefiltert, sondern gewa- 
schen. Der Luftwäscher kann, was Luft- 
befeuchter h. Stiftung Warentest (test 
9/80} nicht können; er befeuchtet die 
Luft und beseitigt Tabakqualm, Gerü- 
che, Pollen, Staub und Autoabgase. Oh- 
ne RlterwechseL Bei Bedarf Kräuterkift 
gegen Erkältungen. Wartungsfrei. Pro 
Minute 3 m 5 - 3000 Uter gereinigte 
Atemluft- Extrem lebe. 36 x 27 x 35 cm. 
Mit 672,- DM inH MwSt. preiswert. Gra- 
tisprospekt. Nutzen Sie den Direktbe- 
zug vom Hersteller ohne Risiko 14 Tage 
zur Probe. Gerät wird kostenlos vom 
Paketdienst zurückgeholt. 
Veetaot-Geifltebaii 
Postfach 22 60 15, 7980 Raveasburg 
TeL 07 51 / 50 W, Tbc. 7 52 778 
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Eiszeit ist immer 

Richtiges Sahne- und Fruchteis wie 
beim „Italiener" können Sie mit dieser 
preisgünstigen Eismaschine jetzt selbst 
hersteilen. Wichtig: Das Gerät kommt 
recht ins Gefrierfach denn die Kühlung 
erfolgt mit normalem Salz und Eiswür- 
feln. Alles andere geht elektrisch. 1,5 
Liter Hs sind in ca. 20 Minuten fertig. Mit 
Bsrezepten, Zubehör und Porto kostet 
»Gran Gekrto“ DM 138.- 
Postorder Stein kühler 
Postfach 1914, 2900 Hamberg 15 
BesteüteL 9 41 95 / 9 4» 03 aeefa Sa. + So. 



Sie sparen bis xo 
70% Wasser 

Mit dem Produma ToOettenboy' kein 
sinnloser Ablauf des gesamten Spülko- 
steninhaltes mehr bei kleinem Bedarf. 
Ab sofort regulierbare Wasserfreigabe 
nach Wunsch. Brauchen Sie viel Wasser, 
drücken Sie länger, brauchen Sie we- 
nig. kürzer. Bei Loskissen des Drückers 
schließt sich sofort die Wasserenllee- 
rung. Für DM 19,80 zuzügL NN oder 
Voraus ko sse + Porto DM 2,50. Nur zu 
beziehen üben 
belob GmbH 

68 Maaahete 1, Ikhari-WagoerStz. 2 



ORBEX NEUER CONSTELLA- 
TION-IMPORTEUR! 

Seit Oktober 1983 bt die Stuttgarter 
Vertriebsfirma ORBEX neuer Direkt-Im- 
porteur der Original NOVAG »CON- 
SIHIAHON" Schochcomputer. In der 
Sptebtäria» und Im Prob- Leistungs-Ver- 
hältnis ist der CONSTELLATION be- 
kanntlich konkurrenzlos. Neu dabei Ist, 
daß nicht nur Händler im ganzen Bun- 
desgebiet beliefert werden, sondern 
auch Endverbraucher und vor allem 
Schachklubs. Durch Ihr neuartiges Ver- 


bindliche Preisempfehlung} herabzu- 
senken. Das entspricht einer Preissen- 
kung von Ober 50% I Selbstverständlich 
bietet der Importeur vollen Service und 
Garantieleistung. Jetzt bt der Verbrau- 
cher am Zug! Erhältlich direkt bei: 
OKBBC SdrocfccompMer Venaed GmbH 
Tübinger Str. 105, 7 Stuttgart 
TeL 07 11 /602253 


Ein Lichtblick 
für Rückenleidende 

bt die M-Exten- 
der-Liege. Be- 
sonders geeig- 
net sind Übun- 
gen bei RUefcen- 
sch merzen aller 
Art, bei Verspan- 
nungen Im Kreuz 
und ganz beson- 
ders im Hab- und 
Nacken- und Wir- 
belbereich. Au- 
ßerdem ist sie zur 
Therapie bei aku- 
ter Schädigung 
der Bandscheiben, zur Aktivierung des 
Kreislaufs, zu besserer Gehimdurchbiu- 
tung, Aktivierung der inneren Organe 
sowie für den psychologischen Harmo- 




Langzeit-Pf lanzgefäft für 
Weihaaditsbaum 

6 ne echte Chance zum Oberieben hat 
der Weihnachtsbaum, wenn Sie Ihn jetzt 
oder nach den Feiertagen in ein StRJE- 
V-Gefäß pflanzen. Dann kann er Ihnen 
viele Jahre Freude machen. Im Sommer 
ziert er Balkon oder Terrasse, an Weih- 
nachten kommt er ins Haus. SERJE-V- 
Pflanzgefäfie: ItaL Design- bestechend 
formschön und funktionell Das 2teiKge 
System - Pfianzschale mH Bodenbelüf- 
tung und Unterschale mH Wasserreser- 
voir (ohne Staunässe) - läßt auch emp- 
findliche Pflanzen problemlos gedei- 
hen. ideal für all Ihre Zimmer- und Bal- 
konpflanzen. Aus hochwertigem Kunst- 
stoff in versch. Formen und Größen. 
Farben: Sand, Schwarz, Broun, Weiß. 
Alle großen Gefäße mit Rollen. Unver- 
bindl. Richtpreise DM 62,- bis DM 96,-+ 
Vers. DM 4,-. Abbildung; Mod. Aldeba- 
ran für Bäumchen bis 200 cm, DM 96,- + 
Vers. DM 4,-. Bei tei. »osteHe eg bis 21. 
12. 95, 19 Uhr. noch vor Wc 

lieferbar. 

Linea N GmbH, Postf. 31 26 
7 Stuttgart 1, TeL 07 II /46 77 74 


Leisten Sie Ihren Beitrag 
gegen das Waldsterben 
mit der Heuss-Gedenk- 
Medaille. 

Bne Sonderprägung zum 100. Geburts- 
tag von Theodor Heuss unter dem Mot- 
to „Vereint gegen das WaMsterbea". 
Vom Erlös jeder Medaille werden DM 
5,- einem Forschungsinstitut für Maft- 
nahmen zur Erhaltung unserer Wälder 
zur Verfügung gestellt. Für DM 49.50 (rmt 
Etui DM 53,50) inkl MwSl bei Bankas 
nd Sparkassen oder bei Verlag Kerier, 
Postfach 450, 7087 Winnenden, Tot 
•71 9f / M 12 erhältlich. Dort erhalten 
Sie auch zu jeder Bestellung den Auto- 
aufkleber „Vereint gegen das Waid- 
sterben". 



„Original Ägyptischer 
Kamelhocker” 

Was seit vielen Jahrhunderten zahlrei- 
chen WDstensöhnen als bequemer Ko- 
mefsitz dient findet auch in unserer 
modernen und häufig nüchternen Um- 
welt einen reizvollen and äußerst 
zweckmäßigen Platz. ECHTES HOLZ und 
ECHTE» LEDER sind die Materialien, aus 
denen dieses stabile Sftzxnöbel von 
oriental Kunsthandwerkern gefertigt 
wurde. Leisten Sie sich das Besondere: 
einen ORIGINAL ÄGYPTISCHEN KAM&- 
HOCKERI Sie finden ihn in den Teppkh- 
abteifungen der Kaufhäuser, Versand- 
katalogen u. Tepprchfachgeschäfien. 
Fa-THEKO 



Tettt- im Winter Schutz 
und Pflege fürtfen Körper 

Die kalte Jahreszeit strapaziert Ihre Ge- 
sichts- und Kärperhout aufs äußerste. 
Mit dem THYMUSEXTRACT KÖRPERPFLE- 
GE führen Sie der Haut- und das ist das 
Besondere - reinen, biologischen THY- 
MUS EXTRACT, speziell zur Abwehr bei 
Kälte und schädigenden Umweft-Bn- 
flüssen zu. Wertvolle Öle und Pflege- 
wirkstoffe geben der Körperhaut Ge- 
schmeidigkeit und Frische. Duschgel, 
Ölbad, KÖrper-Peeling und Emulsion bil- 
den das Programm. 

Vertrieb: Fa. KLAPP KOSMETIK 
WHbehesMher Allee 291,35 Kassel 


Die Pferdedecke aus wert- 
vollem Damenmantelstoff 

Die Führ- und Abschwitzdecke aus 
wertvollen Stoffen ist wohl die beste 
Pferdedecke der Welt Aus einem 
schweren Doppelgewebe mft einge- 
bauter Luftschicht (665 g pro Quadrat- 
meter) gearbeitet, bt die Decke so 
reichlich geschnitten, daß sie auch 
größte Pferde ausreichend eindeckt. 
Farben: Bordeaux-Bleu/Oliv-Rauch- 

biau. Gestüt MBUwneyer, Orth 14. 5653 
Lefehaagee2,TaL921 73/71023 



Fixfest Besteckplatten 

Filz einlegen, einfach reinlegen, kein 
Kleben, kein Schrauben, leicht zu pfle- 
gen. Dieses perfekte Bestedc-Bnbcu- 
Patent-System (Weltneuhmt) gibt es für 
alle Besteckte! ie und alle Bestedemar- 
ken in Standard- und Luxus-Ausführung. 
Natürlich auch für MIcheRn-Bestedeel 
Lassen Sie sich beraten: In guten Fach- 
geschäften und ln Warenhäusern. Be- 
zugsquellennachweis durch: 

Mchelin Besteddabrik 
Postfach, 4150 Krefeld 


nisierungseffekt, der durch die bessere 
Sauerstoffversorgung des zentralen 
Nervensystems entsteht, geeignet In 
der Grundstellung des Gerätes werden 
die Füße mit einem Handgriff bequem, 
aber sicher zwischen dicken Polstern 
festgehalten. An den bogenförmigen 
Haltegriffen kann sich der Benutzer ein- 
fach und ohne fremde Hilfe in Jede 
beliebige Schräg löge schwenken. Die- 
se Haltegriffe sind patentgeschützt und 
geben vor allem dem rückengeschä- 
digten Benutzer eine enorme Sicher- 
heit Bne einstellbare Rastung verhin- 
dert ein unbeabsichtigtes Überkopfge- 
hen. Die Rückkehr in die Normabsleliung 
ist jederzeit durch Drehen an den Halte- 
griffen möglich. Erhältlich direkt vom 
Hersteller. 

MedMehch-techeinher G erä t eba u 
L Müller GmbH, Postfach 1, Abtg. W 
7792 GottmadlBgen, TeL 0 7751/70 51 
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Der Schlingerkurs der Parteien 
im hessischen Parlament 


Starken Worten folgen schwache Taten / Drei Stunden Streit um die Tagesordnung 

tierte er, der KecbtsSruch- weide Schlingerkurs auch . Vdw Haus- 
hnflshig ^, wenn die Regierung mit halts frage» dem Beisjnel Nummer 
seinen Befürwortern .zu Tische zwei für die Situatxm nn Hessenper- 


D.GURATZSCH, Wiesbaden 

Zwei Tage lang hat der Hessis ch e 
Landtag debattiert - es war eine Ver- 
anstaltung; die wenig zur Glaub- 
würdigkeit der Parteipolitik beitra- 
gen, konnte. Schon der Auftakt am 
vergangenen Mittwoch - drei Stun- 
den erbitterte Redeschlachten um die 
Tagesordnung « mußte Zweifel an 
der Effektivität dieses Parlaments 
wecken, in dem keine Partei über 
eine Mehrheit verfugt, aber auch kei- 
ne tragfähige Koalition bisher zustan- 
de gekommen ist Die Landtagsde- 
batte wurde zu einem Festival der 
Parteitaktik. Auf eine Inflation star- 
ker Worte folgten jeweils schwache 
oder völlig ungereiinte Taten. 

Bniqpij pi Hummer eins*. Der dringli- 
che Antrag der CDU-Fraktion, die 
pwhSfbrfn’hrPTwIp T jnA>m»pw in g 
aufzufordem, „sch an weiteren Ver- 
handlungen zwischen SPD Grü- 
nen ™<»hf. ro«»>ir m beteiligen, um 
einem fortschreitenden Abbau des 
Ansehens des freiheitlichen Rechts- 
staates nicht ständig weiter Vor- 
schub zu leisten“. Er bezog sich auf 
die Teilnahme grüner Landtagsabge- 
ordneter an der Blockade einer ame- 
rikanischen KTiiHamniagp in Frank- 
furt, in der nach Meinung der Grünen 
Teile de r"”«*" Ppr gMng . Rflirnton ge- 
lagert und gewartet werden. Gleich 
zu Beginn der Debatte mußte der 
CDU-Abgeordnete Hartmut Nassau- 
er ZU riirlrnfrfrimfrn rmri bedauern, Haft 

er die Grünen in Zusammen- 
hang als „Feinde des Staates“ be- 
zeichnet hnffp | ifann aber argUDKQ- 


sitze". 

. Dies gab der SPD und den Grünen 
Gelegenheit, ihre schon vorher breit 
publizierten Bekenntnisse zu wieder- 
Juden: Wenn es um Rechtsstaatlich- 
keit gehe, lasse sich die SPD von 
niemandem übertreffen, konstatierte 
Ministerpräsident Börner (SPDJj, und 
fügte hinzu, seine grünen Gesprächs- 
partner hatten ihm ihre Besorgnis 
glaubhaft gemacht, daß friedliche 
Demonstranten durch Gewalttäter 
unterwandert würden. Der grüne Ab- 
geordnete Roland Kem distanzierte 
sich von Gewalt und räumte ein, eine 
Blockade könne Gewaltausübung 
sein; im konkreten Ffell aber müsse 
pinA ftyhhmtttplah imgiing StattÜD- 
den, ob eine „stehende oder sitzende 
Demonstration für eine bestimmte 
Zeit" den Tatbestand der Verwerf- 
lichkeit erfülle. 

Die FDP ging auf einen Schlinger- 
kurs; der SPD rief sie zu: „Ersparen 
Sie »mg die AhhangigVpit. von Leu- 
ten, die ihr Verhältnis zur Gewalt 
keineswegs geklärt haben," dann 
aber empfehl sie „Gelassenheit". Als 
es zur Abstimmung über den CDU- 
Antrag kam, hoben die Freidemokra- 
ten dennoch ein wenig zögerlich mit 
der CDU-Fraktion die Hand. Aber 
der Landtagsvüepräsidept Alfred 
Schmidt (FDP) wollte Enthaltung ge- 
sehen haben - und niemand von den 
Liberalen protestierte. Also war es 

HTnfhflltaiTig 


Die FDP will ihre Rolle in Berlin 
stärker in das Bewußtsein nicken 


Freie Demokraten sehen Chancen durch Weizsäcker- Weggang / 
HANS-R. KARUTZ, Berlin • Auf mehreren Feldern werden 


Wer immer künftig den neuen Ber- 
liner Senat führt den das Abgeordne- 
tenhaus am 9. Februar 1984 wählt 
Erfolg oder Niederlage der CDU/ 
FDP-Koalition im April 1985 hängen 
von drei Faktoren ab. Die Union muß 
die nach v. Weizsäckers Weggang um 
sich greifende Unsicherheit und den 
Vertrauensverlust unter ihren Wäh- 
lern stabilisieren. Wirtschafts- und 
Konjunktur-Klima müssen „stim- 
men" und die Arbeitslosenzahl (rund 
80 000) deutlich sinken. Die liberalen 
schaffen es vermutlich nur mit GDU- 
Le ihstimmen, die Fünf-Prozent- 
Grenze zu überschreiten. ' 
-Während gestern bis Redaktions- 
schluß noch keine Entscheidung 
über Hanna-Renate Launen oder 
Eberhard Diepgen als Weizsäcker- 
Nachfolger gefallen war, zeichneten 
sch unabhängig davon erkennbare 
politische Leit-Linien in der Perspek- 
tive der kommenden knapp 15 Mona- 
te bis zu den Wahlen ab: 

• Nicht ohne Hintersinn bekräftigte 
die FDP-Spitze einen Tag vor der 
Nominierung im CDU-Lande saus- 
schuß ihre sichere Gewißheit, „daß 
die CDU auch künftig nicht ohne die 
FDP regieren kann" (Vorsitzender 
Walter Rasch). „Sie muß den libera- 
len Partner an ihrer Seite behalten.“ 
In einem dazu verteilten Papier heißt 
es unmißverständlich: „Die SDP hat 
an der Imageverbesserung Berlins 
seit Mai 1981 erheblichen Anteil 
Jetzt ist es notwendig, diese FDP- 
RoHe stärker als bisher ins Öffentli- 
che Bewußtsein zu rücken." 


deshalb die Berliner Liberalen -auch 
in bewußten Konflikten mit der CDU 
- zum Partner auf Distanz gehen: In 
der Privatisierung von Eigenbetrie- 
ben (hier ist die CDU wegen früher 
Versprechen an die Gewerkschafts- 

»itA hanriliingfiinfiabig) - in _ Alis. 

lotung weiterer Spielzäume" in der 
Berlin- und Deutschlandpolitik^ in 
democh stärkeren Einflußnahm e auf 
eine dynamische Berliner Wirt- 
schaftsmodemisierung unter Inkauf- 
nahme zunächst weiterer Schließun- 
gen; in der Frage des Wohnungsbaus 
(einer CDU-Damäne), den die FDP 
als „zum Teil verluderte betrachtet 

• Es zeichnet sich ab^ daß die FDP 
versuchen wird, sich als die „bessere 
Weizsäcker-Partei“ riarTiist elipn . und 
unausbleibliche Konflikte zwischen 
„Betonriege" und „Reformern“ in 
der CDU-Fraktion zu ihren Gunsten 
zu nutzen. Eine härtere Linie gegen- 
über Hausbesetzern und ihrem Um- 
feld kann der neue Senat jedenfalls, 
sollte er es erwägen, mit der FDP 
nicht durchsetzen. 

• Durch ihr Spitzentrio Walter 
Rasch, Hermann Oxfbrt (Justizsena- 
tor) und Horst Vetter (Umweltschutz) 
decken die Liberalen' nach Weizsäk- 
kers Weggang das bürgerliche Spek- 
titm der Berliner Wechselwähler von 
links bis rechts intaisiver als die Uni- 
on ab. Das Stamm-Potential der CDU 
in Berlin beläuft sich nach Experten- 
Erkenntnissen auf allenfalls 25 Pro- 
zent der Wähler. 

• Das Ansehen des Senats steht und 


SPD wieder politischer Faktor 

fällt mit den Wirtschaflsdatetx der 
Stadt 80000 Arbeitslose, eine mög- 
licherweise' noch steigende Zahl von 
Sozialhüfeempfangem (1982: 153 000 
Berliner oder 8,2 Prozent aller Ein- 
wohner) und weiter aktuell AEG-Ent- 
lassungen sind psychologisch be- 
schwerende Faktoren. ' 

Viel hängt von der Bilanz der er- 
sten Berliner Wirtschaftskonferenz 
ab, die Bundeskanzler Helmut Kohl 
voraussichtlich im März 1984' auf ei- 
nem zweitKi Berliner Wirtschaftsgp- 
fel ziehen wird. Forschungs- und Mit- 
telstandsförderung allein können je- 
doch nicht für die notwendigen pla- 
kativen Signale natb außen sorgen. 
Dfer neiie' Senat wird abennals/.irie 
schon Weiisäcköy dle großen Bus- 
rie gmfemehwipn 'äns Portepee fassen 
müssen. 

Neben der „Haftungsfrage* für ei- 
nem Koalitionssieg 1985 in Berlin - 
die CSU-Generalsekret^r Tandler so- 
fort als Preis für das CSÜ-Ja be 
Weizsäckers Weggang stellte - ergibt 
sich für die CDU gleichsam über 
Nacht ein weiteres Problem. Die Al- 
lensbach-Umfrage im Vorfeld der 
CDU-Normnierung weist aus, daß die 
SPD durchaus wieder ins hmenpoli- 
tische Kalkül gezogen werden muß. 
Jüngste Avancen der ^AHernativesi", 
sich schon jetzt ein wenig näher zu 
knmrnpn, b lockier t SPD-Spitzenkan- 
didat Harry Ristock ab: „Ich ackere, 
damit sch eine solche Frage gar nicht 
erst stellt" Rein rechnerisch sind 
CDU (44-45 Prozent) unA FDP (um 
vier) der SPD (88) und AL (rund 9) 
heute jedenfalls unterlegen. 


Blüm: Ja zu mehr Transparenz, aber 
nein zum „gläsernen Patienten “ 


PETER JENTSCE^ Bonn 
Glaubt man Deutschlands Ärzten, 
zumindest ihren Standesvertretem, 
dann ist OrweDs „1984" spätestens 
1985 wahr. Die Manager der gesetzli- 
chen Krankenversicherung hmg o g pm 
können ihren Jubel kaum mhTTwm. 
Die Patienten wiederum, bar jedes 
Lobbyisten, wissen bislang von gar 
nichts. Um so leichter fällt es Kassen 
wie Ärzten, mH dem Anspruch aufru- 
treten, in ihrem Namen zu handeln. 

Das wurde jetzt deutlich während 
der Tagung der Konzertierten Aktion 
im Gesundheitswesen in Bann. Unter 
Tagungsordnungspunkt 3 des Kon- 
zerts in Weiß legte Bundesaibeitsmi- 
nister Norbert Blüm (CDU) dem ver- 
sammelten Medizin betrieb ein bri- 
santes Papier vor. Der unverfängli- 
che Titel „Fragen der Transparenz in 
der gesetzlich»} Krankenversiche- 
rung" verdeckte nur unzureichend 
den Sprengstoff, der der zehnseitigen 
Diskussionsgrundlage" mit dem 
Aktenzeichen „BMA Vb 2 - 4402“ 
zugrunde liegt 

Es geht um die Datenerfassung im 
Medizinbetrieb, um Leistungserbrin- 
gung und -abrechnung, um Kosten, 
Krankenscheine und Pflegesätze, um 
Krankheiten und ihre Folgen, um Pa- 
tienten und ihre Namen. Alles fein 
säuberlich gespeichert und auswert- 
bar, austauschbar von Fall zu Fall, 
möglichem Mißbrauch vielleicht ge- 
öffnet - wer will das schon ausschlie- 
ßen. Ein äußerst sensibler Bereich 
also und -ein Schritt hin zum gläser- 
nen Patienten? 

In der Datentechnik liegt in der Tat 
eine Gefahr. Denn sämtliche Kran- 
kenscheine und Verordnungsblätter 
- und damit Krankheiten, Therapien 


und Namen — stehen rion Kranken- 
kassen schon heute zur Verfügung. 
Nur, mit Hüfe des Computers, mit 
Höfe einer Datenbank ist der Zugriff 
zum gespeicherten Wissen leichter. 

Zur Begründung , der Notwendig- 
keit, mehr „Transparenz" in den 
Dschungel des Systems von Median 
und Versicherung zu bringen, heißt 
es in dem Papier „Dem einzelnen 
Versicherten bleibt, wenn er als Pa- 
tient den Arzt auüsucht, weitgehend 
verborgen, was an Leistungen er- 
bracht und abgerechnet wird." Und 
weiter: „Der Versicherte direkt wird 
im Behandlungsfaüe weder von sei- 
nem Arzt noch von seiner Eiranken- 
kasse oder von der Kassenärztlichen 
Vereinigung (sie rechnet die Leistun- 
gen mit der Kasse ab, Anm. d. Red.) 
über seine Behandlung' und deren 
Kosten informiert . . . Und für die 
Versichertengemeinschaft einer 
Krankenkasse wird kaum hoch kon- 
kret eriebbar, wie die individuellen 
Folgen von Krankhat solidarisch ab* 
gedeckt werden." 

Das gilt für die vollpauschalierten 
Kra nk e nh auspflegesatze, die kosten- 
technisch den -billigen" Blind darm 
und die teure Intensivbehandlung 
über einen Kamm scheren. Das gflt 
Sr den Axzneimittelverbrauch: Der 
Arzt verschreibt und bestimmt damit 

die Menge; die Pharmaindustrie be- 
stimmt den Preis - die Kasse zahlt 
und zwar ohne jeden Einfluß auf 
Preis und Menge. Das gilt schiiefflich 
auch für den Kassenarzt, der in der 
Regel keinen hinreichenden Über- 
blick besitzt, über die firianrariian 
Auswirkungen seiner Tätigkeit 

Das alles soll transparenter werden. 


Zugleich will man Mißbrauch wie 
etwa Rezeptbetrug ä la ‘Bochum aus- 
schließen. Welche Möglichkeiten da 
bestehen, das machte das Papier 
deutlich: Zum Beispiel: . .. 

# direk te Go gpnxAiphnnn g der in 
Rechnung zu stellenden Leistungen 
durch den Versicherten beim Arzt 
oder eine Kopie der Rechnung: für 
den Versicherten! 

Zugleich plädiert das Blum-Papier 
für bereits angelaufene Modellversu- 
che, etwa bei der ÄOK Dortmund. 
Hier werden alle anfallenden Routi- 
nedaten erfaßt und können für unter- 
schiedliche Zwecke genutzt werden. 
Der Vorsitzende der Kassenäratli- 
chen Vereinigung, Hans-Wollf Mu- 
schaMck, sieht als Fast einer solchen 
Entwicklung .„ein von der Geburt bis 
zumTode registriertes Und statistisch 
überarachtes gläsernes Individuum - . 

Dem freilich widersprach Bundes- 
arbeitsminister Blüm; „Ich sage ja za 
mehr Transparenz, aber nein -ajm 
.gläsernen Patienten“. Datenschutz 
sei in diesem sensiblen Bereich keine 
lästige Behinderung, sondern ein An- 
spom zur Entwicklung zweckmäßi- 
ger und zugleich bürgerfreundlicher 
Lösungen. Wir sollten uns gemein- 
. sam dafür einsetzen, fuhr Blüm fort, 
„daß Transparenzbeauhvmgen 
sind als u ridifliftv jmerfe Kosten- 
kenntnis-Aktionen bei den Veno- 
cherten, daß sie aber andetereeits 
nicht zu. einer Totalkonirolle. eiter- 
ten“. . 

Die 


krete Vorschläge, nir J&erbes&erung 
der Transparenz voraliera im Arznei* 
mittelbereich zu erarbeiten. . 






lament Obwohl die FDP ifi dar De- 
batte über ein Kredit' und’Bürg- 
aefaaftsgese tz der Landesregierung 
argumentiert hatte, ein Vorgriff auf 
. den Gesamthaushalt sei verfassungs- 
rechtlich nicht zulässig, enthielt & 
sich bei der Abstimmung überdies® 
Gesetz der Stimme und brachte sogar 
selbst den Entwurf für ein „Gesetz 
zur Skhentng der Investitionstätig- 
keit im Lande Hessen" ein (d as nichts 
anderes als einen Vorgriff auf den 
Ges amthau «halt darstellt). Die SPD 
cfi ^T>TT>f<> diesem Entwurf in zwei Le- 
sungen zu, um ihn wenige Stunden 
später im Haushaltsausschuß abzu- 
lehnen. ’ ,"*• . 

Drittes Beispiel war die Debatte 
über den Bau der seit 33 Jahren um- 
strittenen Umgehungsstraße für Ek- 
viDe. Hier sehickte die CDU-Fraktion 
emen Abgeordneten ins Rennen, der 
im Pa rlament für den (gerichtlich ge- 
stoppten) Sofortvollzug efzdzai, ob- 
wohl er gleichzeitig als Rechtsanwalt 
die Interessen von Bürgen vertritt, 
die gerade gegen den Sofortvollzug 
kämpfen. Die SPD wiederum setzte 
einen Redner ein, der noch wenige 
Tage vorher im Kreistag das Gegen- 
teil von dem behauptet batte, was er 
nun im Landtag sagte. Die Logikdes 
Mannes: Die „Dringlichkeit“ eines 
CDU-An träges für dm Sofortvallzug 
sei „nicht einzusehen", -die „Dring- 
lichkeit der Baumäßnahme* jedoch 
sei „gegeben“. 
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Willy Brandt - mit 70 auf dem 
Kurs zur Romantik seiner Jugend 


Von GEORG SCHRÖDER 

M anchem scheint es so, es sei 
erst gestern gewesen, als der 

Berliner Bürgermeister Wil- 
ly Brandt vom SPÜ-Wahflampfleiter 
Schütz nach allen in denUSA gelern- 
ten Regeln der poetischen Verkaufe» 
kirnst 1361 hochstOisfert .wurde zum 
jugendlichen Kennedy-Ersatz. Mit 
dyyn Homburg in der im wei- 

ßen Mercedes, verziert mit dem 

IriinKtliehgn Ittel JD& Beerende“ 
zog Brandt a»n erstenmal als Kanz- 
le rkandidat in d en Kampf gegen d e™ 
uralten Konrad Adenauer — und ver- 
lor die Wahl 

Beute spricht alle Welt vom Come- 
back des SifibrigSähngen, als sei . er 
ein Boxer, der vernichtend geschla- 
gen wurde ^nri nun zur »’n gMwpwwn 
Überraschung wieder fit im Ring ste- 
he. Ausgezahlt wurde Brandt wahr- 
haftig oft genug. 1985 ließ der Verlie- 
rer Brandt sich im Erich-Oßenhauer- 
TTaim mir mit Muhe davon aHhaHgn, 
seinen Verseht »»rf Amn «*t r i f t ° Kandi- 
datur noch in der Wahlnacht den war- 
tenden Journalisten quasi zu. 

verkünden. Wer wurde der nächste 
KanTtprirandidat der SPD «u*hv Fritz 
Eder oder Helmut Schmidt? Jene, 
die 1966 Erhard stürzten, SfCoeten 
Brandt dann den Weg zum Minister- 
amt in der Großen Koalition, die er 
nicht gewollt hatte. Walter Scheel 
und dessen Freunde machten ihn 
1969 gegen die Absicht Weimers und 

Der 27. April 1972 war der nächste 
Schicksalstag des Willy Brandt Sei- 
ne ob der überstürzten Ostpolitik da- 
hingeschmolzene Mehrheit K^ß 
Brandt fest felsenfest damit rechnen, 

d a ß Ramgr Rawrit IrnnthuVtm pK 

Mißtrauensvotum Erfblg haben wur- 
de. Dann die Rettung: Zwei Stimmen 
aus der CDU fehlten. Ein Jahr später 
erfiibren wir; daß die des CDU-Abge- 
ordneten Julius Steiner gekauft wor- 
den sein soll 

Da aber wankte der Nobelpreis- 
träger, der JMadensfürst", der strah- 
lende Wahlsiege vom November 
1972, der zum ersten und bisher einzi- 
gen Mal die SPD an der CDU/CSU 
vorbei zur stärksten Partei gemacht 
hatte, schon seinem Sturz entgegen. 
1973 schien der Bundeskanzler den 
Boden unter seinen f üßea m 
ren und nur noch auf Wolken zu 
schweben. In diesem Jahr 1973 be» 
gann Herbert Wehner ausgerechnet 
in der Sowjetunion auch öffenflich 
die Schelte an den Mann, „der gern 
lau badet*. Der Regierung fehle ein 
Kopf,so Wehper.Äm 7.5fed.l97,4trat 
Brandt dann'jiofgedrUDgen^ztuück. 
Der |hll QtnBaume, des 'als Spion 
entlarvten persönlich en Referenten 
des Bundeskanzlers, war der Anlaß. 
Aber die Ursache lag tiefer. Es war 
die Serie der Niederlagen der SPD 
bei den Landtagswahlen, es waren 
die vonBrandt nicht gezügelten Akti- 
vitäten des erstarkenden linken Flü- 
gels der SPD, und es waren die über 
die EntschluflroSdigkeit Brandts 
beunruhigten Männer wie Wehner 
und Schmidt, die einen Kanzierwech- 
sel nötig machten. 

War dies das Ende Brandts? Gewiß, 
er hatte dem Parteivorsitz behal ten . 
Weil dyr Ttaiwler R phmirft m»fn- 
t» f KangWaohaft T r p ri Partotvnnäte m 

einer Hand würden ihn üböiasten. 
Aber Brandts- EnfhiS war auf ein 
Mmimnm msairanengeschiPol7jen. 
Äußere Zeichffl dafür Zwei Jahre 
lang schwieg er sich im Bund e sta g 
aus. 

Niemand rechnete mehr mit 
Brandt Nach zwei Jahren wandelte 


er aus in die große weite Weh; die ihn 
zeitlebens so gelockt hat die weite 
Welt der großen Pläne, der Reisen, 
der Besprechungen und der Vor- 
schläge, über die nicht er, über die 
nur andere die Verantwortung tru- 
gen, entscheiden konnten. Brandts 
Etappen: Präsident der Sozialisti- 
schen Tnfom^ f jnnnlp, VnT <rit»>qHpr oi- 
ner Nord-Süd-Kommission, Mitglied 
des Europaparlaments, dessen Vor- 
sitz er sich ursprünglich erträumt 

haf te n g bf» ihm Mitterrand Hann War 

gemacht hntt^ die So- 

rinlfetpn Hänhten ni< *h t an wth» 

Machtau sweitimg des Europaparia- 
merrts. 

Dann drohte im November 1978 

tma it das Endftffir TOly R pm^W. Ein 
Herrinfarirfl R rjwn^t man « p** h ywv-j v 

Da war die junge Mitarbeiterin des 
OQenhauer-Hauses B rigitt e Seeba- 
cher, finit piniggn TagAn wim» S^au, 
die den Kr an k e n abschirmte. Da war 
die Trennung, später Scheidung von 
Rut Brandt Da war Brandts Erklä- 
rung, er werde seine Auslandsarbeit, 
«ging R^iyn efaliChlÜDkCD, «bH» gam 
a uf die Partei Ttflwwnhte*" und im 
übrigen sein neues Privatleben genie- 
ßen und pflegen. 

Das gab 1979. Aber heute ist davon 
pteht mehr die I tede. Der Siebzigjäh- 


nur in seiner Politik fest immer be- 
gleitet Da ist der Redner, in seiner 
Technik gewiß ein wenig maniriert, 
aber trotz allem für sein Publikum 
ein mitreißender Redner. Staats- 
mann oder BnmsmHVpT , bei ihm v Ko- 
mischen sie sich, wie in seiner Au- 
ßenpolitik, die ihn doch so lockte, 
noch horte lockt " 

Verständlich wird Brandt nur, 
wenn man an die formenden Erleb- 
nisse s eingr Jugend denkt Da ist in 
Lübeck der uneheliche Sohn einer 
19jährigen Verkäuferin im Konsum, 
der in der Obhut des Großvaters auf- 
wachst, »mH der tagsüber zur Nach- 
baxsfrau gegeben wird. Um es mit 
Willy Brandts eigenen Worten zu sa- 
gen; „Seinen Vater hat der Knabe 
Herbert Karl Prahm nie gekannt, er 
wußte nicht einmal, wer er war. Er 
trug dem Namen der Mutter, vom 
Vater wurde daheim nie gespro- 
chen.“ 

Dieser Knabe Prahm war begabt, 
erhielt eine Freistelle am Refonn- 
gymnasium, macht« s«in Abitur. Die 
S rwialftemnjrra tj e genügte ihm scho n 
bald nicht mehr. „Republik, das ist 
nicht viel Sozialismus ist das Ziel“ 
Unter Hto^pm Transparent marschier- 
te der junge Prahm beim Mai-Umzug. 
Die Mitgliedschaft bei der linksradi- 



Wilty Brandt 


FOTO; WEKNER SCHO RING 


rige hat überlebt Nun schon seit Jahr 
und Tfcg stellen alle fest, was sich 
doch immer de u tlich e r schon der 
Wähl von 1989 andeutete: Brandt hat 
geschafft, was er sich damals vor- 
nahm, nämlirh er wolle Wehner imH 
Schmidt politisch überleben. Brandt 
als Siege- auf den jüngsten SPD- 
Partetag, gertrafft, entspannt, die 
wiederum umjubelte Integrationsfi- 
gur der SPD, endlich frei von dem 
harten Antreiber Wehner, befreit 
auch von dem so gescheiten und rea- 
listischen Schmidt 

Die Troika ist Vergangenheit. Dez 
zum erstenmal fest unbestrittene so- 
zialdemokratische Oppositionsführer 
Brandt, dem Hans-Jochen Vogel im 
Pariament und Peter Glotz in der 
Partei die ach SO lyianpnrimp -müh . 

«am« T^gpsaiteit ahnolimAn — Ha« ict 

die Gegenwart Anf Brandts Kurs zur 
Romantik seiner Jugend, wie 
Schmidt einmal ist die Partei 
eingeschwenkt Strategie und Täktik 
Arn«ehlieSiich Suche nach MWjr neu- 
en Mehrheit links von dm- CDU be- 
stimmt jetzt Brandt - zum erstenmal 
Das ist das Erfolgseriebnis des Sieb- 
zigjährigen. 

Wer ist dieser Brandt? Die Frage ist 
nie verstummt Ist er ein Staatsmann, 
ein Polit-Bobemien, ein Politik-Ro- 
mantiker? Wahrscheinlich ist er ein 
wenig von altem zur gleichen Zeit 
Das Sowohl-Als-auch hat ihn nicht 


katen Sozialistischen Arbeiteipartei, 
der Vorsitz ihrer Jugend gruppe wa- 
ren die Konsequenz. Aus der Prinzi- 
pien-Erklarung SAP muß man 
ehwn *bt 7 kwinm: a Die SAP sieht in 
der Sowjetunion das Bollwerk des 

mtproatiftTialen Pmte tarintK . * 1 

Im Frühjahr 1933 flüchtet Herbert 
Prahm nach Dänemark, von wo er 
nach Norwegen weiterreist. Ein neu- 
es Land, eine neue Stadtkerne neue 
Beschäftigung in der Politik und. zu 
allem ein neuer Name und 1940 Ruch 
eine neue Staatsbürgerschaft, näm- 
lich die norwegische, das war der 
Weg von Prahm zu Willy Brandt 

Der junge Mann wurde Norweger, 
fühlte sich wahrend des Krieges in 
Stockholm nicht als Deutscher, son- 
dern als norwegischer Emigrant & 
schrieb dort eine Fülle von Broschü- 
ren und lrtenyn Büchern, alle aus 
norwegischer Sicht Als Presseatta- 
che bei der norwegischen Militärmis- 
sion in BerHn fRhhe Brandt fii^h doch 
wohl in einer Sackgasse. Ob das al- 
lein der Grund dafür ist, daß er die 
deutsche Staatsangehörigkeit zurük- 
kerwarb, sich mit Kurt Schumachers 
Zustimmung in den Dienst der SPD 
stellte auf dem Kampfplatz Berlin - 
wer will solche Frage für sich beant- 
worten? A ber all das gehört zum Le- 
ben dieses Willy Brandt, auf das er als 
Siebzigjähriger gern oder ungern 
zurückschaut 
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STEFAN HEYDECK, Bonn 
In der Bilöungs- und- Wissen- 
schaftspolitik wird e& mit der FDP 
- nach den Worten ihrer Bildungspoli- 
. tüser Friedrich Neuhausen und Wal- 
, ter Rasch „keine konservative Ge- 
' genreformation“ geben. Die liberale 
■ Bildungspolitik sei weder „auf dem 
Sperrmüll“ gelandet noch finde eine 
. „scharfe Wende zur Priyat-Elite“ 
' oder gar ein Anschlag auf die „demo- 
• kretische Kultur in der Bundesrepu- 
bHk“ statt Mit diese Erklärung wie- 
. sen die beiden Politiker Vorwürfe 
insbesondere von der Opposition ge- 

- gen FDP-Chef Hans-Dietrich Gen- 
scher zurück 

Gensch^r hatte vor der Bundesver- 
ednigung de Deutschen Arbeitgeber- 
verbände sich für die Förderung pri- 
vater Unimsitäten und Schulen aus- 
gesprochen. In der Schul- und Be- 
rufeschulpolitik, so Genscher, -sei es 
.notwendig, die Vertrautheit mit der 
Technik zu einem Z iel de r Allgemein- 
bildung zu machen (WSXTv: 14 12.X 
-. S einen Kritikern hielten gestern 

■ Neuhansen und Rasch entgegen, daß 

■ -kein Furier Demokrat eine allgemei- 
ne Privatisierung des Schul- vnd 
Hochs chulsy stems wolle. Sie seien 
jedoch eine Bereicherung der päd- 

- agogischen «nd wissenschaftlichen 

- Bndun ggi«wd«phaft „mit positiven 
Impnitatn auch für das staatliche Bfl- 

. dungssystem“. Von den Freien De- 
mokraten werde die erreichte öff- 
nung'im Bildungswesen auch unter 
Küfeten Gesichtspoiikfen entspre- 
chend ihres Wahlprogramms nicht in 
Frage gestellt 


Sehr beachtet worden ist in Bonn 
ebenso wie in Washington und ande- 
ren westlichen Hauptstädten der Ap- 
pell des Friedensnobelpreislrägers 
Lech .Walesa, den Poten in ihrer äu- 
ßerst kritischen Wirtschaftslage zu 
Mfen- uS-Prasädent Ronald Reagan 
hat als Reaktion darauf „ernsthafte 
Überlegungen“ und Konsultationen 
mit den Verbündeten angekündigt 
Staateminister Alois Mertes vom 
Bonner Ausw ärtige n Amt erkürte 
gegenüber der WELT: „In der Euro- 
päteeben Gemeinschaft und im atlan- 
tischen Bündnis genießen die Ge- 
werksebaft Solidarität und der Vor- 


Kohl will Verhältnis zu 
Warschau verbessern 

Bonn würde Agrarprogramm mit kirchlicher Höfe begrüßen 
BERNT CONRAD, Bonn 
Die Bundesregierung ist bereit, mit 

Polen wieder stärker ins Gespräch zu 
irrnnm^n , wenn che Warschauer Re- 
gierung Schritte in die richtige Rich- 
tung imtumimmt Dazu könnte auch 
eine immer noch ausstehende Ver- 
einbarung des Staates mit der katho- 
lischen Kirche über das geplante 
kirchliche Hi lfe programm für die pol 
niflche Landwirtschaft gehören. In 
diese Richtung zielte nach vorliegen- 
den Informationen die Feststellung 
von Bundeskanzler Helmut Kohl vor 
dem CDU-Bundesvorstand. Bonn 
prüfe Möglichkeiten, das Verhältnis 

ai Polen wieder >iÄr- m „ ^ Notlage in Polen gesagt 

hat, hat natürlich großes Gewicht im 
Bündnis.“ 

- Im Unterschied zu den USA gibt es 
■ allerding s keine wirtschaftlichen 
Sanktionen der Bundesrepublik ge- 
gen Polen, die als Folge des Walesa- 

- Appells aufgehoben werden könnten. 
Außenministe r Genscher hat Bot- 
schafter Olecbowskz jedoch darauf 

. hmgewieseo, daß Bonn sich sehr für 
die Aufnahme der Umschuldungs- 

- Verhandlungen mit Polen eingesetzt 
habe, die ctezeit in Paris abgewinkelt 
würden. 

’ In Warschau weiß man, daß Bonner 
Polen-Kredite nicht zur Debatte ste- 
hen. Aber eine all gemein kooperati- 
vere. Haltung, die sch auch in politi- 
schen Besuchen niederschlagen 
könnte, wäre für die Bundesregie- 
zung im Fall positiver Schritte War- 
schaus denkbar. 


Hans-Diet- 

rich Genscher sprach darüber vor 
einfgHl Tagen auch mit dem polni- 
schen Botschafter Tadeusz Qlechow- 
Ski Er öläulöte ihm das NAIO- 
RatskommumQuä vom 9. 12. 1983, in 
dem eharsäte emsteSorge über fort- 
dauernde Unterdrückungsmaßnah- 
men in Polen geäußert, andererseits 
aber die Bereitschaft der Bundni 
spartner signalisiert wordai ist, „auf 
Schritte zu reagieren, die die Mög- 
lichkeit von konstruktiven politi- 
schen und .wirtschaftlichen Bezie- 
hungen zum Westen sc ha f fen* *. Nach 
Genschers Worten gehört in diesen 
7j»«aTniTfgnhamg -das vonden NATD- 
Außeömimrtemin dar ^R fflssder &- 
klärttrig* niedegetegte Koopera: 
tionsangebot an den Osten, das natür- 
fich auch für Polen gelte. 


„Pressefreiheit 

1983 weltweit 
eingeschränkt“ 

dpa, London 
Die Freiheit der Presse ist 1983 in 
vielen Teilen der Weh eingeschränkt 
worden. Nur in wenigen Ländern 
werde das Recht auf firne Meinungs- 
äußerung respektiert, heißt es im 
Jahresbericht des „Internationalen 
Presse-Instituts“ (ET), der jetzt in 
London veröffentlicht wurde. 

Die Mehrheit der Unterzeichner- 
staaten der UNO-Charta und der Hel- 
sinki-Deklaration mißachte absicht- 
lich ihre Verpflichtung zur Achtung 
der fielen Meinungsäußerung. Die 
meisten Länder Osteuropas, Afrikas, 
des Nahen Ostens, Asiens sowie Mit- 
tel- und Südamerikas verfolgten wei- 
terhin Journalisten und Schriftstel- 
ler. 

Hauptziele der IPI-Proteste waren 
in diesem Jahr die Türkei und Süd- 
afrika, die Journalisten und Chefre- 
dakteure mit Gefängnis- und Geld- 
strafen für Vergehen bedrohen, die in 
der freien Weit nicht als solche be- 
trachtet würden. Das IPI kritisiert, 
daß - im Gegensatz zu den internatio- 
nalen Nachrichtenagenturen -in den 
Zeitungen dm* freien Welt zuwenig 
über solche Unterdrückungsmaß- 
nahmen berichtet wird. Sie zu igno- 
rieren komme der Billigung der Re- 
gierungsangriffe auf die Freiheit der 
Meinungsäußerung gleich. 

„Bevölkerung Grenadas 
billigt Intervention“ 

epd, Genf 

Der Direktor für Tnfr>rnfitirmafe An- 
gelegenheiten beim ökumenischen 
Rat der Kirchen (ÖRKX Ninan Kos- 
hy, hat nach einer einwöchigen Infor- 
mationsreise auf Grenada d e» Ein- 
druck gewonnen, daß die US-Inter- 
vention von der Inselbevölkerung 
gutgeheißen werde. Koshy sagte ge- 
stern in (S enf Hips sei aus den unsi- 
cheren politischen Ve rhältniss en auf 
der Tn«tei nach der Ermordung von 
Ministerpräsident Maurice Bishop zu 
erklären. Die langfristigen Konse- 
quenzen aus der Anwesenheit ameri- 
kanischer Truppen auf Grenada wür- 
den von der Bevölkerung noch nicht 
gesehen. 

Gewerkschaft rät 
vom Polizeiberuf ab 

AP, Hilden 

Die Gewerkschaft der Polizei (GdP) 
hält angesichts steigender Anforde- 
rungen und geplanter Sparmaßnah- 
men im öffentlichen Dienst eine Tätig- 
keit bei der Polizei gegenwärtig für 
„wenig empf eh l en swert“. Wie der 
GdP-BuncLesvoxstand nach einer Sit- 
zung in Hilden bei Düsseldorf erklär- 
te, besteht „ein empörendes Mißver- 
hältnis zwischen Aufgabe, Beanspru- 
chung und Leistung und der sozialen 
Situation“ im Bereich der Polizei. Ei- 
nerseits müßten die Beamten mit stei- 
genden U nfall , und Kriminalitä tsra- 
ten und Dmonstxationsemsatzen fer- 
tig werden, zum anderen wurden ih- 
nen Kürzungen bei Rrnlmmtnpn und 
sozialen Leistungen, Beförderungs- 
sperren oder ein Einstellungsstopp 
zugemutet „Wenn schon Proteste of- 
fensichtlich nichts mehr nüt zen und 
der Gesetzgeber schamlos die fehlen- 
de Mitwirkung der Beamten auf die 
Gestaltung ihrer sozialen Ve rhä l tn i s se 
ausnutzt, dann sollte wenigstens der 
Bürger wissen, welche schädlichen 
Auswirkungen auf die innere Sicher- 
heit möglicherweise zu erwarten 
sind 11 , hiefi es in der GdP-Eiklärung 
weiter. 

Zhao Ziyang am 
10. Januar bei Reagan 

AP, Washington 

Der chmertsche Ministerpräsident 
Zhao Ziyang wird bei seinem bevor- 
stehenden. USA-Besuch am 10. Janu- 
ar des kommenden Jahres mit Präsi- 
dent Ronald Reagan Zusammentref- 
fen, teittp da s Weiße Haus mit Zhaos 
Besuch und ein Gegenbesuch Rea- 
gans in China waren im September 
vereinbart, jedoch wegen der Kritik 
Pekings an der anwikflnischen Tai- 
wan-Politik in Frage gestellt worden. 
Reagans China-Besuch ist für April 

1984 vorgesehen. . 

CDU: Senat soll 
Diffamierung beenden 

hs. Hamburg 

Der Hamburger Bürgerschaftsab- 
geordnete Gert Boysen (CDU) hat in 
einer kleinen Anfrage an die Landes- 
regierung gefordert, der Senat solle 
die Dif&mierung der Vereinigten 
Staaten im Schulunterricht beenden 
Boysen wies daraufhin, daß die Schü- 
ler eines Hamburger Gymnasiums 
gezwungen worden seien, den angeb- 
lichen „Anspruch der USA auf Welt- 
herrschaft 0 mit den „politischen 
Grundsätzen des Potsdamer Abkom- 
mens“ zu belegen. Der CDU-Abge- 
ordnete forderte den Senat au£ um- 
gehend sämtliche Zensuren zu annul- 
lieren, die Jur nachweislich ge- 
schichtsverialschende Aibeitsauftra- 
ge vergeben worden seien“. 


Schlüter stolpert über den Etat - 
Am 10. Januar wählen die Dänen 

Mitte-Rechfcs-Koalitlon war mir 15 Monate ira Amt / Sozialdemokraten gegen Sparpläne 
R. GATERMANN, Kopenhagen um gerechnet rund 4 Milliarden Mark. 


Dänemarks Ministerpräsident Poul 
Schlüter bat sein hochgestecktes 
Zi el, bis zur nächsten termingerech- 
ten Pariainentswahl Ende 1985 im 
Amt zu bleiben, nicht erreicht Nach- 
dem das Folketmg nach zwolfstündi- 
ger Debatte den Haushaltsentwurf 
für 1984 mit 95 zu 77 Stimmen abge- 
lehnt hatte, erklärte Schlüter den 
Rücktritt seiner Mitte-Rechts-Koaliti- 
on und die Ausschreibung von Neu- 
wahlen für den 10. Januar. 

Der Sturz des Kabinetts Schlüter 
nach lämonatiger Amtszeit stand 
fest, nachdem die oppositionellen So- 
zialdemokraten erstmals bereit wa- 
ren, mit einer Pariamentstradition zu 
brechen. Bisher war es die Regel ge- 
wesen, rin ft der HanfibaHoplan der 
Regierung von den Oppositionspar- 
teien toleriert wird. Dazu waren die 
Sozialdemokraten unter Führung des 

Schlüter- Vorgängers im Amt des 
Regierungschefs. Anker Jörgensen, 
jetzt jedoch nicht mehr bereit, weil 
sie vor »tiom die Sparmaßnahmen 
der bürgerlichen Koalition im Sozial- 
bereich ni cht hintiehmm wollten. 
Das Kabinett fand diesmal allerdings 
auch keine Zustimmung bei der 
Fortschrittspartei. Die Partei des 
Steuerrebellen Mogens Glistrup, der 
im Gefängnis sitzt, forderte weitere 
Ausgabenstreichungen in Höhe von 


Nur ein Abgeordneter der Fort- 
schrittspartei stimmte für die Regie- 
rung, der Glistrup-Nachfolger im Fol- 
keting, Hans Christian Hansen. Er 
wurde nach der Abstimmung aus der 
Fraktion ausgeschlossen. 

Die Koalition des Konservativen 
Poul Schlüter, zu der außer seiner 
Partei die liberale Venstrepartei, die 
Zentrumsdemokraten und die Christ- 
liche Volkspartei gehören, übernahm 
im Herbst 1982 das Regierungsruder 
von den Sozialdemokraten. Aber wie 
die meisten seiner Vorgänger verfug- 
te auch er im Folketing über keine 
eigene Mehrheit, sondern war immer 
auf zwei so gegensätzliche Partner 
wie die Fortschrittspartei und die so- 
zialliberale Radikale Venstrepartei 
angewiesen. Trotz allem brachte es 
dieses Kabinett fertig, Dänemark 
vom Weg in den volkswirtschaftli- 
chen Abgrund wegzuführen und dem 
Land eine Sanierungspolitik zu ge- 
ben, die bisher beachtenswerte Re- 
sultate gezeigt hat Sowohl das Lei- 
stungsbilanzdefizit als auch die Infla- 
tionsrate wurden erheblich reduziert 
Darüber hinaus schaffte Schlüter die 
automatische Anpassung der Lohne 
und Gehälter an die Teuerung ab, die 
eine der wichtigsten Ursachen des 
gesamtwirtschaftlichen Dilemmas 
war. 

Was vor allem die Gewerkschaften, 


aber auch die Sozialdemokraten zu- 
nächst nicht wahrhaben wollten, trat 
ein: Trotz Tarifiabschlüssen, die häu- 
fig um mehr als die Hälfte unter 
denen der Vorjahre lagen, erziehen 
die Arbeitnehmer plötzlich wieder 
reale Emkommenssteigeru agen. 

Bei Schlüter genoß die wirtschaftli- 
che Sanierung höchste Priorität. Von 
Anbeginn seiner Amtszeit vertrat er 
die Auffassung, falls vorzeitige Neu- 
wahlen erforderlich werden sollten, 
hierfür nur wirtschafte pol i tische Fra- 
gen als Auslösungsfakior gelten zu 
lassen. Dies führte in den vergange- 
nen Monaten zu einigen kuriosen Si- 
tuationen. Mehrfach mußte die Koali- 
tion im Folketing in der Sicherheits- 
politik Abstimmungsniederlagen 
hinnehmen. 

ln der Haushaltsdebatte gab es nun 
keinen Ausweg mehr. Schlüter muß- 
te aus dieser Niederlage die Konse- 
quenzen ziehen. Nach seiner Auffas- 
sung, und darin stimmen ihm auch 
die Sozialdemokraten in gewisser 
Hinsicht zu, kann Dänemark nur mit 
Hilfe einer längerfristigen restrikti- 
ven Finanz- und Wirtschaftspolitik 
aus der Misere herausgefuhrt wer- 
den, an der die Sozialdemokraten we- 
gen ihrer laschen und gegenüber den 
Gewerkschaften alhu nachgiebigen 
Ausgaben- und Einkommens politik 
weitgehend mitschuldig sind. 


Die Assad-Brüder wollen die Macht 
in Staat und Armee nicht teilen 

Erste Anzeichen für Nachfolgekämpfe In Damaskus I Rifaat ei Assad profiliert steh 
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PETER M. RANKE, Beirut 

Jeder Nachfolger des syrischen 
Präsidenten Haffr el-Assad muß die 
Vonnacht des Fazniliendans »nH der 
Sekte der Alawiten bewahren. Dar- 
über sind sich arabische westli- 
che Beobachter einig , na chde m Ge- 
heimberichte von n euen schweren 
Tfeivaftarften des Präsidenten spre- 
chen. Hafiz el-Assad ist seit dem 26. 
November nicht mehr in der Öffent- 
lichkeit gesäten worden. 

Aus Damaskus wird berichtet, daß 
die Mflt-Kt über Staat und 
schon jetzt vom Prasidentenbruder 
Rifaat el-Assad ausgeübt wird. Er ist 
der Chef sämtlicher Geheimdienste 
und verfügt als General und Politbü- 
ro-Mitglied der herrschenden Baath- 
Partei über eine eigene Eingreif-Divi- 
sion im Raum Damaskus und Latta- 
kjya, die „Verteidigungs-Komman- 
dos“. Diese Truppe ist mit modern- 
sten Panzern und Raketen der So- 
wjets ausgerüstet und besteht als Ge- 
genmacht zur Armee vor allem aus 
Alawiten. Spezialeinheiten dieser 
Truppe überwachen die Divisionen 
der Armee und sorgen bei der Luft- 
waffe dafür, daß vor allem Alawiten 
als Piloten eingesetzt werden. 

Rifaat el-Assad ist als rücksichtslo- 
ser G ffhAirTtdt^gtphe^ der politische 
Gegner wie Salah Bitar oder Kamal 
Dschuinblatt auch im Ausland besei- 
tigen laßt, im syrischen Establish- 
ment verhaßt Zudem gilt Rifaat el- 
Assad als gewissenloser und korrup- 


ter Geschäftemacher, der es durchge- 
setzt hat, daß die Familienuntemeh- 
men und der Geheimdienst aHe Kon- 
sumgüter ohne Zoll importieren und 
schwarz verkaufen können. Dieser 
„Handel“ läuft über Frankreich und 
nicht zuletzt über das libanesische 
Tripoll 

Aus diesen Gründen glaubt man in 
Damaskus, daß Rifaat el-Assad im 
Fall des Todes von Präsident Hafiz el- 
Assad Strohmänner zur Abdeckung 
der wirklichen Machtverhältnisse be- 
nutzen wird. Das können auch Sunni- 
ten sein, vor allem Verteidigungsmi- 
nister Mustafa Hass oder Stabschef 
Scbehabi, weniger der zivile Außen- 
minister Khaddam oder Ministerprä- 
sident Abdel Rauf Kassem. Der Ein- 
fluß der sunnitischen Generalität 
wird beute bereits aufgewogen durch 
Alawiten auf hohen Müitäiposten 
wie General Machmud Kbouli, Ge- 
heimdienstchef der Luftwaffe, oder 
General Ali Douba, Chef der 3. Pan- 
zerdivision. 

Auffällig ist, daß Rifaat el-Assad, 
der sonst Pressefötografen. Fernse- 
hen und die Öffentlichkeit meidet, 
jetzt Ansprachen hält Als Ehrendok- 
tor der Moskauer Universität trat er 
unlängst vor Studenten Vertretern in 
Damaskus auf und forderte eine grö- 
ßere Solidarität der arabischen Staa- 
ten gegen die „Machenschaften der 
Imperialisten“. 

Ob in Damaskus schon Macht- 
kämpfe hinter den Kulissen stattfLn- 


Özal räumt Kampf gegen 
Bürokratie Vorrang ein 


Ankara spart sechs Ministerien ein / Auftakt au Reformen 

E. ANTONAROS,_ Athen 
Der türkische Ministerpräsident 


Turgut Özal meint es ernst mit der 
von flim beabsichtigten Entbürokra- 
tisierung des schwerfälligen Staats- 
apparats der Türkei Nur 48 Stunden 
nach der Vereidigung seines Kabi- 
netts hat der konservative Spitzenpo- 
litiker seine Regierungsmannschaft 
gestrafft. Mit wriem Präsidialdekret, 
das inzwischen im Regierungsanzei- 
ger veröffentlicht wurde und die Un- 
terschrift von Staatschef Kenan Ev- 
ren tragt, wurden sechs (von insge- 
samt 20) von Özal als überflüssig be- 
trachtete Ministerien mit sofortiger 
Wirkung aufgelöst Ihre Aufgaben 
wurden anderen Ministerien zuge- 
schlagen. Abgeschafft wurden unter 
anderem die Ressorts Wohnungsbau, 
Jugend und Sport, Dörfer und Ko- 
operativen, Zolle und Monopole. 

Das Kabinett besteht allerdings 
weiterhin aus 22 Kahinettsangehori- 
gen. Die durch die Auflösung ihrer 
Mmisterfen „arbeitslos“ gewordenen 
Kabinettsmitglieder wurden zu 
Staatsministem ernannt Unter dem 
Vorsitz des Özal-Vertrauten und Vi- 
zepremters Kaya Erden werden sie 
eine Art „Küchenkabinett** bilden, 
das - so Berichte in der türirischen 
Presse - Koordimerungsaufigaben ha- 
ben und die Arbeit der verschiedenen 
Ressorts, vor allem im Wirtschaftsbe- 
reich, beaufsichtigen. solL 

Die Neuordnung des Kabinetts ist 
allerdings nur du winziger Bestand- 
teil von Qzals ehrgeizigen Plänen, 
den Staatsapparat zu entbüro kritisie- 
ren und die Entscheidungsmechanis- 
mpp zu vereinfachen. Als erfahrener 
Wirtschaftsfachmann weiß Özal, daß 

ohne die Beseitigung der bürokrati- 
schen Hürden eine Sanierung der tür- 
kischen Wirtschaft auf lan ge Sicht 
nicht möglich sein kann. 

Daß Özal rffese Reform als ersten 


Akt seiner Regierung verwirklichen 
und nur zwei Tage nach der Übernah- 
me seiner Amtsgeschäfte durchbo- 
xen konnte, zeigt, daß die Staatsspit- 
ze nichts dagegen haben soll. Anders 
ist es bei der Zusammenstellung der 
Kabinettsliste gewesen: Evren verzö- 
gerte sein Jawort um 24 Stunden, 
weil er mit der Ernennung des Inge- 
nieurs Zeki Yavuzturk zum neuen 
Verteidigungsminister nicht einver- 
standen gewesen sein soll Angeblich 
sollen Evren und die Mitglieder des 
Präsidialrates Özal bedrängt haben, 
den bisherigen Amtsinhaber Hahik 
Bayülken zu behalten. Schließlich 
konnte ach Özal allerdings durchset- 
zen. Ebenfalls nahmen die Generäle 
die Ernennung des Özal-Intimus 
Husnu Dogan zum Landwirtschafts- 
minister hin, obwohl sie ihn erst im 
Sommer als Gründungsmitglied der 
Regierungspartei Mutterlandspartei 
abgelehnt hatten. 

Mit der Ernennung des Berufsdi- 
plomaten Vahit Halefoglu, der bisher 
Botschafter in Moskau war, zum Au- 
ßenminister scheint özal einen 
Wunsch der Generalität respektiert 
zu haben, wonach die Außenpolitik 
den Berufsdiplomaten anvertraut 
werden sollte. Halefoglus Ernennung 
hatte zahlreiche Fraktionsangehörige 
der Mutterlandspartei verärgert Sie 
verlangten, daß Halefoglu sofort der 
Partei beitreten sollte. Durch Hale- 
foglus Berufung hat Özal demon- 
striert, daß er einen prowestlichen 
Kurs in der Außenpolitik verfolgen 
und aller Voraussicht nach eine Ver- 
besserung der Beziehungen zu Bonn 
anstreben möchte. Halefoglu hat 
a*b n Jahre lang als Botschafter am 
Rhein gedient, hat viele Freunde un- 
ter Deutschlands Spitzenpolitikern 
in allen Parteien und gilt als ausge- 
zeichneter Kenner der Bundesrepu- 
blik. (SAD) 


den, ist in dem Klima von strengsten 
Sicherheitskontrollen und Agenten- 
furcht schwer auszumachen. Syri- 
sche Beobachter weisen jedoch dar- 
auf hin, daß Präsident Assad nicht 
nur krank ist, sondern auch eine ern- 
ste politische Niederlage erlitten hat 

Gerade die „arabische Solidarität“, 
die sein Bruder Rifaat el-Assad for- 
dert, ist vom Präsidenten durch die 
Spaltung der PLO, den blutigen 
Kampf gegen Arafat und dessen Pa- 
lästinenser schwer belastet worden. 
Daß Saudis, Kuwaitis, Jordanier und 
die Mehrheit der Palästinenser gegen 
Syrien und die von Damaskus unter- 
stützten PLO-RebeUen Stellung nah- 
men und das Assad-Regime verfluch- 
ten, wird der Fehleinschätzung As- 
sads zugeschrieben. 

Als unwahrscheinlich gilt in Da- 
maskus, daß ein Nachfolger des seit 
13 Jahren herrschenden Hafiz el-As- 
sad sofort seine drei wichtigsten 
Kommandoposten übernehmen 
kann: Staatspräsident, Oberkom- 
mandierender und Chef der Baath- 
ParteL Wenn auch die Militärs den 
entscheidenden Einfluß besitzen, so 
hat die Baath-Partei durchaus mitzu- 
reden. Sie stützt sich auf eine mehr- 
heitlich sunnitische, nicht alawi ti- 
sche Gefolgschaft im Lande. Erbitter- 
te Machtkämpfe wie früher zwischen 
Armee und Partei oder innerhalb der 
Partei selbst werden daher von kei- 
nem Beobachter ausgeschlossen. 

(SAD) 

Klares Mandat 
für Jamaikas 
Premier Seaga 

WERNER THOMAS. Miami 

Die Parlamentswahlen in Jamaika 
sind am Donnerstag so verlaufen, wie 
allgemein erwartet worden war Die 
regiemde „Jamaica Labour Party” 
von Premier Edward Seaga stellt nun 
alle 60 Abgeordneten. Seaga trat be- 
reits drei Stunden nach Schließung 
der Wahllokale vor die Fernsehkame- 
ras un d verkündete: „Wir haben ein 
klares Mandat erhalten.“ 

Premier Seaga verurteilte in seiner 
kurzen Femsehanspracbe noch ein- 
mal das Verhalten der Oppositionel- 
len „People’s National Party” (PNP), 
die die Wahl boykottiert hatte. Dies 
sei „ein Zeichen der Schwäche“ ge- 
wesen, erklärte er. Der Regierungs- 
chef kündigte für die nächste Woche 
eine Kabinettsumbildung an- Wahr- 
scheinlich wird er selbst eines seiner 
Minister-Ämter abgeben. Seaga führ- 
te bisher auch die Ressorts für Finan- 
zen, Bergbau und Kultur. 

Die von dem früheren Premiermi- 
nister Michael Manley geführte PNP 
will nun eine außerparlamentarische 
Opposition betreiben. So sollen Bür- 
gervexsammlungen einberufen wer- 
den, auf denen sie regelmäßig ihre 
Standpunkte «läutert. Ferner plant 
die PNP die Ernennung je eines Par- 
teisprechers für die verschiedenen 
Gebiete von Interesse, also eine Art 
Schattenkabinett. Sie versucht au- 
ßerdem, über ihre Gewerkschaftsor- 
ganisation ihren Einfluß zu unter- 
streichen. 

Edward Seaga, der vor drei Jahren 
die Macht in der karibischen Inselre- 
publik nach einem eindrucksvollen 
Wahlsieg über Michael Manley über- 
nahm, hat nun ein Mandat für weitere 
fünf Jahre. Die meisten Beobachter 
in Kingston meinen jedoch, daß der 
nächste Umengang früher stattfindet 
als Ende 1988. Denn Seaga fühle sich 
auf die Dauer nicht wohl mit dem 
Einparteieu-Staat (SAD) 


V/ 
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tanzt mit dem Musical „Cats“ in die Weltspitze Einseitige Loyalität? 


E.-F. RAULF/DW. Um» 

Am Ende stand ein Bluterguß im 
Knie und der Versuch, Schuldfragen 
zu beantworten: Claudia Leistner, 
Zweite der Weltmeisterschaft, Me- 
daillenkandidatin für die Olympi- 
schen Winterspiele in Sarajevo, woll- 
te bei den deutschen Titelkämpfen in 
Unna ihre Kurzkür trainieren - die 
schwierige Kombination Doppelritt- 
berger/dreifacher Toe-loop. Sie stürz- 
te dabei auf das rechte Knie. Acht 
Tage Trainingsverbot, dahin die 
Chance, zum ersten Mal deutsche 
Meisterin zu werden, Hahin 
möglicherweise sogar die Reise zu 
den Europameisterschaften in Buda- 
pest (ab 9. Januar). 

Jetzt mögen sie alle von Pech re- 
den, vom unglücklichen Sturz. Die 
Fragen danach, wer hier was falsch 
gemacht hat, bleiben. 

Anfang Oktober hatte Claudia 
Leistner eine Knochenhautreizung, 
sie hat weiter trainiert, nahm sich 
keine Zeit, die Verletzung auszuhei- 
len. Ist sie also selbst schuld? „Natür- 
lich wollte ich hier unbedingt lau- 
fen“, sagt sie. Rudi Cerne, ihr Trai- 
ningspartner, sagt „Dem Weib mußt 
du schon ins Knie schießen, damit sie 
aufhört zu trainieren.“ 

Konnten die Ärzte sie nicht stop- 
pen? Ein Orthopäde in Mannheim 
hat sie gleichsam gesundgeschrie- 
ben: „Claudias Verletzung ist ausge- 
hellt" Die Muskel Verhärtung, die in 
Unna auftrat? Wolf-Dieter Montag, 
Präsident des Verbandes und Arzt 
„Eine Muskelverhärtung ist im Grun- 
de keine Verletzung. Da ist es die 
Ermessensfrage der Läuferin und des 
Trainers, auf einen Start zu verzich- 
ten.“ 

Also hätte Trainer Günter ZöDer 
eingreif en müssen? Er sagt „Ich bin 
kein Me dizine r, folglich höre ich dar- 
auf, was die Ärzte mir raten.“ 

Ein Kreislauf; der jetzt wohl nur 

FUSSBALL 

Mannheims 
großer Arger 

DW. Bonn 

Erst heute endet die Hinspielserie 
der Fußball-Bundesliga. Arminia 
Bielefeld spielt gegen Waldhof Mann- 
heim - eine Begegnung, die am 26. 
November wegen Dauerregens aus- 
gefallen war. 

Ursprünglich wollten die Mannhei- 
mer schon längst in Bad Aibling sein, 
um sich auf Hera und Nieren testen 
zu lassen und sich zu erholen. Noch 
immer sind sie verärgert über den 
ihrer Meinung nach unnötigen Spiel- 
ausfall. Kapitän Günter Sebert „Un- 
ser dritter Auswärtssieg der Saison 
wäre die richtige Quittung für die 
Bielefelder, die uns eine Woche Ur- 
laub gekostet haben.“ Wäre das der 
Fall, Mannheim könnte noch mit Uer- 
dingen, dem bisher besten Aufstei- 
ger, gleichriehen. 

Auch die Mannschaft von Borussia 
Mönchengladbach macht Überstun- 
den. Sie tritt morgen beim Araateur- 
Oberiigaklub SpVgg Fürth an. Dieses 
„harte Stück Arbeit“ (Trainer Jupp 
Heynckes) ist ein vorgezogenes Po- 
kalspiel des Achtelfinales. Heynckes: 
„Das ist nur auf dem Papier eine 
klare Sache, wir müssen zwei Verletz- 
te ersetzen.“ Es geht dabei um Wil- 
fried Schäfer (Zehenbruch) und 
Bernd Krauss (Leistenverletzung). 
Dafür werden Wilfried Hannes und 
Talent Hans-Jörg Criens von Beginn 
an dabei sein. 20 000 Zuschauer wer- 
den zu diesem Spiel in Fürth erwar- 
tet 

Das Zweitliga-Spiel zwischen Char- 
lottenburg Berlin und Hessen Kassel 
mußte zum zweiten Mal abgesagt 
werden. Es soll nun am 14. Januar 
ausgetragen werden. 


noch so durchbrochen werden kann, 
wie es der mächtige Kunstlauf-Funk- 
tionär Romminger sagt: „Die Verlet- 
zungen müssen total ausheüen. Ich 
bin sogar dafür, daß Claudia unge- 
achtet des Heilungsprozesses auf die 
Europameisterschaft verrichtet und 
sich in aller Ruhe auf die Olympi- 
schen Spiele konzentriert“ 

* 

Tm Eis tänzen führte nach Pflicht 
und Spurenbildtanz das deutsche 
Paar, das in Sarajevo durchaus für 
eine Überraschung sorgen konnte. 

Zagreb im November dieses Jah- 
res: Petra Born und Rainer Schön- 
bom verlassen zum ersten Mal das 
Eis als Sieger eines internationalen 
Wettbewerbs. Viele Hände strecken 
sich ihnen entgegen, viel Lob ist zu 
hören. Das waren nicht nur höfliche 
Gratulationen, nicht nur die üblichen 
Komplimente. Herzlichkeit zeigte die 
Begeisterung der Gratulanten über 
das, was die beiden Pfälzer da eben 
auf dem Eis gezeigt haben. Von Welt- 
klasse war die Rede. 

Auch Petra Born und Rainer 
Schönbom, die deutschen Meister 
des letzten Jahres, die sechsten der 
Europameisterschaft und neunten 
der WM, mußten sich erst einmal an 
die neue Situation gewöhnen. „Das 
war so ein herrliches Gefühl, da oben 
auf dem Treppchen“, sagte Rainer, 
„da hat nur noch die Hymne gefehlt, 
dann wäre es fast wie bei einer ge- 
wonnenen Weltmeisterschaft gewe- 
sen.“ Das vielleicht größte Kompli- 
ment kam vom russischem. Eistanz- 
trainer Viktor Rishkin. Der sagte zu 
seinem Kollegen Martin Skotnicky, 
der das deutsche Paar betreut: 
„Gleichgültig, welches russische 
Paar ich mir anschaue - Petra und 
Rainer können in dieser Form mit 
jedem ernsthaft konkurrieren.“ In 
solchen Augenblicken vergessen Zu- 
schauer und auch die Athleten selbst 
sehr oft, wie schwer der Weg bis zu 


einem solchen Tag war. 

Zehn Jahre ist es jetzt schon her. da 
suchte die acht Jahre alte Petra in 
Zweibrücken einen Jungen. Sie woll- 
te endlich („wie meine JYeunde“) 
auch einen Partner zum Eistanam 
haben. Sie findet emm- Zrfm Meter 
von der Wohnung ihrer Eitern ent- 
fernt, im Haus quer über die Straße: 
Rainer Schönbom. 

Zur gleichen Zeit verließ Martin 
Skotnicky, Absolvent der Kunst- 
hochschule und mit Schwester Diana 
fünfmal Eistanzme ister der CSSR, 
Bratislawa. Er geht nach Fr ankr eich. 
In Metz unterschreibt er «nm Trai- 
nervertrag, bleibt langer als er sollte 
und durfte. Er muß - um sich spate- 
ren Ärger mit den Heimat-Behörden 
zu ersparen - seine Ausbildungsko- 
sten an die CSSR zuruckzahten. Er 
macht sein Trainerdiplom. 

Bei den l mremh ^irgisclipn Meister- 
schaften lernen sich das junge Tanz- 
paar und der Trainer kennen. Wenig 
später fahrt Mutter Born die beiden 
Kinder fast jeden Tag nach der Schu- 
le zum Training nach Metz - 125 
Kilometer hin, 125 km zurück. Die 
Schu l a uf g a ben machen beide auf da 1 
Hinfahrt, geschlafen wird auf dem 
Rückweg. So geht das bis zum Juni 
1980. Dann riehen die Zwei mit dem 

T rainer ins H undealeisfa »ngsrentn rni 
nach Oberstdorf; Die Bedingungen 
scheinen optimal: Das Trainingseis 
im Haus, den Trainer dabei und die 
Vorbilder, Weltmeister TorviD/Dean, 
die auch in Oberstdorf trainieren, als 
Ansporn täglich vor Augen. 

Doch die Trennung von Eltern und 
Freunden fallt schwer. Durch den 
Schulwechsel verliert Rainer zwei, 
Petra ein Jahr. „Das war am härte- 
sten“, sagen beide Aber genauso ein- 
mütig sagen sie auch dies: „Ohne 
Oberstdorf wären wir jetzt nicht dort, 
wo wir heute sind.“ 

Petra und Rainer gehen ihren Weg 


: * SPOR! NACHR I CIITEN 


Protest vor Eishockeyspiel 

Cincinnati (ski) - Die amerikani- 
sche Olympia-Auswahl kam im vier- 
ten Eishockey-Vergleich gegen die 
B-Auswahl der UdSSR in Cincinnati 
zu einem 4:4. Vorder Begegnung hatte 
es eine Demonstration von etwa 200 
Menschen gegeben, die gegen die Be- 
handlung der Juden in der Sowjetuni- 
on protestierten. 

Handball: Vierter Platz 

Kattowftz (sid) -Die Handballspie- 
lerinnen aus der Bundesrepublik be- 
legten bei der B- Weltmeisterschaft in 
Polen den vierten Platz. Im Spiel um 
Platz drei unterlagen sie Rumänien 
mit 20:24. 

Verfahren eingestellt 

Kleten (dpa)-Die Europäische Fuß- 
ball-Union (UEFA) bat das Verfahren 
gegen Inter Mailand eingestellt Dem 
Klub war Bestechung im Zusammen- 
hang mit dem Europacup-Spiel gegen 
den FC Groningen vargeworfen wor- 
den. Der FC Groningen hatte nach 
dem mit 1:5 verlorenen UEFA-Cup- 
Rückspiel behauptet, ein italienischer 
Funktionär habe versucht, Gronin- 
gens Trainer Hans Berger mit rund 
250 000 Mark zu bestechen. 

Boxsport kritisiert 

Rom (dpa) - Heftige Kritik am Box- 
sport hat das offizielle Vatikan-Organ 
„L'Osservatore Romano“ geübt ln 
einem Leitartikel des Blattes heißt es: 
„Keine Sportart sollte von einem zivi- 
lisierten Gewissen akzeptiert werden 
können, die das menschliche Leben 
bedroht“ Anlaß für den Beitrag war 
der Unfall des italienischen Bantam- 
gewichtlers Salvatore la Serra (25), der 
nach einem Kampf zusammenbrach 
und seit einer Woche im Koma liegt 


Joubert gestorben 

Paris (sid) -Im Alter von 77 Jahren 
ist in seiner W ahlheima t Paris Edgar 
Joubert gestorben. Joubert gehörte zu 
den Meistern der kleinen, klassische 
Form im Kreis der deutschen Sport- 
journalisten. Geschult In Essen und 
vor allem in Frankfurt, war er ge- 
schätzt als Berichterstatter und als 
Feuilletonist 

Mahre vor Rücktritt 

Düsseldorf (sid) - Ein Ende der Ski- 
Karriere der Zwillinge Steve und P hil 
Mahre (USA) zeichnet sich ab, mög- 
licherweise hören beide direkt nach 
den Olympischen Spielen in Sarajevo 
aufi Der dreimalige Weltcup-Sieger 
Phil (26) meinte: „Ich bin es inzwi- 
schen leid, Anfang Dezember in Euro- 
pa immer nur aufKunstschnee herum- 
zurutschen.“ 



EISKUNSTLAUF 

Deutsche Mebtarachaft in Uzma, 
Damen: Stand nach Pflicht und Kurz- 
programm: L Tesch (Stuttgart) 1,4 
Punkte, 2. Ruhen (München) 3,0, 3. 
Gobbers (Düsseldorf) 5,4, 4. Fajfr 
(Stuttgart) 8,0. - Eistanz, Stand nach 
Pflicht und Spu renbildtanz: L Born/ 
Schönbom (Würzbun) 1,0 Punkte, 2. 
Becherer/Becberer (Konstanz) 2,0, 3. 
Kutzer/Heyenbrock (München) 3,4. 

HOCKEY 

Bundealiga, Damen, Gruppe Nord: 
Raffelberg — BW Köln 23. 

TENNIS 

Deutschen Ha D en -MeJatcrachaftea 
ln Mainz, Herreneinzel. 2. Runde: Popp 
(Neuss) -Hermann (Karlsruhe) 7:8, 6:2, 
EHer (Essen) - Schulz (Berlin) 5:7, &3, 
8:4.— Im Viertelfinale: Zipf (Arnberg) - 
Kopf (Steinbach), Eberhard (Berlin) - 
Me il e r (Amberg), Schwaler (München) 
- Popp (Neuss), Jelen (Neuss) - Elter 
(Essen). — T faMWAradnTol ‘Olpr fapIfiTtah»: 
Pfaff (Königstein) - Cueto (Stuttgart), 
Lütten (Hamburg) - Meier (Kaisers- 
lautern). 




- mit Konsequenz, Hartnäckigkeit, 
Talent und Fleiß. Das beweist auch 
ihre Vorbereitung auf die olympische 
Saison. 

Am New London Theatre schauten 
sie sich Weppers Musical „Cats“ an. 
Drei Tage sortierten sie die Musik 
aus. Eine Nacht lang schnitt Trainer 
Skotnicky die Bandstücke zusam- 
men. Dann stand die neue Kürmusik, 
ln zwei Wochen hartem Sommertrai- 
ning in Moräne wurden die Pflicht- 
tänze, die oft schon die Endplazie- 
rung bestimmen, gepaukt Zurück in 
Oberstdort büffelten beide Spuren- 
bildtanz und Kür. 

Rainer Schönbom als Torrero, Pe- 
tra gleichsam als dessen rotes Tuch - 
so tanzen sie beim Pasodoble über 
dag F.fa - als Kater und KBtfrrhgn set- 
zen sie in der Kur die Murical-Music 
nicht nur optisch, sondern vor all em 
tänzerisch hervorragend um. Auch 
kritische S timmen sind zu hören, die 
mit dieser modernen Linie im Eistanz 
nicht einverst and en sind. Martin 
Skotnicky: „ Man muß ein Risiko dn- 
gehen, wenn man heute etwas «rei- 
chen wüL Entweder es wird akzep- 
tiert und klappt, oder es klappt 
nicht“ 

Spätestens der Erfolg von Zagreb 
gab Trainer und Tanzpaar recht Sie 
haben die Schwelle zur Weltmeister- 
klasse erreicht Olympische Spiele, 
Europa- und Weltmeisterschaften 
stehen bevor, sie sehen den Ereignis- 
sen gelassen entgegen. Mednilten 
werden von firnen noch nicht erwar- 
tet Vorläufig geht der Blick nur bis 
zum Jahr 1986. Dann ist Petra 21 
Jahre alt, hat das Abitur gemacht und 
würde gerne Tiermedizin studieren. 
Rainer ist dann 24 Jahre alt und will 
seine Zelt bei der Bundeswehr been- 
det haben. Er sagt: „Wenn wir bis 
dahin vorne dabei sind, überlegen 
wir vielleicht noch einmal, wie es 
weitergeht“ 

MOTORSPORT 

Stürzt der 
Weltmeister? 

sid, Paris/Mnnchen 

Wird dem brasilianischen Formel- 
1 -Weltmeister Nelson Piquet der Titel 
aberkannt? Wenige Stunden vor der 
Meisterehrung des Inter natio nalen 
Automobilsportverbandes (F1SA) in 
Paris, hat die französische Sportzei- 
tung „L'Equipe" schwere Vorwürfe 
gegen Piquet und seinen Rennstall 
Brabham-BMW erhoben. 

Es geht um das von Brabham-BMW 
während der Saison benutzte Super- 
benzin. Laut „L 'Equipe* habe es mit 
seinem Oktangehalt von 1023 nicht 
der Norm entsprochen, die auf 102 
festgesetzt ist Die Untersuchungen 
seien anläßlich der Großen Preise 
von Deutschland (7. August) in Hok- 
kenheim und von Italien (1L Septem- 
ber) in Monza jeweils durch das „In- 
stitut Frangais de Pdtrole“ durchge- 
führt worden. BMW bestätigte zwar 
die bei der Untersuchung in Frank- 
reich gefundene Oktanzahl, bestreitet 
aber deren Unrechtmäßigkeit Zum 
einen - so BMW-Pressesprecher Uwe 
Mahla - habe man das Benzin, dessen 
Herkunft man aus konkuirenztechni- 
schen Gründen nicht nennen wolle, 
bei mehreren Gelegenheiten selbst 
überprüfen lassen, zum anderen habe 
die Rennbehörde dem Brabham- 
Rennstali fernschriftlich die Korrekt- 
heit des verwendeten Kraftstoffes 
bestätigt 

Die BMW-eigenen Analysen seien 
am 25., 26. und 29. Juli sowie am 27. 
September vom „Wehrwissenschaft- 
lichen Institut für Materialfor- 
schung“ in München durchgeführt 
worden, am 29. September auch von 
BASF in Ludwigshafen. Jedesmal 
habe sich bestätigt daß es den Re- 
geln entspreche. 


STANDPUNKT / Der tiefe Sturz eines Talents - Uli Pinner als Beispiel 

Der Kampf für Verträge und gegen sich selbst 

U li Pinner ist der einzige deutsche Selbst auf nationaler Ebene gilt der Nicht viel anders wurde beim Deut- es fehlt „Ich habe < 
Spitzenspieler, der regelmäßig 29jährige, der in diesem Jahr auf der sehen Tennis-Bund (DTB) verfahren. Selbstvertrauen und mu 


U Spitzenspieler, der regelmäßig 
am Internationalen Turiüer-Circuit 
teilnixnmt.“ So stand's geschrieben 
im Jahrbuch der Internationalen 
Tennis-Federation („World of Ten- 
nis“) in der Ausgabe von 1980. Zu 
diesem Zeitpunkt rangierte der klei- 
ne Dortmunder an 20. Stelle der Com- 
puterrangliste für Berufsspieler. Sei- 
ne Erfolgsliste 1979 war für deutsche 
Verhältnisse geradezu sensationell. 
Siege im Nations-Cup in Düsseldorf 
über Harald Solomon und Raul Ra- 
mir ez, Erreichen des Halbfinales in 
Hamburg nach Erfolgen über FilloL, 
Orantes und Smid, Finalist beim 
Grand-Prix in Stuttgart, Sieger von 
Gstaad über Peter McNaxnara (ohne 
Satzverlust) und dann noch einmal 
im Halbfinale in Silverstone. Pinner 
war speziell auf Sandplatzen ein von 
allen Spitzenspielern gefürchteter 
Gegner, seine Tendenz ging weiter in 
Richtung Weltspitze. 

Heute, knapp vier Jahre später, ist 
Pinne rs Name - er ist nur noch 231. 
auf der Computerrangliste - in den 
Teilnehmerlirten der großen Grand- 
Prix-Tumiere nicht mehr zu finden 


Selbst auf nationaler Ebene gilt der 
29jährige, der io diesem Jahr auf der 
deutschen Rangliste vom dritten auf 
den 12. Platz abgefallen ist, nicht 
mehr als gefährlicher Gegner. Im Ge- 
genteil in der vergangenen Bundesli- 
gasaison erspielte er sich eine negati- 
ve Bilanz, und bei seinen letzten 
Starts bei nationalen deutschen Mei- 
sterschaften scheiterte er im Freien 
und in der Halle bereits in der ersten 
Runde. Zuletzt in dieser Woche bei 
den Halten-Meisterschaften in Mainz 
gegen den unbekannten Christian 
Jessel aus Leverkusen (36. der deut- 
schen Rangliste) in zwei Sätzen. 

Auf den ersten Blick kann der tiefe 
Fall von Pinner wieder ein Beweis 
dafür sein, wie talentierte Tennisspie- 
ler hierzulande durch die Umwelt 
verdorben werden und wie Motiva- 
tion durch hochdotierte Verträge ge- 
dämpft wird- Da waren die Sportarti- 
kelfinnen Füa, Donney und Romika 
1979 stolz darauf, einen Kfassemann 
in ihren Produkten spielen zu sehen. 
Also setzten sie langfristige Verträge 
auf Ria bis einschließlich 1985 und 
Donney und Romika sogar mit noch 
längerer Laufzeit Einzige Auflage: 
Pinner muß nur spiele n - 


Nicht viel anders wurde beim Deut- 
schen Tennis-Bund (DTB) verfahren. 
Auch hier offerierte man den Spie- 
lern Vertrage, bei denen Sieg oder 
Niederlagen keine Rolle spielen. 
Fortan war die Rede vom „satten 
Pinner“, der, wann itnnwr es ging , so 
schnell wie möglich von den Tumier- 
reisen zurück zur Frau Claudia und 
den drei Kindern Moritz, Helena und 

Eva-Maria eilte. 

Doch genau betrachtet, begann der 
Kampf von Pinner, wieder an die alte 
Form anzuschließen, bereits im Früh- 
jahr 1980. Da stolperte er beim Trai- 
ning zum Nations-Cup über einen 
Ball und erlitt einen Bänderriß. Vor- 
bei waris mit dem lustigen, schlitzoh- 
rigen Uli auf dem Platz und außer- 
halb der Tennisanlagen. Er wollte es 
„allen noch einmal zeigen“. Und bei 
diesem Vorhaben schlich sich Verbit- 
terung ein. Mal war es die Presse, die 
ihn nicht verstand, mal waren es die 
Funktionäre, die „was gegen mich 
haben“. Jeder schien sein Feind zu 
sein. Und mit einer derartigen Ver- 
krampfung behaftet, schaffte Pinner 
nicht mehr den Anschluß. 

Heute ist Pinner an einem Punkt 
angelangt, wo er selbst sieht, woran 


es fehlt „Ich habe einfach kein 
Selbstvertrauen und muß mal wieder 
ein wichtiges Match gewinnen.“ 

Damit dieses Vorhaben auch Erfolg 
hat macht er den psychologisch 
wichtigsten Schritt für einen Tennis- 
spieler und spielt wieder mit Hem 
alten Holzschläger, mit dem er früher 
gewann, nachdem er monatelang mit 
einem ffidsöe-Schläger (20 Prozent 
größere Schlagfläche) ohne Erfolg 
experimentierte. Ab Ende Januar 
will er den harten Weg durch die 
Satellit-Turniere in der deutschen 
Provinz gehen, bei denen es Punkte 
für die Computerrangliste zu gewin- 
nengibt 

„Durchbeißen" lautet seine neue, 
bei ihm vorher nicht g ekannte Paro- 
le. Ein Versuch ist es allpmal wert, 
«kam von de 1 spielerischen Potenz 
gilt Pinner auch heute noch als der 
Beste alter deutschen Spieler. 

Gerade deshalb ist Pinner auch 
Warnung für alle deutschen Talente: 
Finanzielle Absicherung über Werbe- 
verträge - das ist gut Aber nur dann, 
wenn das Erreichen dieser Vertrage 
nicht Selbstzweck, sondern Ver- 
pflichtung wird und bleibt 

H.J. POHMANN 


JA twto himSrrirfiitiüitmaaeFtW 

gm“: WELT na 7. DesmlMr 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

ich mußte diesen Artikel, der sich 
mit Ausführungen des Komman- 
deurs Grenzschutzabt Mitte 2 vor 
geladenen Gästen in Bad Hersfeld 
beschäftigt, zweimal lesen, weil ich 
die Antwort des Parlamentarischen 
Staatssekretärs C.D. Sprang©: auf 
die Anfrage des Abgeordneten Dr. W. 
Enders (SPD) beim ersten Lesen 
glaubte nicht verstanden zu haben. 
Dr. Enders wollte wissen, ob der 
BGS-Knm mandeur nach seinen Fest- 
stellung«! im Rahmen seines Vortra- 
ges, daß Gesetzesverietzungen lind 
Rechtsbrüche auch Gesetzesverlet- 
zungen blieben, wenn sie unter dem 
Mäntelchen vermeintlich „höherer 
Moral“ von Friedenskämpfern be- 
gangen werden, noch tragbar sein 
könnte! 

Jedoch - ich hatte richtig gelesen: 
Der Staatssekretär Spranger hat sich 
durch erwähnte Anfrage des Abge- 
ordneten bewogen gefühlt, den ge- 
nannten BGS-Kommandeur darauf 
hinzuweisen, „künftig die Be- 
amten obliegende Pflicht zur Zurück- 
haltung und Mäßigung bei politi- 
schen Äußerungen zu beachten . . 

Es ist nicht zu fassen und zu verste- 
hen: Da tut ein Beamter nichts ande- 
res als seine Pflicht, nämlich als 
Staa tsdie ner »Hnpn und »n $pw«i 
Staat gegen Rechtsverstöße zu schüt- 
zen, die Verteufelung unseres Staates 
als Ha< hm7iiiifa>llwi W 3 S siß ist, wam - 

lich Manin» D emago gie* »nrf schein- 
heilige Semantik der Drahtzieher der 
Friedensinitiativen anzuprangem! 
Ein SPD- Abgeordneter findet dies so 

um an 7 nfiragpn ( ob 

dieser (seine Pflicht tuende) Beamte 
Jn seinem Amt weiterhin tragbar 
sei“. 

Und die offizielle Antwort des In- 
nenministers, dargeboten durch den 
Parlamentarischen Staatssekretär, 
wohlgemerkt der oberste Dienstherr 
dieses Beamten, fordert den Beamten 
aut sich zu mäßigen! Da diese r SFD- 
Abgeordnete (nach dem WELT-Arti- 
keD noch die Frage nachschieben 
wird, wann diesen BGS-Komman- 
deur eil» Rüge erteilt würde, ist hier- 
nach zu erwarten, daß auch diesem 
„Wunsche“ entsprochen wird! 

Entw affn end ist die Offenheit die- 
ses SPD- Abgeordneten Dr. Enders: 
Er betrachtet die durch ihn veranlaß- 
te Antwort des Staatssekretärs als 
seinen, des Fragestellers, wichtigen 
Einfluß auf die Ernennung künftiger 
Kommandeure. Jetzt weiß es jeder, 
der lesen kann: Diesem bemerkens- 
werten Vertreter unseres Volkes ist 
nur ein Beamter genehm, der, wenn 
überhaupt, in der Öffentlic h keit nur 
Äußerungen macht die ihm und sei- 
ner politischen Auffassung entspre- 
chen! Der Beamte hat „das Maul zu 
halten“ und jawohl zu -sagen! 

Hatten wir nicht in den Jahren 
nach 1945, meist vorwurfsvoll und 
verächtlich gerade aus der Richtung 
der politischen Heimat dieses Abge- 
ordneten, sehr oft gehört, daß Beam- 
te und besonders Uniform träger wi- 
der ihr ihnen unterstelltes besseres 
Wissen geschwiegen und damit Mit- 


GEBURTSTAG 

Hans Freiherr von Cam pcnha n- 
sen, emeritierter Professor für Histo- 
rische Theologie an der Heidelber- 
ger Universität vollendete sein 80. 
Lebensjahr. Der in Rosenbeck (Lett- 
land) geborene, international aner- 
kannte Kirchengeschichtler hat 
nach dem Zweiten Weltkrieg viel zur 
Aufwertung der alten Kirchen- um) 
Theologiegeschichte, insbesondere 
der „Patristik“ (Kirchenväterkun- 
de) im Protestantismus beigetragen. 
Von Campenhausen, Ehrendoktor 
der Universitäten Güttingen, Oslo, 
St Andrews (Schottland), Uppsala 
und Wien sowie Mitglied zahlreicher 
wissenschaftlicher Ve reinigungen 
ist besonders durch seine Veröffeni- 


schuld an den Geschehnissen vor 
1945 auf sich geladen hätten?! 

Mft freundlichen Grüßen 
G.-J. Rothe, 
Taunusstein 2 

* 

Sehrgeehrte Damen und Herren, 

Sie haben nur einen Teil dH- Rede 
des Abteilungskommandeurs des 
BGS Casel veröffentlicht Ich vermu- 
te, daß in dem nicht veröffentlichten 
Teil diejenigen Äußerungen stecken, 
derentwegen MdB Dr.. Enders und 
Staatssekretär Spranger eingeschrit- 
ten sind; denn die Absätze, die in 

wörtlicher Rede abgedruckt wurden, 
enthalten absolut Richtiges in maß- 
voller Sprache. 

Mi t freundlichen Grüßen 
K Helenbach, 
Goch 1 

* 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

der SPD-Abgeordnete Herr Dr. 
Wendelm Binders fragt ob die Rede 
des Ab tefiungskommand eura im 
R iinriregrpn7srhi it7. l TTw mann CaseV 
mit seinen Obliegenheiten als Vorge- 
setzter in einer BGS-Einheit verein- 
bar und ob der Kommandeur im Hin 
blick auf das Ansehen des BGS in 
seinem Amte weiterhin tragbar sei 

Audi Herrn Dr. Enders dürfte wohl 
daran gelegen sein, daß der BGS - 
sollte sein. Einsatz erforderlich wer- 
den - eine verläßliche Truppe in der 
Hand seiner Kommandeure ist Ob 
die Angehörigen des Bundesgrenz- 
schutzes durch das Verhaltendes Ab- 
geordneten Dr. Enders in besonderer 
Weise motiviert werden, für diesen 
Staat und seine Politiker im Bedarfs- 
fall ihre Knochen hfrmiha'H*nf ist 
wohl eine offene Frage. ; 

Ist schon die Kritik eines SPD- 
Abgeordneten an der- staatstreuen 
Haftung eines BGS-Kommandeurs 
recht erstaunlich, so ist das Verhaften 
des P arlamentaris chen Staatssekre- 
tärs im Bundesministerium des In- 
nern, des Herrn Spranger, völlig un- 
verständlich, um nicht zu sagen skan- 
dalös. Ist das die „Wende“, auf die 
viele Unions-Wähler immer noch 
warten? 

Herr Spranger wußte mitzuteüen, 
HaB der Kommandeur des Grenz- 
schutzkommandos M it te 2— er kann- 
te nicht einmal die richtige Bezeich- 
nung der Einhei t „Grenzschutzabtei- 
lung Mitte 2“ - auf seine Veranlas- 
sung angehalten werde, „künfti g die 
einem Beamten obliegende Pflicht 
zur Znr uekhaft iin g ^ imri Mäßigung 
bei , politischen v Äußerungen , zu ' , 
beachten“. 

Entweder hat Herr Spranger in sei- 
ner Antwort nur verkündet, was ein 
politisch andersdenkenrigr B eam ter 
seines Hauses ihm ausgeschrieben 
hat -das wäre bedenklich -oder aber 
es ist tatsächlich seine Ansicht, daß 
ein Kommandeur des BGS, der sich 
zu unserem Staat bekennt gemaßre- 
gelt werden muß. 

MR freundlichen Grüßen 
A vonKalm, 
Bonnl 


Moderne Manieren 

„Lomrtaaf: Bekbdcrtea-Kecfete“; WELT 
mm X and 9. Dwnlwr 

Wie bei allen Regelungen, beson- 
ders im sozialen Bereich, ma g es Un- 
ausgewogenheiten geben, die berei- 
nigt werden sollen, aber nicht zu Pau- 
schalurteilen wie „Ausweisinflatkm“ 

Personalien 


HZ! 


führen dürfen. Insofern hat der 
Hauptgeschäftsführer des VdK 
Deutschland doch nicht unrecht 

Dazu folgendes Beispiel: Ein 70jäh- 
riges Ehepaar, deren Gehbehinde- 
rung mit 70 Prozent durch ärztliche ' 
Gutachten und entsprechendem Aus- 
weis nachgewiesen ist, fahrt im Nah- 
verkehr mindestens zweimal im Mo- 
nat tü. ärztlichen Behandlungen in 
die Landeshauptstadt mit der Bun- 
desbahn, die zur Fahrzeit u.a. mit 
jugendlichen. Berufstätigen und 
Schülern immer voll besetzt ist Wer 
nun glaubt, es sei heute wie ehemals 
selbstverständlich, daß ein Jugendli- 
cher sich von seinem für Behinderte 
reservierten Sitzplatz erhebt und ihn 
wenigstens der 70jährigen Dame an- 
bietet, hat sich geirrt. Auch der Zug- 
führer macht nach Hinweis der Be- 
troffenen nur widerwillig von seiner 
Pflicht Gebrauch, den Sitzplatz für 
sie frei zu machen. Erwachsene der 
„weißen Jahrgänge“ machen vor sol- 
cher Fehlentwicklung, die es viel 
dringender zu korrigieren gäbe, 
wenn firnen das nicht so sehr unange- -- 
nehm wäre, gerne die Augen zu. 

G.ffauscfnwtz ' 
Ufering 

Schöne Vision 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
das Athener Gipfeltreffen war, wie 
erwartet wiederum ein Mißerfolg. 

Die Zweifel an der Möglichkeit ei- 
ner europäischen Einigung sind aber 
schon viel älter als die Römischen 
Vertrage. 

Der damalige Außenminister des ;• - 
Deutschen Reiches» Gustav Strese- 
mann, hat am 0. September 1929 auf ... 
der Volkerbundssitzung in Genf fol- \ 
gendes gesagt Jch teile keineswegs^. 
die grundsätzliche Skepsis derPessi- 
misten. Warum soll der Gedanke, das 
zuamnm enzufesse n, was die europäi- 
sehen Staaten einigen kann, unmög- 
lich sein? Wo bleibt die europäische: 
Münm ? Wo die europäische Brief- 
marke?“ 

Auf die europäische Münze und auf. 
die europäische Briefmarke warten 
wir heute noch. In diesem Jahrtau- : 
send werden sie beide nicht mehr- i? 
kommen. l- v ‘ 

MR freundlichen Grüße n^' 

' Äfifa 4L? 


Wort des Tages , J 

^y-Sdange^es bei der Dies- L# £5t 

. . seltsgesinnting unseres ^ , 
Jahrhunderts bleibt, , •" *' V äi" 

dem der materielle -■ ■KÜ 
Wohlstand zu dem ein- y 
zigen Ziel geworden ist, . ... 

wird niemals wirklich i - 

Friede werden. Darum 
ist alles Arbeiten für 
den Frieden, das nur 
äußere Mittel kennt, un- 
fruchtbares Arbeiten. 

Helfen, wirklich helfen, 
kann nur das eine, daß 
die Menschheit endlich 
umdenken lernt um- 
denken über alles, über ; 
den Staat überdie Wirt- ■ •* c 
schaft über die Kultur,- ; - -tr- 
über die Technik. “ Vf 7 ^ 

Otto Dibetius. Theologe ( 1880 -^ 1967 } r 




Hebungen JKirchliches Amt und 
geistliche Vollmacht in den ersten 
drei Jahrhunderten“ (1953) und „Die' 
Entstehung der christlichen Bibel“ 
(1968) bekannt geworden. 

VERANSTALTUNG 

Annemarie Griesinger, baden- 
württembergische Minis terin für 
Bundesang elegenhe iten, servierte 
beim Adventskaffee in der Bonne- 
Landesvertretung für 150 Damen 
aus den ausländischen Botschaften 
in Bonn eine musikalische Delika- 
tesse: Die englischen Zwillinge Ca- 
therine (Flöte) und Helen Sauwtars 
(Klarinette) spieltenWerkevonTele- 
mann, Mozart und Bach. Die seit 20 ’ 
Jahren miteinander musizierenden 



FröhKchM Baklang: Von links Ccrtheriito Sovnders, Ministerin Aiu»- 
■orie Griesinger wd Helen Scnnden. foto-.keil 


Schwestern, häufig in BBC und an- 
deren europäischen und amerikani- 
schen Sendern zu hören, bekamen 
viel Beifan. Annemarie Griesinger, 
die im kommenden Jahr ihr Mini- 
stemmt aufjgibt, hatte zum traditio- 
nellen Weihnachtskaffee auch die 
Ehefrauen von 13 Bürg erm eistern . 
aus. Baden-Württemberg eingela- 
den. Unter den Gasten waren auch 
„Barbara und Hilda Genscher, Ehe- 
frau und Mutter des Bundesaußen- 
ministers, und Ursula Späth, Ehe- 
frau des Stuttgarter Regiemngs- • 
chefs. 

OPERATION 

SFB-Intendant Lothar Loewe (54) 
flog am Freitag mit einem Bettung» 
ftugzeug von Berlin nach Gen$ um 
sich in der Privatklinik voryPröfes- 
bot Hahn am o ffenen Her zen operie- 
ren zu lasset Die Herz- und GefiLß- 
Klinik liegt in Gen^s», ernem klai- : 
hen Ort etwa 15 Kfloiöeter außerhalb _ 
von Gent - 

Die etwa vierstündige Operation . 
wird am kommsäen Montag vom 
leitenden Oberarzt Dr.E. Hanffund 
einem dreiköpfigen Ärzte-Team 
durchgeführt Dte20D-Betten-iQiziik 
von Profi Hahn bestell srit 1973 und - 
gehört zu den renommiertsten 
Herzkliniken Europas. 

Der SFB-Intendänt halte im NtK 
vember bei efogm Kurzurlaub im 
eteässfsehen Knhnar amen Herrin« 
farkt erlitten. Vor zwei Wochen trar" , 
ernrft eir^R^mgs fhigzettggB^ £ 




zu fassen. 








£ 

1 




ft*-*' i?.* | 1 , . . , 


w 1 Li 


Samstag, 17. Dezember 1983 - Nr. 294 

'S. - * - . 


: t« 




»HV'.irv 

«-*•**4 ;■ 

*» ?»**. 
i S,’»tr 
* «St'\ 

JKi.’j-i. 

«V'ilTl; 

s> «Ubi 

4i; !-j*.i 
lUr ui 
ÜITH'lt 
■i fir.iö 

•. ir-.iZirv 
{■; v?; ; 


"/rr;* 
n Tlr 
? Sil-djr 
'•?. ifi’ 
<?.-« : 
V'^fcV 

W»5W'»1 

jo - . Sii.i 


Zunir.- Alflf FBawofl 31. 2105 Soevdai 3. T»L: 04106/32051 
.. ..... R.'. ONSeöE* 3b. 3.2 Hantours BÖ. 040/6C6 52 «2 ... 

Arimw )m Ge sa WvgfWnaDeUBC^&eanbflhnungs-ü^Pannaf- 
'" w ‘" . liflfBMfluiflfr-lftsäijfca V (GD£) «*" 

JSi» ViW^scftöatawSpwI. MOd&ZUbiiegton* ILwanfl) WwmSeWMmJsorriä&ge 
Wahl nvosPanfifirslegti^stfiicfamtw ihnen auf ffxeAnionienjng hin, unsere Kostenfreie 
Mibene OofcunwittAcins- und Wonwatorwelinft «1 nt**aton UfpscMag zu Sb Können 
ptfinaürtcti vorab taWonoch. oder auch rach %raW*funqweM«i unserem Haus« h 
pnem persäntcfiiyi Gesprfcti Wärmeren (VOÄ99 UrNeröncScl*« «S seÄxiveraÄrxlBcri) 
WwmSe «9 wünschen, suchen *w.Sfcsuröirt»VI»iniioflat>aer»fD^^ 

Säumen autBrure ÜA ÜBrtaatoar nur «öl Ihre «»»d rtVfrw » « AutK iavi uu ahfcx. —SH 

{Wi über uns gesendeten Rem s ehBmen s t* dar aumwmten PSftner-Vbrmji&ing 
Oeuscwands, am 23 3 82 im HL Programm. und wn 1 S£83in der ARD.erweaeri «ft 11 » 
anspructadte Patn» -Kreis sug« und besam«. soCaS auch Ihnen ein optimaler 


anspruchs«*ö Pstne-Kreis 9 
Partner- Krao orten stets. - Ms. 
BEHis-GrundsibBa. Unsere ton 
30GCIU «tdraduele urd sichere I 


Abu «Uda 
toraührioanl 
leBemniunB 


tü tasand«. 5 OCö 0 auch Ihnen em ornrnm 
Oes GO£ aröatwi <rtr nach vageschneöenwi 
1 Eriahiungen und Erfdge. tosen Sb tw ms 
s*iden.sow^^Si«8mi«teVtowr»- 


DasPrmdp 7iinrM. ■ I 

■ • ...at &oäl • ‘ - | 

Aparte DipL-Obersetzerfn 

27/171, led„ wettoffen, charmant, natürlich, wü. passenden Partner 
mehr für verantwortungsvolle wie moderne Ehe. Sie ist schlank, 
musisch, sportlich, aus gutem Hause, mit Freude an Geschäftsmitar- 
bett. Optimist mit Gefühl für Anstand, Partnerschaft u. Treue. Zu Ihnen 
möchte Sie suftriickan. Sie sind zuverlässig, geistig u. beruft. ndt 
. Niveau ll streben nach Ftuitilimftannoiiie? 


WWMfcwhB Uatenrebreerfii, 30 / 102 . eine 
h®anib, anrakt junge Dame m wet Charme. 
Esprit u. Tempera»., moöL-etoc. Erschein . 
hausfraui. u. gaseßsörafti. gewandt, fahr afle 
schönen Dlnpe d Lebens, kinderlieb, beste 
mrtschallL Veriraha. wo. adäquaten Partner 
MEl)de40. 4-MS 

AtttafcL ModflaAsrtaAcIrarta, -svisa. 
seMt. chamu blond u. tstouäuäg. nerzL, 
urtwmpBz., natüd.. Mn Rasen. Kunst The». 
tor. Sport Kind» u d Nafcr. gern hastoul 
tätig, w humorv^ tobendgen Rumor. 0- J. 

Staat Architekt, *0182. schfc.. sjmpaih.. 
flUMUBseh Personfict*. m. Here U. Humor. 
OfswdL ffoton. U etkagr , Hebt Ravst u.d. 
w 3portL aktiv, sehr ake Varmfltgtt t . 
Haas- u. Grundbes, wü ghjSd Em 0&-fcW. 
Syraatte Motoriker, «ffig. Erv» so. 

flröe*. schüvf. u. lugend Ereenem.. voller 
IVtamlfc. UntemahmungBO. u VOaHat sehr 
angen.. humorv Wesensart, ewitthto. u. vrn- 
aandntsv.. sportL. lemUre Erat, hervorrafl. 
Vermögenai , ml adäquaie Partnerin. &-VJK. 

1 ] msnnnmsmum 


DIE WELT 


★* *★■**★* *★*★*★****■* *★★★**★ *★★*»■* 

j Partnerwünsche gehen in Erfüllung ... jj 

j Wmdüft Sm sich vertrauensvoll an mich - kosten! Beratung u Inlorm.. indmduew ? 
T # Betreuung und direJae persänL Vorstellung od. rel. Kontaktaufnahme soton T 
3* möglich. Jf 

WeihrL-Folertng geottru, zwangt Kennenlemen in Sf 




s 


-Wr.'ii it- 


'' AbriJitwdtnr, 4» Jahre, gutes Anase- 
bea, UebensBrürdiges Wesen, w™«»«. 
Vetantwo rtun gegS^I, FamfUenaino. 
'•mit größerem, traditionsgebundenen 
. <, Unternehmen. aroBz&gSgem vata- 
11 • Hrim, wünscht »frb charmante Ehege- 
V. « 'xfShrtin. die seine Interessen (Sport, 
■ Jagd, Bel s e n , gepflegte Geselligkeit V. 
v, vorafleraabertfenSkaiareinharmsisS- 
.schesantetnantlec. teilt. Näheres: Wean 
Kariirädnb-SchuTmcc. 3SM Hamu>- 
- '.j.-. ler-KtecleU, SptnesastE. 3, TeL *5 U / 

•* ? »im nm h| gria 1914 

u ' 


Ertolflialch tm ganzan Bundaagsbtot 
Daman/Hamn aBsr MMrsatufan. 

■ Zwanglos ■ Takhrea - Dtokrat 

V‘ irizx, Proops» varac h to a aan, ohna Abaandar. 
1 n WSg-Gsmalnachaft- 

RM Postfach 22VthL, 4830 Datmold 
r.,_ (SB Tatetan (0 8231)24808. 


^»säÄssjraiHtoBöimB... 

paff' mtWaen» P0ß.0llTlPVcWÖfrtjcSi3» 


S«*l WM« Ich. bin Ifl J. alt, ledig, 
schfamlr. bDdhübach, bfiusMcli. and 
ich wohne ganz allem. Weil ich 
schüchtern bin, suche ich einen 

I reiwei, Anytentmn Vnww rtw ileh — 

genau wie ich “BO richtig verlieben 
■will. Den idt zärtlich verwöhnen 
darf und der mir sagt: leb liebe dich! 
Sagst Du es mir bald? Schreibe mir 
doch giefeh unter Nt 19 825 an Insti- 
tut Monika, Postfach 180283, 6000 
Frankfurt 18. Antwort mit Foto 
kommt sofort. 


^wmwiimSsa" 


AkademikerfinneR) 

sowie wertere Damen and Herren 
ähnlichen Bildungsstandes, 
aller Altersgnnmen. aus der . 

Schweiz und Deutschland 
wünschen senose Dauerver- 
bindung en mit kultivierten 
Partnern durea unseren Exclusiv- 
Partnerkreis- Gegen Einsendung 
dieses Inserates senden wir Ihnen 
unser« kostenlose Informauons- 
brofichüre im neuvalen Couvert. 
(Kein Vertreterbesuch) 

I PW-Alt»de miketriirs, 
LSwaastnrSa 41. CH-8D01 Zürich 
BT004I/1 -22 10588 

Dune, 58erin, ausgesprochen 
jung u. hübsch, erstklassige Fa- 
milie, verwurzelt L Unterneh- 
mertum u. Landwirtschaft, mit 
eigenem großen Vermögen, voll- 

Imwntfn irrei Khnng i g , herrlicher 

Wohnsitz, wünscht echte, ideale 
Ergünzuag mit Mann entspre- 
chender Persönlichkeit u. ähn- 
licher Kreise. Näheres: Ftw 
Kuh Sdulz- 6 chunB 2 C, 88®6 
«MiMiwr.liWfcH, Spinozastr. 
S. TbL »5 11 / 55 24 33 DIE Ehean- 
bahnung seit 1914 
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euerzangenbowle 

1 1. Waihn.-FaiertagrSoniitag, 10 Uhr, 
rsönlictw Anmeldung ab 15 Uhr. 
iBardMi wie Jedn Jahr urmr traifltiondler 

roßer Silvesterbail 

1 aUe/nsrehonde Menschen aller Altersgruppen . . 
namehmar. Fabrikanten. Geschäftsleute. Axademi- 
r (Ing-, Lehrer, prol.j. Arzte . . soziale und Ireto 
rufe treffen sich bei uns 
gL 15-19 Uhi. auch SajSa. und Feterttge. 

L 09 TT / 32 58 OB, Hannover. Lulsensrr. 4, 

1 Kröpka 

LOS 11 ! 28 53 58, Frankfurt, Kautorstr. iJHaupttracho 
die größte persönliche Ehe-ZPaftnerverm. 
Wednden Mataz Mranhefto Kartsruhe SamteOcten 

*■ t. mmv&m t. uswi42so t. 0 & 21/409584 r. mintm 7 . dwi/szjü 

4- HKtetr. 38 Kdk.4llib.-IL 30 AugushiaaL 42 Karbtr. 4ö Hafensir. 6 
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Ptilllppinixciie Dämon 

Wünschen Partner zwecks Brief- 
tf maj eehaft/ B wkmn tacbgft nOno * 

Tnfn rtnw fh 1 

GBl Cinh 

Landweg 5, 2281 Kattera 

Netter Er 

41, 185, Ejgenkapital. sucht Frau 
(ebenfalls mit Kapital) zum Kauf 
u. Betrieb eines Hotel garni in 
Südfrankreich. Französisch und 
Hotelkenntnlsse wären gut. Auch 


Zuscbr. unter S 
Verlag, PostJL 


88? an WELT-I 
100864, 4300 


ErfolG winkt fhn-n dort wo Sie 
eofjtfSlbg ansgesnehte Vorschläge - 
feit nörKi Hmaborg - finden! Seit 1909 

ss- Z&oed&l. 

Dmb., Danuntorstr. 21, ftuf 348170 
(GDE) San. mOB. Bahr.- HoBorar a. h 
Erfolg. Keine PObden! - Ip d ivi d aeU« — 
Modemr Beratung und nbsp. gratis 
und dbfcrat 


• Nette Dame • 

su. TaEestrelzeitpariaer ohne fin. In- 
ter. bei streoeM. Diskret. Cr.-Vor- 
schlagL m ca. 200 Fotos gegen DM L- in 
Brtetma. vom KAT-CLUB. «SSO Oflen- 
Wh 3, Fostmeh 963/44 

Allein? Einsam? 

Unser Katalog „Partner and Ftefaeit- 
Hktt" bringt Adressen filr Solorikoc- 
taJcL 

DM 20,- plus Nachnahme bei: 
Matic- Vertag GmbH. Postt. 300667 
53 Bonn 3 

Berchtesgadener Land 
Partner m. handwerU. Gesch, Kap. u. 
Meen gcs. v. 52j ihriger na. lang]. 
WirtsciLfUnlerr.-Praxls lEngLV, m. gr. 
VorL t menschi Gerne lnach_, gemülL 
Wohnen, Garten. Kochen, Haustiere, 
für lcänEUerAtnö. Besch.-, Eig.-Kap. 
150 000.-. die. Oex. aber ziv.-mlide, 
sinnv. Aufg. auch nach Penrtonagr. er- 
sehnt. Idee: Ausbau eitert. Anwesen (U 
Erbe) als Zentrum t KremtivurL (2700 
m 1 . gr. ren.-bed. Geb.) zu Ferienwob- 
nungen m. kunsthandwerkL Angeb.; 
Bio-Kost u. evtl ecf. LBdcfaen; unzähL 
Kontakte L Südwesten BRD. 
Zuschr. unter H 2880 an WELT-Vertag. 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


AKADEMIKERIN 

sehr gute Erscheinung, dominant 
und außergewöhnlich, aus dem 
Raum 7, sucht anpassungsf ad- 
äquaten Herrn. EvtL Heirat. 

Zuschr. unter E 2877 an WELT- 
Verlag. Postfach 100884, 4300 
Essen. 

Hotelier, Mitte 50 

reprääcnmuv-e Erscheinung, ausgegij- 
■*rp imi| fe infühlig, mit eigenem mo- 
denyfn m reizvoller Ffirieolflnd- 
Schaft Sudwertdeutkhiands. sucht 
hübsche, attraktive Lebensgefährtin 
bis 40 Jahre. Sie sollte Niveau. Herz- 
lichkeit <n«l Ausstrahlungskraft besit- 
zen und auch für den Beruf aufge- 
schlossen Kni verständnisvoll sein. 
BUdgusc hr. m . Telerotumgabe erbeten 
unter F 2878 an WELT-Verlag. Post- 
lach 100864. 4300 Essen 

UNTERNEHMERIN 

uerw., o Anh Mitte 50. naiür_ bersL 
Wesen, wanderfreudig, mit Sinn L Rc~ 
pflegte Atmosphäre, sucht gebildeten, 
zuverlässigen, gesclhgen u. kontakt- 
starken Partner mit Niveau für einen 
gemdas Lebensweg. 
Bjjdz mchrtftea erbeten unt. L 2862 an 
WELT-Verlag. Pont 10 06 64, 43 Essen 

Raum Mainz i Ärztin 

45. 169. hübsch, mit Liebe sn Kunst und 
Theater, positiv denkend, evang, sucht 
konservativen, gebildeten Lebens- 
partoer, wenn möglich Kaiurwkscn- 
scha frier, mit Kindern. 
Zuschriften erbeten unter K 2881 an 
WELT-Verlag. Postfach 10 08 64, 4300 
Essen 

Deutsch-Amerikaner 

Ing., 44, 1.80 m. sehr sportlich, 
sucht Partnerin in der alten 
Heimat, Unternehmerin oder 
selbstbewußter Chefsekretä- 
rin-Typ bevorzugt. 
Zusc hriften unter R 2886 an 
WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Ihlernarionak- Pannen ennhilung (.'mbH pniMmiert: 

SCHWEIZER DIPL- IMG. . 50. Multimillionär. Tiaununu«icn an einem de; ^vhvB- 
*en Plaue der Schweis, sucht auf diesem UVge seine zukünftige Ehefrau Sw 
sollte charmant, elegant, gesellschaftlich und hausfraulich verwert sein 
BILDHÜBSCHE SCMWBZERVN, 50. tsfrau eines Sehweite? Cwüindust?:i-5kn. 
vermoeend. sehr populär, sucht den adäquaten senusen Üentlcnur. bis 55 für 
einen Neubeglnn einer echten aufrichtigen Liebe. Heirat 
GROSSUNTERNEHMER, 55er. SU, profitierte PersunlichXeit. blendende Erschei- 
nung. Niederlassungen in den USA. sucht kultivierte Dante von Format, bis 43 
zwecks Heirat 

WTERHATI0NAL BEKANNTER REGISSEUR. Sakburcer Fessspielv usu . 46 1.SO 
m. aonkelblond, beste Einkommens vcrhaiimsse. Hobbys Segele. Ski. familiär 
eingestellt, sucht attraktive Dame mit Niveau und Format und Vorliebe zur Üais 
Musik zwecks. Heirat 

DR. KB). XK2TIN. 40, ELEGANTE ERSCHEINUNG. „Gnwe-KeJly-Typ\ mit größter 
Praxis am Platte, vermögend, inteUteent. humorvoll, warmherzig, such! ter- 
StändnisvolleB Partner bis 55 zwecksHeträt 

DIPLOM-MB BUEUR, RBtDMMl ERTER ARCHITEKT, 50. umfangreicher Inunobi- 
heabesUz lm ln- und Ausland, sporthcb-elegaiue Erscheinung, wünsch: J«’. 
die Junggeblieben e 40e rin für den Neubegtxm. 

DIL. VORST ANpSMT JED, 50, gepflegte Erscheinung, beste EmkotnRiens- und 
VermögensverMtnisse. mehrsprachig, anbanglos. sucht neeks Hcira: <tie 

Lebe ns Partnerin mit KormaL 

DR.. AUSSEIMANDELSKAUFMANN, selbständiger Gutachter. 50. blendend aus- 
gehender jugendlicher Typ. humorvoll, häuslich wie gesellig, sucht .Sie - . <tie 
adäquate Partnerin. 

ATTRAKTIVE, CHARMANTE DAME. 47. sehr vermögend, sucht gebildeten Herrn 
aus adäquaten Kreisen zwecks Heirat, der Ihr gleichzeitig hilfreich zur Sc de 
steht bei der Verwaltung ihres Vermögens. 

CHARMANTE FABHKANTtN. 50. bedeutend Jünger wirkend, kultinert, trueib- 
gent, weitgereist, wünscht zwecks Heirat Herrn mit entsprechendem Niveau 
RECHTSANWALT, DR., 41. 1.80. selbständig, sehr erfalgreich, finanziell unab- 
hängig, wehoffeu. dynamisch, sucht charmante Partnerin; aus Pa.-naSsgranden 
wird eine adäqu a te Dame bevorzagt. 



Junggeselle 

sucht vollbusige, lustige Freundin. 
Zuschr. erb. um. PT 47 39K an 
WELT-Verlag. Postf. 2000 Ham- 
bürg 30. 

Schütze 

41 J.. optimistisch, vorzeigb, 
nicht um-errnogend. liebt Sport. 
Theater u. Reisen, wünscht sich f 
Nvusnfang phunta sie volle, ein- 
fühlsame Sie. 

Bildzuschriften unter D 2964 an 
WELT-Verlag. Postfach 1008 64, 
4300 Essen. 


• Akadcmlkerin uns Verlieben • 

Herren, die cim- liebe Eu.-kjr.rt^hjf: u 
nv su vrluUvn ^'i; DM 2,- Sntfa “ 
Orig - Fi>tu\ orseftLigi Liiirsl,i' e .,!- 
Ion Paten j 2300 Int, rrrenlisr.tr.s^,- 
ge-audhi von der 

-Annachka''. 6238 Lerbach, rWf. S. W 

Nur einen Wunsch habe ich: 
Wer hilft nur. einest sogenanntes 
„Goldenen Kotig“ zu entkommen 
Auf einen -Soiuiyboy“ verzieht • ich 
gern. Suche einen Lebensp a rt r.e r. 
dem da:. Won Güte und Niveau nach 
ein Begriff lat. 

Zuschr unter G 2879 an WELT- Vor - 
lau. Plwtfaeh IOlWS-4. 4ötkl Es^-n 
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Westeriand/Sylt 


Jetzt ein A 
FrShting aut 


tetnent kaufen und den 
Insel erleben! 


In zentraler Lage von Westerland können von 65 
Aroartements noch wenige erworben weiden. 

Diese' wertbeständige Immobilie an einem der- 
gesuchtestan Orte der Bundesrepublik ist ideal für 
die Eigennutzung Otter Vermietung. 

7 Appartement-Ö röfle von 21 m 2 , 22 m» u. 24 
Tri*, Appartement-Preise DM 89500,-, DM 
99700,- und DM 105000,-. 


IÄblcäXDdeo^feiJt. 

Ein Angebot der Herbst GmbH 
2300 KM 1, Ziegelteich 23 

Telefon 04 31/9 11 41. 


to te ffc sae nt q Angebote L Sohwarzwald! 


'nmmlagel ln einem 
- - Iten Schwa rzweUhaus L 
.-'faktau - - 

r iännen 81a ImTeileigerihJin «Ins 
. ■ %-Zl.-Wha. m. 86,73 m 2 aowle«J- 
a auabaurahifie Sehouno erw«^ 

• ■•n. BJ. 1832, flutarGosamtniBtcL, 
reist.: 1100 n^iVKP; 350 000,- 

%-Z3^Komt.-ETW TW»M- 

. euetsdt 

m Kuiparid «i, O Q O eat ru at ri , a. 

v AWfI.:117nnSfldtri««« W®*: 
.. M 000,- Inld. Garsga 


'MMORILII-N 
GMBH 


FerienfUHiB L Horben b. Fref- 

b*ug 

440 000rinkLGan#*- 

2-Fanu-Haus, Tttföeo-N»*>- 
■tftdk 

«pfl. Zustand, ruhige WohröaQfl^ 
iLTB. wn.; 105 iür?Grdau:77B m 2 . 
gute AuMfattung. VHP: 560 000,- 
inkl. Garage 


Mario Ketterer 


Westeriand/Sylt 

Sr-ZL- App., 44 tu?, 50 m z. feinen 
send. Nordsoestrand, teilw. Mee- 
resbL xl Westen, Vollbad, sehr g. 
Göste vermiet^, DM 195 000,- 
NordfriesJand ImnsobOten 
TeL 8 46 51/78 79 

Gamtiscb-Parteiikirehen 

in absolut ruh., zentr. Spitzenlage 
n. eieg. &-Faxn.-Landhäus gronz. 
2%-ZL-ETW, 85 m 1 . mit aufwen- 
diger Ausst, eig. Eingang u. 230 
nr Ziergarten. Südterrasse, Ka- 
min, sep. G.-ZL, Einzelgar., v. 
Priv. zu verfc. 

TeL 0 88 21/49 90 von 8-12 Uhr 
od. ab 1940 


Braunlage 

voll einer. Z-ZL-Feriemroiiii. 

ca. 45 m , m. Kn, Diu Loggia, 
Keller + Garage, Schwimmbad L 
H&, in bester Wohnlage m. schö- 
ner Aussicht z. verfc. Preis VS, 
TeL 05 51/ 8 10 #7 


r 


St. Peter- 

Ording 




2 Appartements von je 
ca. 50 qm im Ortsteii 
SL Peter-Dorf. 
Hervorragende Lage 
in Strandnähe. 
Jede Wohnung ist 
bestens ausgestattet 
und voll möbliert. 

Je DM 185 000.- 



Westeriand/Sylt 

3-ZL-Penthoose, 100 m 2 , m. frei- 
em JMeeresbUde, L Kuraentrua, 
DM 750 000,-. Neub&nhaas L Frie- 
d*nham, Top-Ansststtg^ 5 Z L, 115 
m J , DM 560 000,-. 
Refathold RieL Twmn h. 

22M MraSuB, AaSW-Wrka-Str. 6 
TeL ■ 48 S1 / Z 18 74 

Ostwestf. Krs.-Stadt 

Gew. -Geb. neben Aldi, Obi n. an- 
deren Märkten. Wallp mit Büro, 
ca. 800 m 3 , eigene Parkplätze, zu 
v erm. Zuschr. erb. unt. Y 3003 an 
WELT-Verlag, Postfach 1008 64, 
4300 Essen. 


Sylt (Morsum) 

2000 m 2 Baugrundstcfc. z. verfc. 
«00000,- DM VB. 
DarfÜnger Tmmn hflton 
6050 Ortenbach, FhnrstX. 25 
0611/88 14 20 0d,Qg 10/25 »53 

Zu jeder Anschrift ^ 

gehört die Postleitzahl z 

Uwdsltz und Gestüt 

NShe Hamburg, 300/28000 in*. DM 
875000,-. 

Trifcftm 1 41 5S / 25 43 


NORDSEE 


TATING 
Seenah und 
' komfortabel 
4 Eigentumswoh- 
nungen 

von 54 bis 60 qm, in 
sehr schöner, 
ruhiger Lage, 
nur 5 Aütominuten 
von SL Peter-Ording. 

Erstklassige Aus- 
stattung, gute Vermie- 
tungsmöglichkeit. 

Ab DM 118 000.- 


HEIDE-IDYLLE 


Hilf 



ir, der Nähe von Schv/arm- 
städt, in der Lüneoerqer 
Heide, zwischen Hannover 
und Walsrcde hegt der 
kleine Ori Eo^hmer. Neben 
dem Schieß ßofhrr.er, in 
icndi'cher, ioyiiischfer Um- 
gebung und direki cn der 
leine, srehl dieses Anwesen 
zurr; Verkauf. Für Nctur- 
iiebheber oder ReiJerTreun- 
de eine besondere ' 


Gelegenheit. 

9.00C m- Parke -und stück., 
mir kleinem Teich, 4.00 m- 
Wc h.n - /Nu : 2 fläche, bestens 
ausaestedet, Kamin, 
Schwimmhaile mit Pooi 
3 x - m, Nebengebäude rr; : 
Gar. und Stall.; ßauj. 1973, 
Kaufpreis: DM 993.000,-. 

✓?^ÄFJN.-AfiCTIES = LGv.£r 


St. Peter- 
Ording 


Spitzeniage 
2-Zimmer-Luxus- 
Appartement, direkt 
an der Strandprome- 
nade, mit Meeres- 
blick. 

Hervorragende Aus- 
stattung und Vermie- 
tungsmöglichkeit. 

DM198 000.- 



jd JcmßM 
Tiedemana 


IBS 


„UNSER MANN AUF IBIZA“ 

(Deutadier) kauft, verkauft, verwaltet, vermietet, vermittelt Ihren 
Grundbesitz auf den Baleare n . 

Commerce Real Estate GmbH Deutschland, Innsbrucker Ring 153. 
8000 München 80. 


Für Anzeigen 
von 

GewertilielieR 

Maklern 

and 


gebräuchliche 

Abkürzungen 


HSBl. Hausmakler 

MM. Makler 

RDM Ring Deutscher 
@ Makler 

VMM Verband 
BBfll Deutscher Makler 
VHH Verein. Hambg. 
m Hausmakler 
O von 1897 e.V. 


Ilse HsUand - hsourtiilteB 

Nardsee/Dicihmarschea 
ArvkcIl W a l mri A chlrn ngmlow, 
Bj. 61, Gas-Zhzg^, 2 WC. Gar^ ca. 
800 m* wertv. GrdsL, DM 
199 998r- 

Resthof m. Bauplatz, ca. 38 000 m 1 
Grundstück, nur DM 229 MW,-. 
S-Fam.-KUxtkerhans, Embezug, 
Terr., Loggia. Gar., ca. 800 m* 
wertv. Grundstück, DM 269 008,-. 
Wertvolles BaugnuodsL, ca. 1500 
zn* nur DM 45 (NW,-. 

TeL 0 48 82 / 15 72 


Reetdachlandhous 

20 km nördL v. HHL, Nähe B AB A 7. 
220 000/1500 m 1 . ruh. Lag^ 
650 000.- DM VB. v. Priv. 


Haus im friesischen Baustij^ 
in sehr schöner 

4 Eigentumswohnungen. ^3^** 
2 Zimmer, ca. 44 qm Wohnfläche! 

Gesamtkosten je Wohnung DM 209 000.* 
incl. Einrichtung, Grunderwerbsteuer, 
Zwischenfinanzierungszinsen, MwSL 
Steuerliche Verluste während der 
Bauphase ca. DM 36 000.- 
MwSt.~Rückerstattung OM 23 500.- 

Wir informieren Sie gerne detailliert über 
dieses hoch- . 

interessante t J 0 JanBen I 
Angebot. Tiedemcmn I fl 


1 2250 Husum, NorderstraBe32, Telefon (0 48^41)33403 
nach Büroschluß J 0 48 41)7 18 71 3j 


Anspruchsvolle Landhäuser in Holstein 

NEUENBADE, 35 km südlich von Kiel, raod. Landhaus i Walmdach - 
Winkelvilla), 230 m’ W£L, auch als 2-Fam.-Hs. verwendbar, KomL- 
Ausstattung. Bj. 77/78, GrdsL 1740 nar, Olhzg., fast vullunterfc. soL 
fre i, sehr reizv. Umgebung. Kaufpreis 500 000 DM. 

PLÖN, KIELE R KAMP. 1961 m~ GrdsL, unmittelbar am See mit Steg 
und Wassersportmöglichkeit, Bj. 76, rd. 250 m 2 WfL. voUuntcrfc. 

Doppel garag e, kurzfr. fre iw., K aufpreis 950 000 DM. 
G REBIN . HOLSTEINISCHE SCHWEES, 12 km nordost wärts von 
Plön, eleg. Landhaus, Strohdach, großzügig angelegt mit rd. 220 m 2 
WfL. überd. Schwimmbad (15 m * 5 ml. mit alL KoraL. günstige 
Verbindung Über B 430 (nach Plön) bzw. über die in der Nahe 
liegenden Orte Malente und Eutin zu den Ostseebadern und Lübeck; 
ausgesprochenes Liebhaberobjekt, dessen eigentlicher Wert we- 
sentlich höher liegt. Kurzfr. freiw. Kaufpreis l Mio. DM. 

Dt. Harro Haukens vorm. Walter Breitenstein - RDM 

Lornsenstrafie 5, 2300 Kiel, Telefon 04 31 / 56 30 03 - gegründet 1902 
Telex 431 507 hamki 
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Eigentumswohnungen in Olsberg 
bei Willingen und Winterberg, 

z. B. caT 29 m z Wf!., einschl. Stellplatz, garant. Festpreis DM 95600,- 

Besichtigung: Sonntag, 18. Dezember 1983 


c €ouft 
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2252 SL PefefOftdng * Im Bad 41 
Telefon (0 48 63) 4 84, 
nach BöroschkiB (0 48 63)84 94 


12-18 Wir. Teil Ü4$1^13082 


;v.4i4e^a^«oi«eSn^4ÖO UJtoerftl • löteten 0451 m»^0- 


it W Senden Sie mir bitte ein Expose 


Name - 

Anschrift — - 

CÜBner BTEIHÜRUB Zweigstelle Essen 

UIEI IEI a I Gllinnua Bismarckstr. 5. 4300 Essen 

Diener Steinhaus GmbH & Co. KG, 8 München Telefon 02 01/22 1333 


**** 




Volkszählung 
voraussichtlich 
noch nicht 1984 

dpa, Wiesbaden 
Die Volkszählung wird nach Ein- 
schätzung des Statistischen B und es- 
amtes voraussichtlich auch im näch- 
sten Jahr nicht verwirklicht werden 
können. Nach dem Urteil des Bun- 
desverfassungsgerichts vom Don- 
nerstag, mit dem Teile des Volkszah- 
lungsgesetzes für nichtig erklärt wur- 
den, müsse die Bundesregierung eine 
neue Gesetzesinitiative ergreifen, er- 
klärte der Präsident der Behörde, 
Egon HöLder, am Freitag in Wiesba- 
den. Dabei sei auch die Möglichkeit 
der Verwendung der vorgesehenen 
Fragebogen gründlich zu überprüfen. 

Holder wandte sich gegen den Ein- 
druck, die Entscheidung des Bundes- 
verfassungsgerichts sei ein „großer 
Sieg des Datenschutzes“. Vielmehr 
sei von den Karlsruher Richtern die 
Volkszählung in „erstaunlicher 
Form“ sowie in „unerwartetem Um- 
fang" bestätigt worden. Von den für 
die Volkszählung veranschlagten Ge- 
samtkasten von rund 360 Millionen 
Marie wurden nach Hölders Worten 
schon etwa 100 Millionen Mark aus- 
gegeben. Davon seien knapp 50 Mil- 
lionen Mark als verloren zu betrach- 
ten. 

Umweltskandal 
im Saarland 

dpa, Saarbrücken 
Ein Umweltskandal ist im Saarland 
aufgedeckt worden: ln einer vor drei 
Wochen auf Anordnung des saarlän- 
dischen Umweltministeriums ge- 
schlossenen Anlage der Gesellschaft 
für Verbrennung von Abfallstoffen 
mbH (GEVA) in Schiffweiler (Kreis 
Neukirchen) sind offenbar sogenann- 
te polychlorierte Biphenyle (PCB) 
und andere hochgiftige Substanzen 
unsachgemäß verbrannt worden. Es 
sei nicht auszuschließen, daß dabei 
das von dem Giftmüilskandal in Se- 
veso bekannte Dioxin entstanden ist, 
bestätigten Sprecher des saarländi- 
schen Umweltministeriums und des 
Gewerbeaufsichtsamtes. Nach ihren 
Angaben haben jedoch Rückfragen 
beim Umweltbundesamt und dem 
Bundesgesundheitsamt ergeben, daß 
„nach dem jetzigen Erkenntnis- 
stand“ keine Gesundheitsgefahr für 
die Bevölkerung bestehe und des- 
halb vorerst auch keine zusätzlichen 
Vorsorgemaß nahmen wie Bodenun- 
tersuchungen getroffen werden müß- 
ten. 


Von Seil will den WDR „aus 
dem Gerede“ herausbringen 

Verwaltungsrat warnt vor übereilten Personal-Entscheidungen 


WILM HERLYN, DüsseldorfTKöln 

Die Verwaltungsratsmitglieder des 
Westdeutschen Rundfunks haben 
sich gestern vor ihrer S itzung am 
Abend darauf verständigt, nach den 
Absagen von Günter Müggenburg 
und Joachim Sobotta für Spitzenpo- 
sitionen im Sender „in Ruhe“ die 
jetzt erforderlichen neuen Personal- 
vorschläge des Intendanten Fried- 
rich Freiherr von Seil anzuhören, 
aber noch keine Entscheidung zu 
treffen. 

Dennoch behante der Intendant 
auf Weichenstellungen, um den WDR 
„endlich aus dem Gerede herauszu- 
bringen“. Die CDU -Mitglieder des 
Aufsichtsgremiums wiesen aber 
nachdrücklich darauf hin, es sei „ein 
Bruch aller denkbarer guter Sitten, in 
dieser Situation überhastet Entschei- 
dungen zu fallen, zumal ein Mitglied 
des Rates, Bundesminister Heinrich 
Windelen, verhindert ist, an der Sit- 
zung teilzunehmen“. Von Seil brach- 
te inzwischen selbst zwei neue Kan- 
didaten für die Nachfolge von Theo 
M. Loch als Fernseh-Chefredakteur 
ins Spiel: Fritz Pleitgen, ARD-Korre- 
spondent in Washington, und Gerd 
Rüge. Bisher ist er allerdings mit 
seinen Vorschlägen - von anfangs 
Günter Siefarth bis schließlich zur 
überraschenden Absage von Müg- 
genburg - nicht durchgedrungen. Ei- 


ne Mehr heit der fir pmiumsmitglip fler 
ist dazu der Ansicht, daß damit auch 
die Nachfolge von Müggenburg, der 
in den WAZ-Konzem wechselt, als 
Studioleiter Düsseldorf noch nicht 
festgezurrt werden müsse. Dafür ist 
der ARD-Mann in Washington, Cor- 
nelius Bormann, im Gespräch. 

Theodor Schwefer, der Verwal- 
tungsratsvorsitzende, hat den Inten- 
danten gebeten, vor allen Personal- 
fragen zunächst erst einmal die 
WDR-Schelte von Ministerpräsident 
Johannes Rau zu diskutieren. Dieser 
hatte sich über die „Indiskretiomtis“ 
von Gremiumsmitgliedern beklagt 
und - auch wenn er keinen Namen 
dabei nannte - damit seinen Partei- 
freund Heinz Kühn, den Stellvertre- 
ter Schwefers, treffen wollen. Kühn 
hatte als erster durchblicken lassen, 
ein „Gesamtpaket Müggenburg für 
Loch, Bormann für Müggenburg" 
und sozusagen als Schlußstein „der 
Chefredakteur der .Rheinischen 
Post’ Joachim Sobotta für den Ende 
1985 ausscheidenden Fernsehdirek- 
tor Heinz Werner Hübner“ sei für die 
Gremien ein tragbarer Kompromiß, 
um aus den Personalquerelen heiaus- 
zukommen. Schwefers Kollege im 
Landtag, der stellvertretende CDU- 
Fraktioosvorsitzende Ottmar Pohl, 
rieht die Misere dagegen vor allem in 
der Person des Intendanten. 
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„SED beim Wort nehmen 

Bonn erwartet den vollständigen Abbau der Todesaotomaten 


AP, Monster 

Die Bundesregierung erwartet 
nach Darstellung des Staatsministers 
im Bundeskanzleramt, Philipp Jen- 
ninger, den vollständigen Abbau der 
Todesautomaten, die auf einer Lange 
von 400 Kilometern an der Grenze zur 
„DDR“ installiert sind. In einem In- 
terview mit den „Westfalischen 
Nachrichten“ erklärte Jenninger, die 
Selbstschußautomaten seien bisher 
auf einer Länge von „etwas mehr als 
40 Kilometern“ abgebaut. Die Bun- 
desregierung nehme aber „DDR“- 
Staats- und Parteichef Erich Honek- 
ker beim Wort und erwarte „die voll- 
ständige Einlösung seiner Zusiche- 
rung“. 

Trotz einer „gewissen Beeinträchti- 
gung des Klimas“ im Anschluß an 


den Nachrüstungsbeschluß stehen 
nach Jenningers Worten in der Zu- 
sammenarbeit zwischen der Bundes- 
republik und der „DDR“ „die Räder 
nicht still“. In den vergangenen Wo- 
chen hahp es vielmehr in den gegen- 
seitigen Beziehungen „sehr wohl 
Fortschritte gegeben“. Neben dem 
Abschluß des Gewässerschutzab- 
kommens und der Postvereinbarung 
seien jetzt auch die Bauarbeiten an 
der Eisenbahnstrecke Helmstedt- 
Berlin beendet Damit könne diese 
wichtige Verbindungsstrecke nach 
Berlin durchgehend zweigleisig be- 
fahren werden. Er sei überzeugt, daß 
es bei den Verhandlungen über die 
Berliner S-Bahn noch vorJahresende 
zu einem „befriedigenden Abschluß“ 
kommen werde. 


Länder fördern 

die Graduierten 
nun einheitlich 

dpa, Bonn 

Nachdem das Graduiertenforde- 
rungsgesetz des Bundes ausgelaufen 
ist wollen jetzt die Länder qualifi- 
zierte Nachwuchswissenschaftler for- 
dern. Die Ministerpraridentenkonfe- 
renz hat rieh auf gemeinsame Grund- 
sätze für einheitliche Länderregelun- 
gen verständigt, teilte gestern ihr 
Vorsitzender, Baden-Württembergs 
Ministerpräsident Lothar Späth 
(CDU) mit Er kündigte an, die Lan- 
der würden Bundeskanzler Kohl Vor- 
schlägen, die bisher vom Bund für 
die Graduiertenförderung aufgewen- 
deten Mittel der Studienstiftung des 
deutschen Volkes zur Verfügung zu 
stellen. 

Nach den Empfehlungen der Län- 
derchefs sollen hochqualifizierte 
Nachwuchswissenschaftler Stipen- 
dien von 1200 Mark pro Monat für 
zwei, in Ausnahmefallen für drei Jah- 
re erhalten. Für Verheiratete gibt es 
300 Mark Zuschlag. Insgesamt sollen 
etwa 2000 Stipendiaten gefördert 
werden. Das anvirierte Fördervolu- 
men soll 40 bis 45 Millionen Mark 
betragen: Späth unterstrich, die För- 
dergrundsätze orientierten sich aus- 
schließlich an Leistungskriterien. 

Anrufe billiger 
in vier EG-Länder 

ReL Bonn 

Von Mitte 1984 an wird das Telefo- 
nieren von der Bundesrepublik in 
vier EG-Länder billiger. Dann wird 
auch für die Lander Großbritannien, 
Irland, Italien und Griechenland ein 
Zeittakt von 12 Sekunden (bisher 
10,7) für Ferngespräche über 100 Ki- 
lometer Entfernung hinaus gelten. 
Für Gespräche nach Großbri tannien 
wird zusätzlich ein Zeittakt von 16 
Sekunden an Werktagen zwischen 18 
und 8 Uhr sowie an Sonn- und Feier- 
tagen eingeführt Die Netzkapazitä- 
ten der anderen drei reichen jedoch 
nicht aus, um den damit zu erwarten- 
den zusätzlichen Telefonverkehr zu 
bewältigen. 

Bisher gelten die Billigtarife nur 
für die an die Bundesrepublik an- 
grenzenden Länder (auch die Nicht- 
EG- Länder). Postminister Schwarz- 
Schilling bezeichnete die Gebühren- 
senkung im Jahr der Europa-Wahl als 
„politisch motiviert". Er rechnet in 
der Folge mit 80 Milli onen Mar k Ein- 
nahmeausfalL 


Fall Lambsdorff: Richter 
fordern Zurückhaltung 

Der Minister will sich noch vor Weihnachten äußern 


DWJhey. Bonn 

Der Deutsche Richterbund hat ge- 
stern zu äußerster Zurückhaltung bei 
der öffentlichen Bewertung der An- 
klage und des voraussichtlichen wei- 
teren Verlaufs des Verfahrens gegen 
Wirtschaftsminister Lambsdorff auf- 
gerufen. Zur Achtung der richterli- 
chen Unabhängigkeit gehöre, auch 
schon den Anschein zu vermeiden, 
eine bestimmte gerichtliche Ent- 
scheidung werde aus politischen 
Gründen gewünscht oder nicht ge- 
wünscht Der Richterbund bezog 
sich damit auch auf eine Äußerung 
von Regierungssprecher Boenisch, 
der die Anklageschrift als „dünn“ be- 
zeichnet hatte. 

Bundesaußenminister Genscher ist 
nach wie vor der Auffassung, Lambs- 
dorff solle weiter im Amt bleiben. . 
„Ich bin der Meinung Hafl er keinen 
Anlaß hat zurückzutreten.“ Bei ei- 
nem vom ZDF übertragenen Redak- 
tionsbesuch bei der Zürcher „Welt- 
woche“ betonte Genscher mehrfach, 
er sei von der „Unschuld und Integri- 
tät“ des Wirtschafts minis ters fest 
überzeugt Auf die Frage nach der 
Handlungsfähigkeit des angeschul- 
digten Ministers meinte er, Lambs- 
dorff habe in der Vergangenheit trotz 
unbestreitbarer Belastung bewiesen, 
daß er die Leitung seines Ressorts 
voll wahrnehmen könne. „Das wird 


er auch in Zukunft tun.“ 

Nach Angaben aus Regierungskrei- 
sen wird über die politische Zukunft 
des Wirtschaftsministers voraussicht- 
lich erst zu Beginn des nächsten Jah- 
res offiziell entschieden werden. 
Lambsdorff selbst wird sich nach 
Mitteilung eines Sprechers vermut- 
lich noch vor Weihnachten öffentlich 
zu den Vorwürfen der Anklageschrift 
äußern. Ein genauer Tennin stehe 
jedoch noch nicht fest Auch für das 
geplante Gespräch zwischen Lambs- 
dorff, Genscher und Bund e s kanzle r 
Kohl gibt es nach Auskunft von Re- 
gierungssprecher Sudhoff noch kei- 
nen Termin. 

SPD-Oppositionsführer Vogel hat 
unterdessen erneut den Rücktritt des 
Wirtschaftsministers gefordert Nach 
Ansicht des Bundesgeschäftsführers 
der SPD, Peter Glotz, provoziert die 
Bundesregierung mit ihren Äußerun- 
gen zur Anklageschrift gegen Lambs- 
dorff eine Verfassungskrise. In der 
„Westfalischen Rundschau“ erklärte 
Glotz gestern, die Regierung habe 
sich weder zu Anklageschriften zu 
äußern noch sie juristisch zu beultet 
len. Regierungssprecher Sudhoff hat 
diesen Vorwurf zurückgewiesen mit 
der Begründung, eine Regierung 
müsse das Recht haben, einen derar- 
tigen Vorgang einzusehen, wenn er 
i>in Kabinettsmitglied betreffe. 


KP Spaniens zerstritten 

Parteichef Igfesias behauptet sich knapp gegen Carrißo 


rtr, Madrid 

Der Führer der spanischen KP, Ge- 
rardo Iglesias (38), hat sich auf dem in 
Madrid tagenden Parteikongreß nur 
knapp gegen den starken ideologi- 
schen Widerstand seines Vorgängers 
Santiago Carrillo behaupten können. 
Bei einer Kampfabstimmung wurde 
der von Iglesias vorgelegte Rechen- 
schaftsbericht nur knapp mit 386 ge- 
gen 376 Stimmen gebilli g t 25 Dele- 
gierte enthielten sich der Stimme. 
Iglesias und Carrillo warfen sich ge- 
genseitig parteischädigendes Verhal- 
ten vor. 

Carrillo bezeichnete die Lage-Ana- 
lyse seines Nachfolgers als eine Kari- 
katur, als unseriös und unmarxi- 
stisch. Er widersprach der von Igle- 
sias erhobenen Forderung, die KP 


solle von Fall zu Fall mit Spaniens 
wiaiitfi^hpr Regierung Zusammen- 
arbeiten. Im Umgang mit der Regie- 
rung von Minister präsident Felipe 
Gonzalez gebe es nur eine Politik - 
die „radikale Opposition“, meinte 
Carrillo. Denn diese Regierung sei 
reaktionärer als die vorangegangene 
Rechtsregierung. Iglesias entgegne- 
te: „Das ist absurder und naiver 
Unfüg.“ 

Die Regierung Gonzalez, so Car- 
rillio, sei in mancher Hinsicht eine 
Geisel der rechtsradikalen Militär- 
führung, und i glesias ignoriere die 
Rolle des Militärs. Darauf erwiderte 
Iglesias: „Wir können diese poten- 
tfeile Gefahr nicht beseitigen, indem 
wir das T^>nd in eine Putsch-Panik 
trüben.“ 


Lob und Tadel 
für Papstbesuch 
bei Lutheranern 

dpa, Genf 

Der Generalsekretär des Lutheri- 
schen Weltbundes, Carl Mau, hat den 
Besuch des Papstes bei der deutsch- 
sprachigen lutherischen Gemeinde in 
Rom als „bedeutendes ökumenisches 
Ereignis* gewürdigt In einer in Genf 
veröffentlichten Stellungnahme 
Maus heißt es, der Besuch sei „ein 
einzigart iges Zeichen, das zu weite- 
ren örtlichen Bgegnungen zwischen 
Lutheranern und Katholiken anregen 
sollte*. Mau distanzierte sich damit 
von der Kritik, die der Chefredakteur 
der „Lutheramschen Welt-Informa- 
tion*, Friedrich König, geäuß ert hat- 
te. König hatte „zum Auftritt des Bi- 
schöfe in Rom“ geschrieben, man 
müsse sich fragen, „ob Bischof Woj- 
tyla wirklich wußte, in was für eine 
inszenierte ökumenische Show er 
verwickelt wurde“. Eine große Kir- 
che habe sich „mit peinlichem Ge- 
schick zum Luther-Jahr ins Bild ge- 
setzt und eine Gemeinschaft vorgege- 
ben, die es in Wahrheit zwischen 
Rom lind seinen ScbwestemJtircben 
anderer Tradition leider noch gar 
nicht gibt“. 

Außenminister 
Chiles trat zurück 

dpa/rtr, Santiago 

Der chilenisch e Außenminister Mi- 
guel Alex Schweitzer ist überraschend 
und ohne Angabe von Gründen zu- 
rückgetreten. Staatschef General Au- 
gusto Pinochet hat inzwischen den 
Rücktritt angenommen. Wie aus Di- 
plomatenkrei.se n verlautete, gab es 
hartnäckige Gerüchte darüber, daß 
Pinochet mit der Leistung des seit 14. 
Februar amtierenden Außenministers 
unzufrieden war. 

Schweitzer habe angeblich nicht ge- 
nug getan, um zu verhindern, daß die 
UNO-Vollversammlung in der vergan- 
genen Woche in einer Entschließung 
die chilenische Regierung wegen fort- 
gesetzter Menschenrechtsverietzun- 
gen anprangerte, besagte eine Ver- 
sion. Mit im Spiel sei auch gewesen, 
daß dieUS-Regierung kürzlich Argen- 
tinien eine Verbesserung der Men- 
schenrechtssituation bescheinigt ha- 
be. Chile hingegen habe bisher keine 
solche Aufwertung durch Washington 
erfahren und erhalte nach wie vor 
keine Waffenlieferungen aus den 
USA. 






mm 








iS®! 

fsasssssi 


ÄS<«> U ' 


Ulii 

Ü88i| 













I 



Swißj.tx»i 

ffeiJ Jäh 
****** 
fiKv ftfti'l: 
IW.tii« 

ffcflüuf-. 
fvwiujjt 
fo iA«fu- 
i !W tkfc 
f fW'.t» 
«katifk* 

Wü i 

fcti 

Ktf 
»ml iXcy 

H. Kh 'M 

1*8? t 

.äjäerwf.. 

C.ATSfü 

In drr 

wkiajtr 
« fcj»U- 
iftf. 7 : #-,j 
hrurf» , ‘. 
Hoff üa; 

*Tß Rli« 

ftwiiiuc 
fl iSrri; 
er 

ip. 


‘I! 

Wu 

ipWÄC?^ 

»fW.tt-ti 

? fW** 

-ftalV 
VUtiÄ 
ÄJfri.n: k - 
«Jt# ■•*•• 
IWffriw 

.Wf 

** Cp. 

üSj? euv 
MiaU: 
-i;*: 

i ffciti-ri 


lu 




Eine schöne 
Bescherung 


M. 


Bm. - Zählen kann man die 
f “'' 1 '•" «... ' , i Preisschritte am Benzinmarkt nicht 

' • ■:• ■ „ . < mehr. Wie bei der Echtemacher Pro- 

( :.«•. C.' : < ^ Zession geht Kvorondzuröck: Einte 

■" 7 j " ' • •« schone Bescherung für den Kraft- 
' v -._ ^ fahrer ist es, daß der Preis für Verga- 

V* 1 • J. seikxaftstoffm diesen Tagen wieder 

■’ ■.••,’?. ' r -t V fillt Super gab um drei Pfennig auf 

/ ‘ V>. ;* rund 240,9 Pfennig nach, Normal- 
- ’x tenzm^bt es für 1353 Pfennig. 

■'* l r :V Doch das kann eine kurzfristige 

“J r/ S\£’ Freude sein, denn im ganzen Jahr 
’ i .. .. w 1983 hat sfch derPteis für Benzin in 
jeder Woche im Durchschnitt zwei- 
V* ,f L ^cC mal verändert Forscht man nach 
, ' *-*v den GrQnden für diesen Mangel an 

.. . “ - rr.iV} Kontinuität, so tritt ein Argument 

deutlich in den Vordergrund: der 

- r ‘ Kampf um die Marktanteile von 

V . morgen. Denn nur der Markt für 
. t " Vergaserkraftstoffe wird neben dem 

^ fQj. petrochemfsche Vorprodukte 

■ " 1 ' ; " ■’ von besonderer Bedeutung sein. Es 

sind die 23 Mifl. Tonnen, die dieses 
Jahr umgesetzt werden (plus ein 
Prozent) und um die der Kampf 
f '\ * I ausgefochten wird. 

V ÜUeS tfat v Natürlich spielen die zunehmen- 
11 U dar Importe mit35 bis 40 Prozentder 
Mmeralemfuhren insgesamt eine 
• . ... . ^ immer gravierendere Rolle - eine 
S. t Entwicklung, die ach in dem Maße 
■ ■ - verschärfen wird, in dem die Opec- 
, .. I “S"'-' Länder mit eigenen Fertigproduk- 
. ' ' ten an den kommen und hier 
.^■■■'"■^.angestammte Anbieter aus dem 
’ Markt zu drücken versuchen wer- 

^ den. Die deutsche Raffineriewirt- 


schaft drückt der neuerliche 
Preisverfall doppelt. Der Ertrag 
schwindet mit dem Erlös und der 
Dollar liftet die Kosten. Da schwin- 
den die Träume, 1983 soeben »ander 
NuHinie vorbeischrammen zu kön- 
nen 11 (wie es ein Raffineur ausdiück- 
te). Man wild wohl erneut den roten 
Bleistift anspitzen müssen, und wer 
rot sieht, dem kommt leicht die 
Beherrschung abhanden. 

Spar-Kurs 

J. Sch. (Paris)-Den französischen 
Unteroebmem scheint es so 
schlecht nicht zu gehen, wie sie 
behaupten. Wahrend ihre Klagen 
immer lauter werden - so diese Wo- 
che auf der Jahreshauptversamm- 
lung des Patronatsverbands häu- 
fen sich in den Luxusgeschäften die 
Aufträge für Geschlftsgeschenke 
zum Weihnachtsfest. Vor allem die 
Feinkostläden erfahren aus diesem 
Grunde eine von ihnen selbst als 
spektakulär bezeichne te Umsatzbe- 
lebung. Das Teuerste - mit dem 
Kaviaran der Spitze-sei den Herren 
für ihre Kunden gerade gut genug. 
Aber diese Art von Ausgabefreudig- 
keit ist wenige 1 saisonbedingt als es 
scheint Seit die Regierung ihren 
Austerity-Plan vom letzten Marz ver- 
kündet hat, haben auch die Nobelre- 
staurants Hochkonjunktur. Bei Taü- 
levenl (Drei Sterne Michelin) bei- 
spielsweise muß man inzwischen 
vier Wochen im voraus bestellen, am 
dann für zwei Personen 400 Marie 
ausgeben zu dürfen. Bezahlt das 
wirklich alles die Steuer oder pfeift 
auch der betuchte Privatmann in- 
zwischen auf die Sanierungspolitik? 
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Endspurt beim Bausparen 

Von WERNER NEITZEL 
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'■ v.v~'\as Bild wiederholt sich jedes 
V., v^/Jahr Wenn der Jahresultimo 
. - :’ jV.ht, dann versuchen die Banspar- 

y • ^ s . ‘^sen unter Einsatz aller werblichen 
... . . ..'Öglichkeiten in einem großangeleg- 
.... , ■ Furioso einander den Rang abzu- 

Nach wie vor ist der Dezem- 
. ’ , . , v r für die Bausparbranche der mit 

. . “ östand abschlußträchtigste Monat 
. “ I $ ganzen Jahres. Mit dem bevorste- 

." 7 . Tilden Steuertennin und der letzten 
“ist für die Wohnungsbauprämie 
sen rieh allemal Bausparinteres- 
nten zum Vertragsabschluß bewe- 
rt, auch wenn die Kassen über dm 
ichlassenden Schubeffekt derlei 
etlicher Vergünstigungen ein EJa- 
lied nach dem anderen anstimmen. 

Kein Zweifel, das Bausparklima 
it rieh deutlich verbessert. So mag 
sin auch eine ganze Reihe von Bau- 
arinstituten ganz im Gegensatz zu 
rer sonst vor Jahresende praktizier- 
n Reserviertheit mit Daten über die 
ischäftslage nicht lä nger hinter 
m Berg hatten. Dahinter ist der 
an sch zu vermuten, mit ansehnli- 
en Pluszahlen für den Jahresend- 
urt zusätzlich Stimmung zu ma- 
en. Wohl dem Institut, das auch 
«ch nach dem Zieldur chl a uf Ende 
izember von sich sagen kann, daß 
tn beim Bemühen, auf jenem 
achstumsniveau zu bleiben, nicht 
“ Puste ausgmg! 

Der sogenannte Basiseflekt, der 
Vergleich mit den von der Bau- 
ar flaute bestimmten Vorjahreszah- 
im Zeichen des in diesem Jahr 
^getretenen Klimaumschwungs 
sher erkleckliche Zuwachsraten ge- 
iezu programmierte, dürfte im De- 
mber zum PferdefUß werden. Nicht 
übersehen ist nämlich, daß eine 
?ihe öffentlicher Sofortprogramme 
b Dezember-Zahlen des Jahres 1982 
n Üich positiv beeinflußte. Ein ahn- 
h hohes Niveau im letzten Monat 
2 ses Jahres zu erreichen, güt des- 
lb weithin als unwahrscheinlich. 

Gleichwohl ist festzuhalten, daß 
JTgich die Rahmenbedingungen 
r das Bausparen aufgehellt h abe n , 
e Branche hat wieder Tritt gefeßt 
iß die Bausparwirtschaft, deshalb 
rbar durchatmet, kann nicht ver- 
mderiL Diese früher einmal von 
Iftigem Wachstum, gekennzeichne- 
Institutsgruppe hafte im Zuge der 
. ikühlung der Baukonjunktur und 
r verschlechterten gesamtwirt- 
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gnhaftH«-hpn Indikatoren in den letz- 
ten beiden Jahren jeglicher Wachs- 
tumseuphorie abschwören müssen. 
Beim Neugeschäft mußte die Bran- 
che sogar eine rasante Talfahrt mit 
jeweils beträchtlichen Minusraten 
antreten. 

Überdies begann der Motor des 
Geldeingangs zu stottern, was zur 
Folge hatte (und noch hat), daß sich 
einstmals bemerkenswert kurze Zu- 
teilungsfristen tenHenzipH zu verlän- 
gern begannen. Dies hat nicht wenige 
Bausparer, die gerade in der Zeit ho- 
her Zinsen mit festen Tenninen rech- 
neten und dann unerwartet mit län- 
geren und damit teuren Wartefristen 
geschockt wurden, auf die Palme ge- 
bracht Schon aus diesem Grunde 
läßt rieh ausmalen, daß der erkenn- 
bar aufwärtsgerichtete Markttrend 
bei den 31 deutschen Bausparkassen,* 
die Ende 1982 einen Bestand von 23 
Millionen Verträgen mit einer Bau- 
sparsumme von insgesamt über 800 
Milliarden Mark verwalteten, für eine 

spürbare Erleichterung sorgte. 

r um Überschwang sieht der Groß- 
__it eil der Bausparfcassen-Manager 
indessen keinen Anlaß. Von einem 
dreiprozentigen Zuwachs für das 
Neugeschäft des ganzen Jahres ist in 
einig en Prognosen die Rede. Zufrie- 
denheit mag schon deshalb in der 
Branche nicht emkehren, weil eigent- 
li ch mehr „drin" sein müßte. Erinnert 
sei daran, daß die eigenen vier Wände 
auf Bundesbürgers Wunschzettel 
ganz weit oben rangieren. 

Das Bausparen kann es sich als 
Verdienst anrechnen, zur Stabilisie- 
rung am Baumarkt beigetragen zu 
haben. Trotz immer schärferer Kon- 
kurrenz in Sachen Baußnanrierung 
aus dem Bankenlager hat die Bau- 
sparbranche Anlaß, die Ausrichten 
für 1984 vorsichtig optimistisch ein- 
zuschätzen- Die Riese von der Not- 
wendigkeit, erst Eigenkapital anzu- 
sparen, um sich dann Darlehen zu 
einem relativ günstigen festen Zins- 
satz zu sichern, schlägt wieder durch. 
Zusätzlichen Schub könnte die 
schon lange diskutierte Verkürzung 
der Sperrfrist bei den staa t li chen Ver- 
günstigungen bringen. Doch sollte 
auch die positive Resonanz einer 
breiteröl Tarifgestaltung den Bau- 
sparkassen Einsicht und Mut zu wei- 
teren Schritten auf diesem Felde 
geben. 


BÖRSENWOCHE / Hohe US-Zinsen treiben Dollar auf Höchststand 


Günstige Wirtschaftsprognosen 
machen Anlegern jetzt wieder Mut 


CLAUS DERTINGER, Frankfurt 
Nach einer Woche mit leicht nachgebenden Kursen haben sich 
gestern an den deutschen Wertpapiermärkten erstmals Anzeichen 
für gin<» Stabilisierung bemerkbar gemacht obwohl der Dollar bei 
der amtlichen Notierung mit 2,7713 (Vortag 2,7596) DM auf den 
höchsten Stand seit dem 31. Januar 1974 kletterte und die Wall Street 
am Vorabrad mit Kursverlusten aufwartete. In Teilbereichen der 
Aktienbörse setzte sich im Verlauf der gestrigen Sitzung sogar eine 
etwas freundlichere Tendenz durch. 

Die hoben amerikanischen Zinsen 
ziehen wie ein Magnet internationa- 
les Kapital an und wirken als Treib- 
satz für den Dollarkurs. Zusätzlich 
profitiert der Dollar von den Span- 
nungen im Nahen Osten als Flucht- 
Währung in politisch unruhigen Zei- 
ten. Während der letzten Tage haben, 
wie zu hören ist, auch kommerzielle 
Käufe für einen weiteren Kursanstieg 
gesorgt; amerikanische Multis sollen 
Gewinne aus dem Ausland in die 
USA transferiert haben. Von der 
technischen Seite ist der Weg nach 
oben schon seit einiger Zeit dadurch 
geebnet, daß aus deutschen Exporten 
keine großen Dollara bgaben anfallen, 
weil die Exporteure ihre Dollarforde- 
rungen weitgehend durch Terminge- 
schäfte abgesichert haben, zu deren 
Erfüllung sie die eingehenden Erlöse 
verwenden. 

In Bankkreisen wird der Dollar 
zwar allgemein als überbewertet be- 
zeichnet Dennoch schließt man 
nicht aus, daß sein Kurs noch weiter 
steigt wenn die ame rikanischen Zin- 
sen anriehen. Zunehmendes Unbeha- 
gen bereitet der hohe Dollarkurs 
auch in den USA. Er trägt mit dazu 


INDUSTRIEPOUTIK 


bet daß sich das Defizit in der Han- 
dels- und Leistungsbilanz ausweitet, 
das mit Kapitalimporten aus dem 
Ausland finanziert wird. Dabei helfen 
die hohen Zinsen. 

Trotz Furcht vor einem weiteren 
Anstieg der US-Zinsen und des Dol- 
lars, der die deutsche Börse während 
der letzten Tage etwas gelähmt hat, 
glaubt man auf dem Parkett an eine 
wieder freundlichere Aktientendenz 
spätestens zum Jahresbeginn oder 
kurz vor dem Jahreswechsel, wenn 
schon „auf neue Rechnung“ gehan- 
delt wird. 

In dieser Woche schlossen die mei- 
sten Titel mit kleinen Einbußen. Der 
Aktienindex der WELT ermäßigte 
sich von 148,2 auf 147,8 Punkte. Klei- 
ne Gewinne erzielten zuletzt Hoechst 
und Siemens. Bei Hoechst glaubt 
man Zukaufe des kuwaitischen 
Großaktionärs erkennen zu können. 
Siemens profitieren von Gerüchten 
über eine Kapitalerhöhung zu günsti- 
gen Konditionen als Bonbon für die 
Aktionäre, deren Hoffnungen auf Be- 
richtigungsaktien enttäuscht worden 
waren. 

Am Rentenmarkt haben die Rendi- 
ten in dieser Woche wieder den dies- 
jährigen Höchststand von Mitte Sep- 
tember erreicht Im Bankengroßhan- 
del rentierten fünfjährige Inhaberti- 
tel mit 8,5 Prozent und zehnjährige 
mit 8,6 Prozent- Gegenüber dein 
Hefststand im Marz ist das eine Stei- 
gerung um 1% Prozentpunkte für die 
fünfjährigen und um einen Prozent- 
punkt für die zehnjährigen Papiere 


Freie Demokraten plädieren 
für Subventions-Abbau 


Händler berichteten von vorsichti- 
gen Anlagekäufen für ausländische 
Rechnung und von Engagements der 
Versichenmgswirtschaft- Kaufmotiv 
seien, so hieß es, die günstigen Wirt- 
schaftsprognosen für das nächste 
Jahr und die Erwartung, daß bei ei- 
ner weiteren Gewinnverbesserung in 
den von da 1 Konjunkturbelebung be- 
günstigten Branchen am Aktien- 
markt ein weiterer Kurssteigerungs- 
Spielraum bestünde. Während der 
vorangegangenen Tage hatten diese 
Argumente allerding s nir^ t „gezo- 
gen“. Die Börse stand vielmehr unter 
dem belastenden Eindruck des An- 
stiegs der amerikanischen Zinsen 
und des Dollarkurses, die neue *83er 
Rekorde erreichten. 

Beherrschendes Thema an den in- 
ternationalen Fmanzmärkten sind 
die US-Zinsen. Sie werden von der 
Furcht hoebgetrieben, daß es bei an- 
haltend guter Konjunktur im näch- 
sten Jahr zu einem Verdrängungs- 
Wettbewerb zwischen Staat und Wirt- 
schaft an den Fmanzmärkten kommt 
und daß zudem die amerikanische 
Notenbank die geldpolitischen 
Schrauben anzfeben könnte, damit 
die Wirtschaft nicht heißläuft. 


AUF EIN WORT 



99 Ohne Produktivitätser- 
höhung ist ein durch- 
greifendes Wachstum 
nicht möglich. Wachs- 
tum brauchen wir aber, 
wenn wir mehr für die 
Dritte Welt, mehr für 
unser Gemeinwesen, 
mehr für unsere Um- 
welt und für uns selbst 
tun wollen. 99 

Dr. Carl H. Hahn, Vorstandsvorsitzen- 
der der Volkswagen werk AG, Wolls- 
barg FOTO: SVEN SIMON 

Entlastungen im 
nächsten Jahr 

dpa/VWD, Bonn 
Eine Steuerentlastung von knapp 
via Milliarden Mark erhält die Wirt- 
schaft durch das am 1. Januar 1984 
wirksam werdende „Gesetz zur Stär- 
kung der Wettbewerbsfähigkeit der 
Wirtschaft und zur Einschränkung 
von steuerlichen Vorteilen“. Darauf 
hat gestern das Bundesfinanzministe- 
riuro hingewiesen. Mit dem Gesetz 
werden die ertragsunabhängigen Be- 
standteile der Untemehmepsbesteue- 
mng weiter zurückgeführt und geziel- 
te Erleichterungen bei den Ertrags- 
Steuern geschaffen. Die Eigenkapital- 
bQdung der Unternehmen werde un- 
terstützt, die Investitionskraft ge- 
startet sowie die internationale Wett- 
bewerbsfähigkeit verbessert. 


HANS-J. MAHNKE, Bonn 

Auch die FDP hat jetzt den Begriff 
Industriepolitik aufgegriffen und ver- 
sucht, ihn zu besetzen. Dieses ge- 
schieht, wei ihr wirtschaftspohti- 
scher Sprecher Helmut Haussmann 
erläuterte, allerdings in einer Form, 
die sich nicht nur von dem unter- 
scheidet, was in anderen Parteien 
und in der Öffentlichkeit, sondern 
auch in Japan darunter verstanden 
wird. Im Kern ist für die Liberalen 
Industriepolitik die Weiterentwick- 
lung dessen, was gemeinhin mit 
Marktwirtschaft umschrieben wird. 

Ausgehend von der marktwirt- 
schaftlichen Basis umfaßt Industrie- 
politik aus liberaler Sicht ein ganzes 
Maßnahmenbündel- So sollten Erhal- 
tungssubventionen, Besta n d s garan- 
tien und Fusionshilfen abgebaut wer- 
den, weil sie die Motivation zur struk- 
turdien Anpassung lähmen. Zur 
Flankierung und so zialen Abfede- 


PLATOW-PROGNOSE 


PETER Gn. LIES, Bonn 
An der Spitze der Konjunkturopti- 
misten marschiert diesmal der Fla- 
tow-InformatioDsdienst mit seiner 
84er-PTognose: das Bruttosozialpro- 
dukt werde real um 3,25 Prozent 
wachsen. Diese Erwartung ist deut- 
lich zuversichtlicher als alle bisher 
von Instituten und Sachverständigen 
vorgelegten Gutachten. 

Das nächste Jahr beschere „bei al- 
len Imponderabilien einen schönen, 
soliden und mehrjährigen Auf- 
schwung“, verheißt die Platow-Stu- 
die. Das „Wende-Manöver ist ge- 
glückt“, bemerken die nicht genann- 
ten Experten euphorisch. Die deut- 
sche Wirtschaft, „lange Jahre in See- 
not, ist wieder flott“. 

Der Dienst will seinen Optimismus 
aber auch als bewußte Antwort auf 
Defätismus und Verzagtheit verstan- 
den wissen. Verbal unterftittem die 
Erläuterungen über die Risiken die 


rung des Strukturwandels sollen nur 
noch Anpassungshilfen gewahrt wer- 
den. Zu prüfen sei auch, ob bei Erfolg 
grundsätzlich auf Rückzahlung der 
Subventionen bestanden werden 
soll ^ 

Haussmann plädiert für eine weite- 
re Veräußerung von Bundesunter- 
nehmen und von Liegenschaften des 
Bundes und für eine generelle Über- 
prüfung aller staatlichen Dienstlei- 
stungen. Haussmann greift auch die 
wirtschaftspolitische Mode-Forde- 
rung nach mehr Risikokapital auf 
Das bisher in Abschreibungsgesell- 
schaften und Bauherrenmodellen 
eingesetzte Privatkapital solle künf- 
tig in Zukunftstechnologien fließen. 
Zur Industriepolitik der Liberalen 
gehört auch eine indirekte For- 
schungsförderung, für die das Wirt- 
«yhflftgministeniiTw r u ständig sein 
sollte, und eine Reform der Lohn- 
und Einkommensteuer. 


erstaunliche Wachstumsprognose 
nicht immer. Gerade Plalow malte in 
den letzten Jahren recht schwarz. 
Seine Prognose für 1983 (Wachstums- 
veriust lß Prozent) lag am weitesten 
neben der Realität 
Den Optimismus für 1984 begrün- 
det der Dienst vor allem mit folgen- 
den Trends: Inflationsdämpfring, 
maßvolle Lohnpolitik, Aufschwung 
in den USA lebhafter Konsum, Inve- 
stitionsbelebung, auch vom Export 
leicht angetrieben. Im Verhältnis 
Mark-Dollar rechnet die Studie mit 
einer Erholung der deutschen Wah- 
rung. Der Staat von dem nur geringe 
Konjunkturanstöße ausgingen, wer- 
de sich nach der Schatzung deutlich 
geringer verschulden (47 nach 64 Mil- 
liarden Mark). Auch diese Prognose 
spricht wie die anderen von einer 
Wende am Arbeitsmarkt, die sich in 
den Arbeitslosenziffern jedoch nur 
gering niederschlage. 


„1984 beschert uns einen 
schönen, soliden Aufschwung“ 


VEREINIGTE STAATEN 

Das Leistungsbilanzdefizit 
steigt auf Rekordniveau 


H.-A. SIEBERT. Washington 

Stark verschlechtert hat sich, wie 
erwartet die US-Leistungsbüanz im 
dritten Quartal Das Defizit schnellte, 
verglichen mit der April Juni-Perio- 
de. von 9,7 auf 12 Milliarden Dollar - 
ein neuer Rekord. Der amerikanische 
Handelsminister Malcolm Baldrige 
sieht seine Prognose bestätigt, wo- 
nach der Passivsaldo in diesem Jahr 
an 40 Milliarden Dollar (mehr als 110 
Milliarden Mark) heranreichen wird, 
gegenüber 11.2 Milliarden Dollar 
1982. 

Daß der Dollar trotz der starken 
Verschlechterung der US-Außenpo- 
sition nicht fällt, begründete Baldrige 
mit dem Zufluß von Auslandskapital, 
das entweder auf der Suche nach 
einem sicheren Zufluchtsort ist oder 
durch die großen ZinsdifTerenzen an- 
gezogen wird. Beide Faktoren neutra- 
lisierten das enorme Defizit „Wir 
müssen die Bundesausgaben mehr in 
Einklang bringen mit den Einnah- 
men, um die Zinsen zu senken und 
eine schnellere Erholung bei den Ex- 
porten zu erreichen“, fuhr Baldrige 
fort. 

Die Ausfuhrsorgen sind berechtigt; 
denn der Passivsaldo geht beinahe 
ausschließlich auf das Konto des 
Handelsbilanzdefizits, das im dritten 
Quartal von 14,7 auf 18,2 Milliarden 
Dollar - ebenfalls ein neuer Rekord - 
gestiegen ist Wegen des kräftigen 
Koqjunkturaufschwungs in den USA 
und der dollarbedingten niedrigeren 
Einfuhrpreise nahmen die Importe 


um 5.2, die Exporte aber nur um 1,7 
Milliarden Dollar zu. 

Niehl Schritt gehaiten mit dieser 
Einfuhrexplosion haben die amerika- 
nischen Netto« in nah men aus dem 
Dicnslleistungsverkchr, die sich le- 
diglich von 6,8 auf 8.3 Milliarden Dol- 
lar erhöhten. Das Plus war in der 
Hauptsache auf größere Einkommen 
aus Direkt- und PortibÜr-Investitio- 
nen zurückzuführen. Die Forderun- 
gen von US-Banken nahmen um 0,5 
tminus 5,2). die US-Direktinvestilin. 
nen im Ausland um -i.2 tl.ü) Milliar- 
den Dollar zu. 

Während Amerikaner ausländische 
Aktien und Renten fiir netto 1,1 »3.2» 
Milliarden Dollar erwarben, kletter- 
ten die Verbindlichkeiten der l'S- 
Banken um 17.4 (4.0) Milliarden Dol- 
lar. was die Bedeutung der Zinsun- 
terschiede unterstreicht. Ausländi- 
sche Direktinvestitionen in den Ver- 
einigten Staaten stiegen wieder um 
2,4 Milliarden Dollar, von 2.6 auf 1.9 
Milliarden Dollar netto verlangsamt 
haben sich die Käufe amerikaniseker 
Wertpapiere. 

Der Erosion an der Außenhandels- 
fronl steht im Innern ein anhaltend 
hohes wirtschaftliches Wachstums- 
tempo gegenüber. Wie das Federal 
Reserve Board in Washington m »teil- 
te, erhöhte sich in den USA die Indu- 
strieproduktion im November wie im 
Vormonat um Oß Prozent. Mit 158,3 
(1967 = 100) liegt der Index damit um 
1,9 Prozent über dem im November 
1982 erreichten Rezessionstiefstand. 
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Aufkommen deutlich erhöht 

Düsseldorf (AP) - Die seit Anfang 
dieses Jahres geltende Neuregelung 
der Gmnderwerbsteuer habe das Au f- 
komraen aus dieser Quelle deutlich 
erhöht, erklärte der Zentralverband 
der Deutschen Haus-, Wohnungs- und 
Grundeigentümer gestern in Düssel- 
dorf. Den Bundesländern flössen aus 
der Grunderwerbsteuer in den ersten 
sieben Monaten dieses Jahres 949,6 
Millionen Mark zu. Dies waren 354,6 
Millionen Mark oder 59,6 Prozent 
mehr als im entsprechenden Zeitraum 
des Vorjahrs- 

Infiation nur schwach 

London (fu) - Die Inflationsrate in 
Großbritannien ist im November auf 
Jahresbasis wieder unter die Fünf- 
Prozent-Marke gefallen und liegt jetzt 
bei 4,8 Prozent Wie schon im Oktober 
stiegen die Einzelhand eispreise ge- 
genüber dem Vormonat nur um 0,4 
Prozent in erster Linie bedingt durch 
eine Anhebung der Telefongebühren 
und der Bier- und Zigarettenpreise. 
Den seit vielen Jahren niedrigsten 
Stand erreichte die britische Preisstei- 
gerungsrate in den Monaten Mai und 
Juni dieses Jahres mit jeweils 3,7 
Prozent 

US-Unternehmensgewinne 

Washington (VWD)-Die Untemeh- 
mensgewinne nach Steuern im verar- 
beitenden Gewerbe der USA stiegen 
im dritten Quartal 1983 auf durch- 
schnittlich 4,3 Prozent der Umsätze 
gegenüber 4,2 Prozent im zweiten 
Quartal, teilte das US-Handelsmini- 
sterium mit Die Gewinne nach Steu- 
ere stellten sich auf 23,31 Milliarden 
Dollar nach 22,17 Milliarden Dollar im 
zweiten Quartal. 

Bonn zeigt sich zufrieden 

Bonn (AP) - Die Bundesregierung 
ist mit der Festlegung der Länder- 
Fangquoten für Nordseefische durch 
die för Fischerei zuständigen Minister 
der Europäischen Gemeinschaft zu- 
frieden. Wie Regierungssprecher Jür- 
gen Sudhoff gestern in Bonn über die 
Entscheidung vom Vortag erklärte, 
sind damit „vitale Interessen“ der 
Fischereiwiitschaft in der Bundesre- 
publik erfüllt worden. Das Brüsseler 
Ergebnis habe auch gezeigt, daß die 


EG durchaus in der Lage sei. zu kon- 
struktiven Entscheidungen zu kom- 
men. „Die Bundesregierung ist außer- 
ordentlich befriedigt“, betonte Sud- 
hoff. 


Weltkaffee-Ernte 

Washington (AFP) - Das amerikani- 
sche Landwirtschaftsministerium hat 
frühere Schätzungen über die Kaffee- 
Ernte 1983/84 nach unten revidiert. Im 
Juni war eine Weltkaffeeproduktion 
von 95 Millionen Sack erwartet wor- 
den. Sie dürfte nach den letzten Pro- 
gnosen nur 91,7 Millionen Sack errei- 
chen. Die Ernte des laufenden Kaffee- 
jahres wird hingegen um elf Prozent 
über der von 1982/83 liegen, die 82,3 
Millionen Sack betrug. 

Auf Stabilitätskurs 

Zürich (AP) - Das Direktorium der 
schweizerischen Nationalbank hat 
sich im Einvernehmen mit der Regie- 
rung für 1984 wie schon in den voran- 
gegangenen zwei Jahren wieder einen 
Geldraengenzu wachs von drei Pro- 
zent zum. Ziel gesetzt Mit der Festset- 
zung dieses Ziels soll, wiedie National- 
bank gestern in Zürich mitteilte, der 
bisherige Geldkurs weitergefiihrt 
werden. Die Geldpolitik bleibe auf 
mittel- und langfristige Preisstabilität 
ausgerichtet, gewähre der Wirtschaft 
aber für die sich abzeichnende Erho- 
lung doch einen ausreichenden Spiel- 
raum. 2m laufenden Jahr ist die Noten- 
bankgeldmenge (Notenumlauf und 
Giroguthaben der Banken bei der Na- 
tional banki nach Angaben der Natio- 
nalbank um rund 3ß Prozent gewach- 
sen. 


Arbeitslosenzahl gestiegen 

Paris (rtrt - Die Zahl der Arbeitslo- 
sen in Frankreich hat sich nach Anga- 
ben des Arbeitsministeriums im No- 
vember im Vergleich zum Vormonat 
um 2,7 Prozent auf 2 223 OCH) erhöht 
Wie das Ministerium gestern mitteilte, 
waren damit 2,9 Prozent mehr Men- 
schen ohne Arbeit als vor Jahresfrist 
Auf saisonbereinigter Basis ergab sich 
gegenüber Oktoberein Anstieg um 3. 1 
Prozent auf 2 097 400 Arbeitslose. Ge- 
genüber November 1982 bedeutet dies 
eine Erhöhung um 2,9 Prozent 


i 

Mehrwertsteueroption umfassende Garantien * beispielgebende Architektur Traumlage inmitten der Fußgängercone 


Es Wird eine Vielzahl von Bauherren- 

modeHenangeboten--dochhattdfeRrall 

auch, was die Werbjjng ^ 

Bne Investition in Immobilien ist eir 
richtige EntscheWung, wenn 
Architektur, Bauquaßtät, Sicher- 
heiten, Preis und vor aHemtfie 
Vertragspartner in Ordnung 
sind, »st eine dieser Grund- 
bedingungen nichterfüllt, 
machen auch die Steuer- 
erspamisse eines Bauherren- 
modelte solche Angebote 
nicht attraktiver. Unser Ange- 
bot an den sicherhelts- 
bewuBten und kritischen 
Anlegen 



• Obefstdorf - Fremdenverkehrsort Nummer 1 hi 
Deutschland 

• absolute Sprtzenlage inmitten der Fußgängerzone 
und in unmittelbarer Nähe des Kurparks 

• Wohn- und Geschäftshaus sowie Hotelbetrieb mit 

- 6 Ladengeschäften 
-2 Praxen/Büros 
-Tanztokai 

-Pub 

-Restaurant 

-Terrassencafe 

- Hotelbetrfeb 
-25 Appartements 

- 9 Eigentumswohnungen 
-Tiefgarage 

• Appartements von 23 m* bis zur 4 1/2 Zimmer- 
Dachgeschoßwohnung mit 160 rrr, 

• nisticale alpenländische Architektur, öef ge- 
zogene Dächer, Eiker, Baikone, Arkaden, 

Laden passagen 


• weit überdurchschnittliche Ausstattung mit 
höchsten Wärme- und Schallschutzwerten 

• konzeptionsgeprüft mit Wirtschaftsprüfer- 
testat 

• Höchstkostengarantie 

• FertlgsteHungsgarantie 

• Schließungsgarantie 

• Höchstzinsgarantie 

• Notarkosten garantie 

• Vemiietungsgaranüe 

• Zwischenfinanzierungskosten in Höhe von 
7,5 % an Gesamtaufwand enthaften 

• Gmnderwerbsteuer im Gesamtaufwand 
enthaften 


• Mi 

externen und 


trolle durch 
Treuhänder 


• Mehrwertsteueroption für Appartements und 
Gewerbeeinheiten möglich 

• Liquidrtätsüberschuß in der Bauphase bei 
entsprechender Progression 

• ca. 195% Werbungskosten bezogen auf 
15% Eigenkapttal 

• Abfluß von Damnum und einem Großteil der 
Werbungstosten noch im Jahre 1983 

• kein Eigenkapitaleinsatz bei Einheiten bis 
DM500.000- 

- recht nur Eigenkapitalvorfinanzierung! 



Mariar Theresia-Straße 30, 

8000 München 80 

Telefon 089/987922 oder 987522 

Teiex Nr. 522806 




Sicherheits-Bauherrengemeinschaft „CAFE BAUR/HIRSCH” Oberstdorf Allgäu 





‘Anzeige 


Neues aus der Industrie 

Nachlese von der Interkama, T. 3, Systems, T. 2, Productronica 

Informationen: Margret Scheibel * Kettwig (0 20 54) 101-550 


10 WELT DER # WIRTSCHAFT wr a, 

. ÖSTERREICH / Jeder Bürger „schuldet“ 1 14 500 Schilling 

Rasantes Tempo bei Neuverschuldüng 


Das leichteste Diktiergerät 
der Welt 

Der Olympus Pecrl- 
ja&zas&s^ f corder L 200 bietet ei- 
lj iiiu . 1 ) ne Fülle von Finessen 
- und das bei einem 
It '* Gewicht von nur 125 
ra-£ial l Gramm. Was alles 
m' MMi k i ist: Markte' 

Mjttmi » rung bestimmter 
‘i Bandstellen, die sich 
jjjgfofäg O ? 1 ohne langes Suchen 
MSP ■ problemlos onsteu* 
J$§£ i em 10556(1 ; extrem 
JjlS i ' BChneller Vor- und 
Rücklauf, doppelt so 
" schnell wie bei her- 
ffc'llr kämm liehen Dilctler- 

Jf*f§|C.. geraten üblich, 

• auf Wunsch auto- 

J Schaltung durch 

W“' ' d * n ® ,n gebauten 

' ”* Tonsensor bei 

■w- fflt mHbff ' pausen - selbst- 
verständlich geht es automatisch wei- 
ter, wenn das Gespräch fortgesetzt 
wird. Der Peorlcorder L 200 verfügt über 
eine Tonraffung, mit der der aufgenom- 
mene Text schneller abgehört werden 
kann. Olympus Optica I Co. GmbH, 
Wenden straBe 14-16, 2000 HkmbtJrg 1 
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Neu von Zenith: Computer 
mit Einsatznutzen-Garantie 

Zenith bietet jetzt eine Garantie, die es 
bisher nicht gab: Organisationsanalyse, 
Lösungsvorbereitung, Erarbeitung und 
fortlaufende Betreuung bis das erreicht 
ist, was der Anwender vom Computer- 
einsalz verfangt. So sollte es sein, denn 
Beratung und Ensatzunterstützung sind 
unverzichtbar. Zenith ist führender An- 
bieter professioneller PC (Weltweit 
sind über 100 000 Zenith-PC im Ersatz.) 
Daß Computereinsatz auf Knopfdruck 
funktioniert, Ist ein Märchen. Deshalb 
bietet Zenlth Computer mit Einsatznut- 
zen-Garantie an. Angeboten wird diese 
Garantie über die Zenlth -Com puterbe- 
rater. die Überall in Deutschland mit 
Beratungs- und Servicezentren verfüg- 
bar sind. En interessantes Angebot für 
alle, die Computereinsatz für sinnvoll 
haften, aber Fehlentscheidungen oder 
unklare Folgekosten fürchten. Die Ze- 
nith-Snsatznutzen-Garantie Ist der ent- 
scheidende Fortschritt und kostet weni- 
ger, als man denkt. 

Zenhh Data Systems GmbH 
Robert-Bosch -Str. 32-58 
4072 Dreielcb-Spceedlingen 
Tel. 0 61 03 / 3 40 37 Telex 4 f 7 984 
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RAIR Business-Computer: 

Es geht um Ihr Geschäft 
und nicht em Spielereien. 

Statt „Home"-, „Personal”- oder „Mi- 
kro" ein professionelles Vlerplatz-Hoch- 
lelstungssystem, dos alles serienmäßig 
bietet. Extrem wirtschaftlich; kaum teu- 
rer als vergleichbare leistungsstarke 
Enplatzsysfeme. Solide Miet-, Leasing- 
und finanzierungsmodelte. Planungs- 
und Ensatzunterstützung, 50 Beratungs- 
zentren; Schulung. Programmangebot 
praktisch unbegrenzt durch Multi- 
Bet riebssy ste m- Konzept. 

BAJR Computer GmbH, Ctemenstr. 5-7, 
5 Köln 1, TeL 02 21 / 21 98 11 



VIA, überzeugend 
auf der INTERKAMA 1983 

Unter dem Slogan „Alles unter einem 
Doch" präsentierte das Düsseldorfer 
Unternehmen VIA GmbH Neues und 
Wichtiges für die Meß- und Automati- 
sierung siech nik. Mit einem Dach aus 
über 1000 Dachziegeln bei 2geschossi- 
ger Bauweise wurden für die Darstel- 
lung auf technischen Messen neue Ak- 
zente gesetzt. Konzeption und Ausfüh- 
rung des Standes der VIA GmbH wird 
als optimal und Teil einer konsequenten 
Marketings! rategte bezeichnet 
VIA GmbH, Erkratfaer Str. 246,4 P B um rf doif 
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Drahtloses Telefonieren 
Ober Funk: 

SUPERFONE CT-650. Das Minigerät mit 
der großen Leistung, es paßt sogar in 
die Hemdtasche. Für ein- und ausge- 
hende Telefonate bis zu 500 m Entfer- 
nung vom Standort des Telefons. Spe- 
zialcode sichert das System gegen 
Fremd benutzung. Einfache Montage 
und Bedienung. Freisprech- u. Gegen- 
sprechanlage. Exportgerät ab DM 598,- 
ink(. MwSL, ahne FTZ- Nummer (Betrieb 
und Benutzung In der Bundesrepublik 
Deutschland einschL W-Beriln nicht er- 
laubt und nach den Femmeldebestim- 
mungen strafbar). Fördern Sie kostenlos 
Unterlagen: 

PEWE lag. Peter Weber OHG 
Adentz. 43, 4000 Düsseldorf 1 
TeL 0211/37 8941/42 



SAGE MICRO-COMPUTER 

Mit der Leistung eines Mini-Computers 
und Preis eines Mlcros. Der SAGE mit 
seinem 68 000- Prozessor ist eine beson- 
ders Interessante Alternative für tech- 
nisch-wissenschaftliche Anwendungen 
sowie Mehrplatz-Systeme. Zur Zelt IQ 
Betriebssysteme wie U CSD- PASCAL. 
CP/M, UNIX usw. lassen den Betrieb bis 
zu 6 Bildschirmen zu. Unverbindliche 
Preisempfehlung der kleinsten Rechner- 
einheit DM 1 5 000,- Die Konfigurationen 
sind nach oben beliebig ausbaufähig, 
m Cemptar GmbH. Halmaager Str. 59, 
8210 Priea 
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Das Hochleistungsfinish- 
Verfahren 

van der Dr.-tng. Manfrid Dreher GmbH 
A Co. KG ist In der einschlägigen Indu- 
strie Westeuropas und insbesondere in 
den USA bekannt. Sie zeigte Geräte 
und das zugehörige Verfahrensmate- 
rial, mit dem finishergebnlsse Urs herun- 
ter zu einer Rauhtiefe von 1/10 000 mm 
erzielt werden können. Anwendungs- 
gebiete hierfür sind: Elektronikindu- 
strie, Medizin- und Dentaltechnik, Luft- 
fahrt- und Raumfahrttechnik. Hervorra- 
gende Ergebnisse selbst bei sehr pro- 
blematischer Bearbeitung von Titantei- 
len. Mit dem DREHER-Verfahren bear- 
beitete Teile finden z. B. in der „Super- 
technologie" (Weltraumtechnik, Rake- 
ten, Rugzeug-Etektronik) Verwendung. 
Dr-lag. Maefrld Dreher GmbH & Co. KG 
Hauptstr. 74, 7543 EngeMmmd 1 



schnellsten Computer 

ist der nach neuester Technologie ent- 
wickelte Speedmaster 53. Seine hohe 
Verarbeitungsgeschwindigkeit zeitin- 
tensiver Programme (bedingt durch ei- 
ne Taktgeschw. von 535 MHz!), eine 
exzellente Grafik, vereint mit großer 
Flexibilität durch das Busorientierte 
Euro karten- System, öffnen dem Speed- 
master Einsatzgebiete, die bisher nur 
wesentlich teureren Geräten eigen wa- 
ren. Ausführliche und kostenlose Infor- 
mation durch: TCS Computer GmbH, 
KSfostr. 2, 5295 St. Augustin 2 
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Tausende Motorräder 
werden jähif Ich gestohlen 
und beschädigt 

BWE entwickelte eise asm Alarmanla- 
ge Ar Motorräder zum Selbsteinbau, 
bestehend aus: 1 Zentraleinheit, 1 
Schlüsselschalter, 1 Drucks Charter, 1 Mi- 
kro-Sirene, 1 Schtog-ZStoß-Sensor kom- 
plett DM 246,- inld. MwSL Die Anlage Ist 
40 Sekunden nach dem ßnschahen 
scharf und löst sofort Alarm aus, wenn 
versucht wird, dos Motorrad zu starten, 
das Motorrad vom Ständer zu nehmen, 
den Bord Werkzeugkasten zu öffnen, 
oder wenn dos Motorrad umfällL Be- 
deutende Motorradwerke sind begei- 
stert. 

BWE Elektronik und Sicherheits- 
technik GmbH, Wallbergallee 81 
7550 Pforzheim. TeL 0 72 31 /4089t 

USVEKHMVW ZättSSPBEE 

Efektro-Rollstuhl für Beruf 
und Wohnung 

Der Elektro- ffffl . 

Rollstuhl JAs &L 1 lm 

Bl/TLER ist 

ein Selbst- S . i| 

fahrer mit it 

hydr. Sitzhö- : . 

henversiel- ■■ 

Jung. Eine 

volle Inte- «p 

gration ins ■■ 

Berufsleben j 

ist dadurch '3 "■ 


spart bauBche Veränderungen im Haus- 
halt und am Arbeitsplatz. 

Hhtkem Maschinenbau GmbH 
Postfach 1716, 4830 Ratingen 
TeL 0 21 02/4710 <6 

Neue Meßgeräte 

für Datex- P 

und Datex-L 

Die rasante Ver- 
breitung der 
Datennetze erfor- 
W dert für Installa- 
tion und Betriebs- 
Überwachung 

Mp^Hden Hnsatz ge- 
flH eigneter Meßrrht- 
■ _JHieL Neu vorge- 

stellt zur Systems 85 wurden spezielle 
Geräte für Datex-P und Datex-L Die 
Kölner Firma TGS-Telonik stellt für alle 
nur denkbar verkommenden Aufgaben 
dem Betreiber dis Meßmittel zur Verfü- 
gung. Fehterureache und Fehlerquelle 
werden so schnell erkannt und können 
abgestellt werden. Bel EDV-Betrelbem, 
die nicht über speziell geschürtes Per- 
sonal verfügen, übernimmt TGS-Telonik 
im Dienstleistung sauft rag die Betreu- 
ung der Datennetze. 

TGS-Tefoolk, GmbH, ScheoenaüMoa- 
strafie S8-40. T. 0 22 03 / 6 10 55, 5 K«n 90 







Neue 

Meßweiterfassungssysteme 

Angefangen von kleinen mobilen Ein- 
heiten In Verbindung mit dem EPSON 
HX- 20 bis zu Vtelkancl Systemen in Ver- 
bindung mit Prozeßrechnern steht eine 
Vielzahl von Antagerv-Varlamen von 
SPECTRA zur Verfügung. Die Meßanla- 
gen sind mit einem leistungsfähigen 
Prozessor ausgerüstet und können on 
jeden Rechner angeschlossen werden; 
12 Bit bzw. 16 Bit Auflösung werden 
geboten, Selbstkalibrierung und hohe 
Stäruriterdrüdcung sind Standard 
ebenso wie z. B. Klemmstellenkompen- 
sation und Linearisierung für Thermo- 
elemente. Komplett Systeme inkL Soft- 
ware werden ebenfalls angeboren. 
SPECTRA Cn aputunym ea GmbH 
Beazstr. 17, 7022 t aiafa i dsi E. 1, 

TeL 07 11/ 75 19 81 





Neue Reflexions-Uchttaste 
für Wechsellicht-BetHeb 

Mehr als zehn Jahre Garantie gibt Vlso- 
lux- Elektronik auf die Lebensdauer der 
Sender-Diode für die Reflextens-Ucht- 
taste Typ RL 4 für WechseMcht-Betrieb 
mit grün/gelb leuchtender Ga-P-Lumi- 
neszenz-Diode als Lichtquelle. Beson- 
ders geeignet ist die RL 4 zur Abtastung 
von Drudanarken - zum Beispiel In der 
Verpackungsindustrie. Durch spezielle 
optische Maßnahmen wurde eine au- 
ßergewöhnlich hohe Unempfindlichkeit 
gegen Abstands- und Winkel-Spannun- 
gen der abzutostenden Materialbahn 
erreicht. So können auch flatternde, 
wenige, leicht zerknitterte und glänzen- 
de Materialien - selbst bei schwachen 
Kontrasten - problemlos abgetastei 



Rechnerunterstötzung im 
Zeichenbüro 

Ist die zukunftsweisende Arbeitsmetho- 
dik, speziell dann, wenn manuelles und 
automatisches Zeichnen wie beim ISI- 
grafik- System zusammengeführt wird. 
Es ist die Lösung für viele mittlere und 
(deine Betriebe, wo sich Investitionen in 
Milüonenhöhe für CAD- Ho rd- und -Soft- 
ware und für die oft unterschätzten 
Enführungs- und Folgekosten nicht rea- 
lisieren lassen. 

Scheidt + Haeascfa GabH A Ce. 
NavaKnastr. 33. 1000 Bertte 62 


ARMADOOR 
macht aas 
Ihrer 
Wohnung 
einen 
„Tresor** 

7 Stahlriegel mit 
einem Durch- 
messer von je 
10 mm schieben 
sich bei Umdre- 
hung des Tür- 
griffs bis 30 mm 
tief in den für 
die Aufnahme 
der 7 Stahlboi- 
zen vorgerich- 
teten Stahleinbaurahmen hinein. Das 
raffinierte Riegelwerk wird wiederum 
durch einen ProflizyHnder abgeschlos- 
sen, der seinerseits gegen Aufbohren, 
Abbrechen und andere Manipulationen 
vielfach geschützt ist. 

Mkfaael Reaka GmbH 
«bum—tr. 20, 4 Düsseldorf 1 


Neu von Compur: 
Chlorsensor und Ös- 
Meßgerät in Miaiformaten 

Der Münchener 
Firma Compur 
Etectranik GmbH 
ehr Unterneh- 
men der Bayer 
AG und Carl Zehs 
ist es gelungen, 
i der bewahrten 
Monitox -Serie ein 
O r Meßgerät zu 
entwickeln - kom- 
pakter als alle an- 

f deren 
Geräte. 
Sauer- 
stoffkon- 

zentra- 

tlan wird überall dort überwacht, wo 
Erstidcungsgefahr durch zu wenig Sau- 
erstoff auftreten kann - In Behältern, 
Schächten, Tunnels usw. Mtt der neuen 
elektrolytischen Gelzeile besitzt das 
Gerät den Vorteil, daß durch das Meß- 
verfahren die physikalische Tempero- 
t urabhängigkeft von Oj- Meßgeräten 
auf ein Minimum reduziert werden 
konnte, so daß eine Digltakmzeige bei 
einem personenbezogenen Gerät mög- 
lich wurde. Neu von Compur ist auch ein 
Chlorsensor Im Mlniformat. Klein wie 
eine Zigarettenschacht ei, ht das Gerät 
einsetzbar ln allen Bereichen der Her- 
stellung, Verarbeitung und des Trans- 
ports von Chlor Compur 4100 Monitox 
bietet die Möglichkeit, zuverlässigen 
personenbezogenen Arbeitsschutz zu 
besonders günstigem Preis zu realisie- 
ren. Compw-Electronk GmbH, Stei- 
nen». 15. 8000 Manchen 70 


Die neuen mikroprozessor- 
gesteuerten Temperatur- 
regler DIGHEMP mC 

Im Format 96x96 DIN sind In 1-, 2- oder 
4-Zonen-Technlk ausgeführt. Durch den 
Einsatz moderaster Mikroelektronik ent- 
stand ein System, welches ein Optimum 
an Genauigkeit, Flexibilität, Wirtschaft- 
lichkeit und Handling bietet. Sollwerte, 
Regalparameter und 2 Oberwachungs- 
funkalonen sind für jede Zone individu- 
ell programmierbar. Die Meßgrößen 
werden voll digital verarbeitet; daher 
können Temperaturdrift und Alterung 
der Bauelemente die Genauigkeit der 
Meßwerte nicht beeinflussen. Der An- 
schluß von Thermoelementen Pt 100 und 
Einhettssignaten ist mögEch. Der soft- 
waregesteuerte Regelalgorithmus si- 
chert ein optimales Regelergebnis. Ah 
Stellausgang stehen Relais- und Logik- 
ausgänge zur Verfügung. 
SCHUffTERMANN A BENNINGHOVEN 
GMBH. Haes-Sadis-Str. 17, 4010 fflktaa 
Telefon 0 21 03/ 5 20 95 




Ab Iage-/Archiv- Probleme? 

Die Registratur-Dreh- 
säule von Moll löst 
sie. MH Ihr sparen Sie 
bis zu 40% Stellfläche 
und bis zu 4tW» Wand- 
fläche. Der ideale 
Raumsparer mit dem 
großen Volumen, be- 
sonders geeignet für 
Arbeitsplatz-, Abtei- 
lung*- und Zentralre- 
gistraturen. Weitere 
Informationen erteilt 
Ihnen gern; 

Moll GmbH + Go. 
Fabrik für Spezial- 
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PostL 61 

7541 Grulblngen 
TeL 073 35/ 50 08 



SC Super Sound 
Cube- Boxen 

die neuen Auratone- Lautsprecher von 
Barth. Die Boxen sind für das professio- 
nelle Tonstudio ab Bezugsabhörkmt- 
sprecher oder ab qualitative HBR- Laut- 
sprecher geeignet Maße: 165x165x135 
mm, Holzgehäuse. Der Frequenzbereich 
liegt bei 50-15000 Hz. Die Leistung: 30 
Watt RMS (60 Watt Peak). Erhältlich bei: 
R. Barth KG, Gifllpamnir, 4a, 

2000 Hamborg 76, TeL 0 40 / 2 29 74 47 / 
2 29 88 85, Tlx. 2 12 095 
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CEAG bringt ein neues 
Schaftnetzteil 

für Großrechner der Text- und Daten- 
verarbeitung wurde ein neues Schalt- 
netzteil mit 700 W Leistung konzipiert. 
Bngangsspannung 180 . . . 257 VAC. 47- 
63 Hz. Zwei Ausgangsspannungen + 
5... 5,25 VDC 130 A, + 5 VDA/3 A, 
werden mit einer Genauigkeit von ± 1 % 
ausga regelt Der Ausgang + 5 V/130 A 
arbeitet nach dem kostengü nötigen 
Gegen taktdurchfluß-Wandlerprfndp 
und läßt sich Innerhalb der Grenzen 
4,75-5,25 V spannungsgesteuert variie- 
ren. Der Ausgang + 5 V/3 A ist sekundär 
getaktet Bef hoher Gerätetemperatur 
wird übereinen Meldeausgang dte Ab- 
schaltung der Ausgänge sichergestellt 
Über dte Zusatzfunktion J>C go" ist das 
Gerät potential ein- und ausschaltbar. 
CEAG Licht- und OtiueivarMMgungs* 
tecfcnlk GmbH 

luchottr. 40, 4600 Pe rtme ed 1 



CNC-Mikro-Bohr- 
und Fräsmaschine 

KERN 1016 steht für höchste Präzision. 
Technische Denen: Bohrbereich 0,1 mm 
bis 3,175 mm 0, Antriebs-Spindel 300- 
20 000 U/ndn, Bahnsteuerung Heiden- 
hain TNC 145, Hochgencsier Kreuztisch X 
= 160 mm, Y = 100 mm, Auflösung * 0,001 
mm, Wiederhoigenaulgkell - ± 0,003 
mm, Prospekt und Preise auf Anfrage. 
KURT KBM KG, PL 12 68, 8855 MOndma- 
Maitinsilad, TeL 889/857 6061 


wenden. Der Tastabstand beträgt se- 
rienmäßig 9J5 ± 2 JS mm. Auf Wunsch sind 
größere Tasiabstände Heferbar. Die 
Vorteile der Reflexions-lichtlaste RL 4; 
Gepubiet Licht macht weitgehend un- 
empfindlich gegen Fremd licht. Das be- 
deutet hohe Zuverlässigkeit und Le- 
bensdauer, wartungsfrei, kein G 10 Wam- 
pe nwedh sei. Die erweiterten Vorzüge: 
gute Farb-Könslanz des ausgesandten 
Uchtes, geringe Eigenerwärmung des 
Uchttasters, keine getrennte Glürtiam- 
pen-Spannung erforderlich. Ansprech- 
Empfindlich keil über einen weiten Be- 
reich bequem und gut reproduzierbar 
von außen einsleifear, weitgehend un- 
empfindlich gegen elektrische und ma- 
gnetische Stör-Einstreuungen, Elektro- 
nik-Ausgang gegen Kurzschluß und 
Überlastung gesichert, Schutz gegen 
Verpolung. Unter der Typen-Bezelch- 
nung RL 4-A ist dieser Lichttaster auch 
mH Analog-Ausgang zur Kontrast-Mes- 
sung Seferbär. Betriebsspannung 18-30 
V-, schwarzes Atemlnfum-Druckguß- 
Gehäuse, Größe 85.7 x 60,8 x 35,7 mm. 
Geeignete Netz- und SchaltgeräW lie- 
ferbar. 

VBOLUX-CUKnOMK 

Richard Siartsg GmbH 
GtascMMr Sb. 61. 1000 Berife 61 


WOLFGANG FREISLEBEN, Wien 

Zunehmende Probleme wirft in 
Österreich die Abdeckung der wäh- 
rend der vergangenen Jahre ange- 
häuften Staatss chuld en au£ Allein 
die Belastung des Staatsbudgets 
durch die Tilgungen und Zinsen für 
die Finanzschuld des Bundes macht 
laut Voranschlag dieses Jahr mit 52,3 
Milliar den Schilling bereits rund 16 
Prozent der Einnahmen und 4,3 Pro- 
zent des Bruttoinlandsprodukts 
(BIP) aus. Der tatsächliche Bedarf 
wird aber wesentlich höher sein, weil 
das Bruttodefizit mit über 95 Milliar- 
den Schilling die veranschlagten 74,2 
Miniarripn Schilling letztlich bei wei- 
tem übersteigen wird. 

Die Hauptsorge von Politikern und 
Frrtschaltkxperten gilt aber weni- 
ger dem gegenwärtigen Stand der 
Staatsschuld als vielmehr dem Tem- 
po der Neuverschuldung und dem 
sprunghaften Anstieg der Verpflich- 
tungen aus dem Schuldendienst. 
Sonnte das Nettodefizit des Bundes 
(ohne Tilgungsraten) 1981 noch auf 
2,6 Prozent des BIP gehalten werden, 
so wird es in diesem Jahr über sechs 
Prozent liegen (1982: 4,1) und im 
nächsten Jahr nur durch die massive 

Talbot: Kraftprobe 
mit der Regierung 

J. Sch. Paris 

Der Arbeitskonflikt bei der zum 
französischen Peugeot-Konzern gehö- 
renden Au to mobfl gpsp^haft Talbot 
spitzt sich zu. Nachdem deren Haupt- 
werk von Poissy bei Paris mit 17 000 
f Beschäftigten und einer Tagespro- 
iduktion von 12000 Personenwagen 
seit über einer Woche bestreikt wird, 
hat die Verwaltung beschlossen, ab 
Mnntag riag iyprirTi i schließen und die 
Lohnzahlungen auch für die nicht am 
Streik beteiligten Arbeitnehmer ein- 
zustellen. 

Begründet wird diese Maßnahme 
rixmttj riaR Hip’Rpgipn mg irriTTwpfw-b 
ninht ühw ifon Antrag auf Enüaasung 
von 2905 Poissy- Arbeitern entschie- 
den hat. Die vorn w xrialistisrhen Indu- 
strieminister Fabius in Aussicht ge- 
stellte Genehmigung verweigerte 
mehrfach der kommunistische Ar- 
beitsminister Halite. Wegen des Ent- 
lassungsantrags hatte zunächst die 
kommunistische CGT und späte r 
flurii die linlnaawialittiiiphp CFDT 
zum Streik aufgerufen- 

Die jetzt drohende Betriebsschlie- 
ßung verurteilte die CGT als einen 
„Akt der Geiselnahme“. Offensicht- 
lich kommt es ihr darauf an, nicht nur 
die Talbot-Verwaltung, sondern auch 
die Regierung selbst unter Dru^k zu 
setzen. Dadurch soll die von Fabius 
eingeleitete wettbewerbsgerechlere 
Industriepolitik, die erstmals auch 
größere Entlassungen zulassen will, in 
Frage gestellt werden. 

Demgegenüber bemüht sich Pre- 
mierminister Mauroy um eine Kom- 
promißlösung. Die Regierung würde 
ihre Verhandlungen mit Talbot bzw. 
der Peugeot-Spitze fortsetzen, um ei- 
ne weitere. Verbesserung des Sozial- 
plans für die zu entlassenden Arbeit- 
nehmer zu erlangen, hieß es gestern in 
Mauroys Uiflgebung. 


KONKURSE 


K o B fcnj re eröffnet: Aschafleabmg: 
Kurt ZielhiBki, Kaufmann, Groflheu- 
bach; Bnumsebweif: Hans-Jüaen 
Keubke, iCnufifi ; Dortmund: Strahl- 
verfahrenstet±mik Wntm XLzÜeer 


Erhöhung von Steuern und anderen 
Abgaben auf etwa fünf Prozent ge- 
drückt werden. Der Scbuldenauf- 
wand wird nach Expertenschatzung 
1988 bereits mehr als 90 Milliarden 
Schilling und damit 6,1 Prozent des 
BIP ausmachen. 

Allein die offiziell ausgewiesene 
Verschuldung des ganzen Staates 
hatte sich zwischen 1970 und 1981 
von Anteil von zunächst 12,5 
Prozent des BIP bis auf 27,9 Prozent 
(1982: 29,8 Prozent) gesteigert 

In Österreich kommen zu der offi- 
ziellen Verschuldung des Staates in 
Höhe von voraussichtlich 410 Milliar- 
den Sc hillin g Bode 1983 noch weitere 
Haftungen und Zahlungsverpflich- 
tungen des Bundes hinzu, die schon 
Ende 1982 rund 450 Milliarden Schil- 
ling betragen haben. Dazu gehören 

einerseits Leasing-Verpflichtungen 
für Schul- und Universitätsneu bau- 
ten (9,5 Milliarden Schilling), Verwal- 
tungsschulden (83 Milliarden Schil- 
ling) sowie zusätzliche Haftungen für 

diverse Autobahnsondergesefischaf- 
ten, die verstaatlichte Industrie, Ex- 
portförderungskredite (300 Milliar- 


den Schilling) sowie die Elektrizitäts- 
und Landwirtschaft. 

Allein der Haftungsrahmen für die 
verstaatlichte Industrie wird sich 
1984 um 16,6 Milliarden Schilling er- 
höhen. was letztlich ebenso Zah- 
lungsverpflichtungen des Bundes 
(von jährlich bis zu 3,5 Milliarden 
Schilling) bedeutet wie die Abdek- 
kung der Defizite von Autobahnson- 
dergesellschaften ebenfalls inMüliar- 
denhohe. 

Die Staatsgarantienftir Exportkre- 
dite wurden bislang zwar kaum in 
Ansprach genommen, die Zahhmgs- 
Schwierigkeiten vieler Abnehmerlän- 
der könnten aber in den nächsten 
Jahren die für 1984 veranschlagten 

St aatszah lungen von 800 Millionen 
Schilling beträchtlich übersteigen. 

Zu den Schulden der Republik ka- 
men Ende 1981 noch weitere 28ß 
Milliarden Schilling der Bundeslän- 
der und 90,6 Milliarden Schilling der 
Gemeinden hinzu. Diese mit einge- 
rechnet, betrog die gesamte öffentli- 
che Verschuldung in Österreich (in- 
klusive der Haftungen) Ende 1982 pro 
Kopf der Bevölkerung 114 500 Schil- 
ling und nicht, wie offiziell angege- 
ben, 45 100 Schilling. 


FINANZKRISE / IWF: Austerity-Programme notwendig 

Banken sollen Zinsen senken 


H.-A. SEEBERT, Washington 

Unter der Voraussetzung, daß die 
weltwirtschaftliche Erholung fort- 
schrdtet und ausreichendes Kapital 
in die sich anpassenden Entwick- 
lungsländer fließt, ist die Schulden- 
krise zu meistern. Davon ist der ge-, 
schäftsführende Direktor des I nter- 
nationalen Währungsfonds (lWiO, der 
Franzose Jacques de Larosfere, über- 
zeugt In einer Rede vor dem Wirt- 
schaftsklub in Chicago verwies Laro- 
stere in diesem Zusammenhang auf 
fünfjährige Projektionen der multila- 
teralen Organisation. 

Der IWF-Chef rief die Privatban- 
ken au£ sich auf eine längere Periode 
engster Kooperation einzurichten. 
Die bisherige Strategie sei nur erfolg- 
reich, wenn wirklich alle Institute an 
da Umstrukturierung teilnehmen 
würden. Bei der Kreditvergabe müß- 
ten kleine Staaten ebenso bedacht 
werden wie große. Um die Zahlungs- 
bilanzprobleme der Schuldnerländer 
nicht noch zu vergrößern, sei es über- 


Scheinbare 


Stagnation 


KGiBeifud: F. Meyer & Schwabedls- 
seo GmbH & Co. KG^Dvolatadt: Bern- 
hard Simon, Offsetdrucker, AUeixrinh. 
d. Offset- u. Systemdrackerel Sfarmw- 
Münche n : Hehretia Restaurants GmbH 
& Co. Betziebsges. KG; Collection 
Claude ModeHkleidnng GmbH 8c Co. 
Vertriebs-KG; Ralp b d r ess GmbH; Sü- 
wa Handel»- u. Banges. 1 Hoch- u. 
Tiefbau mbH; SBG Sätiffahrtsbetefli- 
gunga GmbH 8c Co. 2. Betellieungs KG; 
PT-EUm GmbH; Wesel: Maria Gimken, 
tandwirtachafticbe Unternehmerin. 

Am c M aB- Konteri eröffoet: Mfin- 
eheo: LCI Fernseh- u. Fümprodnktlons 
GmbH. 

Vergleich beantragt: Hamm: Wolff 
KG, _ Kamen; MUtwiiMi; 

Wn^etiirwtrrfah rilr Bernhard J. Goedek- 
ko; Walrifümt-TTengea: Konrad Kan- 
zelmann Tiefbau, Albbruck-Unteralp- 
fen. 


AP, Washington 

Die krimindle und halblegale 
Schattenwirtschaft wächst nach ei- 
nem Bericht des In ternationalen Wäh- 
rungsfonds (IWF) weltweit schnelle" 
als die statistisch und steuermäßig 
registrierte Volkswirtschaft. Für eini- 
ge schwarzafrikanische und kommu- 
nistische mitteleuropäische Staaten 
habe die Schattenwirtschaft „epide- 
mische Ausmaße" angenommen, so 
daß man schon von einer Paralle lwirt - 
schaft; sprechen könne, schrieb IWF- 
Staatefinanzexperte Victor Taxm in 
der jüngsten Ausgabe der Zeitschrift 
„Finance and Development". 

ln Indien entspricht die Produktion 
der Schatten Wirtschaft laut Tanzi be- 
reits 48 Prozent des registrierten Brut- 
tosozialprodukts. Sie erreicht damit 
rund ein Drittel der geschätzten indi- 
schen Gesamtproduktion. Bei Ent- 
wicklungsländern mit stark ausge- 
prägter Wirtschaftelenkung erlebte 
die Parallelwirtschaft einen so rasan- 
ten Aufschwung, daß bei ihrer Be- 
rücksichtigung die Statistik eine ex- 
pandierende statt eine stagnierende 
Wirtschaft ausweisen würde. 

Am geringsten ist der Anteil der 
Schattenwirtschaft laut Tanzi in dm 1 
Schweiz und in Japan mit einem Wert 
von jeweils weniger als fünf Prozent 
des registrierten Bruttosozialpro- 
dukts. Doch die ParalLdwirtschaft ist I 
kein „Privileg* 1 der Dritten Wett. In 
Kanada und Italien entspricht die offi- i 
ziell nicht erfaßte Produktion rund 20 j 
Prozent des Sozialprodukts, in den 
USA sogar 25 Prozent Für die Sowjet- 
union wird der Anteil auf zehn Prozent 
geschätzt ! 


dies ratsam, die Zinsen zu senken. Im 
Klartext heißt das, daß die Banken 
Länder, die wie Mexiko Anpassungs- 
fortschritte erzielen, belohnen sollen. 

Um die Schuldenstruktur .lebens- 
fähiger" zu machen, plädierte Laro- 
sfere für eine veränderte Zusammen- 
setzung der Kapitalströme. Weil die 
Banken ihre Ausleihungen künftig 
eher beschränken würden, mußte die 
Lücke durch ausländische Direktin- 
vestitionen gefüllt werden, betonte 
er. Notwendig sei außerdem eine 
Ausweitung der öffentlichen Ent- 
wicklungshilfe. 

Larostere verwahrte sich gegen den 
Vorwurf; die Fondspolitik sei nicht 
wachstumsfreundlich. Das Gegenteil 
sei der Fall. Die Konditional! tat sei in 
der Regel maßgeschneidert, für 
Austerity-Programme gebe es keine 
Alternative. Die Annahme, daß si- 
multane Anpassungsprozesse in 
mehreren Ländern rezessiv wirkten, 
bezeichnete Larosfere als unreali- 
stisch. 


Bremische Häfen: 
Umschlag erholt 

W. WESSENDORF, Birnen 

Der Bremer Senator für Häfen, 
Schiffehrt und Verkehr, Oswald 
Brinkmann (SFDX ist zufrieden mit 

efem T Tmsrhlag rif>rb romi>yhpn TTnfen 

Der Gesamtumschlag wird mit 26,1 
Millionen Tonnen so ausfellen wie im 
Vorjahr (26,2 Millionen Tonnen). Nach 
einem Tiefstand im Herbst 1982 hä 
sich der Umschlag von Monat zu Mo- 
nat gesteigert. 

Im Hafen Bremen-Stadt werden in 
diesem Jahr 14,1(14^) Millionen Ton- 
nen umgeschlagen. Davon entfallen 
auf Stückgut 83 (8,75) Millionen Tün- 
nen und aufMassengut 5,8 (5,4) Millio- 
nen Tonnen. „Daß wir im Massengut 
nicht verloren haben, ist auf die Lee- 
rung der Kavernen zurückzuführen", 
erklärte der Sprecher des Senators. 
Die Häfen in Bremerhaven bringen es 
-hochgerechnet bis Ende 1983 wie alle 
übrigen Zahlen -auf 12 (12) Millionen 
To nnen . Stückgut macht davon 84 
(7,8) MülionenTonnen und Massengut 
3,9 (4Ji) Millionen Tonnen aus. 

ln der ersten Hälfte dieses Jahres 
wurden in den bremischen Häfen 1,5 
Millionen Tonnen, davon 8 Millionen 
Tonnen Stückgut, ungeschlagen; in 
d er zweiten Hälfte waren es 13,6 Mlflio- 
nen Tonnen, davon 8,4 MfflionenTon- 
nen Stückgüt Das Herzstück desUm* 
Schlages büdet der Stückgutverkehr. 

Auch die Containerladung steigerte 
sich von 6,8 auf 7 4 Millionen Tonnen. 
„Immer ein Jahr vor den amerikani- 
schen Präsidentschaftswahlen steigt 
unser Umschlag", hatte Brinkmann 
prophezeit Jede zweite Verüadungs- 
tonne auf der Versandseite geht inzwi- 
schen von den bremischen Häfen aus 
in die USA. 


ARGENTINIEN / Gerüchte über befristetes Moratorium verwirren Gläubiger 

Alle Vereinbarungen werden erfüllt 


rtr, Buenos Aires 
Argentinien plant offenbar keine 
Aussetzung seiner Schuldenzahlun- 
gen. Das geht aus Erklärungen von 
Wirtschaftsminister Bernardo Grin- 
spun und von dem Vorsitzenden des 
Banken-Beratungsausschusses für 
das Land, William Rhodes, hervor. 
Damit wurden frühere Berichte de- 
mentiert, nach denen das Land einen 
Zahlungsaufschub bis zum 30. Juni 
gefordert habe, was zunächst auch 
von Zentralbankchef Enrique Garcia 
Vasquez der Nachrichtenagentur 
Reuters auf Anfrage bestätigt worden 
war. Laut Grinspun wurde lediglich 




tigert Verhandlungsperiode zur Um- 
schuldung von 1984 fälligen Zahlun- 
gen nachgesucht 

Grinspun erklärte in diesem Zu- 
sammenhang, „zu keiner Zeit habe 
ich von einem Zahlung saufschub ge- 
sprochen". Gleichzeitig dementierte 


er, daß die Regierung ein erstes Um- 
schuldungsabkommen mit der staat- 
lichen Fluggesellschaft Aerolineas 
Argen tinas als null und nichtig er- 
klärt habe, ln der Erklärung des Ban- 
ken-Beratungsausschusses hieß es, 
Grinspun habe die Gläubiger in ei- 
nem Telex dahingehend unterrichtet 

In dem Telex habe Grinspun versi- 
chert, sein Land plane weder ein be- 
fristetes Zahlungsmoratorium, noch 
wolle es irgendwelche bereits abge- 
schlossenen Vereinbarungen anta- 
sten. Argentinien werde die Um- 
schuldung seiner öffentlichen Ver- 
bindlichkeiten, die bereits bis zum 


bringen. Auch werde es um einp Refi- 
nanzierung der 1984 fälligen öffentli- 
chen Schulden nachsuchen. Gleich- 
zeitig bekräftigte er den Willen der 
neuen Regierung, mit den Gläubiger- 
banken zu beidseitig befriedigenden 
Lösungen kommen. 


Grinspun betonte, er werde mit den 
internationalen Organisationen, ins- 
besondere d em. Int ernationalen Wäh- 
rungsfonds (IWF), Zusammenarbei- 
ten und zusammen mit Zentralbank- 
chef Vasquez m Kürze wieder mit 
dem Banken-Beratungsausschuß 
Zusammentreffen. 

Zentralbankchef Vasques, der dar- 
an nicht teügenommen hatfe erklär- 
te spater, Strategie seines Landes 
werde es sein, zu versuchen, die Tfl* 
gungs- und Zinszahlungen in den er- 
sten sechst Monaten des kommenden 
Jahres zeitlich . .herauszuschieben. 
Während dieser Zeft. werde die Regte- 


püichtungen für 1984 umzuschukten. 

Grinspun erklärte dann aber, * wir 
haben über einen Aufechufr von Ter- 
minen für die Upteneichnimg von 
(Refinaiuäöiings-JVo^toh^ 

: nachgesucht;. haben kein ein- 
ziges Wort über Zahlun^iveripieh." 
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COLONIA / Hohes Plus im Lebens-Neugeschäft 


WELT DER m WIRTSCHAFT 

THYSSEN STAHL / Hoffnung auf, eine »deutliche Erholung“ 1 an der Preisfront | AMK BERLIN / Erwartungen haben sich erfüllt 


Lichtblick bei Sachschäden Höheres Produktionsziel gesetzt 

HARALD POSNY. Köln B^ide Gesellschaften tn«>n 7iir CJ 
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■ ; ; HARALD POSNY. Köln 

: Mit langsamerem Wachstum der 
.^v Beitrage kommen auch die versche- 
rungstechnischen Ergebnisse lang- 
sam wieder in Ordnung. Die Colonia 
' • : v Versicherung AG, Köln, zweitgrößter 
deutscher Kompositversicberer, wird 
■ sich nach den Worten ihres Vor- 
'• -vj *■ Standsvorsitzenden Dieter Wendel- 
-i Stadt 1983 mit gm 4 Prozent Prämien- 
” • plus auf knapp 2 Mrd. DM (davon 1,6 
Mrd. DM aus dem direkten deut- 
: .V-T“ schen Geschäft) begnügen, sich je- 
'J\ doch in der Schadenentwicklung von 
^ der Branche deutlich abbeben. Ein- 
• mal war die Gesellschaft an spekta- 

■ v V *. kulären Großschaden nicht beteiligt, 
zum anderen verbesserte sich zum 
• Teil auch der Schadenveriauf in den 

; < allgemeinen Sachsparten, 
v ."’V So wird das technische Bmttoer- 

' • • * gebnis 1983 günstige ausfeilen als 

■ 1982, wenn auch diese Verbesserung 

- V~: im wesentlichen den Rückversiche- 
• •••“.. ^ ^ rarn der Colonia zugute kommt, die 
4 ■ ; -■ eine Entlastung nach mehreren Ver- 

l " . lustjahren dringend benötigten. Gün- 

r "ii. süge Kostenentwicklung und im 
■ . ! ; r r 1 ; Rahmen des Vorjahres liegende Er- 
' ■’•■■■-* träge aus um 5 Prozent auf über 2 

*“*■ Mrd. DM gestiegenen Kapitalanlagen 
lassen einen Jahresüberschuß (1982: 

* ‘ • \ i Vi vr,p,„ 34 Mill. DM) erwarten, der Vorjahres- 
- — dividende von 5 DM je 50-DM-Aktie 
'S * und angemessene Rücklagenverstär- 

1 Ilsen OH ^ (1982: 21 MUL DM) zuläßt Das 
V1 1 oti gleiche trifft für die Ausschüttung (5 
MDL DM) und die Rücklagendotie- 
: rung (8 Mifl. DM) der Colonia Leben 


Beide Gesellschaften tragen zur 
Hälfte die 250 Mill DM Bau-, Baune- 
ben- und Zinskosten sowie 20 MÜL 
DM Einrichtungskosten für das neue 
Verwaltungsgebäude. Die 1650 Mitar- 
beiter, bisher in 22 Gebäuden an 16 
' Steilen in der Kölner City angesie- 
delt, sind an den östlichen Stadtrand 
i ungezogen. Diese 250 MOL DM wür- 
den zwar der Anlage entzogen, doch 
stehen Einsparungen von 12 bis 14 
MDL DM jährlich durch vielfältige 
Rationalisierungserfolge gegenüber. 

Bei der Colonia Versicherung wur- 
den besondere Verkaufserfolge im 
allgemeinen Sachgeschäft, bei Haft- 
pflicht und Unfallversicherung mit 
5,4 bzw. A4 Prozent günstigeren 
Schadensverläufen in Hausrat, Haft- 
pflicht und Transport begleitet Die 

Kraftfehrzeug-Haftpfücbtversiche- 
rung hatte ein Plus von 3ß (1982: 
minus 0,8) Prozent, die Z unahm e der 
schweren Personenschäden werde 
jedoch zu einer schlechteren Ge- 
schiflsäahres-Schadenquote führen. 

Die Colonia Leben baute ihr Neu- 
geschaft um 8,9 (minus llß) Prozent 
auf A4 Mrd. DM aus, bei einer um 7,8 
Prozent auf 52 000 (Branche 31 400) 
DM gestiegenen Versicherungssum- 
me. Der Bestand erreichte 26.6 Mrd. 
DM (phis 6,4 Prozent), die Prämien- 
e innahmen 960 MUL DM (plus 8 Pro- 
zent). Die Kapitalanlagen stiegen um 
10,6 Prozent auf fest 6ß Mrd. DM. Die 
laufenden Erträge werden auf etwa 
4fö Mill. DM (plus 9,8 Prozent) wach- 
sen, der Rohüberschuß (1982: 310 
MUL DM) wird erneut steigen. 


Funkausstellung war Magnet 


> 4 WMF / Pie Nachfrage hat sich wieder normalisiert 

Ergebnis deutlich besser 


Hri'in 

i »K 


. WERNER NETTZEL, Stuttgart 

■- Bei positivem Geschäftsverlauf in 
;-^5er Zeit vor Jahresschluß geht die 

- ~ff ürttembergische MfitaUwarenfa- 
■ ;^jrik AG (WMF), Geislingen/Steige, 
' - 'davon aus, in 1983 ein gegenüber den 

Vorjahren deutlich verbessertes Er- 
" Lgebnis zu erreichen. Für die beiden 
’ .Vorjahre waren die S tammakti en di- 
■' -'-- ’videndenlos geblieben, lediglich auf 
" '. .die Vorzugsaktien wurde eine 6pro- 

izentige Dividende ausgeschüttet 
: Im Hinblick auf die weite« Zu- 
. ■•\-kunfl erwartet die WMF wieder eine 
• . .rAusweitung der Mehrzahl ihrer 

- ' . Markte, heißt es in einem Aktionärs- 
• .brief. Aus der Zunahme der Zahl der 

Haushalte und aus der Konjunkturer- 
holung im privaten Wohnungsbau er- 
hofft sich das Unternehmen zumin- 
. I idest mittel&istig Nachfirageimpulse. 
\sm (Auch im verstärkten Trend zum „gu- 
, , ten Wohnen“ weide eine weitere 
(IPj ((Chance gesehen, ü-. 


In den ersten zehn Monaten des 
'laufenden Geschäftsjahres 1983 ist 
der WMF-Gruppenumsatz um 2,2 
Prozent auf 493 MUL DM zuruckge- 
gangen. Dabei verringerte sch der 
Ausland sumsatz um 6,1 Prozent auf 
97 Mill. DM. Wie dazu weiter mitge- 
teflt wird, habe sich in den Herbstmo- 
naten die Nachfrage wieder normali- 
siert. 

Das Ziel, die durch Struktunnaß- 

nahmen twiingtpn Umsatzausfalie in 

den Kembereichen auszugleichen, 
habe man beinahe erreicht Eine 
„sehr befriedigende Geschäftsent- 
wicklung“ mit d«? n inländischen 
IbcheinzeUiandel kennzeichnete die 
Sparte BesteckeAxeschenke/Glas. 

In der Ertragsentwicklung zeigten 
sich erste Erfolge konsequenten Ko- 
stenmanagements. Investiert werden 
in 1983 rund 21 MUL DM, Die WMF 
beschäftigt 4934 Mitarbeiter (minus 
7^ Prozent). :: .. 


FÖRPERZINS / Erdölindustrie ist enttäuscht 

In Grundztigen unverändert 


DOMINIK SCHMIDT, Hannover 
Die Förderabgabe auf in TÜeder- 
■ Sachsen gewonnenes Erdöl und Erd- 
gas wird 1984 nur unwesentlich von 
den 1983 geltenden Sätzen abwei- 
-chen. Diesen Beschluß feste dasLan- 
• -deskabinett auf Vorschlag der nieder- 
sächsischen Wt rtaehaftgmmig teTin 
' Birgit BreueL Wie es heißt, wird der 
■- durchschnittliche Förderzins für Erd- 
öl weiterhin 32 Prozent und für Erd- 
gas 36 Prozent betragen. 

. Hm Anreize für die Neuerschlie- 
ßung von ErdÖU und Erdgasfeldern 
zu geben, wird die Förderung aus 
: Neuftinden begünstigt Ab 1984 er- 
schlossene Felder sollen für die Dau- 

- er von fünf Jahren nur mit einer 
Abgabe von 20 Prozent belegt wer- 

- dem Außerdem werden künftig klei- 
ne Erdölfelder (bis zu 50 000 t pro 
-Jahr) nur mit 20 (bisher 25) Prozent 
belastet Damit diese Felder optimal 

. ausgelastet werden, wird auf die 
. Mehrforderung künftig eine Förder- 
, abgabe von 10 Prozent erhoben. 
Schließlich wird bei der Forderung 
von stark Schwefel- und stickstoffhal- 


tigem Erdgas, das auf bereitet werden 
muß, ein Abzug zu g ela ss e n . 

Nach Angaben der Landesregie- 
rung ergeben sich aus all diesen Ver- 
änderungen bei einem konstanten 
Fordenüveau Kostenerieichteningen 
für die Industrie von 25 M3L DM. Im 
laufenden Jahr erzielte da$ Land Nie- 
dersachsen aus dem Förderzins Ein- 
nahmen von 1,85 Mrd. DM; vorgese- 
hen waren im Haushalt 2 Mrd. DM. 

In pinoy ersten Stellungnahme zei- 
gen sich die im Wirtscbaftsverband 
Erdöl- und Erdgasgewinnung (WEG) 
nisammengeachlo ssenen Unterneh- 
men von dem KabinettsbeschluS ent- 
täuscht Angesichts der ©roßen Pro- 
bleme, mit denen sich die Branche 
konfrontiert sieht, wäre eine „deutli- 
che afl ymemt» Senkung des Förder- 
zinses“ erforderlich. Bei erheblich 
höheren Aufwendungen hätten sich 
1983 die Durchschnittseriöse der Un- 
ternehmen um 8 Prozent (Erdöl) be- 
ziehungsweise 4 Prozent (Erdgas) 
verringert Die Förderung dürfte nur 
16 Mrd. cbm erreichen, gegenüber 20 
Mrd. cbm in Normaljahren. 


J. GEHLHOFF, Düsseldorf 

Nach jahrelangem Abstieg plant 
die Thyssen Stahl AG, Duisburg, für 
das Geschäftsjahr 1983/84 (30. 9.) erst- 
mals nieder einen Anstieg der Roh- 
stahlproduktion: Der Monatsausstoß 
soll gegenüber dem Durchschnitt 
von 1982/83 um rund 8 Prozent auf 
775 000 1 steigen. Das ist immer noch 
weit entfernt von der Monatskapazi- 
tät von 900000 t, auf die Thyssens 
Massenstahlbereich nach dem An- 
fang November verkündeten neuen 
Struktuzanpassungskonzept weiter 
schrumpfen wüL 

Aber ein Zeichen der Konjunktur- 
wende auch beim Stahl ist diese neue 
Planzahl denn doch. Heinz Kriwet 
Vorstandsvorsitzender des Unterneh- 
mens, in das die Konzenimutter 
Thyssen AG per 1. April 1983 ihr 
Massenstahlgeschaft ausgegliedert 
hat, fügt diesem erstmals wieder po- 
sitiv scheinenden Ausblick jedoch ei- 
ne gewichtige Vorbedingung hinzu: 
Die Verschärfung des EG-Krisenma- 
nagements, über das der bereits weit- 
gehend einige Ministerrat am 22. De- 
zember erneut beraten wird, müsse 
insbesondere in ihrem entscheiden- 


Lohmann wird die 
Dividende halbieren 

dos, Cuxhaven 

Die Ausschüttung einer gegenüber 
dem Vorjahr auf 6 Prozent halbierten 
Dividende schlägt die Verwaltung der 
Lohmann & Co AG, Cuxhaven, der 
H fl u ptver sa w nTnliing am 19. Januar für 
das Geschäftsjahr 1982/83 (30. 6.) vor. 
Nach der im Berichtejahr vorgenom- 
mpti<»n Kapitalerhöhung um 8 Mill 
DM müssen allerdings knapp 34.55 
(26,65) MDL DM bedient werden. Aus 
dem Jahresüberschuß von 5,1 (6,2) 
MUL DM sollen erneut 3 Min DM der 
freien Rücklage zugewiesen werden. 

Das verschlechterte Ergebnis ist 
nach Angaben eim»s Unternehmens- 
Sprechers im wesentlichen auf die 
ungünstige Erlössituation für 
Schlachtgeflügel zuiückzuführen. In 
den letzten Monaten habe sich zwar 
die Entwicklung gebessert;von zufrie- 
denstellenden Preisen könne aber 
noch immer nicht die Rede «gm. Der 
Konzern Umsatz liege 1982/83 gering- 
fügig unter dem des Vorjahres (683 
MUL DM). Dabei habe sich auch die . 
Stillegung der Geflügelschlachterei in 
Dorsten ausgewirkt. I^hmann gehört 
international zu den führenden Unter- 
nehmen der Geflügelzucht und errich- 
tet schlüsselfertige Farm-Projekte. 


GTÜ in den 
Startlöchem 

nL Stuttgart 

Für jenen Zeitpunkt, zu dem der 
Gesetzgeber einer Neuregelung der 
technischen Überwachung grünes 
Licht erteilt, steht die GTÜ Gesell- 
schaft für Technische Überwachung 
mbH, Stuttgart, eine vom Bundesver- 
band öffentlich bestellter und verei- 
digter Sachverständiger und der Ar- 
beitsgemeinschaft der DAT-V ertrags- 
partner gegründete Institution, be- 
reits in den Startlöchem. Wie Ge- 
schäftsführer Henner Hört in Stutt- 
gart mitteilte, könne die GTÜ dann 
„schlagartig“ mit dem Priiftmgsbe- 
trieb beginnen. Da dann der Sachver- 
ständige zum Auto komme und nicht 
umgekehrt, erhoffe man sich nicht 
zuletzt auch aufgrund einer günstige- 
ren Preisgestaltung schon bald größe- 
re Markterfolge. Im ersten Halbjahr 
1983 wurden in der Bundesrepublik 
knapp 7 Mill. Kraftfahrzeuge und An- 
hänger von vier Organisationen auf 
Verkehrssicherheit und vorschrifts- 
mäßigen Zustand hin überprüft. Den 
größten Anteil hatte der TÜV (73,8 
Prozent), gefolgt von der Dekra (14,6 
Prozent). 11 Prozent entfielen auf die 
FKÜ/TÜV (Freiwillige Kfe-Überwa- 
chung der TÜV). 


UNTERNEHMEN UND BRANCHEN 


Sotheby’s mit Gewinn 

London (fu) - Das Auktionshaus 
Sotbeb/s, das Mitte des Jahres vom 
ame rikanischen Geschäftsmann und 
Kunstenthusiasten Alfred Taubinan 
übernommen wurde, hat für das letzte 
Geschäflgahr (31. August) einen Ge- 
winn vor Steuern in Höhe von 5,1 M3L ; 
„Pfunfl (derzeit gut 20' MUL DM) be- 
jjkanntgegeben. Noch im Geschäfts- 
jahr zuvor mußte Sotheb/s einen Ver- 
lust in Höhe von 3,1 MäLPfiind hin- 
nehmen. Die Verkaufserlöse von So- 
theby’s.auf seinen Auktionen überall 

in der Welt dürften na* Schätzungen 

der Geschäftsführung zwischen Sep- 
tember und.Ende Dezember netto um 
70 Prozent über denen der gleichen 
■ Voijahreszeit Kegea 

Gegenanträge zur IBH-HV 
Düsseldorf (Py ) - Zur Hauptver- 
sammlung der in Konkurs gegange- 
nen IBH Holding AG, Mainz, am 3). 
'Dezember 1983 hat der Düsseldorf« 
Aktionär Kurt Fiebich Gegenanträge 
zur Kapitalerhöhung und zu denbeab- 

- ridiügten Satzungsänderungen ange- 

kündigL Statt endlich Bilanz sowie 
Gewinn- und Verlustrechnung für 
1982 vorzulegen und dieLBH-Aktiona- 
re um Entlastung zu bitter, würden 
«fEüäenüre, nebensächliche und 
weitschweifige Satzungsänderungen, 
vorgeschlagen“. Fiebich: „Ich be- 


trachte diese Vorschläge als bloße 
Ablenkung smanöver.* Entgegen dem 
Au&ichtsrat schlägt Fiebich die Treu- 
arbeit als Abschlußprüfer vor. 

SndzQcker zuversichtlich 

Frankfurt (adh) - Zuversichtlich, 
beim Ertrag den „Anschluß an das 
Vorjahr nicht zu vertieren“; gibt sich 
da- Vorstand der Süd zacket AG, 
Mannheim, in seinem AktionarsbriefL 
Zwar blieb der Zuckesabsatz in den 
ersten acht Monaten des Geschäfts- 
jahres 2983/84 (28. 2J um 9 Prozent 
unter der Voijahreshöhe, aber der 
Umsatz erreichte mit 1065 (L V. 1097) 
Mffl DM „nahezu den hohen Vogah- 
reswert. Denn der Rückgang bei den 
Exporten von Zucker (C-Zucker) 
wirkte sieb im Wert nicht so stark aus. 
. Bei um vier Prozent gesunkener An- 
baufläche erwartet Südzucker aus der 
bevorstehenden Verarbeitung rund 
800000 t Zucken für die gesamte EG 
wird ein Rückgang der Zuckererzeu- 
gung um gut ein Fünfte erwarte. 

Neuer Bankname 
. Düsseldorf (Py) - Die Bankhäuser 
SaL Oppenheim jr. & Cie, Köln, und 
Pierson Hpldring & Pierson, Amster- 
dam, haben beschlossen, die 1979 in 
Zürich übernommene Bank' Schoop 
ftei£T& Co. in Bank Oppenheim Pier- 
son (Schweiz) AG umzubenennen. Da- 


mit wollen die beiden Institute ihre 
pngt» Verbundenheit mit dem 1899 
gegründeten Haus und dem Schwei- 
zer Bankpfetz Zinn Ausdruck bringen. 
Die Züricher Bank (Bilanzsumme 
1982 74 MUL sfr, Eigenmittel 12,4 MÜL 
sfr) wird ihre Geschäftstätigkeit im 
Wertpapier- und Vennögensverwal- 
tungsgeschäft beibehalten. 

Alusingen wachst 
Stuttgart (nl) - Die Aluminium- 
Walzwerke Singen GmbH (Alusingen) 
verbuchte in den ersten elf Monaten 
djp spp Jahres einen um 25 Prozent 
gele genen Auftragseingang. Der 
Umsatz wird in 1983 um über IQ 
Prozent auf mehr als 950 MÜL DM 
anKtpig en Pie Beschäftigung der 41 00 
Mitarbeiter sei gesichert 

Höhere Dividende 
Hannover (dos) - Eine auf 17 (16) 
Prozent erhöhte Dividende wird die 
Verwaltung der Brauergüde Hanno- 
ver AG der Hauptversammlung am 8. 
April für das Geschäftsjahr 1982/83 
(30.9.) Vorschlägen. Die mit einem 
Grundkapital von 9,5 1 MUL DM ausge- 
rüstete Gesellschaft ist Mehrbeitsak- ' 
tionär der Lindener Gilde-Bräu AG, ; 
der größten Brauerei in NIedersach- i 
sen. Aus dem Jahresüberschuß sollen j 
ferner- 1(0, 7} MilL DM der freien Ruck- 
fege zugewiesen werden. 


den Teil, nämlich einer exakten Men- 
genregelung auf Basis traditioneller 
Lieferstrome, Wirklichkeit werden. 

Nur mit solchem exakt kontrollier- 
baren Mengenkorsett sieht Kriwet 
auch die Chance, die Färallel-Maß- 
nahme behördlicher Mündest-Preise 
für viele Stahlprodukte in die drin- 
gend nötige Erlösaufbesserung um- 
zusetzen. Hoffnung für diese neue 
Preisrealität hat er. Die Notwendig- 
keit dazu belegt er nicht nur mit dem 
Hinweis auf das in den USA wie in 
Japan deutlich höher als in der EG 
liegende Stahlpreisniveau: 

Hatte Thyssen Stahl heute noch die 
Stahlpreise des ersten Halbjahres 
1982, so gäbe es überhaupt keinen 
Zweifel, daß man 1983/84 trotz hoher 
U m«dT^ilchtTtening sknRtpn mit Ge- 
winn abschließen würde. Tatsächlich 
aber mußte das neue Unternehmen 
seine erste Geschäftsjahr-Hälfte per 
30. 9. 1983 mit einem (aus Rücklagen 
ausgeglichenen) Verlust von 208 Mül. 
DM beenden. Und ziemlich gewiß ist 
auch bei den nun angestrebten 
Preisaufbesserungen (um zunächst 
30 bis 60 DM/t oder um mindestens 5 
Prozent), daß 1983/84 nochmals, 


wenngleich in milderer Form, einen 
Verlustabschluß bringen wird. 

Das hat natürlich auch damit zu 
tun, daß im Rahmen des Struktur- 
konzepts, das bis Ende 1985 einen 
Belegschaftsabbau auf etwa 37000 
(47 000) Leute bringen wird. Sonder- 
aufwendungen von 600 bis 800 MUL 
DM für Sozialpläne und Teilwertab- 
schreibungen zu verdauen sind: vor- 
aussichtlich nicht mehr als 30 Pro- 
zent davon kann Thyssen Stahl aus 
dem Bonner Stahlhilfeprogramm er- 
setzt bekommen. 

Andererseits aber soll das Struktur- 
konzept immerhin ein jährliches Ra- 
tionalisierungspotential von 300 Mill. 
DM mobilisieren. Der Thyssen Stahl- 
Chef relativiert das mit dem Hinweis, 
daß bei der nun angestrebten Roh- 
stahl -Jahreskapazität von 11 Mill t 
nur eine Kostenverbesserung von 27 
DM/t zustandekomme. Mit 200 DM/t 
and mehr aber werde die Stahlpro- 
duktion in anderen EG-Ländem sub- 
ventioniert. Höre das endlich auf (wie 
im EG-Krisemnanagement für Ende 
1985 vorgesehen), .dann könnten wir 
für Thyssen Stahl das Wort .Stahlkri- 
se’ vergessen". 


FETTER WEERT2. Berlin 

In Berlin haben sich 1983 Messen, 
Ausstellungen und Kongresse trotz 
der ungünstigen konjunkturellen Si- 
tuation stabil entwickelt. Der „rauhe 
Wind“ des Wettbewerbs habe zwar 
auch das Messe- und KongreQwesen 
in Berlin nicht verschont, doch hät- 
ten sich die Erwartungen erfüllt, er- 
läuterten der Vorsitzende der Ge- 
schäftsführung der AMK Ausstel- 
lungs-Messe-Kongreß GmbH, Walt- 
her Moslener und Geschäftsführer 

Manfred Busche die Entwicklung. 
Für 1984 rechnet die AMK ebenfalls 
mit einem erfolgreichen Messejahr. 

Außer den etablierten überregiona- 
len Messen wie der „Grünen Woche“, 
der Tourismusbörse und der Import- 
messe „Partner des Fortschritts“ er- 
weitern vor allem zwei Messen das 
Programm: die Ausstellung „Ge- 
sundheit *84“, die über gesunde Le- 
bensführung und Vorsorge informie- 
ren wird (22. bis 25. Marz) und die 
„ShowTech *84“ , auf der Sicherheits- 


fragen, Bühnentechnik und Show- 
Aktivitäten diskutiert werden «15. bis 
17. August). 

Gezählt wurden bei den Messer, in 
diesem Jahr 4328 Aussteller mi: ’..2 
Millionen Besuchern: erhöht hat sich 
die Zahl der Fachbesucher. Zuschau- 
ermagnet war die FunkaussteUur.g. 
Das Internationale Congress Cen- 
trum (ICC» war 1983 wieder nut 70 
Prozent ausgclaslet, eine im interna- 
tionuien Vergleich beachtliche Ausla- 
stungsquote. Kostenmäßig sind Mes- 
sen. Veranstaltungen und Kongresse 
nach wie vor stark belastet. Der Lan- 
deszusehuß liegt voraussichtlich et- 
was über 50 (Vorjahr 52.9) Mül DM, 
er wird jedoch mehl ganz bean- 
sprucht werden. Mit rund 86 Mill. DM 
liegt der Umsatz der AMK knapp 
unter dem vergleichbaren Ergebnis 
von 1981. Verstärkt hat die AMK Ber- 
lin außerdem ihre Aktivitäten un 
Ausland. Sie wird 19S4 die Teilnahme 
von deutschen Ausstellern an 18 Aus- 
landsmessen organisieren 


DEUTSCHE TEXACO i Ertragslage unbefriedigend 

Absatz weiter gesunken 


NAMEN 


Hermann Windboff, bis 1980 Vor- 
standsvorsitzender und seither Auf- 
sichtsratsvorsitzender der Rheiner 
Maschinenfabrik Windhoff AG, voll- 
endetam 18. Dezember das 75. Lebens- 
jahr. 

Dr. Alfred Voßsdmlte, Geschäfts- 
führender Gesellschafter der Einzel- 

hflndelsuntemghmimggnippe A & P 

Voßschulte GmbH & Co., Dortmund, 
ist als NachfblgervonRudolfBrieken- 
stein zum Präsidenten der Industrie- 
\md Handelskammer zu Dortmund 
gewählt worden. 

Dr. Peter Haskamp, Generalbevoll- 
mächtigter der Westdeutschen Lan- 
desbank, und Axel Weber, Vorstands- 
mitglied der Sparkasse der Stadt Ber- 
lin, sind in den Vorstand der Bremer 
T jndesbank Kreditanstalt Oldenburg 
berufen worden. 


Waldemar T. Kreiter, bisher Vor- 
standsmitglied bei der Artland Dörff- 
ler GmbH & Co. KG, Badbergen, 
wurde zum Vorstandsmitglied der Ba- 
varia-St Pauli-Brauerei AG, Ham- 
burg, bestellt 

Horst GL Scholz, Vorstandsmitglied 
der Erba Aktiengesellschafter, Erlan- 
gen, scheidet zum Jahresende 1983aus 
di»m Vorstand aus. 

Dr. H. Knnrtmann, Spre- 

cher des Vorstandes, wird ab 1. Januar 
1984' die Verantwortung für den Be- 
reich Marketing/Vertrieb überneh- 
men. 

Roland Berger, geschäftsführender 
Partner der Roland Berger & Partner 
International Management Consul- 
tants, München, wurde zum Mitglied 
des Ehrenrats des Bundesverbands 
Deutscher Untemehmensberater 
BDU e. V., Bonn, gewählt 


JAN BRECH. Hamburg 

Auf dem weiterhin schrumpfenden 
deutschen Mineralölmarkt hat auch 
die Deutsche Texaco AG, Hamburg, 
Terrain eingebüßt Wie es in einem 
ersten Überblick heißt, ist der Texa- 
co-Absatz entsprechend der allgemei- 
nen Verbrauchsentwicklung gesun- 
ken. 

Nach Angaben des Unternehmens 
liegt der gesamte deutsche Mineral- 
ölabsatz 1983 rund zwei Prozent un- 
ter dem des Vorjahres. Während bei 
Vergaserkraftstoff noch ein Zuwachs 
von einem Prozent und bei Diesel- 
kraftstoff von 3 Prozent erreicht wor- 
den sei, habe es bei leichtem Heizöl 
Einbußen von 2.5 Prozent und bei 
Heizöl (schwer) sogar von mehr als 20 
Prozent gegeben. 

Als völlig unbefriedigend wird 
auch für 1983 die Ertragslage charak- 
terisiert. In den Bereichen Verarbei- 
tung und Vertrieb seien erneut hohe 
Verluste eingetreten. Wesentlich ver- 
schlechtert habe sich zudem das Er- 


gebnis m der Chemie, trotz einer P.*i>- 
duktionssteigerung von 10 Prozent 
Das Ergebnis aus Aufschluß und Ge- 
winnung von eigenem Erdül und 
Erdgas bewegt sich nach Angaben 
der Texaco auf der Höhe des Vorjah- 
res. Für 1982 hatte der Ölkonzem 
insgesamt 77 Mill. DM Gewinn ausge- 
wiesen. der jedoch ausschließlich aus 
der Auflösung von Preissteigerungs- 
rücklagen stammte. 

Die Rohölförderung aus eigenen 
Quellen gibt Texaco für das Jahr 1983 
mit 2,4 MilL t an, wobei 0.6 Mill. t aus 
dem Inland und 1,8 Mill. t aus dem 
Ausland stammen. Die Menge ist im 
Vergleich zum Vorjahr um 3 Prozent 
zurückgegangen. Unverändert blieb 
dagegen die Erdgasfördening mit 300 
MilL cbm. Wesentliche Mengen sind 
durch die Aufnahme der Produktion 
im Erdgasfeld Söhlingen dazuge- 
kommen. An der deutschen Rohöl- 
Förderung war Texaco mit 16,5 Pro- 
zent, an der Erdgasförderung mit 1.7 
Prozent beteiligt 



Werner Otto 

DIE 

OTTO 


GRUPPE 




WIE SCHW IERIGE PROBLEME 

gelöst WERDEN 


Story des OTTO VERSAND. Ss ist eine Fundgrube 
lehrreicher Insider-Tips aus dem persönlichen Erfah- 
rungsschatz eines erfolgreichen Rrmengrimders, der 
12 Untenuhuifirprinzipien zur G ninfliagB seines Han- 
delns machte. Sine spannende Pfliohllettüre für jeden, 
der in der Wirtschaft Erfolg haben wüL 

519 Selten, 47 Abb.. davon 30 in Farbe. Preis: DM 38,-. 
Sie erhalten das Buch »Die QTTO-ßruppe« von Werner 
Otto in ihrer Buchhandhing oder direkt von dar Thalia- 
Buchhandlung. Hennannstraßa 15. 2000 Hamburg L 


COUPON 


An: Thafio-Buchhandlung 
Hermannstr.75 - 2000 Homb urg] 

Bille schicken Sie mir Exemplare 

»Die OTTO-Gruppe« 
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AKTIENBÖRSEN 


DIB WELT - Nr. 294 - Samstag. 17.0eaemberl98S 


Lichtblicke am Aktienmarkt 

Nachfrage nach Autopapieren, Siemens und Deutsche Bank 


DW„ - Trotz des weiter gestiegenen Dollars 
war die Stimmung am Aktienmarkt insgesamt 
zuversichtlicher. Nach diesmal nr getingen 
Wochenendgtattsteihmgen Überweg in der 
zweiten BSisenstvnde auf den meisten Markt- 
gebieten die Nachfrage. Besonders deutlich 


werde sie bei den Autoaktien, wo ein großer 
Teil der in das Vortagen eing e tmt e nenBnbo- 
Ben wieder avtoehoh weiden ist Anf Aesland- 
sktiufe lassen die positiven Kursbewegungen 
bei Siemens und Deutsche Bank scbBeSen. 


Am Bankenmarkt gab es insge- 
samt vorsichtige Meinungskäufe, 
nachdem sich ein Ende der Hefte- 
welle ln der Bundesrepublik anzu- 
deuten scheint Noch unter Abga- 
bedruck blieben die Kauihauswer- 
te. von denen Karstadt um 4 DM 
zurückgenommen wurden. Sie 
scheinen zunehmend unter 
Tauschoperationen zugunsten zu- 
rückgebliebener“ Papiere zu lei- 
den, zu denen weiterhin Maschi- 
nenbauaktien gerechnet werden. 
Bei ihnen konnten sich Linde um 3 
DM, MAN um 3 DM, KHD um 2 DM 
verbessern. Großchemie-Titel be- 
finden sieb in einer Konsolidie- 
rungsphase. Vernachlässigt aber 
auch Veba (minus 2 DU), wo der 
Markt durch die bevorstehende 
T eilp ri vatisierungsaktio n aus Bun- 
desbesitz verunsichert wird. 

Düsseldorf: AEG Kabel Rheydt 

erhöhten um 7 DM, Büßnger um 4 


DM und Hein tj»hman n i TO 5 nw (minus 0,50 DM) aus dem Markt. 
Leffers stockten um 5 DM auf und Phoenix Gummi gaben um 2£0 DM 
Ravensberger Spinne um g DU. au * 145 DM nach. Holsten Brauerei 
Nachgeben mußten Banning um 50 mußten um 2 DM auf 292 DM zu- 
DM und Didier um 4 DM. Bei den rückgenommen werden. Vereins- 
Versicherungen. verminderten Aa- und Westbank bleiben mit 308 DM 

eben Münchner Vpruypi 10 DM ""d erneut unverändert, 
bkötn. Rück auch um 10 DM. München: Agrob Vz erhöhten um 
Frankfurt: Chemieaktien schlos- 0 ' M DM und Dywidag gaben um 1 

sen bei den drei Grnflkonzernen bis DM “d** Riedmger verio- 
2U 2 DM ^ I#> DM und Krauss Maffel 50 

Chemiewerten Theben Riedei de Spinnerei ^toermoor ver- 
Haen 371 DM (minus 7 DM) und nundertenumlODMundSüdChe- 
Kalichemie 315 DM (minus 10 DM). meum2 DM, 

Von Maschinenaktlen büßten Bu- 
derus 12 DM auf 440 DM ein, Kr.- 
Maffel ermäßigten «Ich nm 40 DM 
auf 1910 DM, KSB-Stämme 161,50 
DM (minus 8 DM). Von Bauwerten 
konnten sich Hochtief um 7 DM auf 
445 DM verbessern. 

Hambori: HEW gingen um 96/0 
DM (minus 0,50 DM) und NWK- 
Vorzüee zu 173/0 DM bis 1700 DM 


BerUn: Concordia Chemie wur- 
den um 10 DM höher taxiert DeTe- 
We ermäßigten sich um 5 DM und 
DUB-Schuhheiss um 3 DM Herlitz, 
Vorzüge, BhAiTimPtnii und Sche- 
ring bröckelten um 1 DM. 

Nachbörse: schwächer 


WELT-AkttadntoTOnlt Ifc: H7/ (UM; 
WEtt-biwIilifni lim TS. m 1685 tUZI 
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1M30 

6430 

2^ 

88 

5532 

1132 

17.41 

177,80 

12430 

11930 

9,94 

10.48 


16530 

7735 

701,75 

14,48 

831 

148» 

21130 

2332 

Sk 

16508 

186» 

2618» 

152530 

26125 

1538 

1848 

7730 

101.96 

78830 


142.20 

10530. 

42.75 

71130 

6530 

8X25 

18» 

55J1 

79,44 

1535' 

889 

168» 

11430 

11430 

9.94 

10,49 

280.0a 
»2J5 
16430 
68» 
662.® 
15J5 
7.79 - 
23» 
15230 
198® 
21,70 . 
1635 
507.50 
1640G 
12SBG 
2 * 20 ® 
1250® 
250J5 
UJ4 
9.4». 
SMS 
WJ« 

756» 


141.26 

11850 

4235 

7S7® 

45® 

•Uf. 

IM* 

1X45 

29.44 

16® ' 

895. . 

168» 

mjs 

114,50 
1035- 
1871 
279® 
28X15 
165® 
6891 
659® 
15® 
737 ' 
U» 
131® 
197® 
21» 
M.12 
508® 
1645G 
12S0G 
7*28» 
1250® 

%£ 

IM 

®J5 

«870 

741® 


»Ä**Ö 


IVc 

iRdXuO' 
:;.sg C5 U 
& t.-I» 


I «•? «T « 
'4"’ 


■Vartags-Kms (aOe Kursansoben ohne Ce- 
w»hr fttr ÜbenniUiunssfshler) - • 


Ausland 

New York 


«Scan Alumni um 

AHtad Chemical 
Alcoa 
AMR Corp 
Am. Cyanamld 
Ama«. 

Am E*prai* 

Am Mofon 
Am !oL 6 Tologr 
Araico 

AHanlic RJcWiOkl 
A«J" Pradufls 
Baly 

Bk. ol Amortco 

Bolhleham Slaal 

Block & Dortor 

Baerng 

ÜniOwicl 

Burrovgh« 

Caionhikn 

ColarKno 

City Inuoillng 

Chaso Ma n hatlnn 

Chrycior 

Cflkorp 

Cloro« 

Coca Cola 
Colgate 
Camm. Edlmon 
Conwi SauHüia 

CenHnamet Group 

Control Data 

CPC Bit 
Cunln Wrtghi 
Deoro 

DeAo /ürfnec 
Digital Equlpm. 
Dow Chemical 
Du Pom 

Gattern Gas-Fvcl 

Eosiman Kodak 

Esmsn 

Faberge 

Tfroctarw 

Fluor 

Ford 

Fottar Whaater 
Fruehaut 
GAFCosp. 
tune rat Dynamics 
Caneral Electric 


15 12. 

57.75 
52.in 

44.75 
»375 
4B 
2«,25 

30.25 
875 
6X75 
19® 
41875 

24.25 
28>2S 
20 

28375 

3*315 

4*875 

285/5 

47.375 

4 7® 

75375 

57® 

*4JS 

2815 

54.75 

25.75 
55® 

71.75 
77® 
» 

55.50 
44.1» 
41 

47.» 

58/5 

578» 

69.125 

51.50 
57 

»30 

73.625 

37375 

U® 

27.25 

17.75 
40375 
1875 
44.1» 

16 
s? 

55,175 


14.11 

58J5 

52.1 TS 

44.125 

»375 

49.» 

75 

293» 

875 

61.875 

S1JS 

47JS 

2X75 

mjs 

BUS 

286» 

25 

45® 

285» 

48.75 
47® 
781» 
57.» 
45 

773» 

56 

2537S 

56® 

21375 

77® 

503» 

52.» 

*4.1» 

40JS 

*73» 

59 

41.» 

49J7S 

JX» 

51.75 
2X575 
7X/5 
373» 

25® 

2232s 

1825 

41.1» 

153» 

44.125 

16375 

59 JS 

58» 


General Food« 
General Malen 
Oon.T.6 8 
GenyOU 

Goodyear! We 

Goodrich 
Grawe 
GuH Oll 
HoM burton 
Hewlett Porta rd 
Hoiimtake 
Honeywau 
IBM 

kn. Harvwar 
Inl Paper 
Im. Tel 6 Tel. 

Im. Neri8 Int 

hm Walter 

XP.TMargan 

TV Corp 

Utton taduMrlei 
Lockheed Corp. 
LoeW« Corp. 
tone Sw 
LauMana Land 
Mc Dermo« 

Mc DooneO Dang. 
Merck» Ca. 

MarrtH Lynch 
Mera Petroleum 
MOM(F«m> 
MiwetotaM. 
MabAOR 

Moroanto 
NOrtanal Oypeum 

Nol SenUconducior 

National Steel 
NCR 


PanAmWortd 

Pflier 

nm 

Pt« «jM peiroteum 
PNlip Morris 
Phi sinn 
Polaroid 
Prima Compmer 
Procter A Gamble 
«CA 
Beuten 

Boynold* l"d. 
Rockwell Hn. 

«mal Group 

ScWumborgui 

Saara, fisabeck 
Shell Oil 


1818 

51® 

713» 

«1875 

80JS 

293» 

29 JS 

45325 

42J5 

5875 

59.» 

29 

1553» 

119® 

12JS 

56 

42® 

38» 

58 

6» JS 
17.1» 
67® 
37 3» 
1» 

26 

2* JS 
25 

543» 
9Q® 
57.» 
1*3» 
11J5 
85 
28 
1» 
34.1» 
15® 
31.1» 
1263» 
513» 
8® 
54® 
St 
32 J5 
71.75 
14.125 
32.» 
163» 
55J5 
5X75 
523» 
58 

52® 

78875 

46325 

56325 

593» 


14.12. 

51.1» 

785» 

«13» 

76® 

293» 

sl-“ 

593« 

30 

154.» 

m 

113» 

563» 

45® 

38» 

38 

71® 

17® 

67® 

37.» 

172.® 

28 

24® 

2X5» 

5S375 

913» 

3X1» 

143» 

113» 

85 

283» 

10SJ75 

MJS 

18» 

31.1» 

127.5» 

52.» 

83» 

543» 

5Q® 

53 

71375 

14 

54® 

17 

5850 

»3» 

55® 

593» 

33375 

283» 

47® 

37,1® 

41 


Singer 
Speny Corp. 

Stand. OOCoM. 

Stand. Oll Indtan 
Sioiage Tedm. 
SapanorOn 
Tandy 
Tatedyne 
Tele« Corp, 

Tecaro 
Texaco 
T**o» bntlrum. 

Toko 

Tranramerica 

TraveOer* 

Tran« World Corp. 
UAL 

Union Carbide 
Unk» OB af 031. 
Unhad Technologie« 
US Steel 
Wofllnghouu EL 

WeyerltaoiMer 

WMltaker 

wyiy 

Woahwoith 

Xerox 

Zenlth Radio 

Dow Jam« Max 
Stand. 8 neon 


1812. I14.1L 


281» 

44® 

543» 

49375 

££ 

Sk 

X 

14® 

386» 

2S" 

».» 

SM» 

38» 

381» 

623» 

28375 

70® 

79 

5X375 

55® 

17.» 

103» 

586» 

508» 

52® 

1236J9 

16136 


5» 

%£ 

14.1» 

55® 

*2® 

161 

223» 

IX» 

55® 

154.» 

*3» 

31® 

52® 

363» 

381» 

623» 

29 

71® 

193» 

54 

553» 

183» 

11 

388» 

501» 

3X1» 

12*865 

163® 


MhgaMh von Man4 Lynch (Hbg.) 


Toronto 


Abitfbi . 

Aknn Alu. 

Bk. ot h4ontiaai 
Bk. af Nova Stella 
BeaConada 
Bhratky Oll 
Bow VaOay 
Bronda Mu«n 
BrannridcM. 8 Sm. 
Cdn. Imperial Bk. 
Cdn. Padfte Ltd. 
Cdn. Poe«. Enterpr. 
Comlnco 
Coseca Ra«. 

D tnho n Mim 
Dome Petroleum 

Domlar 

rjilnui hrirlfTd UAaJ 
ITOWHiO • 

Grams lat» tapar 
Gufl Cbnadc 
OvHftrocun Be«. 


» 

47.» 

27® 

453» 

51 

X» 

2S3» 

iS® 

21 

32 

57 

2X30 

56® 

3® 

*7 

*® 

MB» 

75 

83 


*8i» 

Z8 

43® 

81® 

X70 

»3» 

16 

20325 

32 

5L1» 

2Z® 

» 

535 

4^ 

30® 

75.^ 

fi 

ö? 


FBram WOIker Ra«. 
Hudton Boy Mlnbig 
Husky OQ 
Impartel OB 
Inland NaLGat 
Inca 

Haar Oty Ga» Ud. 
bnerprov. Ptpaltna 
KerrAddbae 
Lac Mhierota 
Maraey Ferguton 
Maare Com, 
Nocanda Mi n e« 
Morten Energy Boa 
NOftheate E*pl 
Northern Teto i eam. 
Novo 

Ookwood Petrol 
Revenue Prep. 

Bo Aieom hdnet 

Royal Bt ol Can. 
S«ägrom 
ShMConoda 
Shenttl Gordon 
Steel ol Canada 
Troraadn. FtouSrass 
1 Tromm. 


18 1L ]14L1L 

28® 
14® 
1075 

573» 
181» 
17® 
18875 


Waatcaan 
tedm« TSE 360 
Mi geteilt von Merrill Lynch (Hbg) 


iiS? 

SS 

16® 

875 

50® 

7.1» 

»® 

j& 

zg 

29® 

313» 

181» 

2550® 


London 


ail Bra w ert ee 
Angle Am. Corp. S 
‘ |to Am. Gold S 
wart biL 
Boratayi Bank 
fl euch nm 


& A.T. krdutlrles 
Br. layland 
Brttlih Peuataum 
Bermoll OB 
Coatany BeSwepp e» 
OiartarCanL 
Con*. Geld. Rekti 
Coro. Murchiron 
Councurid« 

De Beert 3 
DktlBan 
DrlefaraahsS 
fhnrtop 


1811 

1» 

16 

107® 

154 

320 

156 

61 

SM 

167 

IO» 

2» 

4M 

66B 

IS 

% 

3057 

41 


141 

1831 

15B 

487 

518 

239 

1® 

61 

390 . 

165 

110 

213 

511 

650 

124 

7® 

229 

41 


FraeSL Geduld S 
GenerarBeclflc 
GIrmh 
H owker BWdetey 

ICLIML 

bnparial Tobacoa 
Uoyd» Bank 
Loarho 

Mtek» A Spencer 
Mkfl ond Bank 
Not. Wtaetm lrat er 
Ptaraay 

Reckftt & CobKM 
Manmo-zmc 

Rroleirtxjrg Ptel « 
Shell Tramp. 

Tham Enrt 
Tubelnvesui 


36 

176 

116 

350 

652 

52 

134 

554 

105 

218 

437 

647 

237 

428 


568 

629 

161 

883 

118 

336 

7533 


1» 

116 

548 

654 

SO 

IM 

554 

105 

217 

437 

649 

»2 

450 

587 

IQ® 

558 

429 

156 

SS» 

119 

333 

251.1 


Mailand 


Botaogl 
Broda 
Carte Etba 
COntrola 
Hai 
HatVX. 
Fbuddar A 
General 

m vfc 


Mondodori 

Moraadson 

Orrveru Vz. 

Ä.V 

Unatcente 

RAS 

S.AL 

9» 

SntaVtecata 

STET 


18 1L 

1® 

4730 

9402 

11HI 

3186 

2225 

46 

31800 

«599 

38500 

1030 

imst 

BSD 

48810 

2100 

m 

51« 

36« 

1385 

3385 

475« 

111 ® 

1659 

12 « 

1690 

153® 


181 

4810 

93» 

1161 

3145 

21 » 

47 

31703 

4463 

38000 

1033 

25510 

853 

48800 

21 SO 
IW 
3110 
35« 
1410 
335 
*4900 
111« 
1649 
1210 
1691 

IS® 


Amsterdam 


ACFHoUng 

Akra 

Alg. Bk. NedarL 
Amav 
Am Bank 
BarWiftom« 
BQenkorf 


Bredero 


Gilt Brocode» 
OoS-v. d. Grtnten 
Itegemeljer 

Halneloen Bterbr. 
KIM 

KaraHoegavaa 
Noflenale Ned. 
Ned. IJteyd Graap 
vonOmmeron 
PkAhoed 


Ra8nco 
Royal Dutch 
Stawnbwg» 8k. 


Volker Srovte 

Wattlend utr, Hyp. 


JSJ 5 

3S» 

92J 

« 

57 

59.1 

39 

154 

230 


124 

MJ 

Slj 

S 5 

4^ 
3® 
327 
314 J5 

s* 

247J 

111 

1207 


14. 1L 

1«Ä 

n 

3 «x 

V 

s 

55J 

£ 

234 

5X2 

12X5 

191 

s 

ff* 

53.1 

SS 

327,4 

314 

15X5 

40.1 
MW 
B69 
29 
1« 

120.9 


Wien 


GndloraM4k«.V2 
GflnepBraaMl 
Undettaank Vb 
Oaure. Brav AG 


Bd iwech at er Br. 
Seropeill 
Sleyr-Odktiter-P. 
UnhemlaHadilW 
VeiMcher Magiwsh 


710 

m 

213 

»1 

311 

370 

1® 

154 

204 

209 

54® 


210 

359 

210 

291' 

308 

370 

IS 

15* 

205 


Tokio 


Alpe 

BcnkalTakye 

Pharma 

Uro 

Cann 
DoUnKogyo 
DrtwaSec. 
Dalwa Heese 


HhacM 


Ifcegoi trau 
Kamel H. P. 

mwmt WOZP f 

KanatM 
Kubaiahen 
ManuiMia EL lud. 
MTOsuufaita B. Wks. 

Mtaubfchia 

M1subfaMH.L 
Moco Sec. 
NppaaBL 
Nippon Sl 
N ontaiaSec 
P ioneer 

Ricoh 

Sankya 
Sanyo Beerte 
Sharp GL 
Sony 

Suudtomo Bo«* 
Sumhomo Martea 
Takeda 
Tollte 

Tokyo Marina 
Tokyo EL Powar 

fcwy . 

äff 


IX 1L I1X1L 


3600 

291 

941 

6« 

1580 

554 

456 

4M 

1210 

580 

2080 

799 

1120 

254 

905 

«1 

497 

532 

300 

1930 

605 

410 

253 

409 

1450 


3430 

1190 

6» 

547 

1420 

3430 

500 

233 

715 

354 

530 

io» 

389 

1480 


25» 

291 

MO 

59S 

1560 

351 

«5 

4» 

1220 

500 

2000 

807 

1110 

253 
Ml 
645 
495 
S» 
295 
1W0 
6» 
406 

254 
409 
14« 
1« 
688 
33« 
11» 
6» 
SIS 
19M 
33« 
5« 
229 
715 
383 

sa 

10® 

389 

14« 

701® 


Kopenhagen 


Don 

Bank 

Haadakfak. 
Nova hduttrf 


»SS 


OstaloL 
Dan. 


sw 'gtSJEE 11 


509 
590 
287 
28» 
294 . 
154 

m 

1215 


sa 

282 

IW0 

I» 

153 

m 

1219 

390 


1 Zürich 


«.11 

14.11 

AhnwlvMP 

8U 

824 

<fgl NA 

2« 

282 

Bai* tau 

4240 

4270 

Brorm Bavert 

1355 

1360 

Oba Gelgy teh. 

2360 

23® 

Oba &»igy PorL 

1870 

1B8S 

Baktr. Watt 

2940 

28® 

FtadwWL 

6» 

620 

Frfico K 



Gtoba* Pan. 

575 

570 

H. la Roche 1710 

10750 

107« 

Holderbank 

748 

7® 

h*telood tan. 

66« 

6650 

ttato-Su'r-ie 

167 

167 

Mmoa 

1890 

18« 

LandtaGyr 

14® 

1440 

MSvanpidk hdi 
Motar Cohmtba» 

34« 

7» 

34« 

7» 

Need* MX 

4840 

4830 

OerftaMvBStela 

1230 

1230 

Sandoz NA 

DOS 

2*90 

Sar ^az Ml 

7*25 

73» 

Sanda* Part. . 

1135 

1135 

Sauasr 

156/ 

1® 

Schw. Bonkan. 

3*70 

34« 

Schw. üoikveraln 

518 

319 

Srtw.Krerti 

ZMU 

22« 

Schw. Sfldcv. Ml 

79» 


Scte-j. Voflub. Inh. 

1440- 

14® 

feftier Borarfp 

262 

260 


9B0 

900 

dgl NA 
rafaenhur tah 

770 

3430 

783 

3490 

WlmerHwr fall 

5240 

33« 

2Br.Ven.tah. 

mm 

19150 

iertt Scher. Krart. 

30X9 

307/ 

| Briissal 

Artwd 


1174 

Bnx Usta&e« 

2240 

2220 

CocKmtil Oegi*» 

16« 

164 - 


3*«S 


Gervoert 

so« 

SD6B 

MVUIUJUIU 

MO 

6050 

Mtraflna 

5950 


Soc-GAm-d. 0e4g. ■ 

MH 

W9S 

Botota 

_ 

51 W 

Solvay 

34« 

3400 

I7C8 

40» 

40» 


133® 


Madrid 


Banco da «boo 
Bcmco Central 
Banco HbpL Am. 


Bmcodas 
Benco da Utquljo 
Banco de Vtacoyo 
Qm 
Dragodo» 


Gateria* Prec 
«draataOr. Etp. 


B.EA.T. 
SevOanadea 
Telefaelco 
Urion B e eil tau 
Urtrt« 


1X11 | 

1111 

,'255 1 

253 

266 j 

267 

210 

210 

224 

225 

262 

262 - 

113 

ii«- 

36 

56 

115 

117 

113/ 

_ 

354 

348 

ä« 5 

- 

29 

— 

46 

<5 

42® 

*2/ 


34/ 

39 

39® 

80 

M . . 

*5 

«4/ 

»/ 


62 

63/ 

- 

m®. 




CMlte Ughr ♦ P. 
Hongkong Land 
Hongfc + Sh. Bt 
Ttongk. TatepX ' 
HÜuh. Whoropoa 
3ant hiatlMMOn 
Seht Poe. * A + 

♦ A + 


11 ® 

2® 

SS 

14® 

11.10 

X92 


11 ® 

992 

6® 

54® 

14.50 

11 ® 

295 


Singapur 


Cyde-r-Con 
CeM Staren 
Doe.flk. irtl 

“ÜKK, 


S?8S11 


6 ® 

5® 

9® 

6® 

*5 

n®' 

X« 

SS 


sS 

X 

3® 

9® 

6® 

11® 

2® 

tao 


Parte 


Ätrikprtda 
Atetbom TUlafii 


Oeb M 6d H arraa6e 
CF. P 

BULqutactea 
Gal lafayette 


Lafaram 

Locatrooce 
Mochlna« Bufl 
McheOa 
MB5I- H MW — y 

|AwJfta« 

M^lfllfiA 

rOrtkrt 

l'VtiQtiOva 

■ WlKKrlOfa i M 

rTNIlUBlUJJ 

Barte lechn. 
Bedoute A Raubahr 
Schnakler 


■ISrIZ 

499 
ISS . 
170 
2530 
1296 
»1 • 

161.9 
MS 
14X5 
14« 
SB 
277 
279 

n* 

741 

1351 . 

1« 

20M 

42 

7» 

*29 

198 

08.1 

415 

991 

«9 

461 

IBM 

1 

157.9 


507 

13«-: 

271 

2SSB. 

im 

767 • 

MI 

M6 

14V 

1564 

37® 
7« •- 

13*0 

1019 

2140 

41 

717 . 

426 
198 
137X 
434 
109 
95 
459 
1B7J 
1 ■ 
1S8J 




Sydney 


AO 

AmeoL Enpler. 
Bk. New S Wa 


CM 


hlerätoBtal 


North Irokan MB 

OaMrtdge 

PetaWbfaand 



J5S- 

X89 

ÜP 

5® 

XK 

Q7B 

X« 
1® 
X» - 
1.16 
8J6 
4® 
2JB 


IM 

3® 

X« 

14.« 

U6 

W 

X« 

0® 

»■ 

t« 

X» 

4 ® 
U» 

XU 

l® 

7S4J. 


... V: 




!•» 


Optionshandel 


nnkfort: UL 12.: 544 Optionen - 28 200 (31 100) 
Jrtien. davon 111 VerkaufsopUonen = fl OSO Ak- 
en. Kmnfoptlonen! 4-73/SA 4-85/4, 7-75/23.05. 
-85/7 7-90/4.4, BASF 1-1544/12. 1-180«. 4-180/ 
7-170/15. Bayer 1-150/15, 1-170/2,1, 

160/17. 4-170/9, 4-180«Ä 7-170/14Ä 7-18WWÖ, 

-190/S.X Betaute 1-65/8, Bay. Vcrdnabank 4-320/ 
S. 7-320/29, Commerzbank 1-170/1, 4-160/11, 
170/85, 4-180/3,35, 7-160/20, 7- 170/14 A 7-180D0, 
■200/5. 7-210/4. Conti 1-120/3, 4-120/8, 7-120/14^9, 
gimW 1-51 1J/ 146. 1-5328/125. 4-650/49^5. 

cutschc Babcock SL 4-180/13, Deutsche Bank 
310/7. 1-320/2, 4-310/30, 4-370/4,4, 7-330/20 
350/12. Dresdner Bank 1-170A, 4-170/9^, 4-180/ 
5. 7-160/ÄL9, 7-170/1SÄ 7-100/8. GHH SL 7-140/ 
Hoechst 1-170/5 ,X 4-170/13, 4-180/7A 7-180/ 
LI, 7-200/5, Hoesch 1-90/4A 4-85 nji. 4-100/X 
100/8, 7-110/SA Klöckner 1-40/1, 4-40/3. 7-35/ 
2. 7-40/4,85, Mannesmann 4-130/12, 4-140/5,7, 
150/2.8. 7-130/17A 7-140/10, RWE St 4-170/11A 
WK Vz. 4-180/4 x 7-170A6A Schering 4-380/M. 
iemens 1-370/8^, 1-380/4. 4-400/8^5, 7-400/17. 
bysseu 4-75/7A 4-8SO.S, 7-00/3, Veba 4-170/10. 
180/3A 7-170/15.4, 7-18WB.4, VE 1-1B0/18A 
200/9^9, 4-210/12, 4-220/ 10 A 4-230/8* 4-240/8, 
200/3, 7-210/22, 7-230/4, 7-240/10, 7-250/7, Chrys- 


ler 4-70/11. 4-80/4. EU 7-60/5. 7-65^5, Norek Hy- 
dra 7-100/10, Philips 7-35/7 ,X Hoyal Du Uh 1-106,8/ 
12, l-llSyS/6, Speny 7-120/20. VerkaaZsoptionen: 
AEG 1-75/1,5, 1-80/3 JS. 1-85/8, 4-75/2, 4-80/S, 7-79/ 
2,6. BASF 1-170/4, Bayer 1-170/4, 4-170^5, BHF 
1-280/8,0, BMW 7 -420/20 JI Conunerzbank 1-170/ 
12, Daimler 1-8S0/R5, 4-850/17, Deutsche Bank 
7-310/W, Hoechst 4-170/3. 7-170/3A 7-1Ö0/8Ä 
Hoesch 1-05/3.9. 4-00/2,1. 7-95ßJ), 7-100/0,6. 
Klöckner 1-40/3^5, 7-35A0, Manuetmaim 7-130/ 
5,45. KaU & Salz 1-1220/1», Thyssen 7-75/2,6, Veba 
1-170/3, 7-160/2.4, 7-170/4,1. VW 1-200«A 4-200«, 
4-210/8,4, 7-Z10/1X8, 7-220/1&5, 7-240/8A Chrys- 
ler 1-75/3, 4-75/4,6. 4-80/7,4 General Motors 4-200/ 
9,4 7-200/10,4. IBM 4-330/8,5, 7-320/8, Litton 4-170/ 
3Ä Norsk Hydra 1-180/6,7.(1. Zahl VerfaHsmonat 
(Jeweils der 15LX E Zahl Basispreis. 3. Zahl 
Optionspreis). 

Euro-Geldmarktsätze 

Nledrifist- nn«i EUchstkune Im Htnriri unter Ban- 
ken ammT 12^ Redaktionsscblufl 1430 Uhr. 

U5-S DM 8fr 

1 Monat 10ft-l0h 6H-64S 4TWW. 

3 Monate HHb-lM m-V/k 44k-4 « 

8 Monate 10%-10* 8VM» 4%-i« 

12 Monate 10%-lltt 644-6% 4Vi-4R 

Mit ge teilt von; Deutsche Bank Compagnie Finan- 
rifere Luxembourg, Luxembourg. 
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Devisen und Sorten 


ln Frankfurt worden am 16. Dezember 
GoKknanrenpreifle genannt (ln DMk 

Gesetzliche Zahliinganlltel*) 

Ankauf Verteauf 
»US-Dollar 1455,00 1772,70 

10 US-Dollar (Indian)**) UMflO 1401,70 

5üS-DoDar(IJberty) 46SjOO 564^2 

1£ Sovereign alt 24400 3032» 

l£SoueretenEHzabethJI 240flO 2S6.40 

20 belgische Frankeo WOjOO 24M6 

lOBubelTKberwonez 2S6jOO 219^0 

I tdiHflfrilfflnkfltf Blind 241 .00 29(40 

Ktökct Rand, neu lOTOjOO 1289^6 

MapleLeaf 1079.00 1288®l 

Ratio Noble Man 1102,00 1296,18 

Außer Kai» geoctatc Mfinnen *) 
aOColdmort 282,00 330,00 

aq cehweiz, Franken „Vrenefl“ 206j00 2 6 2 , 2 0 

»ftanz. Fresken „Napoltoa" 2D2JD0 258,78 

100flaterr.Kronen(NeoprfEunE) 99SJOO 1196,14 

»0*tere.Kronen(Neaprägnng) 199 j00 249,60 

lOOstexT. Kronen CNeoprSgnng) 105J» 136^80 

4 örterr. Dukaten (Neuprägung) 46X00 566,78 

1 öaterr. Dukaten (Nenp räging) 109 JM) 147,06 

*) Verkant bdcL 14 % Mehrwertsteuer 
■*) verkauf InkL 7 % Mehrwertsteuer 
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Devisen 

Nachdem der Morgen relativ ruhig verlief 
kam nach der amtlichen Notiz Hektik in den 
Markt und der US-Dollar 20 g bis knapp 2,78 
an. Die Bundesbank, die amtlieh 65^5 Mio. 
Dollar verkaufte, intervenierte am 16. 12. 

auch im Fr e iverkehr, so daß es zu einem 

Rückgang bis 2.7690 kam. Auch der Rück- 
gang des ,Produoer Price* Index in USA um 
0^ Prozent wirkte sich Nagativ auf den 
Dollarkurs aus. Die D-Mark konnte ihre 
Steigerung gegenüber den EWS-Währungen 
heute nicht mehr fbrtsetzen, die meisten 
Währungen erzielten Kursvierbesserungen. 
Der Japanische Yen rückte auf den neuen 
historischen Höchstkurs von 1,1795 vor. 
Dollar in: Amsterdam 3,1115; Brüssel 56,48; 
Paris 8,4730; Mailand 1680,00; Wien 1353,80; 
Zürich 2,2128; Pfund/Dollar 1,4188. 

(krtmufclaui am 16. 12. (Je 100 Mark Oft) - Berlin: 
Ankast 19/»; Verfcsuf 22,00 DH West Frankfurt: 
Ankauf 18M Verianrf 21JS0 DM West. • 


PevisenterniShBiam 

Bei sbwBriender Haknnjg^> eg am 16, Dejember 
nur g rria f fll gige Vedbiilämgen bei alten Swsp-, 
■Ätzen. Die Deports för Hagere FP-TenafM aotte» 
ten höher. 1 Monat - 3 Monate . 8 Monate 

DoBar/DM iflWfiO 

Ffnad/DoSar - 816/00* 

Pfund/DM 1^0/0,10- 

FF/DM 35/9 

Geldmarktsätze. 

ftoHaMWolliii« Iro H«y^[ ITriTT m 18- lf* 

TflgesgeW 5.4-X5 Prozent; MoaatBgdd 
zent; Dretmooetageld 8>4J50 Prozent. 
FitmtdUkimMtw bb 16.12.! H)blß 29 Ta^ X^G/ 


2^4/2,74 
0£4flW7 
3JB0/220 
85 1 48 


8^5/52* 

O^WJB 

WOffiS 

133/117 


l-Tag e^SJaO/ 


X*ob Prazeot;und»htiB0TBge3^5G/W0Bl 

- PhrtXHitwtader Saratesbartta »m m tXr4yro l »tei t t 
Lombardsatz BJS Prozenl. 

ktehiidiUfWr (Zfnateosf^iflnt. Septemb«!*« 
an) ZtasstafEel ia. Pioxent »dteh, te Ktemmem 
ZwtedwnrwdltentiiPrezeitfecÄitrwelHBBf 
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Bundesanleihen 


Renten uneinheitlich 


16.12. 15.12. 


Wandelanleihen 




10*6*- 81 
10*6*81 


An Bentenmarict gingen die Kurse nicht mehr - wie !a des Vertagen - einheitlich 
abwärts. Trotz neuer Scbreckeftsvoratttsagea Ober die US-ZinsentwicUtnig tendierte 
der Bond-Markt 1 b New Torte stabiler. Diese Tendenz sprang wenigstens zum Teil auf 
den deutschen Markt über, öffentliche Anleihen wurden zwar noch bis zu 0,30 
Prozent punkte zuriJckgeeommen, aber in zahlreichen Fällen weh bis zu 0,10 Punkte 
heraufgesebrt. Das trifft auch für die Oprozeatigea Bandesobfigationon Serie 42 za, 
die .am zweiten Notierungstag auf 98,15 (plus 0,10) aageboben wurden. DM- 
Aoslandsanleihen überwiegend behauptet 
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Warenpreise *- Termine - ... i 

^ Zu deutlichen Yertustenkam es am Donaerstag bei den 
Sold* und Kupferno tierunaen an der New Tortur Coomx. 
Silber ging gar um das Limit niedriger aus dem Markt. 
Hnbufiea mußte auch Kaffee hhmehmen, Etwas fester 
rotierte dagegen Kakao» 
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Das außergewöhnliche 
Weihnachtsgeschenk! 

Alle Aktien und AnMhen ab 1800 aus aftor Welt, mit deko. Abbildungen, z. 

- B.: Eisenbahnen, Automobile, Rugrouge, Minen sowie Hafers- und Stadt- 

ansrehten. 

Bn Geschenk von li t a l ben d e m Wert, ab Wandschmuck, zum Sarreneln. 
zur KapttalsnlaQe octar WertNjng. 

(ff Unser aktuelles Angebot 

10 verschiedene Aktien aRe mtt Abb. DM 35,- 
20 verschiedene Aktien alle mit Abb. DM 65.- - 
*- Wertere deko. Stöcke am Lager. Katalog gratis. 

M. Feiger. Rechbergstrafle 16, 7056 Weinstadt 
Tfltehm (071 51) 64356 . 

U7 K. 1W82. Zwaa jsvcr s teic er aa g. Im Wege der ZwangsroUstrek-l 
kuog soQ da« im T pflpigpnfri mfi -T!r pndbnrfi von Dortmund, Blatt 
80 577, eingetrageue nachstehend beschrtebese Teitelgentum aml?. 
Januar 1084, 9 JO Uhr, an der Gerichtnstelle Nebenstelle Bremer Str. 
7-11, l Stockwerk. Zimmer Nr. 711, versteigert werden. Lfd. Nr. 1, 
187,65 tausendstel BSteigentumsanteO an dem Grundstück G eroar - j 
kimg Dortarnnd. Flur 32, Flurstück 738^ Iieg.-S» 5»10t GebSnde- imd 
•’ F Vrins^ TnAiirin», Tm Sp3hi»nfpM Sl^ l ha 3 a 27 m 1 grofl. Verbund 
' den mit dem Sandereigentum an dem un AufteUuaggpteu mit Nr. 2 
,. bezeichne ten gewerbueben Bereich, bestehend ans dem Ssfunf- j 
^ Center im Erdgesdioß. Der VersieigeningsvenneKfcist am ZL Scp- 1 
tember 1082 in das Teileigentuzs^rundhuch eingetzagen worden. 

, Ala Eigen t ümer wttr danmla rtie Firma TOMTre uhand -Organlsation- 
Ma rhroftng Gesellschaft mit beschränkter Haftung in Dortmund 
.. eingetragen. 

Amtsgericht Dortmund 
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US-Aktien in Wallstreet 
erreichten neue Höchstkurse 

Trotz spektakulärer Gewinne des Aktienmarktes wird er- 
wartet, daß US-Aktien in den nächsten Jahren noch erhebli- 
ches Potential besitzen. 

Sind die fundamentalen Einflüsse weiterhin positiv? 

Nicht alle Aktien hatten bisher eine den Erwartuneen 
entsprechende günstige Kursentwicklung. 

Welche Aktien sind zurückgeblieben und haben deswegen 
noch gute Gewinnmöglichkeiten? 

Research-Reports der Wertpapierforschungsabteilung von 
Merrill Lynch, Pierce, Fenner & Smith Inc., New York, 
beantworten diese Fragen. Bitte wenden Sie sich an unseren 
Repräsentanten Merrill Lynch AG und fordern Sie dieses 
Informationsmaterial an. * 
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schwär«, aus Sicgcrzuchl. 
TeL 05 41 / 12 45 58 


Geben Sie bitte die 
VorwahLNummer mit 
an, wenn Sie in Ihrer 
Anzeige eine Telefon- 
Nummer nennen. 


Kari-Arnold-Platz 2 
4000 Düsseldorf 30 
Tel. 02 11/4 58 11 
Telex 08 587 720 


Merrill Lynch AG 

PaulstraBe 3 
2000 Hamburg 1 
TeL O 40/32 14 91 
Telex 02 12 130 


Ulmanstrafie 30 
6000 Frankfurt/Main 
Tel. 06 11 /7 1531 
Telex 04 1 237 


Promenadeplatz 12 
8000 München 2 
Tel. 0 69/23 03 60 
Telex 05 213 421 


Kronprlnzstr. 14 
7000 Stuttgart 1 
Tel. 07 11 2 22 00 
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FERNSEHEN «I RUNDFUNK 


DIE WELT - Nr. 294.- Samstag, 17. Dezember 1983 


Harvard will es jetzt wissen: Gibt es außerirdische Intelligenz? 


käme 


R aum zu glauben, aber amtiinh- 
Noch während Stephen Spiel- 
bergs Kassenkmllter „ET.“ in Ame- 
rika Strome von Besuchern in die 
Kinos lockte, berief die mächtige Na- 
sa eigens in Washington eine Exper- 
tenkonferenz ein, auf der geprüft 
wurde, ob ein bestimmtes US-Gesetz 
auch auf einen „E. T_“ -ähnlichen Be- 
such -gemeint ist die friedliche Inva- 
sion aus dem Weltall - Anwendung 
finden sollte. Denn tatsächlich ist es 
strafbar, Kontakte zu hier fußfassen- 
den, extraterrestrischen Wesen auf- 
zunehmen. Bei Zuwiderhandlung 
drohen 5000 Dollar Geldstrafe plus 
ein Jahr hinter schwedischen Gardi- 
nen. 

Zweifel an der Existenz außerirdi- 
scher Lebewesen haben erstaunlich 
wenige unserer Zeitgenossen. In 
Frankreich glaubt beispielsweise von 
zehnjährigen Schulkindern jedes 
zweite an ihr Vorhandensein, und je- 
des neunte gar will schon Vertreter 
ferner Welten mit eigenen Augen er- 
blickt haben. 

Und so stellt man sich „E. T.“ und 
seine Freunde vor „anders als wir* 1 
(82 Prozent), „menschenähnlich“ (14 
Prozent), „grün“ (45 Prozent), „mit 
übergroßem Kugelkopf und Anten- 
nen“ (62 Prozent), fähig zu „Unsicht- 
barkeit“ (28 Prozent), „Unsterblich- 
keit“ (36 Prozent), auf alle Fälle „su- 
perintelligent“ (41 Prozent), wenn da- 
bei auch potthäßlich (64 Prozent). 

Geantwortet hat auf irdische An- 
bändelungsversuche mit Lichtjahre 
entfernten Hochkulturen bislang 


noch niemand. Alle bisher, insbeson- 
dere von Amerikanern und Russen, 
betriebenen Suchaktionen verhallten 
ergebnislos in den Weiten des 
Raums. Das im Jahr 1960 gestartete 
US-Vorhaben „Ozma" hakte man 
stillschweigend ab. Auch in puncto 
künstlich harvorgerufener Radio- 
strahlung von den elf Lichtjahre 
entfernten Sternen EpsOon Fridini 
und Tau Ceti war nichts zu holen. 

Am 16. November 1974 schossen 
amerikanische Forscher dann mit 
dem größten feststehenden Radiote- 
leskop der Welt eine Drei-Minuten- 
Botscbaft riiTn Kn gels te mhau fon „M 
13“ hinauf; in die weite Feme von 

Quofscboltte - So, ZDF, 1930 Uhr 

300 000 Sonnensystemen, 22 500 
Lichtjahre entfernt im Stembüd des 
Herkules. Eine längere Wartezeit hat 
te man vor sichtshalb er yhon einkal- 
kuliert: Falls jemand gewillt sein soll- 
te, tatsä rhlj rh Tu riirlrwrfiintom, 
konnte die Antwort in frühestens 
45000 Jahren auf unserem blauen 
Planeten erwartet werden. 

Seit März dieses Jahres will man 
nun Nagel mit Köpfen ma^hm- In 
Cambridge (Massachusetts) hat die 
private „Funkzentrale“ der renom- 
mierten Harvard-Universität ihre 
fttek tm ni«»hoTi t m Richtung 

Firmament ausgefahren. Denn der 
Staat hatte mit den Fremdlebewesen 
vorübergehend nichts m*»hr im S inn. 
Präsident Reagan hatte den Bemü- 
hungen der Nasa, aus der eintreffen- 


den Fülle elektromagnetischer Signa- 
le mögliche T ft i n Ir h n f g/»h aftpn foOTBuS- 
aiffltern, vor zwei Jahren schlicht- 
weg den Geldhalm zugedreht, di»m 
aber doch wieder L5 Mm. Dollar lok- 
kergemacht 

In Boston ist man gewillt, bei der 
Suche nach der ber ühmten Nadel im 
Heuhaufen Tag und Nacht, rund um 
die Uhr am Ball zu bleiben. Mit dem 
40 Kilometer westlich der Stadl in- 
stallierten Radioteleskop, dessen 
„Schüssel“ 26 Meter Durchmesser 
aufweist, wollen die Forscher den 
nördlichen S torremh i m m*>1 
absuchen. Projektierter und Physiker 
Paul Horowitz: J3» meisten von uns 
haben bisher nur ein paar Sterne an- 
visiert, man muß aber nach einigen 
Millionen Ausschau halten.“ 

Hoimar von Ditfurth präsentiert 
zur woebenbesten Sendezeit dieses 
Projekt mit dem Namen SETI 
(= Search for Extraterritorial Intelli- 
gence) dem aufgeschlossenen Zu- 
schauer. „Wer haben uns schon etwas 
dabei gedacht“, war auf Anfrage vom 
ZDF zu vernehmen. 

Im Lotteriespiel bei der Fahndung 
im Weltall spielt der „SEH-Koffer“, 
wie Horowitz ihn nennt, eine wichti- 
ge Rolle. Das muitifimktioneDe Emp- 
fangsgerät ermöglicht es, 128000 
Funkfrequenzen gleichzeitig abzuhö- 
ren, <*nra pirtwm5 Big aufeup app elp, 
um so mögliche Si gnal#» intelligenter 
Wesen im Kosmos von simplen irdi- 
schen Funkstörungen zu unterschei- 
den. 

nnfTKR THITiTRRA fiTT 


KRITIK 


Virtuose des intelligenten Blödsinns 

Posse mit Mil»» Krüger, der mit Lip- 
pe samt Band eine wunderbar him- 
rissige Bob-Dylan-Paraphrase hinleg- 
te. Die Sache mit d#»m Sauerland- 
Jodler; der „Sweetwater“ -Western; 
die Ahemativuriaubs-Story, das herz- 
zerreißende „Bettdstudent“-Duett 
eines Ruderer-Pärchens in der Arktis 
-- alles war rund, griffig und vor altem 
stets auf den Punkt gesetzt 
Um dem Saueriänder hiermit «» m 
Liebeswerben zurücksaigeben: „Du 
bist die Muse, ich der Pampe! /Du 
bist das Haböl, ich das Soll /Du bist 
toll“ 

ALEXANDER SCHMITZ 


I m März morderierte er das TV- 
„ Showstart“ -Debüt, im WDR ulkt 
er regelmäßig, und als pfann der Ge- 
brüder Blattschuß kennt man ihn 
ebenso: Jürgen von der Lippe, der 
bärti ge Schelm aus dem Saueriand. 
von Kennern als „Willumeit für Intel- 
lektuelle“ geschätzt, hat sich nun mit 
einer 45 minütig en u Per sonalit y 
Show“ namens „Netter gehfs nicht“ 
(ARD) endlich auch aU denen unver- 
geßlich gemacht, die gemeint haben 
sollten, die Lücke zwischen Otto, 
Slapsticks und Loriots Tongue-in 
cheek-Feinsinn könne kefner schlie- 
ßen. 


Irrtum! Dieser Witzbold ist nämlich 
ein Virtuose des knappen Gags, der 

lakonischen Karikatur und des intel- 
ligenten Blödsinns, der mit wenig 
Aufwand ein Maximum an Knallef- 
fekt herauszuholen versteht, ein 

Sp rach S p ieler mit Kopf^ ähnlich dem 

Ex-Insterburger Peter Ehlebracht, 
der ihm schon mal einen Text auf- 

schrieb. 

Die Show (Regie: Kl«mdi Fröhlich) 
hatte rein gar nichts von Personality- 
Kult, wirkte locker hingezaubert, fest 
improvisiert - die göttlichen Verhoh- 
nepipehingen von Lindenberg und 
Gabriel ebenso wie die Talkshow- 



In Österreich hat Generalintendant 
Bache* das Kuratorium des Senders 
auf Zahiimg des 16. und 17. Gehalts 
verklagt Ihn wiederum als Geoeral- 
intendanten verklagten seine Subdi- 
rektoren Skala und Wassiezek eben- 
falls auf Zahlung des- 16. und 17. Der 
Anwalt Bachers, Schuppich, vertritt 
ihn gegen das Kuratorium, derselbe 
Schuppich vertritt die Subdirektoren 
gegen Bacher. Glückliches Öster- 
reich! DW. 

Eberhard Fechner hat seine Dreh- 
arbeiten an dem Pw iKPhfilTn „Da- 
mesnstift“ auf Schloß Ehreshoven bei 
Köln abgeschlossen. Diese WDR-Pro- 
duhtion beendet zunächst die Reihe 
von Fechner-Jllinen ober das Schick- 
sal deutscher Menschen in diesem 
Jahrhundert P. 

Der SWF-3-PöpshQp, eine vor allem 
bei jungen Hörem beliebte Senderei- 
he, hat ein weiteres Adreßbuch her- 
ausgebracht „Kultur“ mit 150 Adres- 
sen von kulturellen Aktivitäten im 
SWF-Empfengsgebiet Bisher and 
fünf andere Admfihfi^h#»r er schienen 
mit ^mi Motor- 

radclubs, Lehrlingsgruppen, Bundes- 
wehr und Zivildienst, Sexualbera- 
tungssteflen und Rockbands. tve. 

* 

In Bayern soll es künftig ein opti- 
mistisches Fernsehen geben und kei- 
nes „von Verzweifelten für Verzwei- 
felte“. Fernsehdirektor Helmut Oel- 
ler vom Bayerischen Rundfunk sagte 
in München- „Wir wollen nicht eines 
Tages ein Programm marhen , das 
den Giauschteser hat, und andere ma- 
chen dann AtneR, das Spaß macht.“ 
OeHer betonte, das Bayerische Fern- 
sehen (3. Programm) werde durchaus 
ein Bild der Wirklichkeit geben, ein- 
schließlich der Probleme. Es werde 
aber k»»m „Konflikt- und Jammerpro- 
gramm“ sein, (dpa) 

* 

Nach dem Weihnadrtsgottesdienst 
am 25. Dezember um 11.00 Uhr, den 
das ZDF aus dem Wormser Dom 
überträgt, wird der Mainzer Weihbi- 
schof Wolfgang RoUy den „Telefon- 
dienst“ übernehmen. Wie der Sender 
mitteilte, wird der Bischof interes- 
sierten Zuschauern am Telefon zu 
Gesprächen bödtstehen. Der vom 
ZDF bei allen Übertragungen katho- 
lischer Gottesdienste eingerichtete 
Telefondienst erfreut ach regen Zu- 
spruchs. (dpa) 



Samstag 



1MB Piogrommroridwu 
lUOTagmcIm 

14.15 Sesamstrafla 

1435 ABD-BataetMK Rocht 

Diese Ausgabe kommt nicht, ouc 
dem Studio, sondern aus dem 
. Bundesfinanzhof in München. Zu- 
erst wird Über die Aufgaben des 
höchsten deutschen Finanzgerich- 
■ tes informiert. Weitere Beitröge 
befassen sich mh den Folgen der 
Überlastung der obersten Rnanz- 
. rtchter, Kurzfilme skizzieren dann 
aktuelle Urteile sowie Möglichkei- 
ten, Steuern zu sparen. 

1 Musikant 
1730 Bfickfekf 

25 Jahre „Brot für die Wett“ 

-1730 Hier und Heete unterwegs 
tOJOTagesichoe 
1205 Die Sportschau 
.. ,-U.d. Bskunstlaufen: 

~DM ln Unna 

dazw. Regional Programme 

MJOTogeiiduw 

20.15 Heer wird gnrinmmn 

Dos große mt emotionale Quiz mit 
Hans Joachim Kuh len kam pff 
2230 Ztehtmg der lottonMea 
‘ Tagesschau 

Das Won zum Sonntag 
2230 Gangster in Key Largo 
Amerik. Spielfilm, 1948 
1 Mit Humphrey Bogart u. a. 

Regle: John Huston 
„Gangster in 
sieben 3ahre 
FaÖcen", John Hustons berO hinten 
DebDtfllm ab Regisseur, mit dem 
er Hollywoods „Schwarze Serie“ 
einleitete. Dort spielte Humphrey 
Bogart den Privatdetektiv Sam 
Spa de und begann damit seine 
eigentliche Karriere. Zwischen 
den Feiertagen sendet die ARD 
drei weitere Humphrey-Bogart- 
Rlme: „Der Tiger“ (28. Dezember), 
„Das Doppelleben des Dr. Cfitter- 
house“ (29. Dezember) und „Tote 
schlafen fest“ (30. Dezember). 

2400 Tagendban 


[ Key Largo“ entstand 
t nach „Die Spur des 


1130 Pregro «qi vo nc bqu 

12.15 Nachbara in Europa 
1430 beute 

1402 1, 2 oder 3 

Ratespiel für Kinder. 

15.15 Die Froggtes 

Die 30-Minuten-Arbeitiwoche 
«1530 Schau ra - mach mit 
Else Ury - Autorin von 
„Nesthäkchen 
- 1630 Enorm ia Form 
1415 Vorsicht. Falle! 

1702 Der große Preis 

1705 beute 

17.10 LBndefsptegel 

Moderator Helmut ScMmonski 
173» Endspurt im Glück 
1908 beute 
19J0 Oneisrheftte 

Hoimar von Ditfurth: 

Das Projekt SCn 

20.15 Pie Glenn MBtex Story 
Amerik. Spielfilm, 1954 . 

Mit James Stewart u. a. 

Regie: Anthony Mann 
„Die Glenn Miller Story* ht ein 

— — — iheter biographi- 


leoders Glenn Miller (1904-1944), 
der während des Zweiten Welt- 
kriegs auf einem Rüg von London 
nach Paris durch einen tragischen 
Unfall ums Leben kam. James Ste- 
wart, der die HauptroUe meister- 
lich spielt, kommt auch der äuße- 
ren Erscheinung Glenn Millers ver- 
blüffend nahe. Sntge von Millers 
Musik-Kollegen treten in seinem 
Rim persönlich auf, so Louis Arm- 
strong,' Gene Krupa und Ben Pol- 
lock. 

2245 beute ' 

22.10 AktveBes Sport-Studio 

2545 heute 

2330 Thommy» Pop-Show extra 

Int Hits .1983 mit Thomas Gatt- 
schatk 



Das Trampoar Laorea Bacal 
„Gangster iu Key Largo“, um 2230 


hi dem lofcn-Hvston-Fila 

in der ARD FOTO: ARD 


III. 


WEST/NORD' 

Nor fOr Nord 

KLOO Das sisd wir 

Unterhaltendes mit einer. portu- 
giesischen GastorbefterfanüRe 
Nur für West 
19.00 Aktuelle Stunde 
Nur für Nord 

1930 Verlöre» hfuter VtaMas 

Vom Leben amerw»: 
arbeiter - 
Gemeinsettaftsprogramm . . 

lOJOOTogesschae 
2215 Das Kabarettpodte« 

Moren Kroymonn: • . • ■ ; 

Auf du und du mit dem Stiickel- 
schuh 

Begleitung: Hellmut Pritsch (Gitar- 
re, Gesang) und Otto Beatus (Kia- 

21.15 

des gutes Essens 

Sn Magazin für Feinschmecker 

und Hoboylcöche 

2200 Be Abend im Oknrea Soton (1) 

Gastgeber: Peter Lodynsld 
Dreh eiliger - kurzwelliger - Rück- 
blick 1ns Salon leben der Jahrhun- 
dertwende, als sich Mogler aller 
Art großer Beliebtheit erfreuten 
2250 Festkonzert vmMr ItaUa 19» 
Mit Werken voruUszt, Respighi, 
Debussy. Strowlnsky und Verdi 
25^5 letzte Hachrichteu 

HESSEN 

10JB0 Nur kehro Hemmuegee 
1S4S Ueder in Park 
19.50 Götzen aus M e k a W 

Friedensbewegung in.USA 
ZaJB Tu ge—ckop 

20.15 Mord hrCotswold 
EngL Fernsehfilm 

21.15 Dos Bild der Woche 
Dorfbewohner auf dem BsS 
Von Hendrik Averkamp 

21 JE Musik vou William Walto« 

2235 tes schwane Herr dm Dlege 
Der Zeichner Edward Corey - 

SÜDWEST 
18JDQ Marco (52) 

1225 Die AbeMeuer der Maus auf (fon 


Das Katzentuch - • • - 

1530 Beim Wort g u uu —mn 

1930 LOnder ~ Meeschen - AbeMeeer 

Ateppodie älteste MrHtonenstadt 
Rimbericht aus Syrien 
Von Irene Zander 
1930 Die 42 StraBe 

Amerik. Spielfilm, 1933 

mH Jufian March, Dorothy Brock 

u.A. 

Regle: Lloyd Bacon 

Original mit Untertiteln . . 

21.15 Radio 3 Bock- und Pop- 

fei 1 /■■Bl.iiil 

IwQCWwliC Il nill lVil I 

BAYERN 

1030 Der Fereseftgarte«i (4) 

1L1B Ratgeben Bend . . 

IR45 ITiiuTtii tinu • ■ ■ 

1930 Wagner (9) 

2030 Bayern, wo's kaum einer keeut 
Reisequiz mit fünf Kandidaten 
2130 Kaspar Hauser, das Bed von. 

Europa 
2135 R un dschau 
22302LE.IL 

2205 Rkcarde Chaiify dirigiert 
225S Rundschau 



regt das Denken an 



/Mm-'k 
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Mit MATADOR lernen Kinder im Spiel länger bei einer 
Aufgabe zu verweilen. Begonnenes zu vollenden, ausdauernd 
zu werden. So regt MAsADOR das Denken an und festigt die 
Persönlichkeit des Kindes durch vollbrachte Leistungen 
In guten Spielzeuggeschäften gibt es jetzt über 40 verschiedene 
MATADÖR-Packingen, in allen Preislagen, für Mädchen und 

Buben in jedem Alter. 

Glückliche Kindheit mH 
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ARO 


Sonntag 




m 


0930 Progmuiimroi iiimi ' 

1030 Dia Erbau Ullaathals 

Ungewöhnliche Rüg zeuge 
1 035 Dia Sandng mH dar Maas 

11.15 H o f f u w ns G as chlclit an 
1230 hrtu n u it ie eQl a r FrOhschoppau 

Thema: „Frontversdriebung Liba- 
non/Gotf -Reg ion?" (Neue Nahost- 
' ihren nach den Kuwalt- 
Igen) 

1235 Tagesscbau 

mit Woche ns plegel 
1115 Der proveziafte Witz 
. Film von Helmut Müller 
1535 Magazii der Woche 

Guter Braten - Gute Geschäfte, 
bäuerliche Gänsehaltung / Schü- 
lererziehung im Internat Frede- 
, bürg (NRW) / Bankrotte Waidbau- 
' om: Negativ-Bilanz der Baum- 
schäden 

Moderation: Michaels Scheren- 
. , ,berg 

1430 Neues voe dar Katze nt dam Hut 
ISMWwmMaad 

Gustl Bayrhammers Rebe zu den 
Inseln der Phantasie 

1730 Unsere Hefe» Faun 
1735 Bilderrätsel 

' Bn Ratespiel für die ganze Familie 
1830 Tagesscbau 
1033 Die Sportschau 

u.'a. Auslosung Tor des Monats 

19.15 Wir Obern« 

Thema: Silvester-Start der neuen 
ARD-Unterhaitungsserie „Ge- 
schichten aus der Heimat“ 

1930 WeitspJegei 

Grenada - eine Bestandsaufnah- 
me / Afghanistan - Kämpfer zwi- 
schen Gebet und Gefecht / Äth- 
iopien - Eritreas glückliche Kin- 
der / UdSSR - die Privatfabrik des 
Pattkirchen 

Moderation: Gerd Rüge 
2030Tagessctiaa 

20.15 Zum Advent 

Maria durch ein Damwald 

2030 Prozess or Grdmek 

Von Waschbären und Staren 
2135 Hu ndert Meisterwerke 
Leonardo da VI na 

21.15 Wied er s e hen mh Bridesbnad 
2330 Tagesscbau 

2535 BOcherjonmai 
2436Togessdtoti 


1030 Prag mm nrvn rsch aq 
1035 ZD^Matfawe 

Auf den Flügeln bunter Träume 
Konfetti von gestern und heute 

1 230 Das Sonatogskonzert 
1235 Freizeit 

15.15 Chronik der Woche/Fragen zur 

1330 aBaha afcbar - AHah ist groO 

2. Die islamische Stadt 
14.10 RappeWste 

Unterm Tisch wächst Moos 
1430 heute 
1435 Danke schSe 
1435 Zürcher Mhuencfanr 

Gehärtose spielen Geschichten 
aus der Bibel 
1535 Sale mit Trompete 

Spielfilm, 1977 


Amerik. Si 

Mit Burt Ydung u. a. 

1730 haute 1 " ,OSOph 
1732 Die Sport-Reportage 
1B30 Tagebech fev.) 

1215 S|Maltegeln 

Jugend und Justiz 
Der Besuch 
1930 beute 

19.10 bonner penpekthren 

Thema: „Neue Akzente in der For- 
schungspolltik" - Ist die Bundesre- 
publik der amerikanischen und ja- 
panischen Herausforderung auf 
dem Gebiet neuer Technologien 
gewachsen? - Interviews mit Bun- 

desforschurigsminister Riesenhu- 
ber und dem stellv. SPD-FraJctions- 
vorsitzenden Roth 

Moderation: Hans-Joachim Reiche 

1930 Ertmusan Sie «Be Melodie? 

Ratespiel mit Günther Schramm 

2215 DasTsamnischiff 

Urlaubsgeschichten auf See (5) 
21.15 heutsiSpoft 
2130 So fing es an... 

Die Gründerjahre der Bundesre- 

S uWik 

reilefHge Dokumentation von 
Klaus Harpprecht und Heinz Hem- 

mlng 

I^Die verordne te Demokratie 

2230 Kkmft aktueH 

„ Neuheiten vom Plattenmarkt 

2530 Sammy 

Bne Show mit Sammy Davis jr. 

Zu Gast: Sein Vater, mit dem er 
nach 25 Jahren erstmals, wieder 
auftrat 

2330 heute 



Sammy Davis läßt Ir seiner Show dio Höhepunkte sein« in 

Rampenlicht Revue passieren - Um 23J0 Ute hn ZDF Füto:7re8UNK 


III. 


WEST/NOBD 

1030 Turnier der Seha ch g r oOme lste r (1) 1 

Nur für West 

1930 AfcteeÜe Stade am Saatag 

Nur für Nord 

1930 O ffizi e r e ad C e nt ! »ma n 

Die britische MHitärakademte.' lii 
Sand hu rat 

Bn Rim von Walter Helfer 
Gamefnschaftsprogramm - ■ 
7000 Toq— cIiqü 
2215 Der ghehaiita OktoHb (1) 

Englische Femsehsene bi drei Tei- 
len von Kevin Brownlow und Da- 
vid GUI. 1983 
21.15 Per ■wym s—W r 

Eine Sendung von Werner FPmar 
und Dieter Strop 

Acht Kinder hot er. vier eigene 
und vier adoptierte, und Iedes ist 
bereits. Burgherr bzw. -fräulekt 
Denn Vater Herbert HUIebrand. 
Baulöwe und Wohnpark-Erfinder, 
sammelt Burgen wie andere Leute 
Briefmarken 

2230 Efai Abeod Im Bkrnea talee (2) 

Verzauberte Atmosphäre mit Mei- 
stern der Magie und Musik der 
50er Jahre 


._und am Sonntag 


\Vi:iXSO\\TA(« 


2230 Utecatw in KraMoop (1) 

- Norbert Wrrterbergor 

An acht .Abenden: Bück in die 
Schrift st efler-Werkstatt Im Hau* 

. von Walter Kempewski, wo Utera- 
. . uir-DebOtariten vor bekannten . 
Autoren. und Kritikern lesen. 

2250 le rn e Nachri chte n 

HESSEN 

1200 Die Tie m pre chs l w ede . 

1215 langer ScHartag 

1930 Aa t i qu it a iaa S Beile - . 

Tiffany-Lampen 
19.15 Der Spmtfco l ne dar 
B30Tagandw 
Tff ITT Pin liprerhiftli 
Dos autistische Kind 
2130. BiB Rcwsey 

Bn Porträt des Mudlrarä 
>135 Mbfits- Weht gesen tchafls MM fl 
US-Spfelfibn, 1960 
hfit Marilyn Mcmioe ü. a. ‘ 

Regie: John Huston 

SÜDWEST ‘ 

1200 Schätz» I 


sdn 


«u 


ün 


• f. >•. 

vür. , . 
> :• ‘ 


6. Strandgut 

1030 GeäeB oSöe 

' WelhnöchtsmenÖs zum Schkwk- 
- bleiben : 

19J0 HW mir tröme (33 : 

Haflenlsche ‘Femsehjeri« 1H drei 
Teilen r 

2200 OmoUmts . • - 

Gästeam Sonntagabend . 

Mit Günther Bauer 

NurfOrBaden-WGrttambatg 

n^SSpovt Im Dritten 

BAYERN 
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8MB -Der arme Wolfgang Ama- 
deus! Wer kennt nicht die rühren- 
den Geschichten vom getriezten 
Wunderkind und ar m en Komponi- 
sten, den in ein regennasses Arraen- 
grab nur eine zufällige Schar beglei- 
tete. Die Tränen haben sie uns im- 
mer wieder in die Augen getrieben. 

Aber es gibt leider Leute, die ha- 
ben keinen Respekt vor unseren 
schönen Gefühlen. Die kommen so 
einfach mit der Wahrheit daher. 
Sammeln Daten und Dokumente. 
Bauen eine Ausstellung auf. Nen- 
nen das Ganze »Auf Ehre und Cre- 
dit - Die Finanzen des W. A. Mo- 
zart“ und geben es in der Bayeri- 
schen Ver ein shank in M unrhgn Mir 
Besichtigung frei. 

So erfahren wir dort, daß ihm 
allem der Unterricht für drei Schü- 
ler im Jahr so viel einbrachte, wie 
ein Oberarzt am Wiener Spital ver- 
diente, das waren 800 Gulden. Sein 
berühmt-berüchtigter musikali- 
scher Gegner, der Hofkapeümeister 
Salieri, erhielt nur 1200 Gulden Jah- 
resgehalt Ein Akademiekonzert er- 
brachte Mozart 500 Gulden und da- 
von veranstaltete er 22 allein im 
Frühjahr 1784. Und als gefragter 
Klaviervirtuose verdiente er in sei- 
nen ersten Wiener Jahren rund 
10 000 Gulden. 

In seinem Nachlaß finden g feh 
»Tuchröcke aus Chinaseide“ und 
Pelzröcke aufgeführt Seine letzte 
Wohnung in der Rauhensteingasse 
war ein nobles Domizil in der BeQe- , 
tage eines wunderschönen Wiener 1 
Stadthauses In dieser Zeit hatten 
die Mozarts eine Köchin, ein 
Dienstmädchen und einen Diener 
beschäftigt 

Die viel gescholtene Constanze ist 
es nicht allein gewesen, die zum 
finanziellen Ruin der Familie Mo- 
zart beigetragen hat Mozart selbst 
der sich „mit Lust dem Luxuriösen 
Lebensstil” seiner adligen Gönner 
an paßte und auch mit Vergnügen 
an ihren „teuren Billard- »nd Kar- 
tenspielen“ teilnahm, hat kräftig 
seinen Teil dazu beigesteuert Ein 
Julius von Flottwell also, der mit 
seinen Finanzen genauso ver- 
schwenderisch umging wie mit sei- 
nen musikalischen Ideen. 

Doch was macht das uns, die wir 
uns so unendlich an den Zinsen der 
letzteren erfreuen? Nur der histori- 
schen Wahrheit sollten wir die Ehre 
geben. Man kann auch ein Genie 
sein, ohne am Hungertuch nagen zu 
müssen. Auf Ehre und Kredit! 


Konzert mit C. Collum 


Dresdner 
i ‘ Schule am 
. .-Rhein 

TVei vollwüchsige Bachsche Fest- 
JL/kantaten und dann noch ein 
- " • Block Orgelmusik aus Frankreich, 

Obvier Messiaen im Drehpunkt: Un- 
■. ter solch einem Großprogramm tut es 
der neue Chef beim »Bach-Verein 

• Köln“, Christian Collum (40), wahr- 

;1 . . ; scheinlich hur ungern. Der Quantität 

nach kam er also in Kontakt mit der 
rheinischen Konsumfreude. Qualita- 
tiv transportierte er aber außerdem 
Jv auf dem (für manchen seinesgl e ic h en 
: 1 dornigen) Weg von Ost gen West in 
• ‘ ' Deutschland ein veritables Stück 

Dresdner Kirchenraurikkultur her- 

^ Durch die Schnellkraft des An- 
... - 1 **'; Schlags, wie auch als Stilist, gehört er 
- • -• 1 zweifellos mit zu den Besten unserer 

. Orgeiszene. Das ließ rieh um so siche- 1 
' rer ausmachen, da der Kölner Gürze- 
nich-Saal fürwahr kein echt franzö- j 
d. sisch- romantisches Ca vaill ö-Coflln- 
. " stmment besitzt, auf dem rieh vieles 
hätte schön verbrämen und ver - 1 
»ffS : r * schieiern blassen. Christian Co 13 um 

... - ist in jedem Maß ein Ebenbild des j 

■ y 7 .-«•* '* Vaters: Herbert Collum, knapp ein 

• .v» Halbjahrhundert lang geehrt und ge- j 
. - ’ ' Organist der Kreuzkirche, I 

7 A . ‘ :: , c . r.'--f. der in Dresden im vergangenen Jahr 
‘ starb. 

h Wie jetzt der Junior an langem 

• ^ t Abend ein großes Ensemble auf Ela- 

t . v v " ; stizität plus Exaktheit drängte, das 

1 . läßt uns um seine hiesige Kantorzu- 
kunft außer Sorge sein. Vor allem: 

. Christian Collum hat den sechsten j 
. ,;:■»! : “>■ ^ Sinn fürs jeweilige (nicht verhetzte . 

• f y ^ und ja nicht geschleppte) Tempi, bei I 

( rf ** |L . welchem der in Johann Sebastians . 

■ ij; • >r ' . Tonsatz integrierte innere Rhythmus | 

. t '• wie von selbst seinen mannigfachen 
‘ Pulsschlag findet 

Bri dem Oratorienchor des Bach- 
. ' Vereins göt es, hie und da noch Koör- 

■?- •"*’ dinatio n shaDa st ahzuwerfen; nicht 

dagegen bei d«»m umfänglichen In- 
stnanentari um. Und aus dem Solo- 
’’ B Quartett ftmkelte ein Sopran hervor, 

, r!s - , nahezu künd^jung noch im Thnbre, 
ü a v ’ doch mit absoluter Hohe, Rumlung 

• f ^ [ 7 -t* ' =* - ■ im Emzdton aller Lagen und, in der 

k ? 7 - ; u ’ ■ Koloratur, mit der benachbarten ho- 
hen Bachtxompete (Friedemann Im- 
•' ‘ mer, „Jauchzet Gott in allen Lan- 

• , # dfinl“) perfekt verschwistert: Maria 

. Zedelius. 

f HEINRICH von LÜTTWITZ 


A n den Hamburger Museen meh- 
ren rieh Äußerungen des Zorns, 
der Resignation und der Bitterkeit 
Wenn der Hamburger Senat den Mu- 
seumsetat weiterhin rigoros be- 
schneide, wode die Kunsthalle bald 
nicht mehr im internationalen Aus- 
stellungsgespräch mitreden können, 
hatte Kunsthalkn-Chef Prot Werner 
Hnftnann erst kürzlich zur Eröffnung 
seiner Luther-Ausstellung gewettert 
Seine Attacke zielte auf die von der 
Hamburger Kulturbehörde betriebe- 
•ne eindeutige Bevorzugung der 
I „Stadttalkultur'*, die die internatio- 
nal angesehene AussteUungspolitik 
Höfinanns (man denke mir an seine 
Reihe »Kunst um 1800”) zunichte zu 
machen und Hamburgs Museen auf 
Pcovinzniveau berabzudrücken 
droht 

Noch die «»htimmpn Folgen 
einer solchen allein auf Parteäinteres- 
sen ausgerichteten Kulturpolitik für 
Hamburgs Renommee als Kultuizne- 
tropole gar nicht abzusehen, da 
dringt neue unheilvolle Kunde an die 
Öffentlichkeit Helga Schuchardt 
Kultursenatorin ohne fachliche Qua- 
lifikation in Sa chen Kultur, aber mit 
erheblichem linksideologischem Ei- 
fer, ist wüd oitschlossen, das seit 
1979 erprobte und höchst umstrittene 
Mftbestimmungsmodell an den Ham- 
burger Museen auf kaltem Wege als 
endgültige Geschäftsordnung durch- 
zudrücken. Die Rede ist von jenem 
fragwürdigen und folgenreichen Ver- 
sudi der SPD und da Gewerkschaft, 
mit Hilfe sogenannter Museumsräte 
die Macht der Museumsdirektoren zu 
brechen und von Partei und DGB 
gesteuerte Funktionäre an die Macht 
zu bringen. 

Würde dieses Modell klammheim- 
lich auf dem Verwaltungswege ohne 
parlamentarische Debatte ein geführt, 
wie die Schuchardt plant hätte das 
nicht nur weitreichende Konsequen- 
zen für die gesamte Hamburger Mu- 
seumsstruktur, sondern wäre auch 
ein irnmi B wrg tjindli<»h< »s Signal für 
weitere parteiliche und gewerk- 
schaftliche Eingriffe in die Autono- 
mie anderer Kulturinstitutionen. Mit 
einem Fuß in den Hamburger Muse- 
en, würde es dem DGB als Drahtzie- 
her dieses Übemimpehingsmanö- 
vers kaum schwerfallen, auch bun- 
desweit ähnliche Mifbestimmungs- 
modeUe ZU initiieren. Das ist «ne 
Aussicht die alle die alarmieren muß, 
die eine von Funktionären notwendi- 
gerweise auf „Volksnahe“ und damit 
auf Parteimaß gebrachte Kunst und 
Museumspolitik für fatal, ja für töd- 
lich halten. 

Auf die katastrophalen Folgen ei- 
ner solchen fechinkmnpetenten Mu- 
seumsfiihrnng hatte Kunsthallep-Di- 
rektor Hofmann dom auch schon 
1979 warnend aufinerksam gemacht, 
als die aus img^nschaftlichcm und 
nichtwissenschaftlichem Personal 
gemixten Museumsräte, die dem Di- 
rektor einzig bei SKmmgngtoiclihftit 
noch ein Vetorecht zugestehen und 
im Konfliktfall die Endentscheidung 
des Kultursenators heraufbesebwö- 
resv, für drei Jahre probeweise einge- 
führt wurden. Mit bitterer Ironie hat- 
te Hnfmann seinerzeit erklärt, wenn 
rin Museum eine Marmeladenfabrik 
wäre, konnte man sich damit an- 
fieunden, daß Leute vom Aufsichts- 
und Beinigungsdienst, von Technik 
und Verwaltung ein Mitspracherecht 
bei Ankäufen und Ausstellungen hät- 
ten. Da Museomsarbeit aber auf ei- 
nen Konzept, das das Ergebnis von 
Sachverstand sei, beruhe, müsse der 
Eifer der fachfremden Mit- und 
Dreinredner den klaren Umriß zum 
matten Kompromiß verwischen. Und 
als düstere Zukunftsperspektive hat- 
te Hnfmann bereits damals sehr rich- 


tig erkannt „Die nächste Generation 
deutscher Museumsdirektoren wird 
sich der Entmündigungsversuche, 
denen wir ausgesetzt sind, nicht 
mehr erwehren, denn sie wird aus 
Funktionären bestehen, die ihre 
Wahl mit Fügsamkeit erkauft haben.“ 

Alle Warnungen in den Wind zu 
schlagen war damals TeQ jenes kul- 
turpolitischen Dirigismus, dank dem 
der dreijährige Modellversuch dann 
schlicht behördlich verordnet wurde. 
Inzwischen ist nun die Versuchszeit 
abgelaufen. Vierzig der insgesamt 66 
an geforderten Erfahrungsberichte 
sind bei der Kulturbehörde eingegan- 
gen. Dort werden nun die Papiere wie 
hochexplosives Geheimmaterial ge- 
hütet Das ist kein Wunder, denn 
wenn man uns auch glauben machen 
mochte, es lägen überwiegend positi- 
ve Äußerungen vor, so kann kein 
Zweifel daran bestehen, daß viele der 
an diesem Versuch Beteiligten massi- 
ve Bedenken gegen die Einführung 
der Mitbestimmung an den Museen 
vorgebracht haben. 

Vor allem von seiten, der Museums- 
direktoren sind schwerwiegende Ent- 
wände erhoben worden. So ist es 
keineswegs immer - wie von der Kul- 
turbehörde beschönigend suggeriert 
wird - zu einem Mehr an K re ati v ität 
und Verantwortungsbereitschaft ge- 
kommen. Unter dem Deckmantel des 
Museumsräte- KoDeküvs, so ist zu hö- 
ren, habe man hingegen Verantwor- 
tung leichter abgeschoben. Auch sei 
der vielbeschworene Rationalist- 
rungseffekt nicht eingetreten. Die 
Entscheidungsprozesse hätten im 
Gegenteil mehr Zeit, mehr Kraft er- 
fordert, drehalh sei ein Mehr an Büro- 
kratie die Folge gewesen, wobei sich 
die Parallelen zur Universität alar- 
mierend auffträngen. Außerdem sei 
zwar der Infonnationenfluß von oben 
nach unten besser geworden, wurde 
vermerkt, doch von unten nach oben 
sei das keineswegs hnmpr der FalL 
Mit äußerster Skepsis müsse jedoch 
festgestellt warten, daft der Mu- 
seumsrat zwar Entscheidungsbefug- 
nisse beanspruche, jedoch letztlich 
nicht zur Verantwortung gezogen 
werden könne. 

Doch nicht genug damit Audi das 
Senatsamt für den Verwaltungs- 
dienst hat prinzipielle Zweifel am 
Mitbestimmungsmodell vorgebracht. 
Und - was gewiß schwerer wiegt - 
die Justizbehörde hat zudem starke 
verfassungsrechtliche Bedenken an- 
gemeldet Die betreffen zum einen 
die Zusammensetzung derMuseums- 
räte, bei denen durch künftige Perso- 
nalreduzierung die Nichtwissen- 
schaftler das Übergewicht bekom- 
men könnten. Zum anderen hat der 
RecfatswissenschaftlerProf. Hans Pe- 
ter Ipsen auf die verfassungsrechtlich 
nicht vertretbare Letztentschei- i 
dungsbefügnis der Kulturbehörde 
verwiesen. 

Angestachelt von da OTV, glaubt 
die Kulturbehörde dennoch, sich 
über solche verfassungsrechtlich be- 
gründeten Einwände hinwegsetzen 
zu können. Ja, sie plant sogar eine 
Erweiterung der Kompetenzen des 
Museumsrates und ventiliert den 
ÖTV-Vorachlag, in die Direktoren- 
konferenz zusätzlich drei vom Ver- 
waltungsrat gewählte Mit glied er auf- 
zunehmen. Die Funktionäre sind also 
weiterhin im Vormarsch. Daß die Mo- 
tivation. der Museumsdirektoren da- 
bei total vor die Hunde geht, schert 
niemanden. Doch nur deren starker 
Persönlichkeit war es bisher über- 
haupt zu verdanken, daß es 
nicht zu kiinstlp r isrhw Nivellierung 
und eklatanten Fghlpn tsrhgjdnngwi 
im Hamburger Museumswesen ge- 
kommen ist 

KLARE WARNECKE 


Neuer Film: „Purple Haze“ von David B. Morris 

Ein Steppenwolf auf Eis 


T yndon B. Johnson erscheint auf 
I /Wn Fernsehschirm und verkün- 
det, daß er nicht mehr für das Amt 
des amerikanischen Präsidenten 
kandidieren wird. Wenig später sieht 
man die Büßer von der Ermordung 
Robert F. Kennedys in Los Angeles. 
Und fast zum Schloß treibt die Poli- 
zei am Rande des Parteitags der De- 
mokraten in Chicago mit brutaler Ge- 
walt D emonst ranten auseinander. 
Wir sind im Jahr 196& Amerika hat 
den Vietnam-Krieg verloren, aber es 
wird weiter gebombt und weiter ge- 
storben- Drogen, Sex, Alkohol, Brät, 
ju gendlic hes Aufbegehren - mitten- 
drin Matt und Jeff, die einen kurzen 
heißen Fiebertraum träumen, Ms 
Vietnam auch sie einholt. 

David Burton Morris hat für seinen 
Film „Purple Haze'zweifeSos große 
Vorbilder vor Augen gehabt Pete 
Bogdanovichs »The last picture ' 
Show* und George Lucas' «American 
Gr affiti* , wo es im Grunde um das 
gteich*» Thema geht; Um den Ab- 
schied von der Jugend, von einer 
g an»*n Epoche, um die Konfronta- 
tion mit bitteren Wahrheiten des Le- 
bens, an deren jede Illusion zerschel- 
len muß. Aber auch in Amerika 
wachsen die Genies nicht auf den 
Bäumen , und so halt Morris denn 
keinen Vergleich mit Bogdanovfeh 
und Lucas aus. „Purple Haze“ bleibt 
steril und kalt, läßt Zuschauer unbe- 
teiligt - selbst wenn dieser sich an 
jene Zeit noch gut erinnern kann, • 


Dabei mag es schon sein, daß Mor- 
ris in seinem Rim persönliche Erfah- 
rungen verarbeitet hat, denn die Zeit, 
mit der er sich beschäftigt, ist augen- 
blicklich für Amerika kein Diskus- 
swnsthema. Aber Morris bleibt bei 
der reinen Beschreibung stehen und 
verzichtet auf jede Analyse. Derllo- 
wer-Power-Zeit stellt er nicht - was 
sich angebeten hatte - das heutige 
Reagan-Amerika gegenüber, und- er 
stellt sich auch nicht den Selbsttäu-' 
schlingen des Jahres 1968 und den 
Folgen. Obwohl nahezu pausenlos 
die Musik von „The Birds* oder „The 
Cream“, von Jefferson Anplane und 
Steppenwolf zu hören ist, entwickelt 
der film kaum Atmosphäre. Überall 
ist die zeitliche Distanz zu spüren, die 
uns inzwischen von jenem Jahr 
trennt 

Zum Schluß des Füms werden die 
Mittel sogar immer gröber. Jeff wird 
zur Armee eingezogen, stirbt aber 
bald schon an emem H erzanfall . Matt 
folgt ihm freiwillig nach, schlägt auf 
der Fahrt zur Kaserne aber seinen 
Unteroffizier nieder und hetzt durch 
die Felder davon. Dazu ist Jimi Hen- 
drix’ Collage auf die amerikanische 
Nationalhymne zu hören. DahatMor- 
ris sich dann vollends übernommen: 
aus der Zeitstudie ist der Versuch 
etnes Antikriegsfilms geworden, der. 
genauso kalt und künstlich konstru- 
iert wirkt wie das, was man vorher zu 
sehen bekommein hat 

SVEN HANSEN 



Bilder, cBe man erzählen kann: „Bauarbeiter** (1768) von JOrgen Wollner, aus der Bremer Ausstellung 

FOTO KATALOG 


Auf den Spuren Magrittes - Bremen zeigt Werke des Malers Jürgen Wal lner 

Doch einsam baumelt die Glühbirne 


N ennen wir zuerst die drei Vorzü- 
ge der Malerei von Jürgen Wal- 
ler, der in Bremen als Professor an 
der Hochschule für Kunst und Musik 
tätig ist: die Begabung für ikonogra- 
phische Erfindung, die damit eng 
verknüpfte Fähigkeit zum komposi- 
torischen Einfall, der - wohl von Ma- 
gritte angeregt - oft zu einer Verrätse- 
hmg des Bildvorgangs führt, und das 
Vermögen zur räumlichen Organisa- 
tion mittels genauer Tonwertabstim- 
mung. Man kann sich von diesen 
primären Qualitäten der Büdkunst 
des Bremers in einer Ausstellung bei 
Michael Hertz überzeugen. Sie be- 
ginnt mit den durch Läger und die 
mexikanische Malerei bestimmten 
Anfängen und führt bis zu den jüng- 
sten Kompositionen großen Ausma- 
ßes. 

Waller, 1939 in Düsseldorf geboren, 
arbeitete nach kurzem Studium in 
seiner Geburtsstadt von 1960 bis 1968 
in Vaüauris, Paris und Varreddes. 


Auch davon sind Beispiele zu sehen. 
Das eigene Konzept entwickelte sich 
jedoch erst in den letzten Jahren. 

In der Ausstellung wird es am 
stärksten repräsentiert durch das 
Bild „Großes Interieur mit herabhän- 
gender Glühbirne“ (1977 - Kunstharz 
und Öl auf Leinwand 250 mal 400 
cm). Der Bild Vorgang ist einfach: 
links ein von dem Brärohner (oder 
den Bewohnern?) verlassenes, unauf- 
geräumtes Bett, rechts ein Stuhl vor 
einem geöffneten Fenster (das aller- 
dings nicht den Blick ins Freie, son- 
dern in ein Zimmer mit gedecktem 
Tisch freigibt), etwa in Bildmitte die 
herabhängende Glühbirne. Kein 
harmloses Interieur also, sondern die 
offenbar sozialkritiscb gemeinte 
räumliche Verrätselung der Situa- 
tion. Wenn dennoch dem Bild die 
letzte Überzeugungskraft fehlt, so 
liegt das an einem allgemeinen Defi- 
zit der bisherigen malerischen Reali- 
sierungen Wallers: dem Mangel an 


direkter Beteiligung des Malers an 
den von ihm erzählten Geschichten. 

Solche „Beteiligung“ erfolgt nicht 
durch die Bilderfindung: Bilder wer- 
den zwar auch erfunden, in erster 
Linie aber werden sie gemalt. Zumal 
und gerade dann, wenn es sich um 
Inhalte handelt, die man erzählen 
kann. Der Anteil des Künstlers be- 
steht im subjektiven Vorgang des 
Malens, währenddessen er sich sei- 
nes Verstricktseins in diese Ge- 
schichte entäußert: Ohne diesen An- 
teil gibt es überhaupt keine Ge- 
schichte. In dieser Hinsicht ist die 
Subjektivität die Wahrheit. 

Waller unterdrückt jedoch diesen 
Anteil und bringt sich damit um ei- 
nen wesentlichen Teü der Glaubwür- 
digkeit Wenn er seine Begabung voll 
entfalten will, muß er das akzeptie- 
ren. In einigen kleineren Arbeiten 
sind die Ansätze dazu gegeben: Es 
gilt sie Weiterzufuhren. (Bis Ende 
Dezember 1983.) 

HERBERTALBRECHT 


Huldigung für den „geheimnisvollen Großen“: Wien feierte sein Webem-Fest 

Lauschen ohne Lineal und Zirkel 


E iln paar hundert Meter weiter, im 
Musikverein, war die von Her- 
mann Prey angestachelte „Erste We- 
ser Schubertiade“, der Auftakt zum 
ehrgeizigen Jahizehntprojekt, den 
ganzen Schubert chronologisch mit 
P unkt und Beistrich aufeufüh ren , 
war JungrSchubert also noch nicht 
ganz verklungen, da wurden wäh- 
rend der festwochenlosen Zeit die 
Wiener im Konzerthaus schon mit 
dem nächsten Mammutprojekt auf 
die (Gewissens-)Probe gestellt Wie 
haltet ihr es mit Anton von Webern? 

Das Webern-Fest, ebensowenig 
esoterisch wie engherzig-scheinheilig 
intendiert, als Webero-Träti Dreizehn 
ausgeklügelte Programme reizten 
zweieinhalb Wochen lang mit promi- 
nenten, kompetenten Interpretenna- 
men zur allumfassenden Webem- 
Verejnnahmung- Wien - und man 
will gar nicht glauben, daß Webems 
wegen Hunderte Musiktouristen in 
die Donaustadt kamen - hat diese 
Herausforderung angenommen. Und 
bat den Test bestanden. Bis auf ein 
paar peinliche Ausnahmen waren die 
Konzerte bestens besucht, der Jubel 
frenetisch, Webern akzeptiert, als wä- 
re er einer der „Unsrigen“ geworden. 

Webern der Erfolgskomponist 
Schon sieht man die wahren Ausken- 
ner oder die, die sich dafür halten, die 
Nase rümpfen. Sich bange die Frage 
stell en , ob „er“ nun auch wirklich 
richtig verstanden wurde. Pierre 
Boulrä, für zwei fulminante Abende 
mit seinem „Ensemble Inteicontem- 


porain“ eine der Galionsfiguren des 
Festivals, zog Bilanz über die schein- 
bar plötzlich ausgebroebene Webem- 
Euphorie: Für ihn wäre einzig we- 
sentlich, daß das soeben mühelos Ak- 
zeptierte sofort und ohne Schwierig- 
keiten ins Repertoire einginge. 

Diese Webem-typische Sinnlich- 
keit, die Boulez immer wieder an- 
spricht und die er auch musikalisch 
darzustellen weiß, sollte doch ein 
Schlüssel zum heutigen, vielleicht so- 
gar neuen Verständnis des Wiener 
Komponisten sein, dessen 100. Ge- 
burtstag zu feiern war. Ein derart 
primäres Klangverständnis - nur ja 
nicht zu verwechseln mit den Klang- 
räuschen eines Richard Strauss oder 
mit der präzis-klassisch tönenden 
Opulenz eines Strawinsky - der ste- 
nogrammartigen Kompositionen 
kann dann durchaus jene enthusiasti- 
sche Begeisterung vergessen lassen, 
mit der die „Seriellen“ Webern früher 
feierten. Ihr folgte eine distanzierte 
Verehrung des eher Undefinierten, 
geheimnisvollen „Großen“. Des Mei- 
sters der Reduktion. Der Reduktion 
schlechthin, die einem über techni- 
sche Macharten auch uninformierten 
Publikum sich spontan mitteflen 
kann. Heute zumindest 

Früher war das alles ja ganz anders 
(nicht gemeint sind die Zeiten, in 
denen Webern genüßlich ausgelacht 
wurde). Da glaubte man, mit Zirkel 
und Lineal hören zu müssen, um 
auch jede Station einer Rohe mitzu- 
bekommen. Peter Stadien nannte das 


schon 1972 ein „pointillistisches Miß- 
verständnis“. Eff Jahre später sollten 
wir soweit sein, die von Webern in 
seinen Partituren nicht verzeichn e- 
ten Ansatzpunkte für emotionale 
Aufschwünge zu entdecken. Es wäre 
töricht das nicht als Fortschritt aus- 
zumachen. 

Wertvolle Lernhilfen boten bei den 
großen Orchesterkonzerten die mehr- 
maligen Aufführungen von „Schlüs- 
selwerken“ in verschiedenen Inter- 
pretationen sowie die gezwungener- 
maßen programmatischen Beigaben 
zum eigentlichen Webem-Pro- 
graxnm: Sein direkter und indirekter 
Umkreis von Zemlinsky bis Mahler 
und von Schönberg bis Berg. 

Das vorzügliche Orchester der RAI 
aus Turin unter Friedrich Cerha. die 
Wiener Symphoniker unter Peter 
Keu sehnig, das London Syznphony 
Orchestra unter Claudio Abbado, das 
ORF-Symphonieorchester unter Lo- 
thar Zagrosek mit einer Rekonstruk- 
tion eines Arbeiter-Sinfoniekonzertes 
von 1925, sogar die Wiener Philhar- 
moniker unter Zübin Mehta waren 
dafür angetreten, sodann das Lasalle- 
Quartett und schließlich für die vor- 
bildliche Ausarbeitung des Kammer- 
musikwerkes das Ensemble „die rei- 
he“ mit Cerha, das diese besondere 
musikalische Intelligenz Wiens zu 
vertreten hatten. Webems Geburts- 
stadt hatte seine gar nicht so stille 
Sensation. Sie war in diesem Maße 
eigentlich nicht zu erwarten gewesen. 

WALTER GÜRTELSCHMIED 


Familientreffen bei Otto Koenig: Ein Symposion über geänderte Tischsitten 

Begrüße mich, oder ich fresse dich! 


B iologen, Völkerkundler, Anthro- 
pologen und Soziologen waren 
wieder einmal zu Gast im Institut des 
österreichischen Verhaltensforschers 
Prot Otto Koenig in Matrei in Ostti- 
rol Man trifft sch hier schon seit 
neun Jahren, um „interdisziplinäre 
Gespräche“ zu führen. Diesmal war 
„Essen und Trinken* 1 zum Thema ge- 
wählt worden. 

Otto Koenig selbst trug neue Er- 
kenntnisse über „transzendierte 
Freßbewegungen“ vor. Er konnte zei- 
gen, daß sich viele Begrüßungsritua- 
le bei Tieren aus einer ursprüngli- 
chen Freßbewegung ableiten. Bräu 
Menschen soll rieh der Kuß aus dem 
Füttern des Kindes mit zerkauter 
Nahrung aus den Munde der Mutter 
entwickelt haben. 

Der Regensburger Psychologe 
Krebs beschäftigte sich mit der phy- 
siologischen Komponente der Nah- 
rungsaufnahme. Der von vielen Kin- 


dern geäußerte Wunsch nach Süßig- 
keiten war bis zur Raffinierung des 
Zuckers und seinem Siegeszug durch 
die Haushalte und Supermärkte von 
Vorteil, weil Kinder leicht auf schließ- 
baren Zucker brauchen, um schnell 
genügend Energie für ihre erhöhte 
Motorik zu bekommen. In Zeiten, als 
der Zucker nur in dem selten vorhan- 
denen Honig verfügbar war, war es 
für rin Kind notwendig, Süßes zu 
fordern. Hörte wirkt sich dieser aus 
der Entbehrung entstandene Trieb 
kontraproduktiv aus, weB ein Über- 
fluß an Zucker Karies und Überge- 
wicht bechert Ein Beispiel für die 
zivilisatorische Verkehrung bioposi- 
tiver Eigenschaften. 

Die Hamburger Soziologin Berg- 
haus referierte über veränderte Eßge- 
wohnheiten in den Industrieländern. 
Gegen die populäre These von Nor- 
bert Elias, (ter in der fortschreitenden 
Zivilisation eine Dämpfung der Trie- 
be und zunehmende Rationalisierung 


ortet, die sieb auch in einer Verschär- 
fung der Tischsitten äußere, machte 
sie geltend, daß dieser Prozeß seit 
einiger Zeit umgekehrt worden sei. 
Die gruppenbildende Wirkung des 
Essens nehme ab zugunsten des indi- 
viduellen Verhaltens. Man ißt, wann 
und was man will. Damit aber geht 
ein Vergemeinschaftungspotential 
verloren, das andere nichtfamiliäre 
Sozialisationsagenturen dann in frag- 
würdige- Weise „ausgleichen". 

Anscheinend findet also keine tota- 
le Aufhebung von Normen statt, son- 
dern eine Verlagerung der Sittenset- 
zung von Familie und Tradition weg. 
hin zu Massenmedien und mtematio- 
nalen Werbeagenturen. Über diese 
Entwicklung und ihre ganz offen- 
sichtlichen Gefahren wolle man, dar- 
über waren sich die Tagungsteilneh- 
mer einig, „beim nächsten großen 
Familienessen nachdenken“. 

MAXA-HÖFER 


JOURNAL 

Ein Lexikon deutsch- 
baltischer Künstler 

DW. Köln 

Ida Kerkovius und Sigismund vun 
Radecki, aber auch Robert Gern- j 
hurdl und Stephan von Huene finde! 
man neben 700 Malern. Graphikern. ■ 
Zeichnern und Bildhauern in dem 1 
„Lexikon deutsch-baltischer bilden ; 
der Künstler" des 20. Jahrhundert.« [ 
von Kuno Hagen (Verlag Wissen- ' 
Schaft und Politik. 152 S . 35 Mark* j 
verzeichnet. Das Nachschlagewerk ! 
versteht sich als Fortsetzung des j 
„Lexikons baltischer Künstler’ von 1 
Wilhelm Neu mann, das 1908 er- ' 
schien. Diesmal wurden Personen j 
aufgenommen, die sm Baltikum ge- 
boren wurden oder ein deutsch-ba!- | 
lischcs Ellernteil haben. Sic werden : 
jeweils mit einer kurzer. Biographie, i 
einer Charakterisierung ihrer Werke ! 
und Hinweisen juf weitere Literatur [ 
vorgestellt. j 

I 

Mit Neville Marriner 
zum „Weltniveau'* 

Kuo. Stuttgart I 
Das Stuttgarter Rad io-S:n fori ieor- ; 
ehester hat für die SpieL’eil !9S3 34 ; 
einen neuen Chefdmgcnten den ’ 
59jähngen Neville Marriner Der ] 
1924 in Lincoln England geborene ; 
Musiker hat den ehrgeizigen Plan. [ 
das Orchester noch mehr jus «fern I 
Studio zu holen und durch ölte mit- •; 
che Konzerte und Tourneen i zu- 
nächst in Frankreich, der Schweiz 
und Ostasien' auf ..■Weltniveau" zu 
bringen. Marriner begann seine mu- 
sikalische Karriere als Geiger. 1959 
gründete er d ie Academy of St. Mar- 
tins-in-lhe-Fields und begann sein 
Dirigierstudium. Vor seiner Beru- 
fung zum Chefdirigenten des SDR- 
Orchesters war er Gastdirigent in 
Berlin und Stuttgart. 

Frankreich schafft 
,,Sprachkommissariat“ 

AFP. Paris 

Zur „Verteidigung und Förderung 
der französischen Sprache" wird die 
Regierung in Paris ein „General- 
kommissariat der französischen 
Sprache“ ins Leben rufen. Dem Or- 
ganismus mit „ministerieller Befug- 
nis“ soll eine „treibende Kraft“ auf 
dem Gebiet der Sprachpflege zu- 
kommen. sagte der französische Au- 
ßenminister Claude Cheysson. Zu- 
sätzlich werden ein Konsultativaus- 
schuß beim Premierminister undein 
„Hoher Rat“ beim Staatspräsiden- 
ten geschaffen, welche die französi- 
sche Sprachpolitik „inspirieren, lei- 
ten und verwalten“ sollen. 

Kabarett-Ausstellung aus 
Mainz nach Japan 

dpa, Mainz 
Die vom „Deutschen Kabarett- Ar- 
chiv“ in Mainz erstellte Dokumenta- 
tion unter dem Titel „Sich fügen 
heißt lügen“ wird im April nächsten 
Jahres in Tokio wahrend einer 
deutsch-japanischen Messe präsen- 
tiert. Bis Ende Oktober wird sie noch 
in fünf anderen japanischen Städten 
zu sehen sein und anschließend in 
den australischen Städten Melbour- 
ne und Adelaide gezeigt. Die Aus- 
stellung war vor drei Jahren zum 80. 
Geburtstag des deutschen Kabaretts 
auf Wanderschaft durch die Bundes- 
republik geschickt worden. In 23 
Städten hatte sie mehrals eine halbe 
Million Besucher angelockt. 

Erskine Caldwell 80 

Zwei amerikanische Schriftsteller 
haben sich in den dreißiger Jahren 
besonders der armen Leute auf dem 
Lande angenommen: John Stein- 
beck war für Kalifornien zuständig, 
Erskine Caldwell, der heute seinen 
achtzigsten Geburtstag feiert, für 
sein heimatliches Georgia und ande- 
re Staaten des „tiefen Südens“. Aus 
Caldwells erstem wirklich erfolgrei- 
chem Buch vom Elend der weißen 
und schwarzen Proletarier, „Tobac- 
co Road“ (1932), zimmerte Jack Kirk- 
fand ein Theaterstück, das sieben 
Jahre fang ununterbrochen am 
Broadway lief. Als Buch ebenso po- 



Ert leine Caldwell 

FOTO: FMTRP8ESS 

pular waren „God’s LittleAcre“ und 
die große Zahl seiner Kurzgeschich- 
ten. Er schrieb noch gut zwei Dut- 
zend weitere Romane, meistausdem 
gleichen Tbemenbereich. Auch als 
Journalist hat sich der grimmige 
Sozialkritiker Caldwell betätigt so- 
wohl als Unbekannter vor seinen 
erst en Bucherfolgen wie danach als 
berühmter Mann. Die Zeitschrift 
„Life“ schickte ihn während des 
Weltkrieges zu großen Reportagen 
nach Sowjetrußfand. Mehrere Büd- 
bande machte er auch mit seiner 
zweiten Flau, der bekannten Photo- 
graphin Margaret Bourke- White, zu- 
sammen. ja e 
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Ein Verbot bereitet Schmerzen und macht Scharlatane reich 


Von JOCHEN AU MILLER 

H iobsbotschaften gab es für 
Rheumatiker in diesem Jahr 
zuhauf, die letzte ging dieser 
Tage durch die Medien: Altb ekann te, 
millionenfach verwendete Schmerz- 
stiller und Entzündungshemmer ge- 
rieten plötzlich in den Ruf, außeror- 
dentlich riskant zu sein und den Tod 
von Tausenden von Patienten wenig- 
stens mitverursacht zu haben. Ob ge- 
wollt oder ungewollt, die Experten- 
anhörungen beim Bundesgesund- 
heitsamt über Antirheumatika, dar- 
unter auch der Arzneimittel-Klassi- 
ker Azetylsalizylsäure (Aspirin), ha- 
ben zu einer großen Verunsicherung 
unter den Rheumakranken geführt 
Immerhin leiden etwa drei Mfflionen 
Bundesbürger an einer schweren ent- 
zündlichen rheumatischen Erkran- 
kung, für deren Linderung Medika- 
mente unentbehrlich sind. 

Für den Präsidenten der Deut- 


schen Gesellschaft für Rheumatolo- 
gie, Professor Manfred Schatten- 
kirchner, München, ist die derzeitige 
Situation ein großes Ärgernis, ln ei- 
nem Gespräch mit der WELT sagte 
er „Viele Patienten sind ratlos. Sie 
hören, sehen oder lesen, daß ihr An- 
tirheumatikum wegen vermuteter 
Todesfälle ins Kreuzfeuer der Kritik 
geraten ist, und getrauen sich nicht 
mehr, diese Tabletten zu schlucken, 
obwohl sie damit bislang häufig zu- 
frieden waren. 

„Es gibt noch 
keine Alternativen“ 


Es ist dann nicht damit getan, die 
Präparate einfach auszutauschen. 
Derrn die Risiken in der meistverbrei- 
tetsten Gruppe, den sogenannten 
nicht-steroidalen Antirheumatika, 
sind potentiell alle gleich. Diese Sub- 


stanzen sind aber derzeit das Beste, 
was wir den Patienten zur Linderung 
ihrer Beschwerden anbieten können. 
Eine Alternative gibt es nicht, es sei 
denn, wir greifen wieder zu den Kor- 
tison-Präparaten, die unvergleichlich 
gefährlicher sind, d. h. von gravieren- 
deren Nebenwirkungen bdastet, als 
die heute gängigen Antirhe umatika. 
Do- Fortschritt in der Rheumathera- 
pie besteht ja gerade darin, daß wir 
heute die Kortisongabe reduzieren 
können, dank der neuen Präparate.“ 

Die Hauptgefahr der nicht-stero- 
idalen Rheumamittel liegt in der 
Schädigung der Magen schleim hau t. 
Es kann zu Geschwüren kommen, 
selten auch zu schweren Magenblu- 
tungen oder -durchbrächen. Deshalb, 
so Schattenkirchner, sollten Rheu- 
matiker regelmäßig zu KontroDun- 
tersuchungen gehen, um etwaigen 
Komplikationen zuvorzukommen. 

Folgende Schmelzmittel bzw. 
Rheuma-Präparate hat das Bundes- 


gesundheitsamt in diesem Jahr ge- 
nauer unter die Lupe genommen: die 
Azetylsalizylsäure und die Gruppe 
der Oxicame. Hierzu fanden Exper- 
tenanhörungen statt, und im Jfaüe 
der aspirinhaltigen Präparate wurde 
kürzlich auch die Entscheidung ver- 
kündet. Ab Mitte nächsten Jahres 
sollen 43 Kombinationspräparate we- 
gen ihrer Gefährlichkeit vom Markt 
verschwinden. 342 weitere Kombina- 
tions-Pillen erhalten Warnhinweise. 
Nicht das Aspirin gab für das Verbot 
den Ausschlag, sondern die kombi- 
nierten Substanzen, die in di e se n 
Präparaten enthalten sind. 

Bereits aus dem Handel genommen 
wurde ein lautstark angekündigtes 
neues therapeutisches System (Os- 
mogit), das den Antnbeuma-Klassi- 
ker Tnrinmotarin verträglicher ma- 
chen sollte. Wie ernstzunehmen die 
gemeldeten Zwischenfälle sind, wird 
derzeit geklart Anwendungsein- 
schränkungen wurden auch über die 


altbekannten Substanzen Butazoli- 
din und Tanderil verhängt, beide 
Substanzen sind seit mehr als 20 Jah- 
ren in Gebrauch. 


Viele Patienten wandern 
zu Außenseitern ab 


Wie die Schweizer Herstellerfirma 
Ciba-Geigy mitteilt, wurden etwalOO 
Milli onen Patienten mit Butazolidin 
und 80 Millionen mit Tanderil behan- 
delt Der Hersteller räumt ein: „Die 
Substanzen gehören zur ersten Gene- 
ration der nicht steroidalen Antirheu- 
matika, die zwar hochwirksam sind, 
aber von denen auch allen Ärzten 
bekannt ist, daß häufiger, zum Teil 
auch schwerwiegende Nebenwirkun- 
gen auftreten können, besonders un- 
ter einer Langzeittherapie." Besonde- 
re Vorsicht ist also geboten, wenn 


diese Präparate monate- oder jahre- 
lang geschluckt werden müssen. Ge- 
gen die Verwendung über wenige Ta- 
ge, um etwa eine Schwellung zum 
Abklingen zu bringen, ist offenbar 
nichts einzu wenden. Schattenkirch- 
ner sieht ein Hauptproblem darin, 
daß die Rheumatherapie nicht immer 
sachgerecht durchgefuhrt wird. „Ei- 
ne bessere Ausbildung der Arzte in 
Sachen Rheuma könnte hier wesent- 
lich weiterhelfen." Die derzeitige 
Verunsicherung der Patienten habe 
aber ging „schlimme Konsequenz“: 
Viele Patienten wandern zu Außen- 
seitern ab, weü sie dort natürliche, 
ungefährliche Therapie erwarten und 
teilweise auch versprochen bekom- 
men. „Auch die ARD hat kürzlich in 
«*irw»m Rheuma-Füm den Aderlaß, 
das Schröpfen, eine spezielle Diät 
und andere mitteJalterfiche Verfah- 
ren als taugliche Therapieformen für 
Rheumatiker empfohlen. Das war 
unverantwortlich!" 


Kinder der Ubena auf den 
Spuren der Vergangenheit 

Reederei lud 1945 an Bord Geborene zur Schiffstaufe ein 


dpa, Bremerhaven 

Drei Menschen, die sich noch nie 
zuvor gesehen hatten, die nicht ein- 
mal voneinander wußten, fühlten 
sich dennoch auf Anhieb beim ersten 
Treffen verbunden und nahmen sich 
fest vor, einander fortan nicht mehr 
aus den Augen zu verlieren. Was sie 
verbindet, ist ihr ungewöhnlicher Ge- 
burtsort, der 1957 abgewrackte 
Dampfer “Ubena" während der in 
der Geschichte einmaligen Seeret- 
tungsaktion von Flüchtlingen aus 
Ostpreußen gegen Ende des Zweiten 
Weltkrieges. 

Fast zwei Millionen Menschen wa- 
ren in einer 115 Tage dauernden Ret- 
tungsaktion im Winter und Frühjahr 
1945 von 790 Schiffen aus den Ostge- 
bieten evakuiert worden. Allein die 
„Ubena" brachte 27 170 Menschen 
nach Westen. Auf diesen Reisen wur- 
den nach der Erinnerung von Kapi- 
tän Artur Lankau mindestens 20, 
nach Schätzungen eines Marinearz- 
tes etwa 40 Kinder geboren. Es sind 
die „Kinder der Ubena“, nach denen 
die Reederei Deutsche- Afrika-Linien 
suchte, um sie zur Taufe einer neuen 
„Ubena“ einzuladen. Das neue Schiff 
wurde auf der Bremer Weift „AG 
Weser“ gebaut. 

Die auf der alten „Ubena“ 1945 
geborenen Kinder erhielten alle als 
zweiten Vornamen den Namen des 
Schiffes. Drei von ihnen fand die 
Reederei wieder. Ulrich Scheerans 
aus Hamburg, Karin Osterwalder aus 
Luxemburg und Sabine Gildemeister 
aus Hannover meldeten sich als 
„Ubena Kinder“ und waren bei der 
Taufe der neuen „Ubena“ in Bremer- 
haven dabei Auch Ruth Scheerans, 
die Mutter von Ulrich, Resi Kühn, die 
Mutter von Karin Osterwald, Gertrud 
Lankau, die Witwe von Kapitän Lan- 
kau, und Arnold Fürst aus Wedel, 
einst Obersteward der „Ubena", ge- 
hörten zu den Gästen. 

Ein unwirkliches Gefühl 

„Als ich den Artikel über die ,Ube- 
na'-Kinder las, habe ich sofort gesagt, 
das ist doch dein Schiff“, erzählt Sa- 
bine Gildemeister. „Wenn man seine 
eigene Geschichte in der Zeitung 
liest, ist es irgendwie unwirklich. 
Man kann sich das heute auch alles 
überhaupt nicht mehr vorstellen. Lei- 
der sind uns alle Originalpapiere ver- 
loren gegangen, so daß ich nicht die 
genaue Positionsangabe habe. Aber 
in meinem Paß steht als Geburtsort 
.Schiff Ubena'.“ 

Berichte der Mutter und des Vaters 
„als alter Seemann“ haben Karin 
Osterwalder bereits seit frühester 
Kindheit mit der dramatischen Ge- 
schichte ihre Geburt vertraut ge- 
macht „Früher habe ich mit meinem 
Geburtsort die Leute immer ge- 


schockt Wenn danach gefragt wurde, 
habe ich losgelegt - 54 Grad 42 Minu- 
ten Nord, 12 Grad, 40 Minuten Ost 
Dann hieß es, das darf doch nicht 
wahr sein, oder die Leute haben ge- 
lacht“ Zu überzeugen waren viele 
nur durch Vorlage des Passes. An 
Grenzübergängen wird „Ubena- 
Kind“ Karin häufig auf ihren unge- 
wöhnlichen Geburtsort angespro- 
chen. Ein Paßbeamter bat sogar um 
Erlaubnis, den Paß fotografieren zu 
dürfen. Er sammelt ungewöhnliche 
Geburtsurkunden. 

Erinnerung an Chaos 

Was für Karin Osterwalder nur ein 
ungewöhnlicher Geburtsort ist blieb 
für ihre Mutter Erinnerung an Chaos 
und überaus dramatische Stunden. 
Resi Kühn stammt aus Wuppertal 
von wo ihr Mann, der bei der 21. 
U- Boot-Flottille diente, sie nach Ost- 
preußen holte - im Glauben an mehr 
Sicherheit „Am 25. Januar 1945 kam 
ich auf die .Ubena’. Ich war vorher 
schon zur Entbindung in einer Klinik 
in Rauschen. Im letzten Moment wur- 
den wir mit dem Zug nach Königs- 
berg geschickt Dort hat mich ein 
Kamerad meines Mannes herausg^ 
holt und mit dem U-Boot nach Pülau 
gebracht Ich mußte noch über meh- 
rere Schiffe klettern, bis ich endlich 
auf der , Ubena’ war. Die näheren 
Umstände auf dem Schiff habe ich 
kaum noch wahrgenommen, dazu 
war ich gar nicht mehr fähig.“ 

Ruth Scheerans schildert die Um- 
stande, unter denen Sohn Ulrich auf 
der „Ubena“ das Licht der Weh er- 
blickte: Nach wochenlanger flucht, 
nach vielen Irrwegen, nach einem 
Luftangriff auf einen Lazarettzug, bei 
dem sie schwer verletzt wurde und 
vorübergehend teilweise gelähmt 
war, stand sie dann am 22. März 1945 
vor der „Ubena“, ihre Töchter, da- 
mals acht und fünf Jahre, an der 
Hand. Alle waren zu schwach und zu 
krank, um sich durch die wartende 
Menge zu schieben. „Ich war verzwei- 
felt, weil ich ganz hinten stand. Meine 
Arme waren vom Unfell gelähmt Ich 
muß aber so kläglich ausgesehen ha- 
ben mit meinen Kindern, daß ich im 
letzten Moment noch auf die , Ubena’ 
gehievt wurde. Dann wurde (ficht ge- 
macht“ Am nächsten Tag wurde 
Sohn Ulrich geboren. 

Die Geburt war schwierig und dau- 
erte lange. „Ich habe geschrieen: 
.Schmeißt mich ins Wassert“ erinnert 
sich Ruth Scheerans. „Als der Arzt 
dann sagte, reuen Sie sich, Ihr Kind 
lebt, konnte ich keine Freude empfin- 
den, ich war so voller Sorge. Aber als 
man mir meinen Sohn in den Arm 
legte, war ich doch froh und dachte, 
,0 Gott, das ist ja etwas Lebendiges.’“ 


LEUTE HEUTE 


Bösewicht Bowie 

Popstar David Bowie soll im näch- 
sten „Bond"-Knüller an der Seite von 
Roger Moore den bösen Buben spie- 
len. Nach englischen Zeitungsberich- 
ten wurden dem Popstar für die Rolle 
des Oberschurken umgerechnet rund 



vier Millionen Mark geboten. Ein. 
Sprecher erklärte: „Bowie ist für die 
Rolle des Bösewichts hervorragend 
geeignet Wir wollen unsseine aus dem 
Rahmen des Gewöhnlichen feilenden 
körperlichen Eigenschaften zunutze 
machen, so seine Augen von unter- 
schiedlicher Große und Farbe.“ 

Kritik an der Nasa 

Kritik an der Nasa hat Ulf Merboid, 
der erste deutsche Astronaut, meinem 
Beitrag für die jüngste Ausgabe des 
Magazins „GEO“ geübt „Ich habe zu 
spüren bekommen, wie empfindlich 
die Nasa reagiert, wenn es darum geht, 
sich die angestammten Pfründe und 
Rechte nicht von den Europäern strei- 
tig machen zu lassen", schreibt Mer- 
boid. So sei es nicht einzusehen, daß 
„wir Europäer auf diesem Flug, für 
den wir das Spacelab konzipiert, ent- 
wickelt, finanziert und gebaut haben, 
nur einen Mann mitschicken können 
und die Amerikaner fünf. 

„Christkind“ für Yves 

Yves Montand (61), französischer 
Sänger und Schauspieler, wird zum 
zweiten Male Großvater. Die Neuig- 
keit bezeichnete da Star als „sein 
schönstes Weihnachtsgeschenk". Die 
Freude bereitet ihm Caihärine Alle- 
gret (37), Töchter von Simone Signo- 
ret aus ihrer ersten Ehe mit Yves 
Allegret 


Ein ganz und gar weltliches Urteil 
erwartet den Geist von Neutraubling 

Mitte nächster Woche soll der Sprach gegen den Chopper-Zahnarzt und seine Frau fallen 


PETER SCHMALZ, München 

Einmal aus der Flasche entwichen, 
läßt sich ein Geist von keinem Kor- 
ken mehr schrecken. Das war im 
Märchen so, das ist womöglich aber 
auch unter den faßbaren Geistern un- 
serer Tage nicht anders. Und so muß 
Richter Peter VöUner aus Regens- 
bürg fragen, ob eine empfindliche 
Strafe jener Korken sein könnte, der 
den Spuk-Geist Chopper endgültig in 
die Flasche des Vergessens bannen 
wird. 

Der Spruch gegen den Zahnarzt 
Kurt Bachseitz und dessen Ehefrau 
Margot soll am Mittwoch verkündet 
werden. Der Staatsanwalt hat hoch 
gefordert 32 000 Mark Geldstrafe für 
den Mann, weil er zusammen mit 
seiner Zahnarzthelferin Claudia Ju- 
denmann „gechoppert" habe, und 
dennoch bei der Polizei Anzeige ge- 
gen Unbekannt erstattete, und 3000 
Mark für die Ehefrau, weil sie vom 
Treiben der beiden gewußt habe und 
dennoch die Polizei bei Nachbarn auf 
die falsche Fährte setzte. Vortäu- 
schung einer Straftat und Beleidi- 
gung sind die Anklagepunkte. 

Wegen Beleidigung wurde auch 
Claudia bereits von einem Jugend- 
richter zu 1500 Mark Geldbuße verur- 
teilt, das Verfahren geistert derzeit 
durch die zweite Instanz. Das Mäd- 
chen hat uneingeschränkt gestanden, 
als 15jährige Bauchrednerin die Pa- 
tienten der Zahnarztpraxis in Neu- 
traubling bei Regensburg und später 
die ganze Republik zum Narren ge- 
halten zu haben. Ihr Lehrherr aber 
streitet jede Beteiligung ab: Nie habe 
er mit Chopper gegrunzt oder gegrölt, 
beteuert der Dentist, in seinen Ge- 
sprächen mit dem Gröl-Monster habe 
er lediglich Fehler zu finden gehofft, 
die den Geist entlarven könnten. 
Nichts will er davon gewußt haben, 
daß Chopper in Claudias Kehlkopf 
saß. 


Der Zahnarzt berief sich auf der 
Anklagebank auf Übersinnliches: 
„Ich glaubte an die Existenz von 
Chopper. Ich habe ihn angefleht, er 
soll nachts zu mir kommen und sich 
stellen.“ Seine Frau lief sogar mit 
einem Transistorradio durchs Haus 
und wollte damit die Strahlungen des 
Poltergeistes fangen. 

Der Richter wird zu entscheiden 
haben, ob und wo er diese Aussagen 
im weiten Feld der Psychologie an- 
siedelt, oder ob er sie als wenig über- 
zeugende Entlastungsversuche wer- 
tet In seiner ersten Polizeiverneh- 
mung jedenfalls hatte Bachseitz zu- 
gegeben, von den Stimmbandkunst- 
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stück») seiner Helferin gewußt und 
das Choppern selbst geprobt zu ha- 
ben, ja, er habe sich sogar über seine 
stimmlichen Fähigkeiten gewundert 
Andererseits bekundete keiner der 
Zeugen,- er habe bei dem Arzt Mund- 
bewegungen gesehen, wenn Chopper 
die hübsche Claudia anhimxnelte 
oder Patienten in einer selbst für 
Bayern außergewöhnlich deftigen 
Weise anherrschte: Wie etwa die Frau 
mit Zahnschmen; die Chopper mit 
den Worten beleidigte: „Du Blunzn, 
mach dTotzn auf“, was soviel heißt 
wie „Du Blutwurst mach den Mund 
auf. " 

Gut 50 000 Mark haben Spezialisten 


der Bundespost in ihre vergebliche 
Jagd nach dem Geist investiert, Lei- 
tungen wurden herausgerissen, neue, 
überprüfbare installiert. Aber waren 
da womöglich Verbindungen in die- 
ser Praxis, wie sie der Parapsycholo- 
ge Professor Hans Bend», einem 
breiten Publikum als „Geisteijäger" 
bekannt, vermutet und die von kei- 
nem technischen Meßgerät registrier- 
bar and, psychologische Verbindun- 
gen eines pubertierenden Mädchens 
mit Geltungsdrang und eines altern- 
den Mannes, dem manchmal ein an- 
zügliches Wort entwich? 

Die Wahrscheinlichkeit liegt nahe, 
daß diese Vermutung zutrifft und der 
Geist von Traubling nichts anderes 
ist als der spektakuläre Ausbruch 
seelischer Zwänge. Claudia, die zeit- 
weise ihren Ruhm als des Choppers 
heißer Schwarm und die Femsehauf- 
tritte sichtlich genossen hat, soll 
schon in der Schule mit ihrer vokalen 
Begabung geprahlt haben. 

Inzwischen scheut das Mädchen 
die Öffentlichkeit und hat das Urteil 
mit Tränen quittiert Und der Lehr- 
herr muß den Spuk womöglich teuer 
bezahlen, wobei sich der Staatsan- 
walt mit seinem Strafantrag an der 
allgemeinen Einschätzung zahnärzt- 
licher Einknmmens wr hältnigs «» 

orientierte: „Emen armen Zahnarzt 
lud es in den letzten 15 Jahren in 
Deutschland nicht gegeben." 

Zumindest einer aber sieht sich als 
Gewinner der Geisterei. Neutraub- 
lings Bürgermeister Herbert Scholz, 
im Zahnarztstuhi einst von Chopper 
mit einem freundlichen „Servus Her- 
bert, was macht dein Tennisarm?“ 
begrüßt, sieht in der Stimme aus 
Spuknapf und Wasserhahn einen 
heimlichen Helfer der Gemeinde: 
„Neutraubling hat es ja nicht geschah 
det" 


„Menschlicher Irrtum“ ließ Seetang strahlen 

Betreiber entschuldigt sich für radioaktive Verseuchung der Irischen See vor dem Atomkraftwerk SeOafield 


CLAUS GEISSMAR, Seascale 
Für die Eigentümer der kleinen 
Pensionen und Gästehäuser an der 
Küste der englischen Grafschaft 
Cuxnbria kommt das Eingeständnis 
zu spät Mit einer Flut von Briefen 
haben Sommergäste, die seit Jahren 
nach Cumbria Immen, ihren nächsten 
Strandurlaub abgesagt Niemand will 
1984 mehr an dem 40 Kilometer lan- 
gen Küstenstreifen baden, der vor 
dem britischen Atomkraftwerk Seite- 
Geld liegt An verschiedenen Strand- 
teilen vor dem Atomkraftwerk hatte 
die Irische See im November strah- 
lenverseuchten Seetang ans Ufer ge- 
spült Von dem Atomkraftwerk wird 
unterirdisch durch einen Röhrenka- 


nal Abwasser in die See geleitet Jetzt 
mußte Con Aüday, der Vorsitzende 
von „British Nuclear Fuels“, öffent- 
lich zugeben: Ein „menschlicher Irr- 
tum“ hat die Verseuchung ausgelöst 
Das Eingeständnis des Vorsitzen- 
den der britischen Nuklearenergie- 
Industrie wird voraussichtlich noch 
politische Folgen haben. In der näch- 
sten Woche soll das Londoner Unter- 
haus noch vor der Weihnachtspause 
über einen Untersuchungsbericht be- 
raten, der an diesem Wochenende 
von Wissenschaftlern abgeschlossen 
wird. Die Unruhe über die Vorgänge 
an der Küste von Cumbria hat sogar 
die Arbeiter und Angestellten des 
Atomkraftwerks erfaßt 900 von ih- 


nen sprachen ihrem Arbeitgeber auf 
einer Betriebsversammlung das Miß- 
trauen aus. 

Con Aüday erklärte, was in dem 
Atomkraftwerk schiefgegangen ist 
Der große Abwassertank, aus dem 
das 2,4 Kilometer lange Abwasser- 
rohr in die Irische See hinausfuhrt, 
wird auch für strahlenverseuchte 
chemische Abwässer benützt Was 
sich in dem Tank befindet, ist jeweils 
in einem Tagebuch verzeichnet Der 
Ingenieur, der die Ventile öffnet liest 
in dem Tagebuch nach, welche Stoffe 
er in die See entläßt Im November 
ist das Tagebuch „versehentlich 
nicht drei Tage zurückgeblättert" 
worden. Nach Angaben von Aüday 
ist dadurch Radioaktivität „im Um- 


fang von 600 bis 4500 Curie“ ins Meer 
gespült worden. Niemand, so wurde 
gleiehzgTtig betont, habe bisher da- 
durch einen Ges und heteachaden 
erlitten. 

Das Atomkraftwerk wiü aus dem 
Betriebsunfall vorläufig keine perso- 
nellen Konsequenzen ziehen. Der 
Fdhler der Betriebsmgenieure wird 
von Con Aüday als „ernsthaftes Miß- 
verständnis innerhalb des Betriebes“ 
bezeichnet Aüday kündigte an, das 
Atomkraftwerk werde süherstdlen, 
daß dieser Fehler „ni emals wieder“ 
passieren kann. Die kleine Tburistik- 
indnstrie von Cumbria, die ohnehin 
ein eher bescheidenes Dasein führte, 
kann das kaum beruhigen. (SAD) 


42 Tote nach 
Entlaubungsaktion 
im Dschungel 

AFP, Bete» 

Im Amazonasgebiet ist beim Bau 
einer Hochspannungsleitung angeb- 
lich ein Entlaubungsmittel eingesetzt 
worden, das den Tod von 42. Men- 
schen, „zahllosen Tieren“, Fehlgebur- 
ten und Vergiftungserscheinungen 

wie Kopfschmerzen, und likbrechen 
hervorgerufen haben soll Die Elektri- 
zitätsfinna „Electronorte“. die gegen- 
wärtig zwischen dem Siaudamm von 
Tucuri und Beten im östlichen Ama- 
zonasgebiet die Hochspannungslei- 
tung baut, bestreitet allerdings ener- 
gisch, giftige Chemikalien verwendet 
zu haben. Lediglich das freiverkäufli- 
che Entlaubungsmittel Tordon 101, 
aber nicht das gefährlichere Tordon 
105, sei versprüht worden. Für den 
Landwirtschaftsminister des Bundes- 
staates Para, Joao Batiste Bastos, be- 
steht jedoch kein Zweifel daran, daß 
die 42 Menschen nach dem Einsatz der 
chemischen Produkte, welcher Art 
auch immer, starben, in zwei Wochen 
wird der Bericht einer 19kÖpfigen 
U ntersuchungskommission voriie- 
gen, die die Opfer, Morschen und 
Tiere, untersuchen soll um die genaue 
Todesursache und gegebenenfalls die 
Art des Giftes festzustellen. 

Deutsche in Seenot 

dpa, Madrid 

Sechs deutsche Jugendstraftäter 
und ihre Schweizer Betreuerin sind 
nach dem Untergang ihrer Yacht vor 
Mallorca von einem kuwaitischen 
Schiff gerettet worden. Ein Jugendli- 
cher ertrank. Die Yacht gehört zu der 
in Ravensburg ansässigen staatlich 
geförderten Organisation „Jugend- 
heim zur See", die straffällig geworde- 
ne Jugendliche betreut 

Gasexplosion 

dpa, Frankentbal 

Eine Gasexplosion hat gestern am 
Stadtrand von Frankenthal (Pfalz) ein 
zweistöckiges Doppelhaus zerstört. 
Zwei Menschen wurden verletzt Die 
Ungiucksursache blieb zunächst 
ungeklärt 

Transplantation gestoppt 

dpa, London 

Ein Richter im englischen Stoke-on- 
Trent verhinderte, daß das Herz eines 
28jährigen klinisch toten Mannes für 
eine Transplantation nach London ge- 
flogen wurde. Der Richter, der die 
Todesursache juristisch feststellen 
muß, erklärte, der Zustand des Her- 
zens. könne für die Feststellung der 
Todesursache wichtig sein. Die Ang& 
hörigen protestierten, weil der 
storbene den Wunsch geäußert halre, 2 
nach dem Tod seme Organe für andtae, * 
zur Verfügung stellen zu wollen, 32 


Umweg fnrEl Al 

dpa, Jerusalem 
Israels Fluggesellschaft El Al hat 
ihren Piloten nach entsprechenden 
Forderungen des Klerus verböten, 
den Tempelberg in der Jerusalemer 
Altstadt zu überfliegen. Die Heiligkeit 
des Geländes, so hieß es, e r strecke ", 
sich auch auf den Luftraum darüber 
und könnte durch einen „religiös un- 
reinen Mensc h en entweiht" werden. 


Hehnfl ng 

AP, Mailand 
Der von italienischen FußbaDrow- 
dys in der vergangenen Woche In 
Mailand schwerverletzte Österr acher 
Gerhard Wanninger (siehe WELTvom 
12. 12.) ist außer Lebensgefahr. Der 
Vorsitzende des Mailänder Fußball- ■ 
Klubs, kündigte an, er werde für ein 
Flugzeug sorgen, das den 23jährigen 
Österreicher am Wochenende nach 
Hause fliege. 


ZU GUTER LETZT 


, Club AM in na ist einmalig. Und 
das jetzt fünfmal!“ Aus dem Urlaubs- 
joumal von „NUR-Touristik “ 


WETTER: Unbeständig 


Wetterlage: Der Ausläufer eines 
Tiefs bei Inend greift im Tagesverlauf 
auf den Westen Deutschlands über. Er 
führt mildere Meeresluft heran. 
Vorhersage für Samstag: 

Osten und Süden Deutschlands: Bei 
aufgelockerter Bewölkung nur verein- 
zelt etwas Regen. Temperaturen von 
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Früh werten um minus 4 Grad bis ln 
Gefrierpunktnähe ansteigend, in der 
Nacht kaum noch Prost. Mäßiger bis 
frischer Südostwind. 

Norden ud Westen Deutschlands: 
Im Tagesverlauf zunehmende Bewöl- 
kung und zeitweise Regen, der bei ge- 
frorenem Boden stellenweise zu Straß- 
englätte führt. Tageste mperaturen bis 
6 Grad ansteigend, nachts nur im Berg- 
land leichter Frost. Mäßiger, von Südost 
auf Südwest drehender Wind, 

Weitere Ansichten: 

Im gesamten Bun d esgebiet mild, nur 
in den Tallagen der Mittelgebirge 
Nachtfrost um minus3 Grad. Nur gerin- 
ge Niederschlagstätigkeit. 
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Waldbesitzer verklagt Regierung 

Forstkammer Baden-Württemberg spricht von Musterprozeß in Sachen Waldsterben 


XING-HU KUO, Stuttgart 

Aus den Tiefen des Schwarzwaldes 
rofit auf die Bundesregierung: eine 
Prozeßlawine zu: Gestern wurde die 
erste Klage eines bäuerlichen Wald- 
besitzers wegen des Waldsterbens 
beim zuständigen Landgericht Offen- 
burg ein gereicht Klager die Eheleu- 
te Franz und Maria Gebele, Eigentü- 
mer eines 155 Hektar großen Bauren- 
waldes bei Wolfach im Schwarzwald 
(Ortenaukreis). Das Ehepaar wird 
von der „Forstkammer Baden- Würt- 
temberg - Waldbesitzerverband 
eV.“ ausdrücklich unterstützt Der 
Präsident dieser Organisation, Nor- 
bert Schoch, gleichzeitig Oberbürger- 
meister von Schwäbisch Gmünd, er- 
klärte vor Journalisten in Stuttgart, 
mit dieser „ersten Klage eines priva- 
ten Waldbesitzers gegen die Bundes- 
republik“ werde bewußt ein „Muster- 
prozeß“ eingeleitet, den „wir in Zu- 
kunft öfters haben werden“, 

Franz Gebele berichtete gestern, 
bereits mehr als 80 Prozent seiner 
Waldfläche seien erkrankt Das Ehe- 
paar hat deshalb exakt nachgerech- 
net: in den letzten fünf Jahren sei 
i hnpn - Folge des Waldsterbens, für 
das sie in erster Linie die Bundesre- 
gierung wegen fehlender kurzfristig 


wirksamer Sohi i towa finah men ver- 
antwortlich machen - ein Schaden 
von 85 000 Mark entstanden. 

Wichtigste Schadensposten sind 
ein „Zuwachsverlust" von 16600 
Mark sowie ein „Eriösverlust“ wegen 
zwangsweisen Einschlags erkrankter 
Bäume in Höhe von 28400 Mark. 
Durch diese Verluste, so Gebele, ver- 
löre er, ähnlich wie viele andere 
Waldbesitzer auch, „die Existenz- 
grundlage“. Die vorzeitig gefällten 
kranken Baume entsprächen schon 
jetzt rund 12,5 Prozent des jährlichen 
Normaleinschlags. Die kranken Bäu- 
me bildeten zu wenig Nadeln, diese 
wiederum vergilbten und könnten 
nicht einmal als Zier- oder Schmuck- 
reisig benutzt werden, klagte Gebele. 

Die Bundesregierung sei deshalb in 
die Verantwortung zu nehmen, er- 
klärte der Anwalt Gebeies, weü sie es 
„Untertassen“ habe, die ihr nach dem 
Bundes-Immissionsgesetz obliegen- 
den Verpflichtungen zum Schutze 
nicht nur der Menschen, sondern 
auch der Pflanzen zu erfüllen. Vor 
altem dadurch, daß die wachsende 
Luftverschmutzung erst in einigen 
Jahren nach den jetzt geltenden Re- 
gelungen teilweise abgebaut werden 
könne. Bei der rapiden Entwicklung 


des Waldsterbens könne man so lan- 
ge jedoch nicht warten. 

Zum anderen sei es den Wald besit- 
zen! nicht mehr zuzumuten, die 
Schäden wie bisher selbst zu beseiti- 
gen. Da die Kläger Gebele nicht in 
der Lage seien, einen bestimmten 
„Großemittenten“, etwa ein be- 
stimmtes Energieversorgungsunter- 
nehmen, als Schadensverursacher zu 
benennen, sei ihnen nur geblieben, 
die Bundesregierung zur Verantwor- 
tung heranzuziehen. 

Forstkammerpräsident Schoch un- 
termauerte die Sorgen der Waldbesit- 
zer mit einigen Zahlen: Wurden die 
Waldschäden 182 mit 200 Millionen 
Mark bewertet, so sei die Zahl beute 
bereits auf 600 Millionen jährlich, mit 
steigender Tendenz zu beziffern. 
Schoch verwies darauf, daß vor allem 
Baden-Württemberg (in erster 
wiederum der Schwarzwald) vom 
Waldsterben bedroht sei. Mit dem 
jetzt eingeteiteten Musterprozeß wol- 
le die Forstkammer dieser „Kulturka- 
tastrophe" endlich wirksam und öf- 
fentlichkeitsbewußt begegnen, be- 
tonte Schoch. Wie es beißt, bereitet 
die Stadt Rottenburg schon einen 
ähnlichen Prozeß gegen die „Ener- 
gieversorgung Schwaben“ vor. 


Wirbel um „Unvollendete“ 

Verschenkte Mäzen eine Ölskizze von Mona Lisa? 


MICHAEL NISCHK, Portland 

Henry EL Reichhold, ein deutsch- 
stämmiger Industrieller, hatte keine 
Ahnung, welchen Wirbel eine großzü- 
gige Geste von ihm verursachen wür- 
de. Vor etwa einem halben Jahr hatte 
er dem JPortland Museum of Art“ ein 
Gemälde geschenkt, das er selbst vor 
20 Jahren gekauft hatte Es zeigt nach 
Ansicht von Experten eine unvollen- 
dete Version von Leonardo da Vincis 
berühmter „Mona Lisa“. 

„Wir weisen das Gemälde Leonar- 
do zu, was eine beachtliche Erklä- 
rung ist“, sagte Megan Thora, eine 
Sprecherin des Museums. „Wir kön- 
nen nicht mit lOOprozentiger Sicher- 
heit sagen, daß Leonardo es selbst 
gemalt hat, aber wir haben Gründe 
anzunehmen, daß er es getan hat, 
auch wenn wir rächt absolut sicher 
sind." 

Die Erklärung des Museums, daß 
das Gemälde vermutlich von Leonar- 
do selbst stammt und rächt von ei- 
nem seiner Schüler, hat in der Fach- 
welt Aufsehen erregt „Alte Jahre 
wieder wird eine neue Mona Lisa 
entdeckt“, meinte Professor John 
Shearson, ein Kunstprofessor der 


Princeton University, der sich auf die 
italienische Renaissance spezialisiert 
hat „Es gibt wirklich keine Beweise, 
daß Leonardo eine Ölskizze für sein 
Gemälde (der Mona Lisa) gemacht 
hat“ 

Bevor das Museum in Portiand das 
Werk ausstellte, war es von Experten 
des „Fögg Art Museum“ an der Har- 
vard-Uni versitat untersucht und ana- 
lysiert worden. Wie John Holverson, 
der Leiter des Museums in Portland, 
erklärte, zeige ein Tel des Gemäldes 
einen für da Vinci typischen Püusrä- 
strich, der mit der linken Hand ge- 
macht wurde. Außerdem verwies er 
auf eine Forschungsarbeit aus dem 
Jahr 1959, die zu dem Schluß kam, 
daß das Gemälde keine Kopie des ( 
Originals sei weil die Frauenfigur in ' 
dem Gemälde rächt lächle, wie dies 
Mona Lisa tut Ein Fälscher hätte 
jedoch versucht, dieses Lächeln 
nachzuahmen. 

. „Es ist mit Sicherheit keine Fäl- 
schung“, weist Holverson " entspre- 
chende Andeutungen zurück. „Auch . 
wenn es vielleicht mchtvondrVmri 
stammt ist es in der Zeh entstand 
den.“ (SAD) 
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j Warum auch die Bundeswehr 
Ü eine Schule der Nation ist 

Anmerkungen zu einem Streit der deutschen Kultusminister / Von BERN ARD WILLMS 
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m Z. September 1983 stellte der 
DGB-Vorätzende Breit auf ei- 
ner Öffentlichen Veranstaltung 
m m m fast, daß die Politik der Ab- 

X -m_schreckung „in Wirklichkeit“ 
eine Politik der „Bedrohung“ sei Wie aber, 
fragt man sich, soll Abschreckung ohne 
Droh potential wirksam sein? Aufgrund wel- 
cher Logik kann man das eine noch billigen, 
das andere aber ablehnen? 

Die Demagogie von Verbandsftinktionfl- 
ren soll hier nicht allzu ernst genommen 
werden. Sie ist aber leider typisch für das 
Niveau, auf dem die Friedensdiskussion nur 
allzuoft geführt wird. Die Jugendoffiziere 
der Bundeswehr betonen in ihren Berichten 
immer wieder, daß auf der Seite auch der 
jugendlichen Meinungsführer der „Frie- 
densbewegung“, mit der sie sich regelmäßig 
n ; I K itsche in Stvrmf auseinanderzusetzen haben, ein erhebliches 

Ausmaß an oft detaillierten Kenntnissen 
über nukleare Bewaffnung, deren Entwick- 
lung und vernichtende Auswirkung im Falle 
eines Einsatzes vorhanden ist Auf der ande- 
ren Seite werde aber deutlich, daß dieses 
Wissen sich ausschließlich auf den techni- 
schen, den Apparatcharakter der Bewaff- 
nung und Bedrohung erstreckt und ihre 
Inhaber nicht im geringsten am macht- und 
sicherheitspolitischen Dilettantismus hin- 
V.' dert. Es komme immer wieder zu Reaktio- 

v neu. die Arnold Gehlen bereits 1968 (in 

seinem Buch JMoralund Bypermoral“) so 
beschrieben habe: „Vor der Konfrontation 
4 » av \ f *4x*NH>n mit wirklichen Fragen schützt die Moralhy- 

pertrophie, weil sie erlaubt, so gut wie jedes 
Ansinnen konkreter Politik an Idealen auf- 
laufen zu lassen . . 

Nun ist der Rückzug auf eine einfache 
»■* : V 1 ' . ‘ ■' Moralisierung zweifellos auch der Versuch, 

i 1 - * 11 ~ den politischen Verstrickungen einer absur- 

:! j ” ; : den Weltsituation durch die inszenierte Nai- 

, . vital rpin g fihahenpT G ennnimg gn zu entge- 

j hen. Und bei jenen Politikem,-die sich heute 

./■ . | f gt*? der .Friedensbewegung“ zurStäitamg ihrer 

. ■ mehr oder weniger angeschlagenen Partei- 
...... “ • Positionen bedienen, ist natürlich zunächst 

. .... auch ganz gewöhnlicher Opportunismus am 

-- ’/ ...’X Werk. ObjÄtiv aber wirken se vor allem als 

!"■ Verstärker des politischen Dilettantismus. 

. /■“ und damit «weisen sie sich als das Gegen- 
• ? : .“ .‘ teil eines demokratischen Politikers, der 
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. . sich ja den „mündigen Bürger“ wünschen 
*’ sollte - also einen Bürger, der, um den. 
komplexen Zusammenhängen von Frieden, 
Sicherheit und Machtpolitik zu. begegnen, 
mehr Kategorien zur Verfügung hat als nur 
die der Moralhypertrophie. 

Schon Montesquieu wußte, daß die Demo- 
kratie diejenige Staatsform sei, che demBür- 
ü ger am meisten ab verlangt Seit über Demo- 


Ganzen zweifellos eins der wichtigsten in- 
nenpolitischen Ereignisse dieses Jahres dar. 

Die spektakuläre Unversöhnlichkeit der 
SPD- und CDU/CSU-Kultusminister ist, 
wenn man ihre Ursachen analysiert, eine 
Niederlage für die Demokratie in Deutsch- 
land, insofern diese in ihrer Substanz auch 
etwas mit Rationalität und in ihrer Existenz 
etwas mit entschlossener Selbstbehauptung 
zu tun hat Mit Recht schrieb dazu der 
Vorsitzende der Vereinigung der Arbeitge- 
berverbände und Mitglied im „Beirat Innere 
Führung“, Georg Juraschek: „Man fragt 
sich, ob in der Bundesrepublik Freiheit und 
Verteidigung nach parteipolitischen Ge- 
sichtspunkten teilbar sind und ob die Bun- 
deswehr ein Instrument von Parteien ist 
und flieht des gpgamtpw demokratischen 
Staates.“ 


Wichtiges Thema: Der Bruch 
in der nationalen Tradition 


Die westdeutschen Kultusminister konn- 
ten sich also nicht auf ein gemeinsames 
Konzept für die Behandlung von Sicher- 
heitspolitik und Friedensverteidigung in der 
Schule einigen. Die sozialdemokratischen 
Minis ter wollten bestenfalls über Frieden 
und Abrüstung, nicht aber über den Verfes- 
sungsauftrag zur Verteidigung der Freiheit, 
über Wehrbereitschaft oder gar üb« die 
Bundeswehr reden. Die „Friedensbewe- 
gung“ hingegen würde ein beliebtes Thema 
sein, auf das man sich schnell einigen könn- 
te. Es ficht die SPD-Kuftusminister nicht an, 
daß der aufmerksame Zeitgenosse beim 
Wort Friedensbewegung“ auch den „gro- 
ßen Bruder“ hört, der ja bekanntlich der 
Meinung ist, die größte Friedensbewegung 
der Welt seien die Regierungen der soziali- 
stischen Staaten. 

Der Bundesverteidigungsminister Wömer 
hatte, bevor der Dissens unheilbar zu wer- 
den drohte, fast flehentlich um Einigung 
gebeten. Aber der Vorsitzende der Kultus^ 
ministerkonferenz, der Hamburger Kultur-. 
Senator Große, ließ daraufhin seinen Mini- 
sterkollegen nur wissen, ein institutionali- 
sierter Austausch zwi- 
schen Schule und Bun- 
deswehr komme für die 
Bundesrepublik 
Deutschland überhaupt 
nicht in Stage: Erstens 
hätten wir den Schutiö- 
deralismus, zweitens 
hätten wir mit dem be- 
rüchtigten Bruch unse- 
rer nationalen und mili- 
tärischen Tradition zu 
rechnen, und drittens, 
»nd das sagte der Sena- 
tor als Professor der 
Pädagogik, hätten die 
Pädagogen weiß Gott 
Besseres zu tun, als 
„verlängerter Arm“ der 
Bundeswehr zu sein. 

Das erste Argument 
ist ausweichend, das 
zweite töricht, das drit- 
te arrogant Die Vertei- 
digung und die Sicher- 
heit sind Sache des 
Bundes. 

Der Senator zeigt sich 
hier als echter „Homo 
factiosus“, als Partei- 
mann, der offenbar 
nicht mehr in der Lage 
ist, sich konkret auf ein 
übergeordnetes Ganzes 
zu beziehen. Das Argu- 
ment, jener berüchtigte 
„Bruch“ in der nationa- 
len Tradition mache eine Zusammenarbeit 
zwischen Schule und Bundeswehr untun- 
lich, ist sinnlos. Wenn das Verhältnis der 
Deutschen zu sich selbst so schwierig ist, 
rinwii ergibt sich daraus die Notw en di gk eit 
gerade verstärkt« Anstrengung in d« Be- 
handlung dies« prekären Materie 


kratie bei uns praktisch geworden ist, wird 
. : ; n deren enge Verbindung zur Erziehung deut- 
1 Hch. Den offensichtlich«! politisch«! Dilet- 
tantismus, hui weil der massenhaft anftritt, 
flugs zu einem „Volksauftrag “ umzudeuten, 
dem der Politik« entsprechen müsse, ist 
das Gegenteil jener Reaktion, die dem an 
Verantwortungsethik orientierten Demo- 
kraten an sich selbstverständlich ist, näm- 
lich des Entschlusses, das Volk besser zu 
unterrichten. Was nottut, ist wecter Demago- 
' gie noch Opportunismus, noch DDettantis- 
mus, sondern 1 eine wirkliche Friedenserzje- 
hung ohne Scheuklappen, die -V eraüttiung 
von Wissen und strategischem Verstä ndn is. 

Schon 1980 hatte, aufgeschreckt von den 
. Krawall«! bei öffentlichem Auftreten der 
Bundeswehr - der SPD-Vertadigunganini- 
3ter Apel die Kultusminister der Länder 
■ Jufgefordert, in einer Empfehlung über 
Prie dOTSPir fohyng an den Schulen endlich 
, deutlich zu machen, daß „unverzichtbare 
Voraussetzung für die Friedenssichening 
das Gleichgewicht der militärischen Kräfte 
sei, und daß insofern der Dienst in der 
Bundeswehr Friedensdienst bedeutet“. 

Damals wurde von den Ministem d« Läu- 
fer beschlossen, eine solche gemeinsame 
Empfehlung zur Friedenserziehung zu «an* 
leiten. Daß diese Bemühung«) im Laufe 
les -letzten Jahres zunächst e n dgülti g ge» 

. scheitert sind, stellt neben dem richeriMäts- 
»Ixtischen UmfhU der SPD - und natürlich •. 
iuch damit in Zusammenhang stehend - im 


entlarvend. Lassen wir einmal jene mc 
chen Inhalte, wie „das Bessere“, das 
Pädagoge für sich selbst und seine Arbeit 
reklamier t, beiseite, sie sind sicher voll exfaa- 
bener Abstraktheit Ab« welches politische 
Weltbild mag dahinterstecken, wenn d« 
Pädagoge „seme“ Schule in der Manier ei- 
nes Schrebergärtners von dem Bereich 
„Bundeswehr“ säuberlich getrennt halten 
will? Man vermutet eine Art Fb jr afisnr ms, 
der ja häufig von denen als allgemeine Tu- 
gend ausgegeben wird, die nichts anderes 
als ihr partikulares Interesse im Sinn haben. 

Das Militär hat sich früh« einmal mit 
Stolz als „die Schule der Nation“ bezeich- 
net Einigen wir uns darauf, daß es sicher als 
eine Schule der Nation angesehen werden 
konnte. Man bedenke, daß das Militär rieh, 
auch durch alle Entartungserscheimmgen 
hindurch, als Dienst am Vaterland, am All- 
gemeinen, and« Nation begriff und und daß 
für einen großen Teil der Bürg« dfe „Dienst- 
zeit“ die einzige Zeit war, in d« sie mit der 
staatsbürgerlichen . Forderung konfrontiert 
wurden, ihr Emzehnteresse im Ernstfall hin- 
ter dem allgemeinen Interesse, die Nation 
als die Grundlage der Existenz aller zu ver- 
teidigen, zuiückzusteßen. Ganz ohne Zwei- 
fel also war dies eine „Schule der Nation“. 

Nun kommen freilich auf den Bürger ei- 
nes demokratischen Staates in viel höherem 
Wb fo» die Notwendigkeiten politischer Ent» 
«jfhwifang m zu: als in früheren, voxdemo- 
kratisehen Zeiten. Von seine m demokrati- 
schen Selbstverständnis her hat Wifly 
Brandt Ainmäl gesagt, daß es für die Bun- 


desrepublik nur noch eine „Schule der Na- 
tion“ geben dürfe; dies sei eben „die Schu- 
le“, Nehmen wir einmal gutwillig an, daß 
hi« mehr gesagt sein sollte als eine Phrase 
für die Ohren der pädagogischen Provinz!«, 
die nunmehr händereibend zu dem Schluß 
kommen konnten, das, was sie jeweils aus 

ihr er* Schule T pflehem würden, habe die 
Nation als Jhre“ Schule schlich tweg zu 
akzeptieren. Nehmen wir an, daß der Satz 
„Die Schule der Nation ist die Schule" einen 
staatspolitischen Sinn hatte- Diese würde 
bedeuten, daß die Schule sich eben auch auf 
die politische Substanz der Nation beziehen 
müßte und daß also jene Institutionen, de- 
ren Aufgabe die konkrete Selbstbehaup- 
tung, also die Verteidigung dies« nationa- 
len Substanz, ist, selbstverständlich« Ge- 
genstand der Unterrichtung der jungen De- 
mokraten sein müßte. Die Bundeswehr ist 
keine Partei, zu d« die Schule eine Gegen- 
partei sein könnte. Die Schule muß immer 
„Schule der Nation“ in diesem Sinne sein. 

Daß die Sache, um die es geht, mit dem 
Hinweis auf „Nation“ für die Schuten im 
geteilten Deutschland natürlich ebensowe- 
nig einfach« wird wie für die Bundeswehr, 
steht außer Frage. Ab« auch dies« wirkli- 
che „Bruch“, sprich: die Teilung der Nation, 
dürfte nichts anderes zur Folge haben als 
größere Anstrengungen der Schuten alter 
Stufen und ihrer Lehrer, die Bundeswehr 
mit diesem Problem nicht altem zu lassen. 

Ab« hinter allen Angeboten und Bitten, 
sofern sie vom Bundesminister für Verteidi- 
gung ausgehen, wittern die SPD-Kultmani - 
nister unter Führung Grolles die Gefahr, 
hi« solle „Wehrkunde“ eingeführt werden, 
oder, bestenfalls, die Friedensendehung sol- 
le zur bloßen Jnstxtutionenkirode“ herabge- 
würdigt werden. Jbstituüonenkunde“ ist 
aber für fortschrittliche Poli t ikdi d a kt i ke r 
and Pädagogen der Inbegriff einer veralte- 
ten, längst durch den Fortschritt der ein- 
schlägigen Wissenschaft überholten Kon- 
zeption 

Statt dessen wird vor aS«n darauf hinge- 
wiesen, daß für „Friedenserziehung“ nicht 
etwa die Bedürfnisse der Bundeswehr oder 
den Verfassungsauftrag, sondern vor altem 
die Ergebnisse einschlägiger wissenschaftli- 
ch« For schung maßgebend zu sein hätten. 
Aktiviert werden in der Argumentation der 
SPD-Minister folglich „Ergebnisse“ der 
jRriti«rhf»n Friedensforschung“, wie etwa' 
die Kategorien „Positiver Frieden“ und 
„Strukturelle Gewalt". Dies bedeutet frei- 
lich wissenschaftlich gesehen nichts ande- 
res als ein doktrinäres Festhalt«! an Begrif- 
fen aus den 60« und 70« Jahren. D am al s 
versuchte in d« Bundesrepublik Deutsch- 
land eine mit öffentlichen Mitte l n überfüt- 
terte Forschnngsrichtung, eben die „Briti- 
sche Fliedensforschung“, sich mit derglei- 
chen Kategorien eine Substanz zu verschaf- 
fen. Die großsprecherischen Ankündigun- 
gen sind ab« niemals eingelöst worden - 
was zu Recht zu ein« Diskreditierung die- 
ser ForschimgsemTichtung geführt hat. 

Da neben wird in der Argumentation der 
5FX)-&titusminister um die Behandlung 
des demokratischen Verfassungsauftrags 
der Vert e i d i g un g im Unterricht zu unterlau- 
fen, auf Hpn geseUac haf ffichen Pluralismus 
abgesteüi, der es erforderlich mache, neben 
einem , Jugendoffizier als Vertreter der Bun- 
deswehr auch mindestens einen Kriegs- 
dienstverweigerer im Unterricht auftreten 
zu lassen. Hier feiert der mm oben bereits 
angesprochene politische Dilettantismus 
seinen Triumph Wenn von den Partei«! fiix 
ministrabel gphalfeng Politik« dies« De- 
mokratie den Verfassungsauftrag ein« ge- 
samtstaatlichen Institution auf die gleiche 
Ebene stellen wie die - zogriassene, ab« 
individuell durchaus beliebige - Meinung 
njpA q gjnarirign-, dann geigt dies an Ausmaß 
an staatspolitisch« Unbildung, die nur 
durch jahrzehntelange Korruption der JHo- 
mines fectioä“, der Farteikanieristen, er- 
klärt werden kann. 


Kann man noch vom Krieg 
als Ernstfall ausgehen? 


Wenn nicht mehr Ringesehen werden 
kann, daß auch und gerade das Ganze ei nes 
gesellschaftlichen Pluralismus wn« ent- 
schiedenen Selbstbehauptungswillens be- 
darf - d. h. also ein« Verteidigungsbereit- 
schaft, die allgemein ist und nicht parteipoli- 
tisch oder .jjluralistisch" parzelliert werden 
darf, dann zeigt sich die dringende Notwen- 
digkeit, ein solches eingewöhntes, verschlis- 
senes Demok ra tigverstandms mit neuem 
Bewußtsein zu unterfengen, mit einem 
staatspolitischen Bewußtsein, in dem der 
Wehiwöle einen neuen Platz bekommt 

Die Dimensionen des eigentlichen Pro- 
blems sollen nicht verschwiegen werden. Es 
ist ja keine Frage, daß die gegenwärtige 
politische und waf&ntechnische Entwick- 
lung dem Friedm einen unvergleichlichen 
Stellenwert in jeder politischen Argumenta- 
tion verleiht Die Etage ist, ob uns« politi- 
sches Denken der Tatsache bereits hinrei- 
chend gewachsen ist Die neue Qualität d« 
Vernichtungstechmk und damit auch die 
neue Bedeutung von Frieden verändert 
nicht die g runds ätzlichen Bedingungen 
menschlich« Existenz. Zu diesen gehört die 
konkrete politische Organisation, d. h. die 
Vielheit von je identischen Staat«! »nd Na- 
tionen und damit die Notwendigkeit politi- 
sch« SpytyrthehaH phin g und w die Bestim- 
mung von Freund und Feind“. 

Wenn die politische Arbeit sich nicht 
mehr auf den Krieg als Ernstfall beziehen 
kann, wird sie nicht leichter, sondern 
schwieriger. Sie muß da nn j ene Energien, 
die früher cter Krieg den Voten! und Staa- 


ten abforderte, schon in der normalen Poli- 
tik aktualisieren. Die gesellschaftlichen Fol- 
gen d« neuen Qualität des Friedens müßten 
das Gegsitefl dessen sein, als was sie sich in 
unserer Wirklichkeit erweisen: Absterben 
des Sinnes für das Allgemeine, privatisti- 
sche Permissivität, die höchstens bis zu 
ein« allgemeinen Morahsterung des Politi- 
schen gelangt und die folglich »mm«- weni- 
ger einsieht, warum sie sich zugunsten so 
exorbitant« Rüstungskosten einschränken 
soll, vom Wehrdienst ganz zu schweigen. 

Dabei erweist rieh der Glaube, daß jene 
Energien, die vormals durch den kriegeri- 
schen Ernstfall der politischen Selbstbe- 
hauptung mobilisiert werden konnten und 
mußten, durch das Aufbringen von finan- 
ziellen Mitteln für Rüstung funktional er- 
setzt werden können, als trügerisch - was 
rieh spätestens dann zeigt, wenn diese Mit- 
tel zu Opfern werden, deren Notwendigkeit 
für nicht zumutbar gehalten wird. 

Die neue Qualität der nuklearen Kriegs- 
drohung und damit d« neue Stellenwert 
des Friedens müßte die Gesellschaften, die 
im Einzugsgebiet dieser neuen Entwicklung 
leben, im Ganzen zu ein« energischeren 
MUitanz in d« Selbstbehauptung bringen. 
Wehrwille und Verteidigungsbereitschaft 
müßten als politische Mittel um so entschie- 
den« entwickelt werden, je eindeutig« der 
Krieg vermieden werden muß und soll Die 
Angst vor politischer MUitanz und ihre folg- 
lich entwickelte Diffamierung, die Morali- 
sierung, die privatistische Interpretation 
von Freiheit, die zur selbstverständlichen 
Tugend gemachte Aversion gegen die über- 
forderten Bereiche des Militärischen, alles 
ins scheinbar unanfechtbar Gehobene 
durch jene Friedensliebe, die im Kern viel- 
leicht doch bloß Atomangst ist, zeigen ein 
Versagen des politischen Denkens und ein 
Versagen der politischen Bildung. 

Die - naive - Konsequenz der Moralhyper- 
trophie sieht dann etwa so aus: Da man den 
Krieg nicht wollen kann, muß die Gesell- 
schaft friedlich od« friedliebend sein, also 
zur extensiven Ausbreitung all der Tugen- 
den, Zustande und Weichheiten gebracht 
werden, die das Gegenteil von jener Härte 
sind, die vormals Krieg und Kriegsführung 
erforderten. Dies ist aber eine Perversion 
der Logik aus der neuen Qualität von Krieg 
und Frieden. Die Konsequenz aus dies« 
neuen welthistorischen Qualität liegt nicht 
in dem weiten Bogen, den man gesellschaft- 
lich um alles macht, was herkömmlicher- 
weise in dem Ernstfall d« kriegerischen 
Selbstbehauptung kumulierte und darauf 
ausgerichtet war, vielmehr muß die Energie, 
die in d« kriegerischen Selbstbehauptung 
gipfelte, nunmehr, da man diese Form aus- 
schließen muß und wiÜ, im gesellschaftli- 
chen Ganzen in die Formen allg em ei n er 
Tugenden - Opferbereitschaft, Leistungs- 
wille, Disziplin und Dienst am Allgemeinen 
- umgesetzt werden. 


Entscheidend ist der Wille 
zur Selbstbehauptung 


Was die Atomgesellschaften in diesem 
neuen ehernen Zeitalter wirklich brauchten, 
wäre eine neue Eingewöhnung in diese Tu- 
genden militanter Selbstbehauptung, die 
man Politisierung nennen könnte, wenn die- 
ses Wort nicht durch die Vereumahmung für 
rein gruppenbezogene Interessenpolitik 
schon verdorben worden wäre. Ab« diese 
Schwundstufe von Politik scheint das einzi- 
ge zu sein, was den Gegnern einer einheitli- 
chen Friedenserziehung, in der die Institu- 
tion Bundeswehr und ihr Verfassungsauf- 
trag den ihr zukommenden Stellenwert hät- 
ten, zur Verfügung steht 
Die hi« angedeutete neue Situation für 
das Bewußtsein von Krieg und Frieden 
macht die Situation der Streitkräfte, vom 
gnmdtegeaden Selbstverständnis üb« stra- 
tegische Konzepte bis hin zum täglich en 
Dienst in der Trappe und in deren Ausbil- 
dung, unvergleichlich schwierig. Die Konse- 
quenz aus dies« historischen Verunsiche- 
rung kann nur ein Z mammenr üc ken d« 
politisch denkenden Wissenschaft, der Er- 
ziehung und der Bundeswehr sein - jeden- 
falls soweit diesen die Zukunft dieser Demo- 
kratie und ihr« Freiheit am Herzen liegt 
Mit Recht macht sich cter Bundesminister 
für Verteidigung Sorgen „um den aktiven 
Selbstbehauptungs- und Verteidigungswil- 
ten in Teilen unseres Volkes“ und betonte in 
ein« Rede vor d« Offiziersschule des Hee- 
res am IQ. Juni 1983: „Auch die Bundeswehr 
hat Ansprüche an die Gesellschaft - was 
viele nicht hörsi wollen.“ 

Der entschlossene Selbstbehauptungswil- 
le bleibt, um ein Wort Hegels abzuwanddn, 
das Schfoboleth, an dem die wahren Freun- 
de des Volkes, sein« Freiheit und seiner 
Ve rfassung zu « kenne n «rinri Die Unfähig- 
keit der Kultusministerironferenz, sich auf 
ein gemeinsames Konzept zur Behandlung 
von Frieden, Sicherheit, Verteidigung und 
Bundeswehr im Unterricht zu einigen, si- 
gnalisiert mehr als eine Parteiquerele, her- 
vorgemfen durch Profilierungssucht ange- 
schlagen« Oppositionspolitik« mit födera- 
tiv« Arroganz. Sie weist vielmehr hin auf 
eine tief&ehende Krise cter Demokratie. 

Wenn das Bekenntnis zur Demokratie und 
die Praxis von Politikern, die sich auch wohl 
für Demokraten halten, nur unter tter Bedin- 
gung artikuliert und ausgeubt werden kön- 
nen, daß der Bereich cter Streitbarireit - 
nach außen wie nach innen - ausgeklam- 
mert, verdrängt, ja diffamiert und vernach- 
lässigt wird, dann wird hier d« Zerfall d« 
Demokratie vorbereitet Ohne Soldaten kei- 
ne Demokraten. 



Aus dem Bond von Susanne Ulrich Klostomiine Chorin in der Uckermark („DDR") ; 

I 

I 
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Bilder aus Deutschland: Ein \ 
Land wird wiederentdeckt ! 


E in neuer, interessanter Trend zeich- 
net sich bei den Fotobänden dieses 
Herbstes ab: Deutschland ist wieder 
en vogue. Konnte man in früheren Jahren 
nicht weit genug schweifen, um der hei- 
matlichen „Misere“ zu entkommen, so 
widmet man sich heuer vor allem einhei- 
mischen Themen. Und man beschränkt 
sich dabei nicht mehr auf die „Region“, 
auf den speziellen kleinen Winkel, sondern 
nimmt das ganze Land ins Visier, eben: 
Deutschland. Eine stattliche Anzahl von 
Deutschlandbänden ist auf dem Markt, 
von denen im folgenden nur drei typische 
Editionen genannt seien: „Deutschland. 
Romantische Landschaften“ von Susanne 
Ulrici, „Deutschland. Das Land, in dem 
wir leben“ von Bruno Manz, und „Durch 
Deutschland“ von Hans Wiesenhofer und 
Karl Markus Michel 
Die Palme gebührt zweifellos dem Band 
von Susanne Ulrici (erschienen in der Uni- 
versitätsdru ckere; H. Stürtz AG in Würz- 
burg und mit nur 52 Mark erstaunlich 
preiswert), dessen Bilder allesamt wahre 
Meisterwerke sind. Susanne Ulrici, die 
Frau des kürzlich verstorbenen schwäbi- 
schen Schriftstellers Thaddäus Troll, 
macht kein Hehl daraus, daß sie auf Ro- 
mantik aus ist, auf Ursprünglichkeit und 
Unberührtheit. Der Sylvensteinsee im 
Karwendel beispielsweise, ein durchweg 
künstliches Werk der Technik, verwandelt 
sich bei ihr in einen verwunschenen Mar- 
chensee von geradezu kanadisch« Ein- 
samkeit Und dennoch wird in diesem 
Buch an keiner Stelle geschönt oder gar 
gelogen; Ulrici wählt durchaus übliche, 
populäre Perspektiven, und man muß mit- 
gerissen einräumen: Auch so kann man 
Deutschland sehen, über lebhafte Tal« 
hinweg von einem verschneiten Gipfel 
zum anderen, deren dichtbewaldete Häup- 
ter noch nicht vom sauren Regen zerfres- 
sen sind. 

Besonders sympathisch berührt auch, 
daß der andere Teü Deutschlands, die 
Landschaften der „DDR“, nicht ausge- 


spart wurde, was leider in dem ebenfalls 
sehr schönen Band von Bruno Manz 
tDroemer Knau« Verlag. München. 48 
Mark) der Fall ist Dafür zeigt Manz außer 
den reinen Landschaften auch viel „Bin- 
nensmiktur", die Pracht sorgfältig wieder- 
aufgebauter Innenstädte und gemütlicher 
Fußgängerzonen: und während sich Frau 
Ulrici mit knappen, freilich dreisprachigen 
Bildtexten begnügt bietet Manz einen 
zwar etwas trockenen, aber sehr informati- 
ven geographischen Begleittext der vor 
allem den ausländischen Käufern sehr 
willkommen sein wird. 

Als Beispiel für die sogenannten „kriti- 
schen“ Bildbände mag das Buch von Wie- 
senhof« und Michel stehen, das ambitiös 
und teuer ist (Edition Brandstätter. Wien, 
98 Mark bzw. 745 öS). Hans Wiesenhofer ist 
ein junger österreichischer Fotograf, der 
seine Objekte durch raffinierte Farbstim- 
mungen und ausgefallene Kamera winkel 
eigentümlich verfremdet, so daß die darge- 
steliten Menschen und Landschaften wie 
vom Himmel gefallen und „komponiert“ 
wirken. Eine „Moral“ oder Ideologie läßt 
sich daraus allerdings nicht ableiten, sie 
muß durch den Text von Karl Markus 
Michel gleichsam nachgeliefert werden. 
D« Text ist hier mindestens ebenso wich- 
tig wie die Bilder. 

Die Qualität des Textes ist ausgespro- 
chene Geschmackssache. Nur wer das 
Land denunziert sehen möchte, kommt 
auf seine Kosten. Michel spricht davon, 
daß die Deutschen „geschieht- und ge- 
sichtslos“ seien, ihr Land im Ausland .oh- 
ne Image“, die Landschaften .einge- 
zwängt zwischen Beton und Bitumen - . 
Selbst die Fotos von Wiesenhofer strafen 
diese Ansicht Lügen. Das Land, das auch 
dort aufscheint, ist interessant, zumindest 
äußerlich sehr attraktiv und bietet auf 
engstem Raum eine erstaunliche Vielfalt 
von Gesichtem, Farben, Stilen und 
Lebensweisen. 

ANDREAS WILD 



An* dam Bond von Bruno Maus Altes Fachwerkhaus in Hoxtoi (Westfalen) 
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Harry gewinnt 
ein Königreich 

Erzählung von ray bradbury 


D a ist er!“ Die zwei Man™« 1 lehn . 

ten sich hinaus. Der Hubschrau- 
ber neigte sich dabei Die Kü- 
stenlinie sauste unter ihnen da- 
hin. „Nein. Nur ein Stück Fel- 
sen und etwas Moos . . Der Pilot hob sei- 
nen Kopf; was anzeigte, daß der Hubschrau- 
ber in die Höhe stieg, drehte und davonbrau- 
ste. Die weißen Klippen von Dover ent- 
schwanden. Sie flogen querfeldein über grü- 
ne Wiesen, pendelten vor und zurück, eine 
riesige Libelle auf einem Ausflug. 

„Moment! Dort! Runter! 1 * Die Maschine 
fiel nach unten, das Gras kam naher. Der 
zweite Mann schob brummend die Glasbla- 
se zur Seite und ließ sich, so als müßte er 
geölt werden, vorsichtig hinunter auf den 
Boden. Er lief Da ihm sofort der Atem 
ausging, wurde er langsamer und rief rauh 
gegen den Wind an: „Harry!“ Sein Schrei 
ließ eine zerlumpte Gestalt auf der Anhöhe 
vorne losstolpern und laufen. „Ich habe 
nichts getan!“ - „Hier ist nicht das Gesetz, 
Harry! Ich bin's! Sam Weües!“ 

Der alte Mann , der vor ihm floh, wurde 
langsamer, blieb dann unbeweglich am Ran- 
de der Klippe über dem Meer stehen, wnin 
langen Bart mit zwei behandschuhten Hän- 
den festhaltend. Samuel Welles tauchte keu- 
chend hinter ihm auf, berührte ihn aber 
nicht, aus Furcht, er konnte wieder fliehen. 
„Harry, du verdammter Narr. Es sind Wo- 
chen her. Ich hatte Angst, ich könnte dich 
nicht finden.“ - „Und ich hatte Angst, du 
würdest es.“ 

Harry, der seine Augen fest geschlossen 
hatte, öffnete sie nun und sah zitternd an 
seinem Bart hinunter, auf seine Hand schuhe 
und hinüber zu seinem Freund SamueL Hier 
standen sie, zwei alte Männer, sehr grau, 
sehr alt, auf einer felsigen Anhö he an einem 
Dezembertag. Sie kannten sich so lange, so 
viele Jahre, daß sie ihre Gesichtsausdrücke 
untereinander ausgetauscht hatten. Demzu- 
folge waren sich ihre Münder und Augen 
ähnlich. Sie hatten hochbetagte Brüder sein 
können. Der einzige Unterschied zeigte sich 
bei dem Mann, der von dem Hubschrauber 
abgesprungen war. Unter seinen dunklen 
Kleidern ließ sich ein nicht dazu passendes 
hawaiibuntes Sporthemd e rkennen, Hany 
versuchte, nicht darauf zu starren. 

Eben jetzt waren ihrer beider Augen ohne- 
hin feucht. „Hany, ich bin gekommen, um 
dich zu warnen.“ - „Nicht nötig. Warum, 
glaubst du, habe ich mich versteckt? Heute 
ist der letzte Tag?" -JDer letzte Tag, ja." Sie 
standen da und dachten darüber nach. 
Weihnachten morgen. Und jetzt an die- 
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sem Nachmittag vor Weihnachten, gingen 
die letzten Fähren. Und England, ein Stein 
in einem Meer von Nebel und Wasser, würde 
ein marmornes Monument seiner selbst 
sein, vom Regen beschrieben, zurückgelas- 
sen und im Nebel begraben. Nach dem 
heutigen Tag würden nur die Möwen die 
Insel besitzen. Und eine Milliarde Königsfal- 
ter, die im Juni wie zu einem Fest aufstie- 
gen, um in Reih und Glied zum Meer zu 
flattern. Hany, seinen Blick starr auf das 
überflutete Ufer gerichtet, sagte: „Bis Son- 
nenuntergang wird sich auch der lausigste, 
blödeste Idiot von der Insel verzogen ha- 
ben?“ - „Etwa hach dem Muster wird es 
gehen.“ - „Und das ist ein schreckliches 
Muster. Und du, Samuel, bist du gekom- 
men, um mich zu entführen?“ - „Überzeu- 
gen schon eher." - „Überzeugen? Großer 
Gott, Sam, kennst du mich nach fünfzig 
Jahren immer noch nicht? Konntest du dir 
nicht denken, daß ich der letzte Mensch in 
ganz Britannien, nein, das hat nicht den 
richtigen Klang, in Großbritannien sein 
will?“ 

Letzter Mensch in Großbritannien, dachte 
Hany. 0 Herr, horch. Es läutet Es ist die 
große Glocke von London, die man durch all 
den Nieselregen hört, durch die Zeit hin- 
durch bis zu diesem merkwürdigen Tag und 
dieser Stunde, wenn der letzte, der absolut 
letzte außer einem diesen Grabhügel ein« 
Volkes verlaßt, diese grüne Friedhofsstätte 
in einem Meer kalten Lichts. 

„Samuel, hör zu. Mein Grab ist ausgeho- 
ben. Ich würde es nur ungern zurücklas- 


sen.“ - „Wer wird dich hineinlegen?“ - „Ich, 
wenn die Zeit gekommen ist“ - „Und wer 
soll dich zudecken?“ - „Nun ja. Staub soll 
Staub bedecken, Sam. Der Wind wird dafür 
sorgen. 0 Gott!“ Ohne daß er es wollte, 
sprudelten die Worte aus seinem Mund her- 
vor. Es verblüffte ihn, Tränen aus seinen 
blinzelnden Augen stürzen zu sehen. 

„Was tun wir hier? Warum die Abschieds- 
worte? Warum sind die letzten Fähren auf 
dem Kanal und die letzten Flugzeuge fort? 
Wohin fuhren die Leute, Sam? Was ist pas- 
siert?“ - „Nun ja“, sagte Samuel Weltes 
ruhig, „das ist gan? «*infar«h l Hany. Das 
Wetter hier ist schlecht Ist es *mmw gewe- 
sen. Niemand wagte, davon zu sprechen, 
ripTm man konnte nichts *nri Aber rara ist 
England am Ende. Die Ztilmnft gehört. “ 
Ihre Augen bewegten sich zusammen gen 
Süden. „Den verdammten. Kanari In- 
seln?“ - „Samoa.“ - „Den Küsten Brasi- 
liens?“ - „Vergiß Kalifornien nW it, Hany.“ 

Beide lachten leise. „Kalifornien. Dieses 
komische Land. Und dennnnh, sind heute 
mittag nicht eine Million 'England«- dort 
von Sacramento bis Los Angeles?“ - „Und 
eine weitere Million in Florida.“ - „Zwei Mil- 
lionen in Australien, alleine in den vergange- 
nen verjähren.“ Sie nickten zu den Zahlen. 

JUso, Samuel, der Mensch sagt etwas, 
und die Sonne sagt etwas anderes. So geht 
der Mensch dorthin, wo es sein» Haut sei- 
nem Blut befiehlt Und das Blut sagt 
schließlich: Nach Süden. Es hat das zweitau- 
send Jahre gesagt Aber wir taten so, als 
hörten wir es nicht F.in Mann mit seinem 
ersten Sonnenbrand ist ein Mann mitten in 
einer neuen Liebesaffäre, ob du es glaubst 
oder nicht Schließlich liegt er unter irgend- 
einem wunderbaren Himmel im Ausland 
und sagt zu dem blendenden Sonnenlicht 
Belehre mich, o Gott, belehre mich.“ 

Samuel Weües schüttelte respektvoll den 
Kopf „Sprich weit« so, und ich muß dich 
nicht mehr entführen!“ - „Nein, die Sonne 
hat vielleicht dich belehrt, Samuel, aber 
mich kann sie nicht wirklich belehren. Tnh 
wünsche, sie könnte es. Die Wahrheit ist, es 
wird hier alleine keinen Spaß machen. Kann 
ich dich nicht überreden zu bleiben, Sam, 
das albe Gespann, du und ich, wie damals, 
als wir Jungen waren, hm?" Er stieß den 
anderen rauh und herzlich am Ellbogen an. 

„Gott, du gibst mir das Gefühl, König und 
Vaterland im Stich zu lassen.“ - „Nicht 
doch. Du läßt nichts im Stich, denn es ist 
niemand hier. Wer hätte sich 1980, als wir 
noch Kinder waren, träumen lassen, daß der 
Tag kamp, an dem d as Versprechen ewigen 
Sommers John Bull in all» vier Himmels- 
richtungen entschwinden lassen würde?“ 

„I ch habe men ganzes Leben lang gefro- 
ren, Harry. Zu viele Jahre lang zu viele 
Pullover übergezogen, und nicht genug 
Kohle im Kasten. Zu viele Jahre, in denen 
der Himmel am ersten Tag im Juni keinen 
Spalt Blau gezeigt hat und es im Juli weder 
den Duft von Heu noch einen trockenen Tag 
gab, und der Winter begann am 1. August, 
Jahr für Jahr. Ich kann es nicht mehr ertra- 
gen, Hany, ich kann es nicht“ 

„Du brauchst es auch nicht Unser Volk 
hat genug gelitten. Ihr habt es verdient 
jeder von euch, ihr verdient es, euch in 
Jamaika, Port-au-Prince und Pasadena zu- 
rückzuziehen. Gib mir die Hand. Schüttei 
sie noch einmal kräftig! Es ist ein bedeuten- 
der Augenblick in der Geschichte. Du und 
ich, wir erleben ihn!“ 

„Harry, willst du mich jetzt bis zum Hub- 
schrauber begleiten?" - „Nein. Ich furchte 
mich vor dem verdammten Apparat Der 
Gedanke an die Sonne an einem dieser dunk- 
len Tage könnte mich hineinspringen und 
mit euch wegfliegen lassen.“ - „Und was 
wäre Schlimmes dabei?“ - „Schlimm! Aber 
Samuel, ich muß doch unsere Küste vor 
einer Invasion beschützen. Die Normannen, 
die Wikinger, die Sachsen. In den kommen- 
den Jahren werde ich die gana» lna»J durch- 
wandern, werde Wache halten von Dover 
nach Norden um die Riffe herum und zu- 
rück über Folkestone wieder hierhin.“ Der 
letzte Mann wandte sich gen Norden und 
dann gen Westen und dann gen Süden. 
„Und wenn ich gesehen habe, daß altes in 
Ordnung ist vom Schloß hier bis zu dem 
Leuchtturm dort und wenn ich den Kano- 
nengefechten in der Ebene der Förde ge- 
lauscht und durch gair* Schottland dpn Du- 
delsack mit seiner herben, gräßlichen Pfeife 
gespielt habe, dann werde ich in jeder Neu- 
jahrswoche wieder die Themse hmunterru- 
dem, Sam, und dort wird an jedem 31. 
Dezember der Nachtwächter von London, 
das heißt ich, jawohl, ich, ich werde bis an 
mein Lebensende stündlich meine Runden 
machen und die Glocken der alten Kirchen 
in Versen ausmfexu , Oranges and Lemons 
say the beQs of St Clemens*. Und ein paar 
Sekunden vor dem 1. Januar werde ich in 
den Big Ben klettern und mit den Mäusen 
darin nisten, warn er den Jahreswechsel 
einläutet Und irgendwo entlang der Front 
weide ich ohne Zweifel auf dem Stein von 
Scone sitzen.“ 

„Das würdest du nicht tun!“ 

„Würde ich nicht? Und ich werde mir so 
eine Art Zepter geben, vielteicht eine er- 
starrte Schlange, die vom Schnee in einem 
Dezember-Garten überrascht wurde. Und 
mir ging Art auflgeklebte Krone auf d«i 
Kopf setzen. Und mich Freund von Richard 
und Hany nennen, der verstoßenen Ver- 
wandtschaft von Elizabeth L und £L. Alleine 
in der Öde von Westminster mit Kiplings 
Mumie und der Geschichte unter den Fü- 
ßen, sehr alt, vielleicht w ahnsinnig , könnte 
ich, Herrscher und Beherrschter, nicht mich 
selbst zum König der nebligen Insel wäh- 
len?“ 

„Du könntest, und wer würde dir dafür 
Vorwürfe machen?“ - Samuel Weltes um- 
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armte firn heftig , machte sich dann los und 
lief za seiner wartenden Maschine Auf hal- 
ben Weg drehte er sich um und rief zurück: 
„Großer Gott Mir feilt gerade ein: Dein 
Name ist Hany. Was für ein schöner Name 
für einen König!“ - „Nicht schlecht" - „Ver- 
zeihst du mir, Haft ?i»h wegfahre?“ — „Die 
Sonne verzeiht alles, Samuel Geh, wohin es 
dich rieht“ - „Aber wird England verzei- 
hen?“ — , En gland ist dort, WO die Mpnerfnm 
sind- Ich bleibe mit den alten Knnrfwv Du 
gehst weg mit seinem lieblichen Fleisch, 
Sam, seiner sonnengebräunten Haut und 
seinem reinrassigen Körper, hau ab!“ - Le- 
bewohl!“ - „Gott sei auch mit dir, mit dir 
und diesem leuchtend gelben Sporthemd!“ 

Und der Wind zwängte ach dazwischen, 
und obwohl beide noch mehr s chrien, hörte 
keiner mehr etwas, sie winkten, und Samuel 
zog sfoh in diese Mnaehme, die die Luft 
durchschwärmte und wie eine große weiße 
Sommerblume fortschwebte. 

Und der letzte Mann, der tief atmend und 
seufzend zurückgelassen worden war, wein- 
te und knirschte mit den Zähnen und stützte 
sich vom KHppenrand ab, um seine Füuste 
gegen die entschwindende Zugmaschine 
am Himmel zu schütteln. „Verräter! Kommt 
zurück!“ 

Ihr könnt Old England nicht im Stich 
lassen, könnt Pip und Humbug nicht im 
Stich lassen, Iran Duke und Trafalgar, die 
Horse Guard im Regen, das brennende Lon- 
don, Raketenbomben und Sirenen, das neue 
Baby, das auf dem Balkon des Palastes in 
die Höhe gehalten wird, Churchills Leichen- 
zug, immer noch auf den Straßen, Mensch, 
immer noch auf den Straßen! Und Caesar, 
der nicht zum Senat gegangen ist, und die 
merkwürdigen Ereignisse heute nacht bei 
Stonehenge! Aü dies verlassen, dies, dies!? 
Auf seinen Knien am KHppenrand weinte 


Hany Smith, alleine, der letzte und endgülti- 
ge König von England. 

Der alte Mann drehte sich zur Landschaft 
um und dachte, dies ist aber doch so, wie es 
vor einhunderttausend Jahren war. Em» 
große Stille und eine große Wildnis und 
jetzt, sehr spat, die Städte wie leere Mu- 
scheln und König Heinrich, Old Hany, der 
Neunte. & wühlte halbblind im Gras und 
fand seine verlorene Buchtasche und Scho- 
koladenstucke in einem Beutel und er hob 
seine Bibel auf und Shakespeare und den 
qh gpgriffongn JofanSOU »rtri rifig ’i riplyfing i gwi 
Dickens und Dryden und Pope, und er trat 
hina us auf die Straße, die durch ganz Eng- 
land führte. 

Morgen: Weihna chten. Er wünschte, daß 
die Welt in Ordnung sei Ihre Volker hatten 
sic h schon mit Sonne beschenkt, über den 
ganzen Globus hinweg. Schweden lag ver- 
lassen da. Norwegen war ausgeflogen. Nie- 
mand lebte noch länger in Gottes halten. 
Klimazonen. Die Menschen, wiedergeboren 
wie Christus an solch einem Tag wie morgen 
in südlichen Gegenden, waren wirklich zu 
einer ewigen und neu entstandenen Krippe 
zurückgekehrt Heute nacht wunde er in 
irgendeiner Kirche um Vergebung bitten, 
weiter sie Verräter genannt hatte. 

Und er knüpfte seinen Mantel zu und ging 
mit seinen Büchern im winterlichen Wetter 
die Straße entlang, Old Harry Ebenezer 
Scrooge Julius Caesar Pickwick Pip und ein 
halbes Tausend anderer. Die Straße war 
lang und wunderschön. Die Wellen waren 
das Kanonenfeuer an der Küste. Der Wind 
war das Dudelsackpfeifen im Norden. 

Zehn Minuten später, als er singend auf 
der anderen Seite eines Hügels verschwun- 
den war, schienen alle Landschaften Eng- 
lands ihrem Aussehen nach bereit für ein 
Volk, das eines Tages in naher Zukunft 
ankommen würde . . . 


I ch habe keine Seebeine und weiß mich 
weder beim Setzen eines Segels nützlich 
zu machen, noch vermag ich etwas mit 
oingm Sextanten oder auch bloß mit einem 
TampAn fliisguricbten. Doch das Meer ist für 
mich eine Dimension der Freiheit und ein 
Raum lockender Utopie, und das schon seit 
den Tagen niemer frühesten Kindheit, als 
ich in Pommern Kontakt mit der Ostsee 
bekam, diesem nach Wind, Salz und Weite 
schmeckenden Wasser, an dem ich auch 
heute noch wohne, von Krieg und Nach- 
krieg lediglich ein paar hundert Kilometer 
weiter nach Westen versetzt ans Ufer der 
Kieler Förde. 

Die Ostsee meiner Erinnerungen ist für 
mich das Meer aller Meere. Und wenn ich 
heute Reisen in andere Länder unternehme, 
tue ich das gewiß auch, um wieder in die 
Nähe einiger tiefer und ursprünglicher mari- 
timer Bilder zu gelangen, die die Zeit und 
das moderne triviale Leben langsam aufzu- 
zehren drohen. 

Wir halten, wenn wir reisen, vermutlich 
immw ein wenig Ausschau nach den Land- 
schaften und Stimmungen unseres Aus- 
gangsmilieus. Zugleich jedoch sehnen wir 
uns fort von d»m, was uns umgibt und was 
wir selber sind und tagtäglich mehr werden: 

routiiderte Verwalter leerer Persönlichkeits- 
hülsen. Wir wollen eine neue Identität erpro- 
ben, dies aber - in unserer ?li»n bewährten 
Haut 

In die Schwarme von Möwen, die einst 
über die pommerschen Wogen und Strände 
dahmglitten, stieß jene andere kleine Möwe 
hinein, die dem Volksempfänger entstieg 
und, vom Aufwind des Liedes getragen, 
nach w»l gftl«nfl flog. Die tatsächlichen Mö- 
wen und ihre fiktive Gefährtin aus romanti- 
schem Klanggefieder waren anschauliche 
Verkörperungen des Fernwehs, das mich 
von entlegensten Gestaden träumen ließ, 
von Weiten hinter da- Welt, Horizontal hin- 
term Horizont. 

An meiner Grundhaltung dem Meer ge- 
genüber hat sich bis heute wenig geändert. 
Ganz wie in meinen Kindertagen befragt 
mich die Oberfläche des Wassers nach mei- 
ner eigenen Tiefe oder auch Untiefe* und 
aTh»s Nautische hat für mich eine sehr ande- 
re Bedeutung als für einen wahrhaft See- 
kundigen. 

Weil man als Lyriker der legitime Nach- 
fähr jenes tagtraumbegabten Jungen bleibt, 
der man einmal war, bringt man es selbst im 
Zeitalter computergesteuerter Ozeanriesen 
noch fertig, das Schiffchen der Vorstel- 
lungskraft zu wässern . . . schönes, unnützes 
Spiel in einer Wirklichkeit, die ansonsten 
den rigorosen Machern und Hähern gehört. 

Der Poet ist eine Art Emhandsegtar des 
Traums. Was nicht heiflen soH, daß er n«*ht , 
mehr sinnlich-konkrete Realitätsberührun- 
gen sucht als der sogenannte Tatsachen- 
mensch. Ich habe ein geradezu körperlich- 
erotisches Verhältnis zum Wasser. Das 
Meer, mythisch wie psychoanalytisch ge- 
sprochen, ist schließlich das Sinnbild des 
Mütterlichen schlechthin Alles Leben ent- 
stammt dem feuchten Element Und so ge- 
sehen steckt in der Liebe zum Meer noch ein 
wenig Inzest Wir lassen uns mit unserer 
Uruiurmutter ein. 


Das Meer, weil es unser Abstammungsort 
ist, wird stets aufe neue unser Ziel Die 
- Vision vom Paradies ist dämmernde Erinne- 
rung, das Fernweh symptomverschleiertes 
Heimweh nach der verlorenen Kindh eit - - 

Wie schlecht sind da doch Binnenländer 


Grenzen von keiner einzigen Wefte benetzt 
werden- Shakespeare kommt im „Winter- 
- mäichen“ hierauf zu sprechen, in jener para- 
doxen Sentenz, in der er Böhmen „ein wü- 
stes Land, nahe dem Meer" nennt. Der Man- 
gel auch hier, wird durch, die Phantasie 
kompensiert Poesie ist eine poationsver- 
schiebende Kartographie des Geistes. . 

Natürlich arbeitet die Wissenschaft, die 

mit ihren technologischen Tricks und ihren 
schäbigen Rechenkünsten die ganze Natur 
vermarktet, beständig an der Entzauberung 
des Meeres. Überall wo früher der Klabau- 
termann Haimte, yrid Planquadrate einge* 
zeichnet und Funkfeuer etabliert Der Kapi- 
tän unterhält im Dimrerjacket mit sei- 
nen Kreuz&hrtgästetL Die Wetterangaben 
kommen über S at ellit»»- Kan noch so fer- 
nes Neufundland könnte heute mehr die 
verheißungsvolle Botschaft seines Namens 

Ainlnsun 

Die Welt ist vermessen, und mit ihr die 
Ozeane. Das Gerangel der Supermächte um 
die Seevoimacht findet längst auch - subma- 
rin Statt: U-Boote mit Atomraketen an Bord 
beschleichen sich gegenseitig, und noch bis 
in die finstersten Abgründe des Marianen» 
grabens s teige n Taucher in Glocken-hinab; 
um cüe allerletzten irdischen Rohstoffreser- 
ven auszuspähen. Hinan kommen die 
Schnorchlet und Unterwasserfischer, die 
von den Seychellen bis hin nach Key. West 
und m die Bucht von Durban jeden Stein am 
Meeresboden umdrehen, um noch den 
Schatten eines Exoten zu erhaschen, wäh- 
rend die mit äußerster Brutalität dezimierte 
Flotte der Wale bereits tragisch prustend 
den Choral ihres Untergangs anstimmt. 

Audi der Ozean ist ram Selbstbedie- 
nungsladen geworden, zum Tummelplatz 
für jede rmann - nur nicht langer für die 
Geschöpfe, denen er Lebensraum ist 

Deinnoch zieht mich das Meer weiterhin in 
seinen Bann, Ich spiegele meine Empfin- 
dungen in ihm ab, mein Bewußtes und mein 
Unbewußtes, zu dem hin und von dem aus 
die Barke meiner Imagination fehlt. Reine 
Verszeüe ist so kraftvoll wie die heranrollen- 
de Brandung, die alles Geschwätz und alle 
Rhetorik zerbricht Was Wunder also, daß 
das Meer Eingang in zahlreiche meiner Ge- ' 
dichte geflauten h^ als Sujet ebenso wie als 

nnahdinghim M» MßtrOOOm, dag Haq Skandfe* 

ren überwacht tmrtdie Spradte-frisch inöil ■ 
atemgenau halt Audi, an dm Titeln etoigar- 
meiner Bücher hat das Mieer mitgeschrie- 
ben: ^üsteöwind“, 3esit2ungen in Unter- 
see“, „Vom Landurlaub zurück“, „Ohne 
Fahrschein reist der -Seewind“ und.» Titel 
meiner Gesammelten Gedichte - „Der 
Phantasie Segel setzend 

Wenn ich einen, liebhngsvogel zu nennen 
hätte, es wäre, die Möwe oder (mit noch 
etwas mehr Sehnsucht, Fernweh) der Alba- 
trpv dieser naturverbundene. Sturmsegkr 
der südlichen Ozeane, der gleichzeitig r der 
Erde, dem Meer und dem Himmel angehört 


GRIFF IN DIE GESCHICHTE 


Folgenschwere Intrige einer Reichsgräfin 

Vor 150 Jahren wurde Kaspar Hauser, der vennutliche Erbe des Herzogtums Baden, im Ansbacher Hofgarten ermordet 


A m Pfingstmontag, 26. Mai 1828, 
tauchte am Nachmittag in Nürnberg 
ein schäbig gekleideter Bursche von 
vielleicht 16 Jahren auf Es fiel ihm sichtlich 
schwer, das Licht der Maisonne zu ertragen, 
und er ging nur unbeholfen, als habe er nie 
gelernt, seine Füße recht zu gebrauchen. 
Außer ein paar Worten fränkischen Dialekts 
konnte er kaum sprechen. Laut einem Brief 
den er mit sich führte, wollte er zum Chef 
der 4. Eskadron der in Nürnberg liegenden 
Königlich bayrischen 6. Chevauxlegers. 

Niehl ganz 16 Jahre früher war die Groß- 
herzogin Stephanie von Baden am 29. Sep- 
tember 1812 mit einem gesunden Knaben 
medergekommen. Es war eine schwere Ge- 
burt gewesen, und die hohe Wöchnerin war 
todesmatt. Am 17. Oktober hieß es, der 
Knabe sei gestorben: Hirnhautentzündung. 
Die junge Großherzogin besaß eine Todfein- 
din, die Exmaitresse des 1811 verstorbenen 
Großvaters ihres Mannes, des Großherzogs 
Karl Friedrich L, Luise Reichsgräfin von 
Hochberg, geborene Geyer von Geyersberg. 
Obwohl Karl Friedrich L schon hochbetagt 
war, waren aus dieser Verbindung drei Söh- 
ne und eine Tochter hervozgegangen, wobei 
der Hofklatsch wissen wollte, des greisen 
Großheraogs dritter Sohn Ludwig, ein 
Schürzenjäger par exceüence, sei hier kräf- 
tig eingesprangen. 

Die ehrgeizig intrigante Reichsgräfin 
kannte kein höheres Ziel als die Ebenbür- 
tigkeit ihres unebenbürtigen Nachwuchses 
im Haus Baden durchzusetzen. Darüber ver- 
fiel sie auf einen - objektiv verrückten - 
. Plan: Das legitime Baby sollte gegen ein 
unterschobenes Baby, ein Waisenkind, aus- 
getauscht werden. Dann wollte die Gräfin, 
Besitzerin des echten Wickelkindes, durch 
dessen „ Auffin dung" die Anerkennung ih- 
rer Kinder beim großherzoglichen Eltem- 
paar durchsetzen. Das falsche Baby erlag 
indes nach 24 Stunden der Hirnhautentzün- 
dung, und die erlauchte Reichgräfin saß mit 
dem echten Baby fest. 


Sie versteckte das kleine Wesen gegen 
gutes Geld bed einer armen Frau in Karlsru- 
he. Und später heckten sie und ihr Exge- 
liebter Ludwig nachmals Großherzog von 
Baden, einen Schurkenstreich aus: Das 
Kind sollte, unter totalem Identitätsvertust 
und ohne jede Erziehung auf einem entlege- 
nen Schloß in Franken aufwachsen. Das 
funktionierte mehr als ein Jahrzehnt hin- 
durch, bis der Wächter des „Wildlings“, ein 
Jagdhüter, nach dem Tod seiner Frau die 
Geduld verlor, den Jungen sozusagen auf 
die Straße setzte und ihn an wies, er solle 


sich bei den 6. „Schwolisches“ als Soldat 
melden. 

Der junge Mensch' vom Pfingstmontag 
1828 landete zunächst beim Eskadronchef 
Rittmeister von Wessenig, der nichts mit 
ihm zu beginnen wußte, «fann im Polizeige- 
wahrsam. Er war so dürftig „erzogen", daß 
er als Nahrung nur Wasser und Brot an-, 
nahm, Vnnhtp aber »»w Erstaunen der 
Wachtmeister seinen Namen schreiben: 
„Kaspar Hauser“. Wer ihn so getauft hatte, 
blieb im dunkeln. Ansonsten wußte er 


nichts über Herkunft, Geburtsort, Alter, 
Religion. . y. 

Das „Kind von Nürnberg“ erregte Mittead, 
weckte Aufsehen in halb Europa. Wer war. 
Kaspar Hauser wirklich? Den Großherzog 
Ludwig L und den Hbf in Karisnihe erfüllte 
dies mit Unbehagen. Kaap ar Hau-yr fand 
rasch Gönner, vorab den. Professor Dauiner 
und den Bürgermeister und PoÜzeiherra 
von Nürnberg, Binder. Der berühmte 
Rechtsgelehrte Anselm Ritter Feuerbach in- . 
teressierte sich für den FaR. Man. bemühte 
sich mit Erfolg; dem geistig regsaaaan*-.wenn . 



zu geben. Aber schon, am 17. Oktober 1829 
wurde auf Kaspar Hauser in Nürnberg ein 
Attentat varübt Tater und mögliche Auf- 
traggeber blieben im dunkeln. 

Dank eines reiebaa, in Süddeutschland 
w eifen den Engländers, Lord Stanhope, dar 
zeitweilig Kaspar Hauscar sogar adoptieren 
wollte, fand er schließhch mit »faw Rente 
des Lords Unterkunft in Anrfwh bei einem 
von Stanhope engagierten Hauslehrer, L G. 
Meyer, freilich einem zwielichtigen Pädfgo« 
geft der im Grunde seinen Zögling weidlfch 
haßte. Wem er nun spazferenritt oder auf 
Bällen tanzte, ergötzten rieh die Ansfoacher 
an da Vorstdkng, vielleicht sei er dochern 
verw unschener Marrhenp rinz.- _ . 

Seit 1830 regierte fn Ksöferuhe XäQfeier- 
zog Leopold L, der erste aus der Linie Hoch-. 
berg-Zähringen. In den NftchmittegMhin - . 
den des 14. Dezember 1833 erfolgteim Ans- . 

i 1 tt. .... i-j ifjfli . 
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che Attentat ‘auf Kaspar Hauser vö£f«iö«m 
Unh plcannton mtt cnhyrarwyiT] KIj>i> 

an M fr w fci Durch emen Dolchstoß erlitt ff ' 
schwere innere Verletzungen, denen "er vor 
ISO Jahren,- am -17.- Dezember -M34 erlag. 
Juristisch . einwandfrei hat sfch'dak 'Rätsel 
um Kaspar Hausers nfematelösen - 
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Spaziergang durch das vorweihnachtliche 

Ostberlm / Von Lothar schmidt-mühlisch 



D ie Wett ist himmelblau. Fruchte, 
Blüten, VögeL Musik erklingt - 
sanft, einschmeichelnd, mär , 
cbenhaft Einem riesigen Tuch 
entsteigen blütenbekränzte 
Männlein und Weihlem. Die Geburt des 
Paradieses, könnte man meinen. Aber es ist 
doch nur die Hofgesellschaft des Königs 
Pfefferkorn. Im Ostbeiüner „Theater der 
Freundschaft“ spielt man in der Vorweih- 
nachtszeit Ljubisa Djokics „Ritter Scheu- 
sal“. 

Die Verblüffung des W est-Besuchers ist 
groß: Die Guten entstammen schon wieder 
dem Königshaus; die Bosen sind reinste 
Wegelagerer. Und es kommt noch besser: 
Der einz ige Gefangene im Lande, der Ritte* 
Scheusal, wird begnadigt, zettelt aber sofort 
eine hinterhältige Rebelhon an und muß mit 
seiner ganzen Bande vom gerechten Blüten- 
könig gefangen und bestraft werden. Der 
Sozialismus streift die alten Kostüme über. 
Königliche Paradiese. Und wenn sie einst 
gestorben waren, so leben sie doch heute 
fröhlich weite. 


: 1 ‘ v: ‘-^z. Ost berliner Adventstage *83. Die Innen- 

1 stadt strahlt Statt verlängertem Samstag 

gibt es hier den verkaufsoffenen Sonntag. 

’ • Wie der „Alte Fritz“ aus der Ver bannung 

; y. zuiückkehrte und nun wieder vom. hohen 

; ".^v. Roß aus auf sein Preußen herabschaut, so 

. scheint überhaupt in Vorweihnachts- 
“tagen einst verdammte Märchen-Idylle zu- 
. ’ ruck gekehrt zu sein. Auf dem Weihnachts- 
v *T". markt zwischen Jannowitzbrücke und 
„Alex“, zwischen Riesenrad und Holzpferd- 
. -i .. . chen-Karussels immer wieder Erinnerungen 

^ an die Brüder Grimm: Rotkäppchen und 
f Schneewittchen in Gartenzwerg-Pose. Auch 
, ' .f~_ Moskauer Weihnachtsgriiße mit Zwiebeftür- 
~ men unter Kunstschnee. Mechanische Or- 
, ff-f z geln im Look alter Zille-Zeiten leiem ein 
’ •’ ^ bißchen Musike herunter, vom Badenweiler 
'£■ Marsch bis zum Sabinchen, das der Dienste 
herrschaft silberne Löffel geklaut hat Turro- 
_-J musiken und Glockenspiel Ein Kinderchor 
■ . . läßt sogar die „Stille Nacht" ins neue Para- 
dies einziehe n Die Bratfett-„Düfte“ vom 
1- ~ Broiler-Stand (Hähnchen) hüllen freilich 
"l ‘ ~ “ - das Sc hlaraff enland in weniger glückverbei- 
* ßende Wolken. 

• ■ : i \ 

. . .. . » Aber sogar im Palast der Republik macht 

• ■■ ■£ sich Idylle mit allem Sentiment weihnachtli- 
~~z: eher Hoffnungen breit Wenn sich dort, von 

v. . " Atze und Keule im bunten Clownskoküm 
■ argwöhnisch beäugt die Holzkiste des 

mJ . Ma rehenwHms * Öffirßt geht’S 0Sich lOSI 

, ,V : Der Bär aus „SchneewEdßcbm und RojHt- 
„ n4“ JsKjt durch, die Manege,. dk.-sieben, 

; Geißlein hüpfen bäum,- ein riesiger Drache . . 
i,' T-. versetzt die johlenden Kinder in Begeiste- 
‘ . r rung und Schrecken Dann kommt der . 
Weihnachtsmann Sprach da nicht einst ei- 
-- ■' ! . ner d« Ahnherren dieses Staates vom 
„Opium fürs Volk“? 

In Ost^ Berlins City funkelt die Nacht als 
. sw Ener giemangel auch nur ein Märchen. 

/ ’ .Unter den Linden“ bis hin zum Dom und 
.. zum Palast-Hotel übespam»n Lichtertet- 
" ... ten die Straßen, kaum anders als drüben am 
Ku’damm. Ströme von Menschen quetschen 
sich durch die Kaufhäuser, Buchläden, HO- 
• Einzelhandelsgeschäfte. Die Regale _ sind 

durchaus geRQU, nur bestehen die Träume 
nicht selten aus Plaste und Glaste. Vor den 
wenigen Cafes drängeln sich die S c hla ng e n , 
auch wenn es kalt ist Gin Grog mit Wein- 


brand aus der Sowjetunion läßt erlittene 
Unbill wohlig lauwarm versinken. 

Wessen Geldbeutel besser gefüllt ist der 
schlagt sich lieber bis zum Hotel Metropol 
durch, kurz vorm Bahnhof Friedrichstraße. 
Da muß man auch ein halbes Stündchen 
Wartezeit einkalkulieren. Aber die 
man in bequemen Ledersesseln verstrei- 
chen lassen. Und die Speisekarte versöhnt 
auch den ungeduldigsten Gast Wild- 
schwein-Ragout mit Pfifferlingen, Pfirsich- 
hälften und knackigen Rostkartoffeln. Oder 
Kasseler Rippchen in Honig gebacken. Zum 
Nachtisch Brom beer-Parfait Das Radeber- 
ger Pilsner kann jede Konkurrenz ohne Mü- 
he bestehen. Die Preise allerdings auch. Für 
ein Zwei-Personen-Menü muß man im So- 
zialismus rund eine halbe Woche gehobenen 
Dienst tun. 

Gin paar Straßen weiter freilich verdun- 
kelt sich diese Welt ganz erheblich. Und das 
nicht nur im übertragenen Rinn. Spätestens 
in Treptow sind nicht nur Nebenstraßen 
mitunter ohne jede Beleuchtung. Der Park, 
von dem ein al fer Schlager Hokanntlioh Feu- 
erwerke verspricht, hebt sich wie ein 
schwarzes Untier nur wenig von der alles 
umfassenden Dunkelheit ab. Wer hier ein 
bestimmtes Haus suchen muß, hat eine 
schwierige Aufgabe vor sich. Durch Pfützen 
und Matsch tappt man vorwärts. Hausnum- 
mern kann man nur ahnpn Und hat man 
schließlich das ersehnte Ziel gefunden, 
fängt das Problem öfterst an: Keine Klingel! 
Man muß schon zur alten Steinwurf-Metho- 
de Zuflucht nehmen und hoffen, daß die 
Fensterscheibe dabei nicht zu Bruch geht 

Die alte Dame, der der Besuch gilt, schämt 
sich ein wenig: „Sie müssen entschuldigen, 
daß der Hausflur so schäbig aussieht Aber 
von den 40 Marie, die ich für die beiden 
vermieteten Wohnungen einnehmen darf, 
kann ich noch nicht einmal das Dach richtig 
in Ordnung halten.“ Der 78jährigen gehört 
das Haus noch, aber fest wäris ihr lieber, sie 
besäße es nicht mehr. Nur: „Ich bin hier 
geboren. Soll ich in meinem Alter noch 
einmal alles aufgeben?" 

So haust sie mit ihren beiden Vögeln in 
einem Zimmer. Die anderen kann sie nicht 
heizen, weil das Geld dazu nicht reicht Das 
Bett direkt unterm Fernseher. Die Kleidung 
liegt auf den Stühlen. Der Tisch dient als 
Kleiderschrank. „Weil ich dann nicht in die 
Kälte raus muß." Im eh emalige n Speiseauf- 
zug verwahrt sie ihre Schätze: Ein Pfund 
Bohnenkaffee aus Bremen. Einen Christ- 
stollen aus Lübeck. „Hat meine Nichte aus 
Gummersbach mir geschickt“ Man wird 
fest gezwungen, sich daran gütlich zu tun. 
Auch 'ein paar Lebkuchen firmen sieb noch. 
Ein paar Pralinen- Das Geschirr ist noch 
echtes Meißen. „Vor einem Jahr“, sagt die 
Dame, „wollte ich noch zu meiner Nichte 
riehen. Aber dann ging es mir gesundheit- 
lich nicht mehr so gut Und zur Last fidlen 
will man ja auch nicht“ Was sie sich 
wünscht? „Ein paar Bücher von früher. Die 
Volksbücherei hat so was nicht" Bescheide- 
ne Wünsche. Auch ein Advent 

Wie leben die Jüngeren? Ein Ehepaar in 
Schönefelde, um die 40, zwei Kinder, eine 
Art Eigentumswohnung (Genossenschaft), 
drei Zimmer, Küche; Bad. Beide Ehepartner 
berufetätig. Er Metzger, sie Masseuse. „Geld 
haben wir genug. Nur anfangen kan n man 
nicht viel damit" Immerhin: Die Wohnung 
hat holzgetäfelte Decken. „Habe ich selbst 
gemacht Wenn die Kinder mal aus dem 
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Haus sind, reiße ich die Wand noch raus und 
da kommt dann auch eine Holzwand rein." 
Wo er das Material her hat? „Ach, ich arbeite 
doch auf dem Schlachthof!. Da kriegt man 
schon mal was, was die anderen nicht ha- 
ben. Das tauscht man riarm halt“ 

Ansonsten: Kleinbürgerliches Interieur. 
Resopalpktten-Tisch mit ausgestellten Bei- 
nen. Kunstleder-Sofa. Die obligatorische 
Landschaft darüber Sächsische Schweiz. 
„Hat mein Schwager gemalt Der hat für so 
was Talent“ Violettes Licht über der Fen- 
sterbank, damit die Grünpflanzen besser 
gedeihen. Ein Aquarium: Guppis und 
Schwertschwänze. „Die Wasserflöhe fängt 
mein Mann selbst", erläutert die Frau das 
Futterproblem, „mein Mann wünscht sich 
so sehr einen Papagei Aber das ist natürlich 
so ein unsinniger Traum.“ Was sie sich denn 
selbst zu Weihnachten wünsche? Der Mann 
nimmt den Gast mit Verschwöre rmine mit 
runter in den Keller und präsentiert eine 
Waschmaschine. „Beziehungen!“ kommen- 
tiert er, als wäre das ein Sesam-öffne-dich- 
Wort Auch ein Advent 

Und noch eine Adventsszene in diesen 
Ost-Berlin-Tagen: Bezirksausstellung der 
Rassekaninchen draußen in Karlshorst ln 
50 Rassen hoppelt es hier in Stroh und 
Kisten und Kasten umher. Die Damen und 
Herren Züchter tragen ernste Gesichter zur 
Schau. Hier geht es um Ohrenlänge und 
Haarqualität, tun Kopfform und Größe. 
„Wat denn, wat denn, det Ohr von dem 
Riesenhanmchen is sich 21 Zentimeter 
lang? Und du wagst dir damit überhaupt 
her?“ 

Doch selbst das harmloseste Vergnügen 
gerät ins sozialistische Planzahlen-Spiek 30 
Tonnen Fleisch lieferten Berlins Langohren- 
Züchter Anno ’83 an den Handel. Im näch- 
sten Jahr erwartet man eine Sollerfüllung 
von 35 Tonnen. Verdienter Hase des Volkes? 
Bleibt da überhaupt was für die Weihnachts- 
Bratpfanne? „Von diesen hier nich. Die sind 
zu wertvoll Kannste dir aber schon druff 
verlassen, dat wir keen Dachhasen fressen.“ 
Spricht 1 s und verschwindet Richtung 
Preisrichtertisch. 

Ostberliner Vorweihnachtsfreuden mit 
wechselnden Gesichtem. Schloß Friedrichs- 
felde: Barockmusik mit Gedichten - „Sind 
die Lichter angezündet?“ Böhmisches Glas 
des 10. Jahrhunderts in Köpenick. Eisläufen 


zu Evergreens im Sport- und Erholungszen- 
trum an der Leninallee. „Die schöpferische 
Anwendung der marxistisch - leninistischen 
Reproduktionstheorie in den Beschlüssen 
des X. Parteitages und des ZK der SED. Die 
politisch-ideologischen Aufgaben der 
Grundorganisationen zur Verwirklichung 
der umfassenden sozialistischen Intensivie- 
rung". Es spricht Genosse Helmut Koziolek 
in der Humboldt-Universität Ob das Partei- 
Chinesisch auch Märchenhaftes im Sinn 
hat? 

Selbst das Berliner Ensemble, Brechts 
einstige Wiege des revolutionären Theaters, 
hat offenbar genug von so verworrenen 
Träumen. Man spielt Patrick Süskinds baye- 
rische Einmann- Klam otte „Der Kontrabaß“. 
Das Publikum biegt sich vor Lachen, erfahrt 
es doch die gesell^haftsbewegende Tatsa- 
che, daß jenes Hinterbänkler-Instrument ei- 
gentlich der Nabel der musikalischen Welt 
ist Peter Bause spielt das, als habe es Brecht 
nie gegeben: Kein Gag ist zu billig. Das 
Instrument schabt und kratzt es hervor Das 
Gluck ist so schäbig, das Unglück so trist, 
daß man es gar nicht mehr wahmimmt das 
eine vom anderen kaum noch zu unterschei- 
den vermag. Der Zweikampf von Subjekt 
und Objekt ist von vornherein zugunsten 
des letzteren entschieden. Entfremdung per 
Kontrabaß. Vielleicht fehlt ihm die soziali- 
stische Intensiviemng. 

Seltsam unwirklich auch vieles auf der 
großen „Berliner Kunstausstellung im Aus- 
Stellungszentrum am Femsehtunn. Fast 200 
Ost berliner Einstier präsentieren ihre Wer- 
ke. Viel Skurriles. Phantastisches Selbst 
der Krieg bekommt surreale Dimensionen. 
Wildes Gewoge in Räuschen der Farbe. Und 
Rückzüge: Szenen aus folkloristischer Ver- 
gangenheit Akrobaten mit Balance-Akten 
auf Jahrmarkts-Pferdchen. Selbst da, wo 
purer Naturalismus vorgegeben wird, hat 
man den Eindruck von Illusionen. Ein lie- 
gender weiblicher Akt soll den „Sommer" 
verkörpern - träges Räkeln in Wärme und 
Licht Ausweichen in die Ästhetik. So viele 
wohlgefbrmte Akte von Mannlein und Weib- 
lein. Arno Breker hätte hier eine Chance. 
Die Formen verordn eter Kunst gleichen 
sich eben. Am ehesten da, wo man sie nicht 
ganz befolgt Sehnsucht und Träume? 

Oder Robert Sterl (1867-1983) in der Natio- 


nalgalerie. Warum zeigt man diesen Impres- 
sionisten, den nur Experten kennen, an so 
prominenter Stelle? Gewiß, seine Büder aus 
dem Steinbmch deuten eine kritische The- 
matik an. Aber sonst? Bilder aus Konzertsä- 
len. Schöne, heile Welt „Rosenkavalier“. 
Berühmte Dirigenten. Strahlende Impres- 
sionen. Keine schlechten Bilder, aber Welt- 
bewegendes auch nicht Sind seine vier 
Rußlandreisen ein Argument? Aber das war 
doch längst vor der Revolution! Immerhin: 
Das Publikum scheint begeistert Auch ein 
Ausweg? 

Selbst der gute alte Kintopp scheint eher 
auf Illusionen zu zielen denn auf Bewußt- 
seinserweiterung. Aus Rumänien ein Aben- 
teuerstreifen: „Die gelbe Rose lebt gefähr- 
lich.“ Natürlich kämpft der unbesiegbare 
Held für Gerechtigkeit Aus der Sowjetuni- 
on eine Klamotte „Schonet die Männer“, 
über die man schwerlich zu lachen vermag, 
auch wenn eine Frau hier nicht nur zwi- 
schen zwei Männer gerät, sondern auch 
noch einen Computer als Konkurrenten aus- 
zuschalten hat Humor ist, wenn man trotz- 
dem lacht 

Und dann vielleicht ein Abschiedstmnk in 
der Sinus-Bar des Palasthotels. Im Halbdun- 
kel zwischen Palmen und Chrom die Kell- 
ner eilfertig mit weiß blitzender Hemdbrust 
und in festlichem Schwarz. Der Rum 
kommt aus Indien. Preise wie im Kempins- 
kl Die blau-weißen Wellenlinien des Fußbo- 
denbelags suggerieren Südsee-Gefuhle. Ein- 
schmeichelnd spielt die Combo von Liebes- 
leid und Glück. Man fühlt sich ein paar 
Jahrzehnte zurückversetzt Hierbefolgt man 
noch Tanzstunden- Rituale. Bürgerliches 
Ambiente. Bis vier Uhr morgens. 

Aber so lange darf der Westbesucher mit 
Tagesvisum nicht bleiben. Die Mauersla- 
lom-Tristesse am Übergangspunkt Hein- 
rich-Heine-Straße hat realere Züge. Immer- 
hin, die Grenzpolizei machte heute mal un- 
gewöhnlich kurz. Wünscht sogar „Schöne 
Feiertage!“ Während der Gesichtskontrolle 
TVansit-Gedanken: Wo kommt man eigent- 
lich her? Ost berliner Advent - Märchenhaf- 
tes mit grauen Konstrasten. Plaste und Ela- 
ste. Im „Neuen Deutschland“ steht: „Zum 
Wohle der Bürger anspruchsvolle Aufgaben 
fürs neue Jahr beschlossen." Märchenhaf- 
tes. 
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E inmal wöchentlich ratet der Farmer 
Frank Clark auf seine weit vom Farm- 
gelände entfernten Zusatzweiden, um 
nachzuseben ob eines seiner hundert Rin- 
. y': der krank ist oder ob eine Kuh gekalbt hat 

Die neugeborenen Kälber werden dann mit 
den Muttertieren von der Herde abgeson- 
■' dert und auf die Weiden in der Nähe des 
Farmhauses getrieben, um sie ein paar Wo- 
eben unter Kontrolle zu haben. Das Abson- 
dem der Tiere von der Herde und das Trei- 
: > ■ ben ist normalerweise die Arbeit von 
- „Stockmen" oder Stockmen-Lehriingeo, die 
. jfackaroo“ oder, wenn es Mädchen sind- 
. - (was iquner häufiger vorkommt), „ Jülaroo“ 

" genannt werden. Frank jedoch kann sich 
keine Hilfskraft leisten. 

;■ ‘ Mit hundert Mastrindern und hnndert- 
V dreißig ifflehkühen, die bestenfalls je 12-14 
; " ‘ Liter Mich pro Tag hefem, reicht der Ertrag 
" . y der Farm gerade für das bescheidene Aus- 
■ - komme n der Familie und die immer wieder 

fälligen Investitionen, wie etwa die gerade 
• T neu angeschaffte Melkanlage, für die die 
>./ Ersparnisse der letzten Jahre draufgegan- 
gen sind- Die Clarks kaufen erst da nn , wenn 
genügend Geld auf dem Sparbuch bei der 
. 1 Bank vorhanden ist; denn „bei 14 Prozent 
Kreditzüisenfressen mich die Schulden auf, 

. v . das kann ich nie aus de 1 Farm herauswirt- 
. . schäften", sagt Frank. 

.. - ■ Ke Farm am Clarence-FIuß, 20 Kilometer 
von der Ostküste Australiens entfernt- Und 
' 650 Kflometer 'nördlich von Sydney, hat 1880 
■ ' der Großvater Frank Clarks von der briti- 
sehen ' Kotanialregtenmg erworben. Der 
'■ .. Großvater gehörte zu den insgesamt 164 000 . 
Strafgefangenen, die zwischen 1788 und 
1868 von den Engländern zur Verbüßung 
- ihrer Strafe und zum Aufbau der Kolonie 
„New South Wales“ in den fünften Konti- 
nent geschickt .worden waren. .Fast alle 
; Zwaugsarbeiter blieben nach Beendigung 
• ihrer Strafzeit in Australien. 

Einige versuchtet Mitte des letzten Jahr- 
- ’’ V hunderte ihr Glück in <fen Goldfeldern von 
Baüarat und Bendigo im heutigem Bundes- 
staat. Victoria im Süden des Kontinents, 

, s andere verdingten sich in den Kupferminen 
. .• Sü&öistraüHis, die im letzten Jahrhundert 
auch, unzählige arme Einwanderer 

rangen; Wieder andere zogen nach ihrer 


Die Känguruhs im Weizenfeld 

Bedroht von der Natur Das mühsame Leben der australischen Farmer/ Von GERT! WÖHE 


Freilassung als gefürchtete „Bushranger" 
durch die Lande und überfielen Reisende 
auf entlegenen Wegen. Viele Freigelassene 
aber, darunter Franks Großvater, erbaten 
von der Regierung ein Stück Land, um als 
Farmer seßhaft zu werden. Während man 
bis weit in dieses Jahrhundert hinein lieber 
verschwieg, daß ein ehemaliger Sträfling 
der Begründer der Familie war, ist man 
heute fast em wenig stolz, darauf. 

Als vor rund 150 Jahren die Besiedlu n g 
Australiens, von Sydney a u sg eh e n d, zö- 
gernd begann, waren. der größte Teü östlich 
der Giftet Dividing Ränge, das Hochplateau 
selbst und die westlich davon liegenden 


Ebenen bis zum mächtigen Darling-Fluß 
von Eukalyptus- und Akazienwald bedeckt 
Um Anhmiflarhpn für Weizen und Weideflä- 
chen für Rinder und Merinoschafe zu schaf- 
fen, mußten die Wälder sterben. Mit mühsa- 
mem Abholzen hielt man sich nicht lange 
auü Holz brauchten die wenigen Siedler 
kaum. Wichtig war hingegen, daß das dichte 
Blätterdach der Bäume keinen Schatten auf 
das Grasland warf „Barkrmging" hieß die 
Devise: In die Rinde des Stammes wurde 
ein zehn Zentimeter breiter Ring einge- 
kerbt so daß die Nahrungszufuhr unterbro- 
chen war und der Baum starb. Die toten 
Gerippe, die heute wie Geistergestalten die 



„Jackaroos“! 


i VfeUfwibM ta Qaweoskndl 


In dl 

FOTO: KEYSTONE 


einstigen Wälder markieren, stören den 
Graswuchs nicht mehr. Sie sind ein sichtba- 
res Zeichen für das Vordringen der europäi- 
schen Siedler, von denen viele erst in jüng- 
ster Vergangenheit die durch das Baumster- 
ben hervorgerufenen Erosionsschäden 
erkannten. 

Barkringing, das viele Farmer zur Gewin- 
nung neuer Weideflächen dennoch bis heute 
praktizieren, weil die ausgelaugten alten Bö- 
den keine vernünftigen Erträge mehr brin- 
gen, ist inzwischen per Gesetz zumindest 
auf Hängen ab 18 Prozent Gefälle untersagt 
So hofft die Regierung, das Fortschreiten 
der Erosion des ohnehin kargen Landes 
Erna iriämmen. 

Das Leben eines australischen Farmers ist 
mühsam und risikoreich. Jahrelang e Dürre- 
Perioden, Feoersbrünste, verheerende Über- 
schwemmungen, plötzliche Absatzschwie- 
rigkeiten oder Preisverfall bei weltweiter 
Überproduktion sind für viele Fäimer in 
den letzten Jahren niw Ruin geworden. 
Hinzu kommen andere Herausforderungen 
der Natur: Dingos (Wüdhimde), die Schafe 
reißen, Kängurtöiherden,die in Dürrejahren 
den Schafen die Grasnahrung wegfressen, 
Emus, die zur Erntezeit scharenweise in 
Weizenfeldaii dnfellen, und schließlich 
Millionen Kanh-ichwi, die an Pflanzenwur- 
zeln nagen und mit ihren Höhlenbauten an 
Uten von Bach- und Flußläufen Boden 
unterwühlen. Nach dem Einsalz des Myxo- 
matose- Virus in den sechziger Jahren schien 
die Kaninchenplage gebannt, doch die 
Nachkommenschaft der überlebenden Ex- 
emplare ist wieder zahlreich wie zuvor. 
Durch Erbteilung sind viele Farmen über- 
dies unrentabel geworden. 

F.inhimderiachtzigtausend Gehöfte gibt es 
derzeit in Australien, das mit 7,6 Millionen 
km 2 Flache rund dreißigmal so groß ist wie 
die Bundesrepublik Deutschland. Schon 
sehr bald wird die Anzahl der Farmer ver- 


mutlich drastisch sinken, denn in weiten 
östlichen Teilen des Kontinents, den land- 
wirtschaftlich am besten nutzbaren Gebie- 
ten, hat eine sechsjährige Dürreperiode et- 
wa hunderttausend Betriebe schwer ange- 
schlagen. Der Trockenheit folgten im Juni 
dieses Jahres wochenlange Regenfälle, die 
den Darling mit seinen vielen Zuflüssen 
über die Ufer treten und im südlichen Bun- 
desstaat New South Wales ein Gebiet von 
annähernd der Größe der Bundesrepublik 
Deutschland in den Fluten versinken ließen. 

In den Fluten ertranken Millionen Schafe, 
oder sie verhungerten, wenn sie sich auf 
höhergelegenes Land gerettet hatten, weü 
die aus Flugzeugen abgeworfenen Futterra- 
tionen bei weitem nicht ausreichten. Die 
Katastrophe wurde verschlimmert durch ei- 
nen zweimonatigen Streik der Schafscherer. 
Die meisten Schafe trugen noch ihren dec- 
ken WoUpelz, der das Wasser auf sog, als die 
Flut kam und sie in die Tiefe zog. Auch beim 
Sprung über die Weideeinzäunung, der ei- 
nem geschorenen Schaf durchaus möglich 
ist, blieben Tausende im Draht hängen. 

Australiens Gewerkschaften sind unge- 
heuer stark, und ihre Streikfreudigkeit ist 
groß. Im letzten Jahr verlor die Wirtschaft 
durch Streiks 3,8 Millionen Arbeitstage. 
Zwar sind nur knapp die Hälft e der rund 6,8 
MSHionen Erwerbstätigen gewerkschaftlich 
organisiert, doch aus Angst vor Vergeltungs- 
maßnahmen scheuen sich auch nichtorga- 
nisierte Arbeitswillige, als Streikbrecher 
aufzutreten, für die Farm Wirtschaft: kommt 
das Problem der Landflucht hinzu. Die jun- 
gen Leute zieht es in die Städte, selbst wenn 
se dort keine Arbeit finden. 

„Die Regierung ist in einer Zwickmühle", 
meint Frank Clark. „Wenn sie das Arbeitslo- 
sengeld für Jugendliche kürzt oder gar 
streicht, ist das unsozial; wenn sie es weiter 
bezahlt, sind viele gar nicht daran interes- 
siert, Arbeit zu finden. Und daß junge Leute 
die Risiken und Mühen eines Farmers schon 
gar nicht' auf sich nehmen wollen und auf 
den elterlichen Betrieb pfeifen, wenn sie 
auch ohne Arbeit ihr Auskommen haben, 
darüber braucht sich keiner zu wundem!“ 
Vielleicht denkt er dabei an den eigenen 
Sohn, den die Arbeit mit Kühen und Käl- 
bern nicht im geringsten interessiert. 



Hier ist das 
Leben ein 
Dauerspiel 

Festung Louisburg in Kanada 
Von PETER HORNUNG 

H inter dem stillen „John Lake’ m Ka- 
nada, romantisch und abgeschieden 
wie der See in Coopers „Wildtöier“, 
enden die Wälder. Wolken kommen auf. Das 
dumpfe Pochen des Atlantiks ist zu hören. 
Salzverkrustet, sind die von weißlichen Fels- 
brocken durchsetzten Wiesen. Noch haben 
sich die letzten Nebel des Morgens nicht 
verzogen. Durch ihre zerfasernden Schleier 
sind bombastische Umrisse aus grauem 
Stein zu erkennen: eine weit verzweigte 
Festung nahe dem östlichsten Punkt der 
USA Außenforts stehen am Rand der Kup- 
pen. Die Brandung hüllt sie in einen ständi- 
gen Nieselregen ein. 

Über Kilometer hinweg ziehen sieh die 
Bastionen. Kanonenlünne. Rjvehr.s und 
Kasematten. _ Louis bourg“ war der grüßte 
befestigte Platz im 18. Jahrhundert in der 
„Neuen Weh“. So unwirtlich und duster die 
Uige der Festung war, sie hatte ab Schlüs- 
selstellung am Eingang nach Neu-Schott- 
land einen eminenten strategischen Wert für 
die damaligen Besitzungen Frankreichs in 
Kanada. Noch unter dem Sonnenkönig Lud- 
wig XIV. wurde mit dem Bau der streng 
geometrischen Fundamente begonnen. In 
der Ära Ludwigs des XV. war die stolze 
„Fortresse de Louisbourg“ vollendet. Die 
Mischung aus bedrohlicher Müitarmaschine 
und einem Hauch von barocker Anmut und 
Sinnesfreude gab ihr einer der Meisterschü- 
ler des großen Festungsbauers Vauban, 
Jean-Marie de Tourei. 

Von 1713 bis 1758 zählte „Louisbourg“ zu 
den Weltwundern französischer Wehrkunst 
in Übersee. Achtzehn schwere Belagerun- 
gen der Engländer überstand sie. Bei der 
neunzehnten wurde sie erobert. General Sir 
Duncan befahl die totale Schleifung. Auch 
die Kavaliershäuser und überdachten bota- 
nischen Gärten wurden gesprengt Ausge- 
lassen von den Mineuren wurden nur die 
wenigen Außenwerke auf den Klippen der 
Küste. Zurück blieb ein kilometerlanges 
Trümmerfeld, bald grasten Schafe und Zie- 
gen über den Hügeln einstiger Größe. Mit 
Pferdegespannen kamen die englischen 
Siedler der näheren Umgebung und holten 
sich hier Mauersteine für ihre Häuser. 

Eines Tages wäre „Louisbourg“ vergessen 
gewesen, hätte nicht die Regierung Kanadas 
1928 das ausgeplünderte Gelände zu einer 
..nationalhistorischen Stätte“ erklärt In 
Quebecer Antiquitätengeschäften wurden 
verschollen geglaubte Stiche, Baupläne und 
Waffen entdeckt und aufgekauft So ent- 
stand zwischen geborstenen Mauern und 
eingestürzten Kasematten ein bescheidenes 
Museum. Als 1961 die Kohlegruben von 
Glace-Bay schließen mußten und beinahe 
2000 Kumpel arbeitslos waren, kam ein ge- 
schichtsbewußter Minister auf die Idee, für 
die beschäftigungslosen Bergarbeiter zu- 
mindest vorübergehend Arbeitsplätze beim 
sachkundigen Freilegen der Festung zu 
beschaffen. 

Die Kumpel waren wieder in ihrem Me- 
tier, als sie Stollen in die weit verzweigten 
Verteidigungssysteme vorantrieben. In Pa- 
riser Archiven fanden die Restauratoren 
sämtliche Baupläne, originalgetreu wurde 
ein Stein auf den anderen gesetzt. Wo die 
Plünderer zu große Lücken gerissen hatten, 
setzte man neue Felsquader ein. Nach weni- 
gen Jahren erstrahlte „Louisbourg“ wieder 
im alten Glanz. Von den 67 bis auf Türstock 
und Dachgiebel präzise nachgebildelen Ge- 
bäuden sind heute 32 für den Besucher 
geöffnet. In den Wehrgängen halten wieder 
Grenadiere mit den Bourbonenlilien an den 
Kragenspiegeln Wache. Die Clairons ertö- 
nen über den Bastionen. 

Sobald die Ausgrabungsarbeiten beendet 
waren, konnten sich die Bergarbeiter für 
einen Verbleib in der Festung entscheiden. 
Die meisten blieben, wurden Wachsoldaten, 
Drillfeldwebel, Kanoniere und Minen wer- 
fer. Oder sie entschieden sich für zivilere 
Betätigungen: Sie stehen hinter dem Ver- 
kaufetisch eines Kramladens mit unzähligen 
Spezereien und Kolonialwaren in den Fa- 
chern. arbeiten als Fischer und Kneipenwir- 
te. Zahllose Dokumente wurden von Re- 
stauratoren und Historikern ausgewertet 
Bis auf die letzte Litze stimmen die Unifor- 
men, maßgeschneidert nach zeitgenössi- 
schen Unterlagen sind die Festkleider der 
hohen Damen und die derberen Röcke der 
Frauen der „unteren Schichten". In „Louis- 
bourg“ läuft ein Alltag ab, wie es ihn in 
Frankreich vor 250 Jahren gab. 

Bereits am Wachtor taucht man in die 
Vergangenheit ein. Kurz davor steht ein 
Schild, das auffordert, dem Wachhabenden 
die Dokumente für den Zutritt vorm weisen, 
da sich bekanntlich England und Frank- 
reich im Kriegszustand miteinander befin- 
den. Soldaten mit riesigen Schnurrbärten 
und wettergegerbten Gesichtem stellen die 
Emtrittsscheine auf Origmal-Bütten-Papier 
aus. Nur der Preis muß in heute gültigen 
Canadian-DoUars entrichtet werden. 

Neben den Befestigungen und imperialen 
Portalen beeindrucken am stärksten die 
Schlösser des Gouverneure und des Haupt- 1 
Ingenieurs. Seidentapeten und wertvolle 
Gemälde schmücken die Innenräume. Mo- 
narchische Ausmaße haben die Boudouirs. 
Einen Steinwurf entfernt im „Hotel de Mari- 
ne" servieren Domestiken Trüffeln und ge- 
füllte Rebhühner. Deftiger geht es in den 
Fischerkneipen zu: Außer Meeresfrüchten 
kommen dort Schweinefleisch, Kraut und 
trockenes schwarzes Brot auf den Tisch. 

Noch gehen an Neu-Schottland die Touri- 
stenströme vorbei Trotzdem kamen im Vor- 
jahr mehr als 200 000 Besucher nach „Louis- 
bourg". Bis spätestens 1985 sollen die Reno- 
vierungat abgeschlossen sein. Es ist leicht 
vorauszusagen, daß es spätestens dann mit 
der Ruhe, die jetzt noch herrscht, wenn in 
der Dämmerung die Tore geschlossen wer- 
den, vorbei sein wird. 
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Japaner bauen den 
ersten Schaltkreis 
für Kryocomputer 

A 1s Kryocomputer bezeichnet man ei* 
-Cvne neue Computergeneration - wohl 
die sechste-, deren gesamte Hardware in 
einem Tieftemperaturbehäiter unterge- 
bracht ist und zum Beispiel in flüssigem 
Helium „schwimmt“. Nur bei Temperatu- 
ren in der Nähe des absoluten Nullpunk- 
tes arbeiten nämlich die den heutigen 
Transistorfunktionen vergleichbaren 
jJosephsonschen Schaltelemente“ in den 
integrierten Schaltkreisen. Ein japani- 
sches Industrielabor meldet jetzt den ge- 
lungenen Bau eines solchen Schaltkrei- 
ses, der eine Schallgeschwindigkeit von 
nur 5,6 Pic osekunden, also im Bereich von 
billionstel Sekunden hat Die verwende- 
ten Josephson-Junctions können diese 
hohen Geschwindigkeiten erreichen, well 
sie außerdem winzig klein si n d und die 
Elektronen deshalb nur sehr kurze Strek- 
ken zurückzulegen haben. Sie messen 
lediglich 1,5 Mikrometer im Quadrat, also 
wenig mehr als ein tausendstel Millime- 
ter. Als Material verwendet man, wie in 
manchen supraleitenden Kabeln, Niob 
oder verwandte Legierungen. Als Sperr- 
schicht fungiert Nioboxid. Die Japaner 
stellen die haarfeinen Strukturen mit ge- 
bündelten Ionenstrahlen her. Nö. 

Pflanzliche 
Rohstoffquellen 
für die Chemie 

O bwohl Nutzpflanzen seit alters her 
kultiviert wurden, um Nahrungsmit- 
tel zu erzeugen, ist das wirklich vorhande- 
ne „biologische“ Potential der Erde zur 
Gewinnung von wichtigen Rohstoffen 
kaum herangezogen worden und auch in 
seinem Umfang wenig erforscht Wie die 
Zeitschrift „Chemical and En g ineerin g 
News“ kürdich berichtete, zeigen sich 
jetzt erstmals auch rentable Wege für die 
Nutzung neuer Pflanzenarten. So suchen 
amerikanische Botaniker im Auftrag des 
Landwirtschaftsministeriums unter rund 
600 Arten diejenigen heraus, die schnell 
wachsen und möglichst große Mengen an 
ölen aufweisen. Nach ihren Untersu- 
chungen kann beispielsweise der nur in 
Amerika beheimatete Giftsumach nach 
heutigen Erkenntnissen auch von Far- 
mern rentabel angebaut werden. Diese 
Pflanze kann nämlich wertvolle Polyphe- 
nole produzieren, so daß ihr Wert zum 
Beispiel gleich hoch wie beim Anbau von 
Mais oder Sojabohnen zu veranschlagen 
ist Polyphenole sind wichtige Chemie- 
grundstoffe, die bisher aus Erdöl oder 
Kohle gewonnen wurden. Sie ertauben 
eine Fülle von wichtigen Verbindungen 
herzustellen, von Klebstoffen, Urethan- 
Schäumen, Lacken bis zu Kunstharzen. 

trz. 

Mikrochip ist so 
lichtempfindlich 
wie das Auge 

W ährend bisherige elektronische 
Lichtsensoren nur bis zu Hellig- 
keitsverhältnissen von 1:2000 reichten, 
entwickelten jetzt kanadische Techniker 
lichtempfindliche Schaltkreise, die 
5000 mal empfindlicher sind. Sie errei- 
chen ein Verhältnis von 1:10 Millionen 
und kommen damit an die Empfindlich- 
keit des menschlichen Auges heran. Das 
neue Lichtelement arbeitet mit Feldef- 
fekt-Transistoren und ist durch mehrere 
Patente geschützt Es bereitet in der Her- 
stellung jedoch noch Probleme, weil noch 
nicht genug dieser Transistorfunktionen 
auf der Fläche heutiger Standard-Chips 
untergebracht werden können. Beim ge- 
genwärtig schnellen Fortschritt in der 
Integrationsdichte elektronischer Schalt- 
kreise wird sich dieses Problem aller 
Wahrscheinlichkeit nach bald lösen las- 
sen. Der neue Mikrochip eignet sich nicht 
nur für Nachtsichtgeräte, sondern auch 
für leistungsfähigere Nachrichtensyste- 
me mit Glasfaserkabeln oder billigere 
Fotokopiergeräte, weil keine aufwendi- 
gen Lichtquellen eingebaut werden müs- 
sen. Seine Leistung reicht aus, um noch 
mit „Sternenlicht“ lesen zu können, trz. 


Neues Weinsiegel 
schon bald mit 
Laser-Zertifikat? 

Ti jt anipulationen mannigfacher Art mit 
IVJLund. an Spitzen weinen sind nicht 
nur ein Ärgernis für Wein freunde, son- 
dern trotz aller Überwachungsvorschrif- 

ten mit der „Zunge“ meistens nie zu 
kontrollieren. Zwar gibt es analytische, 
hochempfindliche Meßtechniken, nur 
stehen die Kosten derartiger Untersu- 
chungen selten in einem vernünftigen 
Verhältnis zum Aufwand. Einen neuen 
Weg hat jetzteineamerikanische Weinkel- 
lerei, die Ballard Canyon Wineiy im kali- 
fornischen Solvang eingeschlagen. Sie 
durchstrahlt ihre Spitzenweine mit Laser- 
strahlen. Das aufgenommene Laserdia- 
gramm ist so genau, daß- sich deutliche 
Unterschiede zu anderen Weinen dersel- 
ben Anbaulage erkennen lassen. Diese 
Ergebnisse sind statistisch abgesicherL 
In Zukunft wird es Weintrinkem möglich 
sein, ihre bevorzugten Geschmacks- 
Komponenten „abzulesen“ und sich beim 
Kauf daran zu orientieren. Das setzt natür- 
lich voraus, daß jede Kellerei ein „Laser- 
Etikett“ an den Flaschen anbringt. Die um 
den eigenen und natürlich auch um den 
Exportmarkt bemühten amerikanischen 
Erzeuger haben ein großes Interesse für 

das neueDeklarationsverfehren gezeigt 

Nö. 



Blick in di« HASYLAB-Halie 
SyncferotonstrabkmgsqoaJIe wird von 
Strahlung kaum noch decken MBL 


trons (DESY). Ein deutscher Standort für «Ine weitere 


Das Elektron kommt ins Rotieren 

Uni Dortmund bewirbt sich als europäischer Standort der Synchrotronstrahlungsquelle 


S eit mehr als fünfzig Jahren werden die 
Fortschritte im Bemühen, den Aufbau 
der Materie zu verstehen, fest ausschließlich 
von ein«- experimentdien Technik getra- 
gen. Man bringt ein Flpm enfo rtonrhcn auf 
eine hohe Geschwindigkeit und läßt es auf 
ein anderes Teilchen prallen. Nach erfolg- 
tem Zusammenstoß bleiben Bruchstücke 
zurück, die Auskunft darüber geben, wel- 
cher Natur die Teilchen sind und welche 
Kräfte zwischen ihnen wirken. 

Um Experimente solcher Axt durchführen 
zu können, benötigt man eine Quelle ener- 
giereicher Teilchen. Die kosmische Strah- 
lung ist zwar ein natürlicher Produzent, ihr 
Teilchenfhiß ist - bezogen auf die Intensität 
- aber sehr mager. Ein weiterer Nachteil 
kommt dazu: Die Strahlung läßt sich vom 
Experimentator nicht beeinflussen. 

Und so kam man früher oder später zum 
Teilchenbeschleuniger, einem Gerät, mit 
ripm sich die Geschwindigkeit und damit 
die Bewegungsenergie eines Teilchens steu- 
ern läßt 

Die riesigen finanziellen Aufwendungen, 
die heute in Fors rhungBeinrichtmig gn der 
Hochenergiephysik gesteckt werden, lassen 
sich mit den Ergebnissen rechtfertigen, die 
mit vorangegangenen Generationen von Be- 
schleunigern erzielt wurden. Deren Anzahl 
wuchs in wenigen Jahren auf weit über 
hundert an. Auf der ständig wachsenden 
Liste — selbst für dpn Fachmann nur noch 
schwer zu rekapitulieren -stehen zahlreiche 
Exoten, die durch solche Merkmale wie 
„truth“ (Wahrheit), „beauty“ (Schönheit) 
oder „top“ (oben) und „bottom“ (unten) cha- 
rakterisiert sind. 

Von wesentlicher wissenschaftlicher Be- 
deutung ist die Synchrotronstrahlung, im 
Spektrum der plpktm ma gn pH ««- hpn W ellen 
zwischen der Infrarotstrahlung auf der ei- 
nen und harter Röntgenstrahlung auf der 
anderen Seite angesiedelt. In den Bereichen 
der Grundlagenforschung, der angewandten 
Forschung, in Technologie und medizini- 
scher Praxis Hegt ihre Anwendung. 

Die freie Wahl der Wellenlänge ermöglicht 


so bei der Analyse von komplizierten anor- 
ganischen, für technologische Applikatio- 
nen bedeutsamen Strukturen, die Anwen- 
dung der Resonanzstreuung. Hierbei wird 
eine bestimmte Atomsorte aus emem kom- 
plexen strukturellen Verbund „hervorgeho- 
ben“, da die Energie der emgebrachten 
Strahlung in der Umgebung der Anregungs- 
energie liegt, die für das Atom charakteri- 
stisch ist 

Feinfokussiert findet die Synchrotron- 
Röntgenstrahlung eine Anwendung als Mi- 
krosonde, um in der Fhioreszenz-Rontgen- 
analyse den Nachweis von Elementen mit 
einer relativen Konzentration von 1 ppm in 
einem verschwindend kleinen Volumen von 
nur eine m Knhilrmi fem metor (das heißt dem 

millionstel Teil eines Liters) in nur einer 
Sekunde Maßzeit zu vollziehen. 

Katalyseforschung, mikrobiologische 
Straktuiforschung, Werkstofftechnologie 
und -last not least - medizinisch-diagnosti- 
sche und therapeutische Ver fahren sind 
einige Beispiele aus dem Spektrum dar zahl- 
reichen Anwendungsgebiete. 

Eine Arbeitsgruppe des BMFT-Gutachter- 
ausschusses „Synchrotronstrahlung“ fand 
bei einer Umfrage unter tatsächlichen und 
potentiellen Nutzem von Synchrotronstrah- 
lung: Der Bedarf an dieser spezifischen 
Röntgenstrahlung kann weder in Quantität 
noch in Qualität von der emrigen na tionalen 
Einrichtung, dem HASYLAB, mit seiner 
parasitären Nutzung der Synchrotronstrah- 
lungsquelle von DORIS II an DESY in Ham- 
burg in der nächsten Zeit befriedigt werden. 

Eine Kapazitätserweiterung der jetzt vor- 
handenen Strahlrohre ist wegen des neu- 
erwachten Interesses der Hbcheneigiephy- 
siker an DORIS II kaum möglich. Nach dem 
sog. „Lynch-Beport“ steigt in den Vereinig- 
ten Staaten seit 1976 die Zahl der Synchro- 
tronstrahlungsnutzer jährlich um ca. 20 Pro- 
zent mit einem sprunghaften Anwachsen 
von 350 Nutzem in 1981 auf 620 Nutzer in 
1982. 

1977 empfahl die Generalversammlung 
der Europäischen Wissenschaftsstiftung 


(ESF) die Bildung eines .ad hoc“-Komitees, 
da« eine Studie über die Möglichkeit der 
Errichtung einer europäischen Synchro- 
tronstrahlungsqueHe (ESRI^ erstellen soll- 
te. Standortvorschläge kamen auf den 
Tisch: Risö (Dänemark), Triest (Italien), Dar- 
esburg (Großbritannien), Straßburg und 
Grenoble (Frankreich) sowie Dortmund 
(Bundesrepublik Deutschland). Der letzte 
Standortvorschlag findet - seit er ins Spiel 
kam - volle Unterstützung der Universität, 
der Stadt Dortmund und des Tandes NRW. 

Bisher hat sich die B undesregierung noch 

nicht eindeutig hinter den Dortmunder 
Standortvorschlag gestellt „Verpaßt die 
B undesregie run g durch ihre zögernde Hal- 
tung gegenüber der ESRF eine Chance, 
strukturbestimmende Technologien von 
morgen rechtzeitig »nd im aiigrp i<»h enden 
U mfang zu fördern?“ fragt der Rektoratsbe- 
auftragte der üSRF, Prot Dr. Winfried 
Seh ulke. 

In den letzten Wochen haben sich auf der 
Grundlage einer Entschließung von deut- 
schen T eilnehmern an einer Tagung der 
ESRF in Nordkirchen bei Dortmund fest 70 
namhaft e deutsche Wissenschaftler unter 
ihnen Nobelpreisträger Rudolf Mössbauer, 
an die Bundesregierung mit der Forderung 
gewandt, diese zögernde Haltung, endlich 
aufm geben und sich mit Nachdruck für den _ 
deutschen Standort der ESRF einzusetzen. 

Nach Meinung des G utachteransgchiisses 

wäre es bedauerlich, warn wegen des deut- 
schen Zögerns anstelle einer europäischen 
Quelle verbesserte nationale Projekte in den 
Nachbarländern in Angriff genommen wür- 
den. Der Zugang deutscher Nutzer zu sol- 
chen ausländischen Einrichtungen wäre 
zwar nicht undenkbar, aber sicher nur mit 
entsprechender verminderter Priorität mög- 
lich. Nach ihmf Ansicht wfiilft Hat S tandor t. 

verschlag Dortmund die vorliegenden For- 
derungen nach einer optimalen wissen- 
schaftlichen und technischen Umgebung 
bei verkehrsgünstiger Lage im-Zentrum der 
an der Nutzung inter essierten Einri chtun- 
gen. DIETER TH1 ERBAC H 


Wenn das Immunsystem zusammenbricht 

Jüngste Untersuchungen zeigen: Thymusextrakt hilft bei juveniler chronischer Arthritis 


D ie Problematik der körpereigenen 
Abwehrkräfte hat in den vergange- 
nen Jahren ein starkes wissenschaft- 
liches Interesse gefunden, weil Verdachts- 
momente, Indizien und Beweise dafür, daß 
Fehlreaktionen oder eine Schwäche des Im- 
munsystems Haupt- oder Mitursache zahl- 
reicher Krankheiten sind, gewaltig zuge- 
nommen haben. Eine Hauptrolle wird dabei 
der bis vor einigen Jahren noch sehr wenig 
beachteten Thymusdrüse zugeschrieben. 

Heute güt es als gesichert, daß dem Thy- 
musorgan und den in ihm gebildeten hor- 
monähnlichen Substanzen eine Schlüssel- 
funktion für zelluläre Immunität zukommt. 
Denn sie „trainieren“ in erster Linie eine 
besondere Gruppe weißer Blutkörperchen, 
die sogenannten T-Lymphozyten, damit die- 
se als „körpereigene Gesundheitspolizei“ 
Krankheitserreger, Fremdstoffe und vom 
Organismus selbst gebildete Gifte schneller 
erkennen und vernichten können. 

Wenn es aus weithin noch unbekan nten 
Gründen zu Fehlreaktionen dieses thymus- 
abhängigen Immunsystems kommt, wenn 
die Abwehrkräfte körpereigene Stofe und 
Gewebe irrtümlich als fremd ansehen, kön- 
nen sich Autoiraraunkrankheiten wie die 
chronische Polyarthritis ausbilden. Wenn 
die vom. Thymus gesteuerten Abwehrkxäfte 
zu schwach oder gar nicht mehr funktions- 
fähig sind, entsteht eine erhöhte Anfällig- 
keit gegen Infektionen, vor allem gegen Vi- 
ren. Es gibt inzwischen immer mehr Hinwei- 
se dafür, daß sich auch zahlreiche Krebs- 
krankheften nur dann manifestieren kön- 
nen. wenn die thymusabhängige Immunität 
gestört oder geschwächt ist 
Um körpereigene Abwehrkräfte anzure- 
gen, dienen als Mittel der Wahl vor allem 
Thymusextrakte und isolierte Thymusfakto- 
ren. Uber deren Wirksamkeit gibt es inzwi- 
schen zahlreiche zum Teil jedoch wider- 
sprüchliche Berichte: 

Von dem seit Juli auch in der Bundesre- 
publik verfügbaren Thyrausstimulin, einem 
in Italien entwickelten Präparat aus defi- 


nierten Thymusfektoren, werden gute Erfol- 
ge gegen häufig wiederkehrende Virusin- 
fektionen, zum Beispiel Herpes, berichtet 
Und einige der bis heute etwa 50 bekannten 
Thymusfaktoren beziehungsweise vom Thy- 
mus gebildeten hormonähnlichen Substan- 
zen erwiesen sich in Tierexperimenten und 
klinischen Untersuchungen als durchaus, 
allerdings unterschiedlich stark, heilkräftig. 
Andere Einzelfaktoren waren dagegen wir- 
kungslos und hatten SOgar schädlich* 
Effekte. 

Die angesehene amerikanische Fachzeit- 
schrift „The Lancet“ bilanzierte d eshalb 
k ü rz lich so: „Thymushormone können sich 
als nützliche, therapeutisch wirksame Kräf- 
te erweisen. Es gibt nunmehr schon viele 
anekdotische Berichte über klinische Besse- 
rungen, auch von Heilungen, doch wird es 
offensichtlich noch längere Zeit dauern, bis 
die Thymushonnontherapie den Kinder- 
schuhen entwachsen ist Es muß erst noch 
ein besseres Verständnis dafür gewonnen 
werden, welche Zellen auf welche Peptide 
(= Thymusfaktoren) reagieren.“ 

Im Gegensatz zu den isolierten Ernzfrlfak- 
toren werden dagegen von Gesamtextrak- 
ten, die meist aus Kalbsthymus gewonnen 
werden, durchweg gute therapeutische Er- 
folge berichtet Der inzwischen am häufig- 
sten verwendete Extrakt ist der nach dem 
Rezept des Schweden Dr. Elis San dberg 
hergestellte Thymusgesamtextrakt TEX. 
Die in deutschen Kliniken und Sanatorien 
verwendeten Präparate sind allerdings we- 
gen der nicht vergleichbaren Herstellung^- 
verfahren von sehr unterschiedlicher Quali- 
tät und Wirksamkeit Das ist vor allem auch 
für die Patienten, recht verwirrend und irre- 
führend. 

Bevorzugte Anwendungsgebiete für einen 
solchen Thymus-Gesamtextrakt sind chro- 
nische Krankheiten, vor allem Polyartbritis, 
allgemeine Immunschwäche, vorzeitige Al- 
terungsprozesse und Erschöpfung sowie die 
Begleittherapie bei Krebserkrankungen 
(voroperativ und zur Nachbehandlung). 


Die inzwischen sehr zahlreichen Berichte 
über die Wirksamkeit sowie die Behand- 
lungs- und Heilerfolge mit dem Thymusex- 
trakt stoßen bei der Hochschulmedizin aller- 
dings vielfach noch auf Skepsis. Vor allem 
wird kritisiert, daß diese therapeutischen 
Erfolgsbe richte nur auf ErnzplfaTMar g tefliin- 
gen ruhen, vergleichende Untersuchungen 
sowie kontrollierte klinische Studien aber 
fehlten. 

Eine solche, strengen wissenschaftli- 
chen Kriterien gegründete Untersuchung 
liegt nunmehr jedoch vor In Zireimmpnar . 
beit mit dem Schwarzwald-Sanatorium 
Obertal in Baiersbronn, einer Privatklinik 
für innere Medizin und Naturheüverfahren, 
dessen Arzte seit sieben Jahren schon viele 
tanswtri Patienten mit dem Thymus-Ge- 
samtextrakt bei den verschiedenen Krank- 
heiten behandelt haben, untersuchten Ärzte 
und Wissenschaftler der Umversftäts-EJUr 
derklinik Freiburg die Wirkung dieses im- 
munaktiven Thymusextraktes bei Kindern 
mit juveniler chronischer Arthritis. Diese 
Kinder waren seit mehreren Jahren mit An- 
tirheumatika und Cortison behandelt wor- 
den, ohne daß sich ihr Leiden gebessert 
hatte. 

Durch die Thymustherapie in der Übeltä- 
ter Klinik konnten nicht nur klinisches Bild 
und Laborbefunde eindrucksvoll gebessert 
werden, vm- altem konnte durch die Immun- 
modulation mit dem in pjnwrt Speziallabor 
selbst hergesteüten Thymus-Gesamtextrakt 
die Cortisonbehandlung völlig abgesetzt 
oder zumindest wesentlich reduziert wer- 
den, und entsprechend gingen auch die 
schweren Nebenwirkungen dieser konven- 
tiondien Behandlung mit Cortison zurück. 

Weitere ähnliche Untersuchungen des 
Thymustherapieeffektes bei anderen Krank- 
heftsbilderü werden zwar allseits für not- 
wendig erachtet, doch werden sie für äu- 
ßerst schwierig gehalten. Eine Behandlung 
mit dem Gesamt-Thymusextrakt ist derzeit 
oft noch die einzig e Hn ffhimg Kranker nach 

jahrelangem Leiden. • 

PETER JENTSCH 


Ein 



E aum eine Wissenschaft hat im Ver- 
lauf de* letzten Jahrzehnte eine so 
atemberaubende Entwicklung 
durchgemacht wie die analytische Che- 
mie, die Wissenschaft vom Nachweis der 
Stofe und der Bestimmung von Konzen- 
trationen. Nährend man vor vierzig Jahren 
noch alle Stoffinengen jenseits von einem 
Zehntelpromille als „Null“ befrachten 
mußte, können heute in Einigen Bereichen 
Müliard steigramm auf gespurt werden- Da- 
mit ist dte Wissenschaft in Spurenbereiche 
vorgedrungen, die' sich der' Vorstellungs- 
kraft weitgebend entziehen. 

Dies ist nicht ohne Tücken, denn immer 
wieder werden aus Analyseergebnissen 
falsche Schlußfolgerungen gezogen. Der 
Umgang mit solch kleinen Werten erfor- 
dert die Beachtung vieler Randbedmgun- 
gen. 

Besonders in der Diskussion um die 
Belastungen der Umwelt werden immer 
häufiger die Begriffe .ppm“, „ppb“ und, 
seit einiger Zeit sogar „ppt“ gebraucht, 
ohne daß sich die Betreffenden immer 
über die wahre Größenordnung der mit 
solchen Kürzeln bezeichneten „Verunrei- ' 
nigungen“ oder über die „Qualität“ sol- 
cher Analysedaten im klaren sind: 

• I ppm (part per znillion) ist ein Teil von 
einer Mfflinn Teilen oder ein Milligramm 
(0,001 Gramm) pro Kilogramm; 

• 1 ppb (pari per billion) ist' ein Teil von 
einer Milliarde Teilen oder ein Mikro- 
gramm (0,000 001 Gramm) pro Kilogramm; 
• 1 ppt (part per trülion) ist ein Teil von 
einer Billion Teilen oder ein Nanogramm 
(0,000 000 001 Gramm) pro Kilogramm. 

Bei diesen Größenordnungen fallt es 
schwer, anschauliche Veigteichsmöglich- 
keiten zu finden. Während man sich ein 
ppm noch als einen Preußen in der Millio- 
nenstadt München (Eselsbrücke für 
Scherzbolde: 1 Jfreuße /ro Mischen} vor- • 
stellen kann, wird es bei einem ppb schon 
schwieriger; es entspricht vier Personen 
unter der heutigen Weltbevölkerung von 
vier Milliarde"- Ein ppt, die nachgtlrTpinciw » 
Dimension, wäre die „Verunreinigung“ ei- 
nes 20 km langen Güterzuges voll Weizen 
(100000 Tonnen) durch ein einziges Rog- 
genkorn od er — auf ein T-angwimaR bezo- 
gen - ein „Abschnitt“ von 0,4 Millim eter 
der Strecke Erde-Mond. 

Bei solchen Größenordnungen kann es 
niemanden wundem, daß beute Substan- 


zen auch dort gefunden werden, wo sie 
vorher niemand vermutet hätte. Immer 
wieder hört man von solchen ^Funden“, 
die aber eben nicht bedeuten, daß die: 
betreffenden Substanzen vorher nicht, da 
waren; sie konnten früher nur nicht nach- 
gewiesen werdea - 

So sind zum Beispiel alle 92 natürlichen 
Elemente seit jeher Bestandteil unserer. 
Umwelt, unserer Nahrung imd unseres 
Körpers -nur heute kennen wir ebeaatich^j 
die Größenordnung' ihres Vorkommens. 
Eine Schreckensmeld trag, daß in irgendei- 
nem Schotter 1000 ppt Cadmium erfunden 
wurden, verlieft ihren Schrecken für den, 
der weiß, daß « sich dabei um ein-MSflk 
gramm pro Tonne handelt und daß' Cad> 
mium im Mittel miLetw&300 Milligramm 
pro Töime in unserer Erdkruste vorhan- 
den ist 

Auch ist keine Messung völlig fehlerfreL 
Je näher man der Bestimroungsgrenze 
kommt, desto größer werden die relativen 
Abweichungen des Ergebnisses vom wahr 
reu Weit; sie können 100 Prozent und 
mehr betragen. Lediglich durch -Ein zri- 
messungen belegte Aussagen sind deshalb 
völlig wertlos. Dennoch wird immer wie- 
der mit »hnpn operiert ja es wird sogar 
versucht, mit solchen Stichproben-Ergeb* 
nissen Aussagen anzuzweifeln, die ihrer- 
seits jedoch auf eine Vielzahl von Einzel- 
messungen zurückgehen und -damit we- 
sentlich zuverlässiger sind. 

Um solche zuverlässigen Werte zu erhal- 
ten, ist äußerste Sorgfalt bei der gesamten 
Durchführung der Analyse erforderlich, ' 
was eist recht' für die Bestimmung ixä 
Spurenbereich zutrifft. Das fangt bei der 
Probenahme, ihrer Aufbewahrung' und 
Aufbereitung. arii- setzt sich über die Aus- 
stattung des Labors fort und führt zur 
Frage der Qualifikation desjenigen, der die 
Bestimmung durchfuhrt Wer zum. Bei^ 
spiel im Labor raucht, braucht sich gar 
nicht erst zu wundem, daß er höhere Cad- - 
miumwerte findet; und 'wer auf gewach- 
sten Labortischen versucht, Kohlenstoff 
im Bereich unter einem Milligramm pro 
Liter zu ~ bestimmen, ist zum Scherten! 
verurteilt - von der Metallspurenbestim- 
mung in Wasserproben, die mit Metallei- 
mem gezogen wurden, ganz zu schweigen. 
Und so vertraut man oft blind den Meß- 
werten und läßt dabei völlig außer acht, 
daß man gar nicht das gemessen hat, was 
man messen wollte. DW 


Erfolg durch Unordnung 

Amorpher Kern verbessert Transformatoren-Wirkungsgrad 


D ie Entwicklung einer fortschrittli- 
chen TransformatorrTechnnlogie, 
durch deren Einsatz mehr als eine 
halhf» Mpjjar flg -Do llar ,j51iHirh an- Energie-, . 

kosten eingespartwexden still, ist TrfL eines 
mit 6,6 Millionen Dollar dotierten Entwick- 
lungsprogramms im Rahmen eint»« ameri ka- 
nischen Foischungsprojektes. Hauptziel des 
Programms ist die rasche kommerzielle 
Nutzbarmachung von Transformatoren, de- 
ren Kerne aus „amorphem Metall“ bestehen 
- einem neuartigen Werkstoff mit unge- 
wöhnlichen elektrischen und mechanischen 
E gwisphaftun . 

Durch den Einsatz dieses Wer k s toff s wer- 
den Keroverluste um etwa 70 Prozent ge- 
senkt, wodurch der Wirkungsgrad des 
Transformators bei der Sparinungswand- 
hing erheblich verbessert wfrd. Diese Trans- 
formatoren, die gewöhnlich an Leitungsma- 
sten oder auf Betonsockeln installiert «tjnd, 
reduzieren die ins Verteilernetz eingespei- 
sten Spannungen (im afl gpmpma^ 14 % kV) 
anf die im Haushalt üblichen. Werte von 110 
bzw.220 V. 

Nach Meinung von Dr. Donald J. Baifey 
würde die Verwendung von Transformato- 
ren mit amorphen Kwm in großer Anzah l 
eine fegt dr amatisch«» Auswirkung auf die 
weltweiten „Energierechnungen“ haben: 
„Würden die derzeit in den USA installier- 
ten 20 Millionen Verteilertransformatoren 
durch die leistungsfähigeren Rinhp$tpri mit 
amorphem Kern ersetzt werden, so schätzen 
wir, daß pro Jahr eine Einsparung von zwölf 
Milliarden Kilowattstunden elektrischer 
Leistung mö glich ist“, sagte Dr. Ra Hey , Da- 
mit könnte eine Stadt mit nahezu vier Millio- 


nen Einwohnern ein Jahr lang versorgt wer r 
den. Bei Z.B. einem , Kilowattstundenpreis . 
von zwölf Pfennig würde dies eine jährliche : . 
Verschwendung -vot^l ,5 Milliarden Mark Sgg£. 


Die T jirfmit / teft^nft gickfrin ggp c npr amffl ji 7' 

.betragt 39 Monate, nach ^ prBn Ablauf ein* .; 
tausend 25-kVA-Transfonnaloren mitamofr-- 
phen Kernen hergestefit sein Werden. : - 

.Amorphe Metalle“ stellen eine neue Art/?, 
von Werkstoffen dar, bei denen die geordnet; .V 
te kristalline Atomstruktur, die fürMistafle T 
und Legierungen Charakteristisch ist, völlig ~ 
fehlt Bei diesem "Material sind die Atome •" 
vielmehr regellos vertdft - die gleiche 
Struktur also wie in Gläsern. Darum wird - 
das Material auch als „glassy metal“ oder 
„nytanie glflgg 11 bezeichnet. 

Dieses unregelmäßige Gefüge ist auch der 
Grund für einige außergewöhnliche Eigen- 
schaften. So sind z. B. manche amorphe 
Verbindungen wesentlich fester als die jgei- 
che Verb indung 'mit kris talliner Struktur; 


Ermüdungs- und KozrosfonsbeständigloeiL 
Die unregelmäßige Struktur da* amor- 
phen Metalle entsteht durch ultraschneite 
Abkühlung. Die Legierung wird im ge- 
schmolzenen Zustand (bei etwa 1260 Grad 
C) auf eine rasch rotierende kalte Trommel 
(ca 16 Grad C) ge sprite t, auf der sie to 
tausendstel Sekunden in Form pjne s dün- 
nen Folienbandes (0,025 mm) erst ar rt. Durch 
diese extrem schnelle Abkühlung „gefriert* 
da? Material im amorphen Zustand— es hat 
gewissermaßen keine Zeit, das für Metalle 
und Legierungen charakteristische Gefüge 
zu bilden. • G.E 



25 Prototypen von IwfnnwtiM— lil CUnorpbe« tonmatarigl ihwih wifa f e rtig 
gestellt, «Oe Hoheiten werden in Schwerpunkt-Kra ft w erke n J fti tqlB « rt. lw la i rf e* riss 
Betrieb testet men non. ob dtateistiingsfiQdglmit durch die vttgejptbMMtfntlfebt’ 
bedingoBgea beeinflußt wird. - TOTOtGSIBiALSUCTUC 
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ahm j, J »Wir haben etwas 
s ^Graues vor der Seele 
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Jas kurze Buch des Lehens von Friederike Roth 


p 

«■ -s’ü «... ' pTriederike Roth nennt ihre lyristerende 

< Klage über die Verfassung des Men- 

iwris . L sehen (Tod des Leibes, des Gastes, der 

^ jebe) ein Plagiat, weil sie damit nichts 
. -.Jeues mitzuteilen behauptet Dennoch liest 
l«:- . ^'ich der wühlende Text wie eine Entdek- 
, . jr , . ung, der vor lauter Leidenschaft öfter aus 

i v : ; . / Hüen stilistischen Fugen gerät „Nicht ein- 

**nal Unglück ist neu; vielleicht nimmt das 
7/ ‘‘.-.fagKtak nicht einmal zu und lebt sich viel- 
' . ^Ljehr bloß ein. (Mittags tropft Blut ans der 

' 1 ‘ ^ .... ■? rönne) Wir tanzen, wirtöten. Wir tanzen wie 

% ’ ' . , . ''•«. .le Engel." Oder, inmitten allen menschli- 

■“ i! >.nen Elends: „StiH unter der schonen Sonne 

• eben wir unsere Sehnsucht in den Wind.“ 
Die Glut der Liebe ist dem Erkalten ausge- 
•' . .Wie sehe ich aus?... Herunterge- 

. ^-';>ommen . . . Enst fehlte nichts, jetzt fehlt 
vi« Das sagt er oder auch säe, die Ge- 

tVr-i ; i Flechter smd vertauschbar, die Personen 


^iederike Roth; 

' : ^ os Buch den Lebens - Bn Plagiat 

•' • rt, *ste Folge; Liebe und Wald. Luchter- 
- r:i • >; 3nd Verlag, Darmstadt/Neuwied. 89 S., 

»•i- i-;:. "^,80 Marie. 


«r-. 

echsein oft mitten in der Rede. „Heute 
T ' • •• v, airate ich . . . Eben noch freundlich, schla- 

•, m wir uns morgen schon tot“ Und es 
... , Wimmelt von schmerzzerrissenen Symbo- 
Immer wieder reißen Vater oder Mütter 
• C'^irem Kind das Herz aus der Brust 

^ '* Verkalkte Dauerfresser, grauenvoll dahin- 
"'"’f erbende Alte werden in ihrem körperii- 
.. ' ^>-ien und geistigen Verfall voigesteflt, und 
• r v ; ' ’ ^“enn ein Sterbender noch fühlen kann, sar 

; ‘ -V ; :Z -*a seine Augen: „Ich sterbe. Warum lebt 

; 7 < J.-x weiter?" 

• Auch die verzweifelte Hersteflung von 

V: unst scheitert an der Untiefe des Künstlers 
:- vl der Angesprochenen; „Wald" könnte 
-41 Zeichen für den Lebensraum des Men- 
• - hen sein, aber das würde, so läßt der Text 
’ ■ ‘ -men, an der Verfallenheit des Menschen 

* nhts ändern. Und also dann immer wieder: 
y ' !^ch hab, die Küsse und die Spiele satt, die 

>- - . Ischen Gefühle und die falschen Wörter." 

- :: am jedesmal endet in den hin geworfenen 
-- vuchkücken die liebe an der Grausamkeit 
issen, der den andern verläßt 
Bruchstücke? Ja. Der Leser wird angere- 
t „Eine einfache Geschichte einfach er- 



Friederiko Roth 
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z ählen ? Ach, guter Mann t Sie haben die 
Sache beim Schopfe gepackt Eine Liebes- 
geschichte vielleicht? Vom ersten, damals 
wie immer als beüig empfundenen Kuß eine 
Folgerichtigkeit des Erzählens bis hin zur 
Trennung von Tisch und Bett, zum Schnitt 
zwischen Kopf nnri Herz? Ein«» emf^lv» 
Geschichte einfach erzählen? Wirklich, 
mein Guter, Sie machen mir Spaß. Fast 
glaub 1 ich. daß Sie ausgestorben sind." Die 
letzten Sätze des Bändchens lauten; „Wir 
haben etwas Graues vor der Seele und eine 
Gier Twtrfa Paradies »T*d Hirnw><ia»ViVnit oder 
Hölle, beides wie vieles dasselbe, und uner- 
müdlich arrangieren wir die Abfälle unserer 
Erfahrung zu - fast konnte man sagen - 
Idyllen." 

Das Garae ist, wie man sieht, keine Gesell- 
schaftskritik. Auch in der besten aller Wel- 
ten pnt kommt kt»ir>»f dem Verfall de s Ju- 
ggndscbwungs und dem schiießlichen Tod. 
Eine Kette, Unglück auf Unglück, das ist 
das Leben. Die „Gier", die wir „grau" vor 
der Seele haben, verschafft keine Hoffnung. 
Trost kann nicht gespendet werden. 

Es ist wahr, daß das Sein zum Tode den 
M< *pschy r > unentrinnbar bestimmt. Wären 
wir unsterblich, dann kennten wir keine 
Sie, keine Angst, kein Übervorteilen, kei- 
nen Verrat, keine Luge, keine verzehrende 
Liebe und keinen brennenden HaB, wir hät- 
ten keinerlei Bedürfnisse, wir wären still im 
Ali im Nichts. Dahin iram Gotama Buddha 
im Nachdenken über den Menschen. Er 
empfahl die Befreiung von Begierden, die 
Entwöhnung vom Menschlichen, die Ver- 
senkung in die Ewigkeit des Alls alias 
Nichts, was bei Roth „beides wie vieles 
dasselbe" lautet 

Ein anderer kam im Nachdenken zu einer 
anderen Lehre: Da der Mensch so entworfen 
ist, soll er gar nichts ahlegen. sondern alles 
im Hmhlick auf die eingeborene Gier auf 
sich nehmen. Dann wird alles in den para- 
diesischen Urentwuxf hi nein gerettet Meine 
Sch uld und mnin Leid nimm t dieser Jesus 
mit göttlichem Christus-Anspruch als quä- 
lend Hinpwhlaphtptw auf si ch und zk»ht 
micb mit all meinem Menschlichen an seine 
leidend-liebende Brust Unter eines: Bedin- 
gung: Glauben. „Wer an mich glaubt, wird 
leben, auch wenn er gestorben ist" Das ist 
das mcht-disquahfizierte Menschliche im 
Gegensatz zum Ablegen des Menschlichen. 
Es ist das Ja zu der großen „Gier" meiner 
Seele 

Kehren wir zurück zum Text. Es s timmt 
natürlich nicht, daß jede liebe in höhni- 
sches Verlassen mündet Sondern der radi- 
kale ästhetische Duktus der Literatur ver- 
langt nach „ Madam e Bovaiy". Wollte der 
Künstler eine total gelungene liebe bis ans 
Grab zeigen, dann hinge der intentionale 
Bogen schlaff durch, der Leser würde gäh- 
nen, es sei denn, die Geschichte hört dort 
auf wo die beiden och kriegen, also genau 
dort, wo cÜe schwierige Geschichte begin- 
nen müßte. Und die Erzähler wissen, warum 
sie dort aufhören, so wie die Journalisten 
wissen, daß sie keine Zeitung machen kön- 
nen, in der die täglichen guten Taten und 
erfreulichen Ereignisse gesammelt vorge- 
stellt werden. Gähnende Leser hören auf, 
Leser zu sein. 

Das letzte Wort der Friederike Roth heißt 
„Idyllen“, arrangiert aus „Abfällen“. Ja, das 
sind die schlechten Idyllen. Wahrhafte Idyl- 
len sehen anders aus: Glück über dem von 
Anfang gewußten Abgrund. 

RUDOLF KRÄMERrBADONI 


Jnter Hobbits und Elben 

esammeltes aus dem Nachlaß von J. R. R. Tollden 


.v?. 



"Ver Name Tollden hat für Anhänger 
feiner bestimmten Art von Fantasy- 
— ^Literatur einen geradezu magischen 
mg. Aber nur die allertreuesten Tolkien- 
oger werden etwas mit dem Buch anfan- 
i können, das Christopher ToBtien, der 
rrn des englischen Schriftstellers, aus 
n Nachlaß seines Vaters zusammenge- 
llt und veröffentlicht hat Eine Warnung 
3 an aiy> Leser, die weder das „Silmarü- 
i" noch den „Herrn der Ringe" kennen, 
werden mxt $ammgljnirimn aus 

und-Tragmeriten nichts, aber auch 
nichts ahsteHen können, 
ächrichten aus Mitteleide' 1 ist eine 
_ all jener Textstücke, so will es 
die Tollden während der Feinar- 
seinen großen Werken unter den 
fallen ließ. Und min findet man all das. 




R. Tollten: 

GH» MHteforde 

Englischen von Hans 3. Schütz, 
tt-Cotta,- Stuttgart 603 S., 39,80 Mark 
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dem Mäste- der magischen Mär von 
fr Bewohnem Mittelerdes als nicht ausge- 
"t odtir ausgeretft genug deuchte, auf 
'£'ipp 'S30_ Buchseiten vereint wieder. Da 
$ IU d immer wieder auf das „Sflmariffion“ 
3 * Wiesen und werden vergleichende Text- 
S f k~ (len ausdem JEferrn der Ringe“ gebracht 
!' Kenner ToDdens ist das sicherlich nicht 
« Reiz. D «m manche s Mal weichen die 
gmente aus „Nachrichten aus Mtteler- 
von den vergleichbaren Texten der bei- 
i anderen Wake deutlich ah 
‘as Buch enthält aber rächt nur erste 
späterer Texte und Ergänzungen 
bestimmten Kapiteln des „SümariUion“ 
r Ztt ^ en von „Herr der Ringe“. Einige 

J J P f j P Geschichten in diesem Band wirken wifi 
s§SS| .«i aus einer längst vergangenen Zeit, an 
_ , sich selbst die Wesen dar anderen Tol- 






rr» l^ 1 " ' 


kien- Romane kaum mehr erinnere. Es wür- 
de nicht weiter verwundern, begännen diese 
unvollendeten Erzählungen mit den Worten 
„Es war einmal“. Die Hobbits und Elben 
werden sie sich am Kaminfeuer ihrer Be- 
hausungen erzählt haben. Jedenfalls laßt es 
sich vorstelleii, wie die Rguren der Tolkien- 
schen Welten, die ja ein absolut wirklich- 
keitsnahes Eigenleben auf einer wohl an- 
ders gearteten, aber durchaus „realisti- 
schen“ Ebene gewonnen haben, ähnlich ei- 
ner „Puppe in der Puppe" sich im Märchen 
M ärc he n e rzählen . 

Wem aber sollen diese „Nachrichten aus 
Mittelerde“ nützen? Für den ToUrien-Neu- 
ling änd sie, wie schon gesagt, ohne großen 
Wert Demi der muß erst einmal in die 
großen Epen über den e wigen Widerstreit 
zwischen den Mächten des Guten und des 
Bösen einsteigen, ehe er sich den. Fragmen- 
ten dieses Nachlasses zu wenden kann Für 
ihn eignete sich eher eine Sammlung kelti- 
scher, isländischer und klassischer Mythen 
zum Ariadnefaden durch das Labyrinth Tol- 
ksenschen Gedankengutes als Christopher 
Tolkiens fleißige Puzdeafbeit 

Aber auch dem Tblkien-Anhanger wird 
das Werk im Grunde kaum Neuland er- 
schließen. Gewiß, die dem Buch hmzuge- 
fugten Landkarten and recht informativ, 
und die vielen Anmetkungen rufen manche, 
vielleicht schon etwas verdrängte Szene aus 
den Romanen ins Gedächtnis zurück. Ein 
richtige abgerundetes Lesevergnügen aber 
bietet „Nachrichten aus Mittelerde 0 uicht- 

Christopher Tolkiens Muhen sind gewiß 
anerkennenswert Verständlich, daß er sich 
wünschte, der Nachwelt diese Fragmente 
aus dem Werk seines Vaters zu erhalten. 
Doch J.RR. Tolkiens magischeMythen be- 
dürfen dieser Art der Ergänzung und Kom- 
mentierung rächt Im Vergleich mit dem 
„SfimarriHion“ und „Der Herr dm- Ringe“ 
sind „Die Nachrichten aus Mittelerde“ im 
wahrsten Sinne nur Stückwerk, die Spane 
zwei der schönsten Werke de angelsächsi- 
schen Literatur dieses Jahrhunderts. 

MARGARETE v. SCHWARZKOPF 
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Anhand historischer und neuer Berichte: Nachforschungen über die Natur des Kamels 


Ein Zoowärter reitet durch den Maghreb 


N ur mit Mißtrauen schlage ich neue 
Bücher au£ die sich mit dem ara- 
bischsprachigen Orient befa-*Men- 
Entweder haben die Autoren dort nur die 
Hotels, die Regieren gsgebaude und die tou- 
ristischen Kuriositäten gesehen, oder sie 
geboren zur Gattung jener Arabien-Fans, die 
sich von radikalen Palästinensern und dem 
Libyer Gaddafi eine Beglückung der 
Menschheit erhoffen. „Die Wolken der Wü- 
ste“ sind jedoch ein gänzlich nnpnlitigrh«^ 
Band. Der Zoowärter Johann August Hann- 
son, von dem hier die Rede ist, hat seinen 
Beruf an den Nagel gehängt und ist in die 
Sahara gereist Denn er träumte davon, mit 
seinen Erspa rnissen ein Kamel zu erstehen 
und mit dem bedächtigen Tier dusch die 
Wüste zu reiten. 

Das Kam el, das er nach manehpn Aben- 
teuern erwirbt, ist ein altes, schlachtreifes 
Her. Der Zoowärter spricht kein Franzö- 
sisch und erst recht nicht Arabisch. Der 
junge Kabyie, der in München Deutsch ge- 
lernt hat und ihm in den asten Kamel- 
Tagen als Dolmetscher dient, verläßt ihn 
bald. Denn für diesen Kabylen steht das 
Kamel weit unter jeden Motorrad. Doch 
auch ohne Dolmetscher gelingt es Jo hann 
August Hannson, in der kargen Welt der 
Nomaden, der Lagerfeuer und Wüstenbrun- 
nen heimisch zu werden. Als einsamer Wü- 
stenreiter, der Manifeste gegen das Schlach- 


ten von Kamelen verfaßt, wird er im Maghreb 
bald eine legendäre Gestalt 
Manfred Pichler, der Autor des unge- 
wöhnlichen Texts, hat sich mit dem Foto- 
grafen und Grafiker Willy Puchner zusam- 
mengetan. Doch sie schufen keinen Büd- 
band im üblichen Sinn. MH einer Raffinesse, 
der ich Bewunderung zolle, hat auch der 
Fotograf die konventionelle Orientromantik 
gemieden. Zwei Araber sitzen in einem Cafe. 
Man sieht nur ihre Köpfe, daneben eine 
abgegriffene Holztür, von der schon die Far- 
be abzubröckeln beginnt, und ein Bild an 
der Wand, das in grellen Farbtönen das 
Nomadenleben von gestern darstellt; 


Manfred Pichler/Willy Puchner. 

Die Wolken der Wüste 
Nachforschungen Ober die Natur des Ka- 
mels, seine dombuschaesöumte Flucht 
vor dem Überfluß und die Kunst, Mensch 
zu werden. Veriagsagentur Lianne Kolf, 
München. 160 S. mit vielen Färb- und 
Schwarz-Weiß-Abb., 39,80 Mark. 


schwarze Zelte, wallende Gewänder der Be- 
duinen und Palm wipfel im Wüstensand. 
„Coca-Cola“ steht auf einem roten Blech- 
schild über dem kitschigen Bild. 

Ironie in den Fotografien, Satire iro Text 
Pichler ist einer der seltenen Autoren der 
jüngeren Generation, die unsere Sprache 


noch in den Nuancen beherrschen. So heißt 
es von Johann August Hannson, dem Zoo- 
wärter aus Wien; „Er betrachtete die Wissen- 
schaften mit Mißtrauen, ohne Argumente 
gegen sie Vorbringen zu können. Doch hielt 
er den arabischen Versen, die über Kamele 
verfaßt worden waren, zugute, daß sie nicht 
von Tierärzten stammten." 

Im Werbetext preist der Verlag den Bild- 
band von Pichler und Puchner als Doku- 
mentation eines „Aussteigers" an. Aber ist 
nicht der wahre Held das Kamel? „Nachfor- 
schungen über die Natur des Kamels, seine 
dornbuschgesäumte Flucht vor dem Über- 
fluß und die Kunst. Mensch zu werden",' 
heißt der Untertitel des Buchs. In Wahrheit 
ist es eine Satire auf unsere Zeit Den Zoo- 
wärter Johann August Hannson aus Wien 
hat ein Werk des großen Orientforschers 
Hammer-Piirgstall auf ähnlich abwegige 
Gedanken gebracht wie ehemals den Don 
Quijote die Lektüre von Ritterromanen. Das 
Kamel Basil ist für den Zoowarter zur Rosi- 
nante der Wüste geworden. Es ist alles Sati- 
re. ein ebenso anspruchsvoller wie unge- 
wöhnlicher Scherz. Ein Hauch wahrer Be- 
wunderung für das Kamel schwingt freilich 
beim Autor wie beim Fotografen stets mit, 
und das hat gute Gründe. Denn in seiner 
Ausdauer wie in seiner Geduld ist das Ka- 
mel ein Geschöpf, das wahrhaft ehrwürdig 
ist 

HARALD VOCKE 


Sensible Frau zwischen genialen Männern 

Von Mahler bis WerfeL Eine Biographie der Alma Schindler von Bemdt W. Wessling 


D rei Männer waren es. die den Weg der 
Alma Schindler (1B7&— 1967) bestimm- 
ten: der Komponist Gustav Mahler, 
der neunzeh n Jahre alter war als das junge 
M äd ch en, das ihm, dem Hofbpemdirektor 
in Wien, in grenzenloser Verehrung zugetan 
war. Er starb bereits 1911. Auf diese oft von 
tragischen Schatten verdu nkelten Ehe folg- 
te dw sehr kühle Ehe mit Hpm Architekten 
Walter Gropius, der ebenfalls, wenn auch 
nur vier Jahre, jünger war als Alma. Aber 
noch währaid des Ersten Weltkrieges lok- 
kerten sieb diese Bande, und der Dichter 
Franz Werfel trat in das Leben Almas ein, elf 
Jahre jünger als seine angebetete Frau, die 
ihren „Ewig-Franzl“ als Mann-Kind behan- 
delte und zu ungeahnten Höhen, aber auch 
in unauslotbare seelische Tiefen führte. 

Nach Werfels Tod im kalifornischen Exil, 
lebte Alma nur noch der Erinnerung an 
Gustav Mahler und Franz Werfel, war bis zu 
ihrem Tode unaufhörlich an der Befestigung 
und dem Ausbau des Ruhmes ihres ersten 
und ihres letzten Gatten tätig. 

ln den letzten Jahren ihres Lebens veröf- 
fentlichte sie eine Autobiographie, die den 
Widerspruch ihres jüngsten Verehrers, des 
Hamburger Schriftstellers Bemdt W. Wess- 
ling auslöste, der nachwies, daß diese Auto- 
biographie gar nicht von Alma Mahler-Wer- 
fel, sondern von eisigen „Ghostw ri t e rs“ ge- 
schrieben wurde. Es wurde sein (bisher) 
bestes Buch, geschrieben mit Sachkwwtmg 
und Liebe, informierend und mitreißend. 
Alma, die Tochter eines angesehenen Wie- 


ner Malers, war nicht nur von sensibler 
Musikalität, sondern hatte auch als Pianistin 
und sogar als Liederkomponistin gediegene 
musikalische Kenntnisse. Mahler nutzte 
dies, ließ sie Partituren ausschreiben, verbot 
ihr aber kategorisch jedes eigene Komponie- 
ren. Ihre Wagner-Begeisterung war in der 
Ehe mit Werfel euer harten Prüfung ausge- 


Bemdt w. Wessling: 

Alna 

Gefährtin von Gustav Mahler, Oskar Ko- 
koschka, Walter Gropius, Franz Werfel. 
Claassen Verlag, Düsseldorf. 288 S. mit 16 
S. Abb., 36 Mark. 


setzt, denn dessen Gott hieß Verdi, ihm 
widmete er seinen „Roman der Oper“, in 
welchem Wagner nur als der dunkle Gegen- 
spieler des strahlenden Giuseppe erscheint 

Zu Wagner konnte selbst Alma ihren 
Franzi nicht führen, aber, auf verschlunge- 
nen Pfaden des Schicksals, zu einem mysti- 
schen Katholizismus, der dem Prager Juden 
Franz Werfel nicht an der Wiege gesungen 
war. 

Den Höhepunkt seiner Katholizität erleb- 
te Werfel im Zweiten Weltkrieg auf der 
Flucht vor den Deutschen durch Frank- 
reich. Er und Alma wurden nach Luourdes 
verschlagen, und dort in der Grotte der 
Heiligen Bernadette tat Werfel das Gelübde, 


ein Buch über sie zu schreiben, wenn es ihm 
gelänge, sich an die Küste Amerikas zu 
retten. Noch auf der Überfahrt begann er 
mit dem Roman „Das Lied von Bernadette", 
das sein größter Erfolg werden sollte. 

Das Judentum wurde der Katholikin Al- 
ma zum Schicksal Man warf ihr (selbst nach 
1945) noch die Ehen mit Mahler und Werfel 
vor. Aber schon lange vorher trat immer 
wieder das Problem des Judentums an Al- 
ma heran. Auf einer Palästinareise 1925 
wollte sie vor allem die heiligen Statten der 
Christenheit besuchen. Werfel lehnte er- 
schrocken ab. da es um seine Reputation im 
jüdischen Nationalheim ging. 

Wessling gelingt es» ein unvergeßliches 
Bild Alma Mahler-Werfels zu zeichnen. Er 
hat sie nur noch als alte Frau gekannt, aber 
die Schönheit der Jugend leuchtete ihm 
durch die erschlafften Züge. Sie erwiderte 
die Zuneigung des jungen Mannes, der ihr 
Sohn, ja ihr Enkel hätte sein können und 
vermachte ihm eine kostbare Reliquie; ein 
Jahr vor ihrem Tode (1963) übersandte sie 
Wessling den letzten Taktstock Gustav Mah- 
lers mit dem Bület-Gruß: „Schenk Dir hier 
mein Liebstes. Dräne Alma." Wessling hat 
sich mit einem großartigen Buch revan- 
chiert das dieser Muse des 20. Jahrhunderts 
ein Denkmal setzt, ohne sie zu romantisie- 
ren. Sie war von Hause aus romantisch 
genug, so daß auch die realistischen und 
negativen Züge nicht verwischt werden 
durften. 

SCHALOM BEN-CHORIN 


•• 

Uber das Volk, das die Schrift erfand 

Sumer und Akkad: Andr6 Parrots Interpretationen der mesopotamischen Kunst 


E ines der faszinierendsten Bücher über 
Kunst in alter Zeit liegt bei Beck in der 
von Andrä Malraux begründeten Rei- 
he „Universum der Kunst“ vor. Es gibt auf 
der Welt wenig Eindrucksvolleres als den 
marmornen „Kopf einer Frau“ aus Uruk, 3. 
Jahrtausend, mit seinem strengen, feinge- 
zei ebneten Mund und überlegenen Blick. 
Oder, sehr archaisch und hinr eißend in der 
iffipganr Berner Ziselierung, den bronzenen 
„Kopf Saigons“, jenem großen Erobererioö- 
nig aigeschrieben, der das erste Weltreich 
der Geschichte begründete. 

Man muß das Vorwort von Andrä Malraux 
gelesen haben, der souverän die fünftau- 
send Jahre alten Stihsiemngen zu Kunst- 
werken von heute in Beziehung setzt, etwa 
ränpn Gudea von I^gasch zuBrancusis „Ma- 
dame Pogany“; der die unzähligen, uns zu- 
nächst vereinfacht anmutenden Odoran- 
ten“ deutet; der die Flamme ihrer unbe- 
kannten und nie mehrmit Namen und Vita 
zu erfa h renden Kün stl er zus a mmen faß t. 

. „Der Zug der kleinen Sekten- oder Stadt- 
gotter und der großen Gottheiten der Unter- 
welt, der Sonne und der Triebe, von denen 


die Menschen Unsterblichkeit erfleht hat- 
ten, ist in der orientalischen Nacht versun- 
ken, in dem einen ewigen Nichts. Daß die 
von uns gesammelten Bilder des Glaubens 
rächt mit dem Glauben, dem sie einst Aus- 
druck verlieben, von den Jahrhunderten 
verschlungen sind, ist das große Rätsel der 
Kunst; denn nachdem wir herausgefünden 
hatten, daß ihre Formen rächt etwa einer 
1 1 ngeschidd irhlwit in der Nachahmung der 


Andrä Parrot: 

Suawr und Akkad 

Die m eso pota mische Kunst on den An- 
fängen bis zum 12. vorchristlichen Jahr- 
hundert C H. Beck Verlag, München. 390 
S., 390 Abb.. 198 Mark. 


Wirklichkeit zuzusefa reiben sind, entdeck- 
ten wir, daß sie uns nicht nur wie geometri- 
sche Körper 1 ansprechen, die Jn einer gewis- 
sen Ordnung zusammengetragen' worden 
and.“ 

Wer die Sumerer waren, woher sie kamen, 
wissen wir nicht Parrot vermutet daß sie 


aus Gegenden nördlich des Kaspischen 
Meeres „und weiter darüber hinaus“ kamen. 
Semiten waren sie jedenfalls nicht Aus dem 
Dunkel kommend und nach einigen Jahr- 
hunderten wieder ins Dunkel zurücktre- 
tend, von den Semiten sozusagen überflutet 
und kaum eine vereinzelte Klage zurücklas- 
send, haben sie den wichtigsten Beitrag zur 
Zivilisation geleistet den es gibt die Erfin- 
dung der Schrift Das begann mit Eintragun- 
gen in die Rechnungsbücher (soll man sa- 
gen: Rechnungsziegel?) der Lagerhäuser bei 
den Tempeln, das fand seinen Höhepunkt 
im Gügamesch-Epos. Und sie bauten ihre 
Tempel auf künstlichen Bergen im flachen 
Land, damit die Gottheit herabsteigen konn- 
te; dazu bringen die Untersuchungen der 
Forscher, die Parrot auswertet - und viel- 
fach selber geleitet hat - manche neuen 
Hinweise. Stämmige Männer mit runden 
Köpfen und mächtigen Nasen, die uns wür- 
devoll über fünf Jahrta u sende hinweg an- 
friieirpn, Kfinsflpr von hohem Rang, „deren 
kulturelle Leistungen in der Folgezeit alles 
Dagewesene übertrafen“; Sie haben ver- 
ständnisvolle Interpreten geftmden. 

ENNOvonLOEWENSTERN 



Schlesische Städte 1 

Was immer von der Forsehungsstciie ' 
Ostmitteleuropa in Dortmund ur.tr-r der j 
Leitung von Johannes HofTmann heraus- ; 
gegeben wird, hat Qualität. Sn auch dw ! 
verbesserte Aullage des Buches „Die > 
Städte Schlesiens** von Heinrich Barsch ; 
(Verlag Weidlich. Frankfurt'M, 372 S . , 
49,80 Mark), ln ihm wind der gelungene : 
Versuch unternommen. Daten und F.ik* ! 
ten zur Entwicklung und Bedeutung der 
schlesischen Städte daraisteilen. ein 
Nachschlagewerk, das bis in du* Neuzeit . 
hineinreicht- Ein deutsch-poir.isches 
Siädteverzeichnis und drei Landkarten 1 
Schlesiens vervollkommnen da? Buch. 
Hinzu kommt jeein Verzeichnis der Stad- ■] 
le Schlesiens, die nach 1945 zur ..DDE' . 
kamen und die nach diesem Zeitpunkt ihr . 
Stadtrecht verloren oder gar bekamen 

J.G.G. : 

Zu Gedichten des Ehemanns - 

Binette Schnieder hat mit „ Lupine hen ' ( 
eines der schönsten Kinderbücher ge- 
zeichnet. Auch ihre Gemälde und Graphi- 
ken sind Miniaturen einer märchenhaft - 
surrealen Welt, d ie den Beine hter fesseln. ' 
weil sie seltsame Geschichten aufs teigen : - 
lassen. Leider hat die Maierin seit einiger • 
Zeit eine unglückliche Vorliebe zu den i 
Gedichten ihres Mannes Peter Nicki, die j 
brav daherreünen und der Doppelbödig- | 
keit der Bilder weit hinterherhinken. Das ! 
macht den Eindruck des großformatigen 
Bandes von Binette Schroeder und Peter 
Nicki „Das träumende Haus", (Edition 
Weitbrecht Stuttgart 48 S.. 18 Abb.. 49 
Mark) etwas zwiespältig. mar 

Theaterkritik in Wien 

Es wäre ein zu großer Zeitaufwand, 
wollte man nachprüfen, ob Hans Weigel 
wirklich „1001 Premieren“ beschrieben 
hat wie er im Titel seiner neuesten Veröf- 
fentlichung vorgibt („1001 Premiere 
Hymnen tmd Verrisse". Verlag Styria. 
Graz, insgesamt 851 S., 85 Mark). Jeden- 
falls konnte er nicht so viele Besprechun- 
gen in den achthundert Seiten der beiden 
Bände unterbringen, es ist eben eine 
metaphorische ZahL Unerhört bleibt im- 
merhin die angebotene Menge, auch äu- 
ßerst amüsant Seit man Torberg und ihn 
als Theaterkritiker missen muß - er hat 
dem M etier abgeschworen hat die Wie- 
ner Kritik an Farbigkeit und Schärfe 
vertonen, da keiner der Nachfolger (bei- - 
derlei Geschlechts) die gleiche Brillanz 
aufbringt und sie wohl auch lieber der 
fachlichen Information des Lesers als 
seinem ästhetischen Vergnügen fronen. 

Die Anrdnung der Weigeischen Elogen, 
und Verrisse ist durchaus originell; Sie 

Aiualg« 


SONDERANGEBOTE!!! 

Viele Bücher viel billiger: bis zu 70"-! Ferner 
Taschenbücher. Neuerscheinungen. Fachbü- 
cher. kurz: ALLE Bücher bei uns erhühlich! 
Fordern Sie nnse ren kostenlosten Katalog an: 

Postkarte sendet! 

HAILOKDEKKA1SEK Buddaadhmc 
Postfach 401209/W - 8 München 40 
*+★*★****★★★■**** ******** 

folgt dem Alphabet der Anfangsbuchsta- 
ben der Dramatiker, womit dem Leser, 
der schmökern will, erleichtert wird, Wei- 
gels Meinung über bestimmte Autoren 
nachzuschlagen. Daß Grillparzer bei ihm 
schlecht wegkommt und nur in Hohnge- 
dichten rezensiert wird, ist klar. Aber 
manches andere Urteil überrascht und i 
stellt sich, oft Jahrzehnte später, als tref- 
fend heraus. Man kann nur bedauern, daß 
die heute auf den Bühnen gehandelten 
Ve r fass e r, wie Wolfgang Bauer, Thomas 
Bernhard. Botho Strauß, sich durch ihre 
zeitliche Posteriorität dem Griff dieses 
unerbittlichen Richters entzogen haben. 

egw 

Pulverfaß Mitte lamerika 

Der Salvadorianer Manlio Argueta er- 
zählt in seinem Roman „Tage des Alp- 
traum“ (Hammer Verlag, Wuppertal, 182 
S. 14,80 Marie) von den kein Erbarmen 
findenden Nöten der Bauern seines Vater- 
landes. Protagonistin ist die Bäuerin Gua- 
delupe Fuentes, welche die Geschichte 
berichtet. Auch der 1977 ermordete popu- 
läre Bauemführer JusoMejias agiert. Der 
Autor (geb. 1935) war einer der Gründer 
einer geistigen Widerstandsgruppe in El 
Salvador, ln seinem Roman erfreuen ru- 
stikal-idyllische Szenen ähnlich wie in der 
europäischen Bauemliteratur. Aber im- 
mer wieder bricht aus Verzweiflung über 
das Elend der Haß gegen alle zynischen 
Ausbeuter des Volkes durch. So ist dieser 
Baueroroman von Manlio Argueta mehr 
als ein beachtenswertes Prosawerk, näm- 
lich ein politischer Appell von aufregen- 
der Aktualität Er hilft, relevante Abläufe 
zu erläutern. Für eine neue latränam eri. 
kapolitik der Nordamerikaner und Euro- 
päer ist es noch nicht zu spät Tage des 
Alptraums ist zuerst in El Salvador er- 
schienen und hat hier sogar 1980 den 
Literaturpreis erhalten - obwohl der Au- 
tor jetzt in Costa Rica im Exil leben muß. 

R.L 

Hinweis 

Die Erzählung „Bany gewinnt ein Kö- 
nigreich" von Ray Bradb ury auf Seite II 
dieser GEISTIGEN WELT ist dem Band 
„Das Kind von morgen“ entnommen, der 
im Juni des nächsten Jahres beim Dioge- 
nes Vertag in Zürich erscheinen wird. 
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Fremdsprachen im Ausland 

9 Sprachen in 12 Ländern. 

Für Schüler in den Oster- und Sommerferien. 
Für Studenten und Erwachsene aller Berufe. 
Schon 2 Wochen im Ausland bringen oft mehr 
als 2 Jahre im Abendkurs. 

Ein gutes Stück Zukunftssicherung. 

Bitte fordern Sie ■§ 
die kostenlosen 
Färb Prospekte an 


1 bis 2 Fremdsprachen 
bringen mehr Erfolg 
in Leben und BeruL 





Dr. Steinfels Sprachreisen GmbH 

Plicdersteig 11-13. Postfach 120404-, B501 Nürnberg-Rückersdorf 
Tel. 09 11/5 70 9 7 + 5 70 24. Telex 06 22 441 


Sprachen 
und 

TkjtmetscherscJwJe 

Engfadm tafiut KdMnrg 

« i | GrOnOche, 

/jA wüzHMie Fachaus- 
OMung zum 

stssa tAatoiam 

WktadidskonK- 

pHtfonton, 

«™d Dotnohclnr b Engtet*. 
FranzMscJi und Spanbch- 

Abscfeußprüfungen am Insbtm - der SBas- 
prttfung gachgestdlL Anertannt tur 
aBe StudtenÖrüBrumjen aus fiflantt MJfl&n. 
Semesterbegim im und SefBember. 
Forüem Se Prospekt: 




Rhefnsfrafle t41, »HeMeteg 
Telefon (062211 37096/7 


AUFSTIEG 


SmE^reÄRSEN 

l □ 

I Q Bflqrabuchhober^ 

iDPer.onoHod.kc^m^ 

B Q Be»ri«bsw'W 1 * e,,of, ™ 

■ Technyingenieure 

■ . _ sofort Kur. onkreuien. 


Heifpraktikerschufe 

See 196! befufetxöairsuv. staatlich zugeiasse- 
i3smsn Dazu nauftreJDnwii- 
! faucti tut SdwIl/arTHe) 

Schüfe für Psychologie 


^ Endlich^ 
richtig Sprachen 
^ lernen! J 


I 


GABLER 

Bctriebiwirtscnohiicher Verleg 
Dr. Th. Gobler GmbH, Ai*. 37 
Tcununlr. 54, 6200 Wie»b acen 




iÄÄ*» 


I fljr Schüler una cnr—~ 

I Oie Sprachreise 

1 mit der Note >gut_ 

I Wie und wo bucht 

J-tfSSflÖÄ* 



S2S^ GmbH 


Urlaub und ein 
bißchen mehr! 
Sprachkurse 
in England. 

Frankreich, ItaSen, 
Spanten, etc 

Programme für 
Erwachsene (gangöhrig) 
und tör Schüler (Ferien). 

Information und Beratung 
über Ihre örtfche 
inHngua Sprachschule 
oder inßngua Service Deutschland 
Westenheßweg 66/68 
4600 Dortmund 1 


Intensiv-Sprachkurse im Ausland 

EngUecti/ Amerika ni a ch - r ranz6»ia ch -Sparüach 

ttaDMlach-Mederiäncflwh 

Prartugtesfsch/BmrfBantecfi 

Staafliefi u w tonn » Sprechachuten. Urawnem gwujahrtg. 
anerkannt nach den Btkhmgauriaufiegasatzsn. 



• für Ciw e rliaau a ater Beruf»- und Atenonopan 

• für lernwHDg« Ob e r a luf e u e cli tnei (kein Schüier-Fe rion-T ouromus) 

• ITWiviii|ipiii UetentcM, zwei Me scM Wochen 

• Bazte-UatwricW, Wr» tw rier Wochen 

• Feri e n epr e cM a w ee .Engtisch in the Sun*, zwei Ws vier Wodwi 
PioepeU und mdfrfcfcjafle Bwetung k oeten to s durch 

AUSLAND SPRACHENDIENST GMBH 

Hegelstnte 52 W. 6072 Dtetwch bei Frankturt/M. 

Telefon 0 61 037.341 13. Tetaa 4 17960 « d 
rerhn me n l MHnn «r q ne6I Me if »o roch o ch uhwo tw Aatfend 



- Bhndow - Schulen 

• Med.-teduRadioloaleasslsteiTttinlHTA R 


• Bio.-tech. Assistent 


(Hotel- Touriatik-Sprach en) 


• Masseur und m 


• Beschäftig ungsttiera 


• Logopäde 



eine Sprache lernen! 

Unglaublich? Und doch ist ea möglich. 
Sie lernen nebenbei völlig mühelos, 
sicher und unglaublich schnell durch 

blitz® Superlearning 

Wissenschaftlich fundiert erfolgreich 
• Kassation prog ramme • EinfOhrungs- 
Seminare • Kostenlose Informationen 

SEMINAR 

MODERNES LERNEN 

Postfach 1 129 • 5350 Euskirchen 


mmw . 



^euro 

sprachreisen 



Mitglied im Fachverband 
Deutscher Sprach reisenveransta II er 
kostenlose Farbprospefcte 


8751 StockstaOt/Aschaffenburg 
Haupts tr.23, Tel. 06027/1251 


Englisch in England 


intensiv- und Spracherhohjngafcume durch englische Lehrerin mit langiAhhoer Erfah- 
rung an deutschen Schulen. Kleiner Kies, persönliche Atmosphäre. Unterbringung im 
eigenen Haus am Meer oder bei Gastfamitfen. 
ScMderfeifenkaraa, Abttuivuibereönng. Camtaifdge-CettlHcate, A nfäng er und Forv 
geechrfOene. Wh toJialUH ihninBakif». 

Janet MuthOunford. Am UOhfsnberg 36. 4800 BielSlBld 1 . • 05 21 / 10 12 53 


| ANDEREN HEIT VORAUS... WERDEN SIC 

i Graphologe MSI 

i ftrr*ehr9»nq mH Oer * 1 mUk)M ZuUrnnj und mn dem Cjmntegei 
| der «utUehm ZF U In Kdin. Abechlint-Oiptoei xnrti Irmltutr» 

| B«, Uhr penönflehv BMrnunj unaerw Settiter nacht dw Lanier* 

I tfrrekl Freude wtd bring« Erfolg. Dauer dei Lahr^angab » Monate. 

. Fr /CSU 1 190. -. Veelangan Sie grath Infanaetion- MSI Aot-WS 

1 * 5 » EÜ iSS 1 , ä?2! !L 


Sie lernen leicht wie In Daunen 

mit den mi B 6r ww fl hnm>ea Bflt x-Bima rioaniing - Topbmd kMx tten 
nach Prot. Dr. Losanow. Damit lernen Sie leicht, gut und schnell 

Englisch, Gescfcäftseagliscfe, Frcnccdsiscii, Spoabdi, ftcrifoaiscfe 

Om tMni b nna tio n en direkt vom Verlag für «"*vi«mp Tj mirv^iin^ton 
Postfach 6 25 12, D-8281 Tüssfing, Tel 0 86 33 / 14 50 


lü.'HII 


ün»r weteetanrae a 100-ZbwTier-HotBl am Meer (London 100 km) und unee r s ebe ns o 
bekannte Engtacha Sprachschule sind Im sefaen Gebäude, vom Ekttsh Counci 
— rfnnt und sek 1957 etsbllsit 

£ 18,- pra Tag ekteehL Unterricht, ate IteklzWkwi und Uteerkun« In iwisrew HoM 
oOec ta PTtvvtfsit^BcfL 

25 % ERMÄSSIGUNG 

* “ bei Aufenthaftsdnjer von 90 Tagan oder feiger (Md. Sonder- 
kuraef. Cambridge-Prüfungen) 

Schieben Sie an: REGENCY SCHOOL OF ENGLISH 

Ramegntwon-Sea. Kam. England. Tat 8 43 - 5 12 12. T*. 9 6 454 
KBNE AL7StSQR£M2EM - KE M Wf{MUM-AUF£MTHAi.T . MS OAMZE Ml«» 
GEÖFFNET 
•ONDBWEMMCKIS-UND 


Staatl. anerk priv 

Realschule 
mit Internat 

für Mädchen und dringen 

Eiisobeth -Er.qels -Süftunq 



Berufe in der Werbung: 
Werbeassistent Gn) 

nach Minierer Reite oder Abüir 
ohne und mit Berufsvorbüdung 
Tages-Studksn 8 Semester 
Graphik • Werbung • Marketing 

Berufsfacftschnle BAföG anerkannt 
Drucksache bitte auf Ordern! 

Priv. Werbefachliches 
Lehrinstitut Marquardt 

D 4600 Dortmund 1 
Posf-Sb.1 /Tel: 0231/ 141463 



für Erwachsene 
wd Schüler *84 

6 Sprachen — 1 2 Länder. 
Termine von Jan. bis Dez. . 
Ab 1 Woche. 1 5 bis 50 
Kursstunden pro Woche. 


E fT r rv H 


Am Nedmtor 22/3 Bsmantebafie 69/3 

7000 Stuttgart 1 4000 DüsseMorf 

Iti. (0711)26 40 55 Tti. (0211)3843 78 



SCHLECHTE NOTEN 
SCHULSORGEN? 


Besucht Ihr Kind dfe richtige Schul«? 

SchuMgnungstast lei- u. persönl. Beratung heilen Ihnen und Ihretn 
Kind. Die BraechÖre Ober Internate mft Prädikat und vielen Infonne- 
Honen fflr Eham und Schüler erhatten Sta gegen Schuttgeböbr von 
DM 20.- von der 

EURO-INTERNATSBERATUNG 
Zentrale München, Msa-WBber-Ptate 3 
8000 München 60, T«L (P 89} 4 48 72 S2 
Euro-lntema)tst>eraturig — der Weg Ine. rlcIiUg* internet. 




SCHULSORGEN? 

Es Ist sinnlos, nur ahm Klasse zu wie- 
derholen, wenn seit Jahrein schön dfe 
Grundlagen fehlen. Wir schfiedan ki Lai- 
stungsgruppen «He KenmntefQcfcen und 
u raerri c hten wNtBrt Mm verbessert die 
LsMungan und verfielt - bei zeitigem 
Wechsel - kein Jahri 

• nur 2-7 Sdiütetflnnen pro Wassel 

• Aufn. v. MehrfBchrepetenten 

• fteelachulabechiufl o. Abitur 

• AbhorbereKung (BW u. Hessel^ 
KupCab-JniaffMt, OtostairakL 4 


ilii^rTrTiirM 





Schnell vertraut mit 
fremden Sprachen 

CiF ‘SO': d-ks ärsrrjd^sv-yl'e 
r 'ie' u ;.r.ir k-j'zesto' ."il 6i!*v 

E r 0 T- rj 5 p r r ~ r-i ~ f .~ v'-r-.:ir- 

ccne Kt-r: sr t. -:-r 

j-dr' \ er n :c 

£:ne vor, ubc-r jivc^e" 


inlingua Regiomlzentrum. 
Kennrltfer : Abt.WI 
Westenhellweg 66-63 
4600 Dortmund 1 
Spitalerstraße 1 2000Hamburg1 
K ais$rstraße37 6000 Frankfurt 1 




In den Ferien bat 
Berlitz mein 
Englis ch um Klassen 
verbessert 

Berlitz hat die Methode, Sie 
sefaaeffl zum Sprechen zu 
bringen. Dazu das Trainings- 
System ßr Ihr Sei und -Are 
Bedürfnisse. Und das für 
jede Spräche, die Sie gerne 
bald beherrschen wollen. 
Wählen Sie Berfilz. Am 
besten gleich. 

040/327024 

Kurze Muhren 2 
2000 Hamburg 

040/771538 



BERLITZ 

[2^ 


Mit Sprachen zum 


Segeln 
xw Freude! 

«aÜificb beim Postkarte genügt; 




. v » ‘M T - 1 “ " ■ m 


I 






Bronze- Figuren 

für höchste Ansprüche, in ver- 
lorener Wachsform gegossen 
HARRO- Versand 
Rhednstr. 85, 433 MUlbeim/R. 
TeL 02 08 / 5 06 65 


POTENZ hcrtwAlter 

Hilfe ohne Pfllefl. Neu in Europa! 
Verblüffende Erfolge. Prosp. -.80. 

Porvaus. B HüoctMn 62, Aekarfpfad 7/S 


Maßhemden 

/-^exclusiv preiswert 

Kragen. Amtounge. 
t \tai/ jSJöfl - olas men Ivan Wun- 
\ »sefte»’ - auaiA m enemoen - 

\ JrlfL. d Bae und SWli»MS»r- 
fcaakjg kostenlos an faul e m . 

Kurt Müller KG. Wäschefabrik 

Poeff. 3270, 6870 Hof, TaL (0 9281) 5976 


GLOCKS-SCHWEINE 

Die Silvester-Überraschung für 
Ihre Lieben. 10 Marztpan- 
Glücks-Schweine und SSO g 
Champagner-Sahne-Trüffel 
nur DU 49^0. 

Lieferung gegen V.-S. oder NN. 

Petite PraMnö, AbtL W L, 
Blume nstr. I. 4005 Meerbusch 1. 
Tel 021 05 / 10691 


Blütenpoflen 


Honig -Poifenimkef ei 

\V S Honig-Fuchs 6454 BnjchkcJDel 





TeL (i m « 72 BT 


Drahtlostelefone 

Telefonzubehör, Suchempfen- 
ger, Anrufbeantworter. Funkge- 
räte . . . 

-*■ Exportgeräte 4 — 

Katalog gegen DM 5,- bitte 
anfordern! 

Tatjana Balke 
Elektronikversand W. 

Post! 420109 

3000 Bannover 42/FZoghafen 


vermooste STEIFE? 

Moosfrei vernichtet Grünbalzg, Moose 
muhekjsan Mauern, Ptatten.Steinenusw. 

1 Llr. Konzentrat hK ca. 100 m 1 Flache 
DM 20,- frw Haus. UmmttML Rtekg BitcfrtJ 
BabM«. 2357 Bad Biamstodl 2 « 041 92/14 20 


Roulette 

Systematische Bekordgewinne sind 
machbar! Ihr Deudnücbes Strateffie- 
knazept JOT SMRMOr ra 18MONA- 
TEN ZUM 30JLUONAB- erhalten Sie 
gegen mir DU SA- (bä NN = DM 55,70). 
Ue-8acvtee.PF. 15 32,3080 Knoeber* 




Zeieftnungen nach Fotovortage 


a . 1 1 IT1 1 v." 1 1 i : . T , • i i -) ' 


Tel. 0 23 81 /■ 5 39 65 


Der fdeensnaifcti 

zeigt Marktlücken auf: Neuheiten, Kr- 
Ondungen und neue Ideen. Gratlspro- 
spekte WS I unbedingt anAmfern: E. S, 
Kneer, Der Ideenmarkt. Fostt 706. 
7320 Göppingen. 


Iriseiter Wlldlschs 

delikat, mild geräuchert, kg DM 
65,-, HIÜTTmi«hnalim «» v i » rM T«i 
durch Importeur. Anruf/Postkar- 
te genügt- Köln 02 21 / 74 44 7a B. 
Dahlhausen, 5 Köln 80, W. Soll- 
mannstr. 2 (auch Gescfaenkver- 
aand). 


Geld verdienen 

mit einem eigenen Veraandge- 
sebäft, z. B. für HobbyartQteL Wir 
zeigen Ihnen wie. Gratisinfo WV 
anfordern. 

P. Klrdnorier. Verla« 



STILKAM LVE 

Kunstwerke in Marmor - 
wir fertigen sie in eigener 
Bildhauerei, nach indtvkhieilen 
Entworfen und ln handwerklich - 
technischer Perfektion. 



,,aquarius”-versand 

nützliches für's neue zeit- 
alter, pendel, tarotkarten. 
kristallkugeln, hologramme. 
bücher u.v.m., ausführlicher 
katalog DM 2. — in marken 
zornstr. 1, D-6520 worms 


— NEUERSCHEINUNG — 
1000 Tips, kIDger und er- 
folgreichar zu sein 

Aua dem Inhalt: Lernen Sie sich dureb- 
znsetzen / Hobbys hoben Sie in 
Schwung / Trainieren Sie Ihren 6. Sinn 
/ So machen Sie mehr aus Ihrer Woh- 
nung / Mit sicheren Schritten zum Er- 
folg / Werden Sie Ihr efgener Chef /So 
leben Sie leichlor . . . u. v. a. m. 

Ein Buch als Geschenk für sie selbst. 
178 Seiten, DM 32.- ge^n V.-Scheck; 
volle aadaahmegaantie 
Bestellungen an: 

dwekt-marketing 

Marita Kaden. AM. W 3U 
Borapfad 2*. D-62M Tannassteln 3 



Lassan Sie sich in unseren 
Ausstellungen mspmeren und 
fachgerecht beraten, 
in NOTTULN. Tel 02502/6077 
ESSEN. Tei. 0201/737009 
WICKEDE. TeL 02377/6070 

KAHINB/UJ STEGE MANN 

ünuel - Co 

OststraBe 5. 4405 NOTTULN 


Hand buch för Lotto-Systeme 

Das Beste, was es je gab. Testen Sie 
selbst. Nur DM 3a- (NN + 060). GrsU 
Santo: Klingbiel & Partner, Bosen 18/2, 
D-7073 Lorch 


! ^LÄB575J>3'Sa u ber 

beseitigt mühelos Grünbelsg. Moose. 
UtrmeUfrdL! 500ml-Spray-Fi. 13,50 * Porto 
Batfera. 2357 Bad Bramstedt 2^04 1 32-1 420 


Selbständig machen 
ohne großes Kapital 

rat «non aganen. tomuen Canu ae na Cmg . X Be- 
spMk mn An ZaNm. FaWai Aorassen. Ttas und 
Tncta äriBTt gaont mrseRaSszEOsewa. Gr&anta 
DeGesaüfaoee.Th -Hm» Sir «mtao 5300Snr,2 


ROULETTE BY COMPUTER! 

Casinoerprobte System pro gram 
me fürSbax 
Info, von W. Roberts, 

Prinzfesentenstr. 60. 





❖ BlütenpoUen ❖ 


Emta 82. körnig. nstureH. 1A kg nur DM 
44.7a KMnbL WaUenibachen, 100 g OM 
10S5.500gDM5a-.X5rttekanie,seba)en- 
to» gewadoan. als Knabbwtema. 1 ^ kg nur 
0M 27.-. Proben kostenlos. Korea Gram 
Natun-Labe nito g fcu g». 700 ml DU 2385. 
•MW Kür, 3 PU DM KL-. SM Kkck, 2370 
Rendsburg. Postt.,Tei.043 3i/310 48 


rr -1 


von höchster OuaMtöt, direkt vom 
Hersteifer, daher ungewöhnlich 
preiswert! Auch aBe Sonderanferti- 
gungen möglich. Fordern Sie unver- 
bindlich interessanten Spezialkata- 
log an. Kein Vortrsterbesuch. Wö- 
sche-Veraand Reinhard KG, Poetf. 
502 03, 6960 Osterburken, Tel.- Sa.- 
Nr. (0 62 91) 80 46, Tag + NacM 


KAFFEEFILTER 



Der ’töec'-.v Dauerfitter ohne Pao'er 


Geben Sie bitte 
die Vorwahl-Nummer mit an, 
wenn Sie in Ihrer Anzeige 
eine Telefon-Nummer nennen 


verschenken? 

Verschenken Sie 

aktuelles 

Weltgeschehen! 


Mit den dazugehörigen Kommentaren, 
Hintergrundberichten und Analysen. Mit 
anregenden Diskussionsbeiträgen und 
vielfältigem Wissen. Verschenken Sie die 
WELT. Und Sie sagen dem Beschenkten 
jeden Tag wieder neu, daß Sie ihn als 
einen weitoffenen, vielseitig interessierten 
Menschen schätzen. 





: 


cM 


Das kostet ein GcscbeskrAbonnemeot der WEIT: 


Bezugspreis 


12 Monate 
6 Monate 
l Monat 


.• Inland- - 
frei Hans 
durch Träger 
oder Post 


Ausland . 
normaler 
PosK’ 
Versand 

420- 

210.- 

35,- 


Ausland " 
Luftpost- ^ 

Versand-'^ 


auf 

Anfrage ' , 


Hinweis: Sre haben das Recfat,-die A bonaem en ts- 
Bestellung innerhalb tim 7 Tagen ( Absende-Datum genügt) 
schriftlich zu Widerrufen beü - 
OIE WELT, VbtricbvPosdkdi305830. 2000 Hamburg 36 


[ Bitte au s ffllle a und einsenden an: 

DIE WELT, Ifeitriebslehnng, 
j Postfach 305830. 2000 Hamburg 36 

\ BesteUschein för ein 
! WEIT-Gesdi^ik^Aboimemeiit 


I UeCexw 

J Bitte liefern Sie die WELT 


| □ bis auf weiteres 
I □ fürdie-Dauervoo. 
| als Geschenk am 


.Monaten 



^ Staßc/NTk. 1 - 

I. • . . 1 

j PLZ/Ort: : " - — '• ! | 

| Tdefon: L ’ ■ ij 

1 Der Abonnements-Preis beträgt monatlich DM 25AQ . 

[ (Ausland DM3S^,Luftpostvcisand auf Anfrage), ,t 

i anteilige Versand- tind Zustel (kosten sowie Mehrwertsteuer; 

, envesridosses. -■,! 

j Gesckeukgntscbem . ■ - J 

j Den Geschenkgutscbein ichieken Sw'bftre ‘ \ 

\ □ direia an die Anschrift des -Geschenk- Abonnement- i j 
Empfängers . | 

i O an meine unlenstriteade Anschrift, damit ich ihn dem . I 

Beschenkten selbst flbänrinelninntL ( 

) Böahhug . J 

Idi bezahle das obenitefiend bestellte Geschenk- ’••• I 
I Abonnement im voraus . I 


fD monatlich . _CH für die gesamte Lieferzeit 
! Cl vienetiihrtlch 

-O IckenmächtigeSie^jJeq Bmagabzubüchen von - 
meinem * ‘ 

| - Konto Nr. -i — ' . •' 

!- bei tGridhutütm) ‘ 1 

| Banldetedri — • _ ^ , f 

l O.Ich bitte bzb RcctaöaagstäJimg - ’. ' . 

Mein Name: ; ' - . ; 

I Straße/ Nr.: l - ' ' • 

1 PLZ/Ort: - ~ ~ 


|-Uabirtriib^aa ^ - - ~ - • 

I Ich habe dasBörirT.-ätese BesBrihing innerhalb von 
i 7 Tagen (Absende-Dittum genügt; schriftlich 
widermfen bek DIE WEIT. Vertrieb. ■ 

[ Postfach ,303jgft Z^ggpfaurg 34. 
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lYt,t ’ AUKTIONEN 


Sjfeto 19. Dezember beginnt die 

use der Auktionshäuser in 



tÜSSTELLUNGEN 


f-.narifr-i. 
HföfviVv ” 
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£ pin* Format« west- und osteuro- 
päischer Künstler aus den Jahren 
. fO-1330 - Galerie Gnmrzjmska, 
•■1 denFfhfa {Bis Bode Dez.) 
d «äknnst von D. Chlhuiy, J. Ph. 
1 i- rr ^^e'rs, K. Mpje und J. Muster- Gate- 
r ''Silsc!] Ferer, Berlin (Bis. Jan.) 

mäide, Aquarelle und - Zeich- 
. i n " ö *agen des 18. bis 20. Jahrhunderts - 
l/ fui.Sr'j]eri e Biedermann, München (Bis 

l ' n ' l ' , . |,| ilWgel 1383- Photogene, Hamburg 
"'i'isfürfe-aSl. Dez.) 

'•■'dnrinisv^'cjrtaard. Burgel, Schmuck und 
t^inplastiken - Galerie Wiese, Ham- 
■•i'J b.hi-rrv ■•8 (Bis 23. Dez.) 

' " Tfexa Daerr - Turm-Galerie, 
t< vt,. n ichtberg-Villip (Bis 3L Dez.) 

O t<\ •«*% ed Forest - Galerie Friedrich, Köln 

VHU 32rp.s22.Dez.) 

' “ iut :ubens’ Koreaner 
[MO TTüir Getty-Museum 

DW. London 

! iimliif gtQjg Paul-Getty-Mnseum in Malibu 
dem Kunstmarkt' wieder zu 

3 1,'lem Preisrekord. Es zahlte für eine- 
il ([gehöhte grau-schwarze Kreide- 
** ung von Peter Paul Rubens mit 
Mann in koreanisch«- Tracht 
Christie’s in London 324 000 
(rund l^J Millionen Mark). Das 
der höchste bisher in Pfund erziel- 
Auktionspreis für eine Zeichnung, 
iher lag er bei der Rembrandt- 
idie eines weiblichen Aktes als 
•opatra, die im JuH 1981, ebenfalls 
Getty-Museum bei Christie’s, für 
000 Pfund - mit rund 1*38 Mflho- 
i noch immer das höchste Mark- 
*ebnis - ersteigert wurde. Der 
Aste Preis für eine Zeichnung von 
.Taens • wiederum mit demselben 
V~ * Alfer und Auktionator - wurde bis- 
' "V; mit 108000 Pfund (rund 425000 
•j. 1 t jk) für ein Studienblatt mit weibH- 
■»* in Köpfen und einem Frauenakt 
Dezember 1982 gezahlt 
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BRUEGHEL: Original, Zuschreibung, Kopie 

Die drei Weisen kamen 
doch nicht ans Ziel 


Ein Kuriosum schlich sich in die 
hektische Vorweihnachtssaison des 
Londoner Kunstmarktes ein. Drei 
fest identische Versionen einer ^An- 
betung der Könige“ tauchten au£ ei- 
ne bei Sotheby's und zwei Tage spä- 
ter zwei weitere dicht hintereinander 
bei der Konkurrenz Christie's. Und 
jedesmals blieben sie unverkauft Es 
handelt sich um ein Ölbild von Pieter 
Bruegbel dem Jüngeren, das er wohl 
nach einer Vorlage seines noch be- 
rühmteren - Vaters, des großen 
Bauem-Bruegbel, gemalt hat 

Bei Sotheby's wurde ihm die 
118 x 181 cm große Szene einwand- 
frei zugeschrieben und auf 60 000 bis 
80 000 Pfund geschätzt Für den Fla- 
men ist das kein besonders hoher 
Preis. Er konnte am 10. Dezember 
1980 im gleichen Auktionsraum einen 
persönlichen Rekord von 410 000 
Pfund (mnd 1 640 000 Mark) für seine 
„Steuereintreibung in Bethlehem“ 
verbuchen. Das allerdings war auch 
ein in einer Sternstunde gemaltes 
Büd in hervorragendem Zustand, mit 
dem das jetzige Angebot nicht kon- 
kurrieren kann. Und flau blieb auch 
das Echo. Nur bis auf 28 000 Pfund 
kletterten die Angebote. Das Büd 
wurde zurückgezogen. 

Zwei Tage später tauchte eine et- 
was kleinere und ungelenkere Ver- 
sion bei Christie’s auf Sie hat man 
Pieter Bruegbel dem Jüngeren nur 


zugeschrieben und den Preis auf 
20 000 bis 30 OM Pfiind angesetzt Die 
Preistafel signalisierte hier am Ende 
jedoch nur 8000 Pfund und die „An- 
betung“ verschwand, um eine Vier- 
telstunde später wieder erneut aufge- 
rufen zu werden. Diesmal jedoch prä- 
sentierte sie sich wieder etwas großer, 
farbkrafüger und in ausgezeichnetem 
Zustand. Der Brueghel-Nachfolger 
Pieter Balte» hat diese Version ge- 
malt, so deklarierten die Experten. 
Zweifellos hat er hier seinen Meister 
übertroffen. Er wurde denn auch hö- 
her als der Bruegbel honoriert und 
imm erhin bis auf 32 000 Pfund getrie- 
ben. Doch auch dies Büd entging 
nicht dem Schicksal des Rückzugs; 
auf 40 000 bis 50 000 Pfund hatte man 
hier gehofft 

Zweierlei bestätigt dieser Vorfall: 
Daß erstklassige Werke zweitklassi- 
ger Künstler zuweilen höher bewertet 
werden als zweitklassiges von den 
Koryphäen, eine Tendenz, die sich 
seit geraumer Zeit abgezeichnet hat 
Zum zweiten, daß die Nachfrage nach 
Pieter Brueghel dem Jüngeren, des- 
sen Stern noch vor wenigen Jahren 
glanrte, sichtlich abgekühlt ist Der 
Boom des 19. Jahrhunderts, allen vor- 
an der Viktorianer, hat derzeit - so 
erklärt ein Christie's-Experte das 
flaue Ergebnis - Interesse und Geld 
von flämischen Bauemszepen abge- 
lenkt HEIDI BÜRKLIN 
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Original bei Sotheby's: .Wb Anbetung der Könige" von Pieter Bruegbel 
den Jüngeren 
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Kopie bei Christie's: 
Bruegbel 


«Die Anbetung der Könige" von Pieter Bähen noch 

FOTOS: SOTHEBY'S / CHRISTI PS 


BÜCHER FÜR SAMMLER 


Galerien, am Risiko mit der Kunst 
erprobt, wagen sich mehr und mehr 
auch auf den nicht mindpr riskanten 
Kunstbuchmarkt Sie begnügen sich 
dabei nicht mit ihrer alten Domäne, 
den Werkveizeichnissen, sondern 
bringen auch Monographien über 
Künstler oder Bande zu Themen her- 
aus, die meist als Motto einer Ausstel- 
lung dienten 

So war es jetzt auch bei der Frank- 
furter Galerie Germg-KnlenkampfT 
(Schweizer Str. 77), die zuerst in ihren 
Räumen und dann - mit großem Zu- 
lauf - auf dem Kölner Kunstmarkt 
zeitgenössische Aktdarstellungen 
deutscher Maler zeigte. Das ist nun 
gebündelt in dem Band „Akt“ (100 S., 


13 Abb., 48 Mariü, bereichert mit Tex- 
ten der MaW - von Duwe über 
Grützke, Lodenkämper bis zu Wald- 
Schmidt - und mit Betrachtungen 
von Georg Lentzbiszum wohl unver- 
meidlichen Gerhard Zwerenz zu ha- 
ben. Nichts Grundlegendes, aber An- 
regendes. 

Etwas Besonderes hat die Hambur- 
ger Galerie Neuendorf (Feldstr., 
Hochhaus 1) mit dem Band „Georg 
Baselitz Zeichnungen 1961-1383“, 
eingeleitet von Günther Gercken (128 
S., 54 Abb., 185 Mark), vorgelegt Die- 
ses halbe Hundert Blatte - in vorzüglir 
eben farbigen Reproduktionen um~ 
fhßt praktisch alle Schaffensperioden 
des Malers. Sie beginnt mit Zeich- 


nungen, die wie ping Misrhung aus 
Picasso und Kubin wirken, und endet 
bei den auf den Kopf gestellten Figu- 
ren, die mit Blei- oder Farbstift recht 
genau umrissen oder mit Aquarellfar- 
be in breiten Strichen nur angedeutet 
sind. Es ist ein Buch, das die Annähe- 
rung an den .alten“ Wilden Baselitz 
erleichtert 

Die Bücher von Horst Janssen sind 
schon Legion. Selbst seinen begei- 
sterten Anhäng ern faßt es schwer, da 
noch eine Übersicht zu behalten. 
Trotzdem ist jedes Buch anders, ist 
ein Vergnügen für den Betrachter. 
Das gilt auch für „November“ von 
Horst Janssen, das jetzt die Galerie 
Peeriings in Krefeld (Friedrichstr. 49) 


neu herausgebracht hat (142 S. mit 
zahlr. farbigen Zeichnungen, 128 
Mark, signiert 145 Mark). 

Es ist eine kokett melancholische 
Betrachtung über einen Monat der 
gern mit Sterben und Vergehen in 
Zusammenhang gebracht wird. Jans- 
sen umspielt das nicht nur in seinen 
schönen Farbstiftzeichnungen, er va- 
riiert es auch mit allerhand ironi- 
schen Collagen, ein paar beiläufigen 
Fotos und einigen Texten - nicht nur 
auf den Zeichnungen, wie es schon 
seit langem seine Gewohnheit ist Es 
ist ein Band, den man gern zur Hand 
nimmt in dem man stets Neues zu 
entdecken vermag. P. D. 


NEUMEISTER: Immer wieder Carl Spitzweg 

Der Maler entthront 
den Frieden im Land 


Carl Spitzweg, „dieser Jean Paul 
unter den Malern“, ist populär; nicht 
erst heute, sondern schon gestern 
und vorgestern: Ausstellungen, 
Spitzweg-Kunstbücher und die zahl- 
losen Kunstdrucke haben ihn wie kei- 
nen anderen deutschen Maler allge- 
mein bekanntgemacht Vergleichbar 
ist seine Volkstümlichkeit etwa mit 
der der Bildergeschichten von Wil- 
helm Busch. Dieser Carl Spitzweg. 
1808 mitten in München geboren und 
dort auch 1885 gestorben, kam aus 
dem gesicherten Rahmen einer bür- 
gerlichen Existenz. Erst nach dem 
Umweg über den Beruf eines Apo- 
thekers (and er seinen künstlerischen 
Weg. 

Die Palette seiner Themen: Die 
bürgerlichen Idyllen, die man heute 
als biedermeieriieh apostrophiert, 
hatten es ihm angetan. Allerdings 
nicht ohne ironische Akzente. Die In- 
tellektuellen wie der .Naturfor- 
scher“. der „Alchimist“ oder der „Bü- 
cherwurm“ und all die anderen Welt- 
flüchtlinge malte er mit feinem Spott. 
Das brachte und bringt seinem Werk 
erhebliche Sympathien ein. 

Mit kräftigen Strichen baut er sei- 
ne Szenen auf und mit bravouröser 
Sicherheit charakterisiert er die Ty- 
pen, die sein Werk bevölkern, den 
hochmütigen Zöllner, den jovial- 
lächelnden Mönch und den eifrigen 
Käfersammler. Was das Spitzweg- 
Werk so besonders kostbar macht, ist 
aber vor altem die Atmosphäre seiner 
Bilder, ihr harmonisches Farbenspiel 
in meist diffusem Licht. 

Wenn auf Auktionen ein „Spitz- 
weg“ angc boten wird, dann drängen 
sich die Bieter. Doch die „Idylle“ ist 
teuer, das müssen auch die Sammler 
erfahren. So wurde bereits 1975 auf 
der Herbstauktion in München für 
den „Angelnden Mönch“ ein Preis 
von 190000 Mark (Schätzpreis: 
150 000 Mark) erzielt Und ein Jahr 
spater, wiederum bei Neumeister - 
naturgemäß werden hier die meisten 
Spitzweg-Werice angeboten, weil die 
Erben seiner Auftraggeber gewöhn- 
lich noch in München und Umge- 
bung sitzen - ging die „Ernte“ bei 
120 000 Mark und das berühmte Büd 
„Scharwache“ für 125 000 DM an ei- 
nen Bieter. 

Den höchsten Spitzweg-Preis, der 
bisher auf einer Auktion erzielt wur- 
de, erreichte vor zwei Monaten wie- 
derum Neumeister. Es waren 265 000 


DM U60 000) für den „Maler auf einer 
Waldlichtung unter dem Sonnen- 
schirm". Damit wurden die bisheri- 
gen Höchstpreise, die im Juni er- 
reicht wurden - für .Friede im Land“ 
mit 240 000 DM UOO 000) bei N'eumei- 
ster und für den ..Spaziergang 11 mit 
58 300 Pfund (rund 250 000 Mark) - 
binnen drei Monaten überboten. 

Aber nicht nur in München genießt 
das Ouevre dieses Künstlers >o hohe 
Zuschläge, sondern Gleiches ereignet 
sich auch in New York. Bern. Zürich 
oder London. So versteigerte 1960 das 
Haus Sotheby's in New York die 
„Schmetterlingsjagd- für 49 000 Dol- 
lar. im gleichen Jahr erzielte der 
„Sonntagsmorgen" b*.-i Dobuschof- 
sky in Bern 53 000 sfr.. 19S1 brachte 
die „Wäschebleiche“ bei Koller in Zü- 
rich 156 000 sfr. ein. Für die .Drei 
orientalischen Frauen" wurden 1982 
bei Fischer in Luzern 110 000 sfr., für 
die zweite Fassung des „Antiquar“ 
bei Koller 210 000 sfr. geboten. 

Die Sammler, die diese Preise zah- 
len, wissen sehr tvohl zwischen Spitz 
wegs frühem und spätem Werk zu 
unterscheiden. Bei den frühen Arbei- 
ten liegen die AuktionspreiM? wesent- 
lich tiefer. So konnte man 1975 in 
München schon für 5000 DM den „Ita- 
lienischen Straßensänger’ ersteigern. 
1978 wurde die ..Figurengruppe unter 
einem Baum“ für 8000 DM zugeschla- 
gen. und die „Sennerin auf dem Weg 
zur Alm“ stieg 1982 zwar von 12 000 
auf 22 000 DM. aber was ist das für ein 
Resultat im Vergleich zu den Alters- 
werken. Selbst Neumeister ergeht es 
da nicht besser. In der Versteigerung 
am I. Dezember brachten „Am Wild- 
bach im Gebirgstal“ 50000 DM 
(38 000) und „Vor der Stadt“ 35 000 
DM (30 000). 

Das Haus Bühler in Stuttgart prä- 
sentiert in seiner Ausstellung, die 
noch bis 21. Dezember zu sehen ist. 
ebenfalls einige Spitzweg-Werke. Die 
Preise orientieren sich deutlich an 
den jüngsten Auktionsergebnissen. 
„Der Besuch beim Pfarrer“ ist für 
60 000 DM zu haben. „Der Philosoph 
im Walde“ wird mit 120 000 DM be- 
wertet, und „Der Mönch vor der Klau- 
se“ bleibt mit 260 000 DM ganze 5000 
Marie unter dem derzeitigen Höchst- 
preis bei einer Auktion tzu dem aller- 
dings noch ein Aufgeld von 12 bis 15 
Prozent und die Mehrwertsteuer 
kommen). 

ROSE-MAREE BORNGÄSSER 



Antiquitäten Dietrich 

Münsterstr. 50, Telefon 0 2543/ 14 50 
4425 Biüefbeck 
Wir laden Sie ein zu einem Bummel durch die Jahrhunderte, 
ln unserem weihnachtlich geschmückten Geschäft bei 
Kaminfeuer, Kerzenschein und einer Tasse Tee finden Sie 
liebenswerte Kleinigkeiten. 

Wir nehmen uns Zeit für Ihren persönlichen Wejhnachts- 
wunsch, auch in der letzten Minute. 

Öffnungszeiten: Mo .-Sa. von 14-18 Uhr 
So. von 14-18 Uhr Besichtigung 
(keine Beratung, kein Verkauf) 


MÖBEL + DESIGN 
<UNST+ INTERIEUR 

PRÄGEN 


VSl 
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& AMBIENTE 

IHR PARTNER FÜR 
PERFEKTEN INNENAUSBAU 
IN ALLEN 
GESCHÄFTSBEREICHEN 

31E CREATIVE, WIFtTSCHAFT- 
LICHE UND KOMPLETTE 

EISTUNG IM LEASING 

ANFRAGEN AN LEASART 
f SEU.SC HA FT RJR INTEGRATION 
ON RAUM . KUNST • INTERIEUR 
JNIGSALLE622.J DÜSSELDORF 1 
TELEFON (02 IT) 323280 


Uniformen -Sammlung 

üroflKth , 37 CotoreUche, tr&nz- Unit.. 
Napoleonzeit. v. Priv. zu verk. 

6801 WUbehnsfeld. POstf. 10 


I SILBER AÜ5 1 

asm 



tdea-Ghom. Bffiäfepfficfcj 
nL altpers. Motiv, exkL Sei-' 
aqualilät, ca. 1^2x0,82, 

*000 bis 800000 Knoten, Preis 
STB 9900 DM. Büd anfordern. 
Telefon 092 21/1 «90 




Reichhaltige Auswahl 

M 


eissen 

SchUrk Nachf. 
3280 Bad Pyrmont 
Kurhaus- Arkaden 
TeL 05281/4667 




r 


Maritime 
Antiquitäten: 

«iiHor u. Bücher, Modelle undi 
Dokumente von anspruchsvol- 
lem Sammler gesucht. 
Angebote unter Z 4204 an WELT-i 
Verlag, Postfach 1008 64. 4300( 
Essen. 


Olympiade 1936 

Band l-*2 (Zigaretteo-Blklertäeost, 
Hamb mg-Bal x r o nt aldl 
Angebote unter Z 2828 an WELT- Ver- 
lag, Postfach 100884. «300 


Ober 800 echte 

CWMTt'PPKtfZ 


tunäMknäpit ln WoUe und In Seide. Allee,' 
wes nmiMIctw Knüpfkunst hetvothrtr 
zeigen wir Ihnen ln ungewöhnHdr 
VleHstt und AummhL StSncfig übor 800 
che, Brtcken u. Wtanc&Ud-Tap(wche aflor 
0an am Lager - auch In M und bi Ob« 

Ben. Neu; Jetzt auch Tibeter-Teppiche- Fort 
dem'Sle bitte imwMncflkit Farnprospef 
Lagertiste «n. Bei Angabe näherer Wäne 
(ariUrfFartra) Zusendung von Fotoe und 
büog. Kaki Vwtnnbesuchl 

p el nhei d KO. Teppfcfaüeport. PoatJ 

SW«;— BOHi ten fce aW BiMw. 

TeL-Sa^-Nr. (D 82 01) M 48, T*p + NacM > 


ARCHÄOLOGIE 

Aragrabungsstücke ans vc*H 
schied ensten Epochen der AntH 
toe mit EchtbeitKg?rantie- 
Katalog-Schutzgebühr DM 10,—. 

fiaicrip Günther Fnhte. Stadtstr. 28, 
7800 FmbttTK. Tel(07 61) 2 54 76 


An dv Mir 81, 2000 HHl, TH. 2« 38 09 


Möi>eHrftege*Aiftifc* 

«Ul Btenenwecltt für höchste AnaprOchei 
i«HwlOBBsAsfl1«SwnHte Höhet achOtd 
■wtaftwHandade Höher HhMrtaewLEttm. 
piH»»ndTUB»Aed fc tlkela37Pg-Do**DM23.- 
Hei Heue. 30 1&. BüdueBeieeNl »(04192) 14 ZO 

BafaOn-Wortc, 2357 Bad Bramatodt 2 


BoroddEomnod«, 18. Jahrhun- 
dert, Nußbaumfomler, handpo- 
Uert, Intarsien, a. guter Orig.- 
Zust, DM 18500,-. TeL 040/ 
«ftffSW..— ■« 



litt 

ALTE WERTPAPIERE 

Quchenk-Senk» e Sommtef Detahsig 

Brosen» vtotenAbbMungWOe^ 

ndher alter AfcMen und AnWhen au» aHw 

WettgnUa 

KntsentmSe 24 w D-8000 PnakSmVtL 

m TEL, (06 tl) 21 61-346 m 





Drei Meistefwerte unserer Zeit 
- Avenue, Naveöe und 
Louisenlund - Klassiker von 
morgen, bestechend zeitlose - 
Detore, höchste Verarbeöungs- 
qualität geschmiedet in 800 
Echtsilber oder in 90 g 
Hartgtanzversübert, aus der 
traditionsreichen deUschen 
SÜbermanufaktur 


Robbe&Bertmg ReretbufQ Posö. 25 52 


Aus ISkarätfgem Goß 

oJuwebnoJ^ißn 

unglaubflch rapr&sanhdiv mit dam synth. 
Schmuckstaln tymnt, der aussieht wie 
lupenreine Btülontan, wie diese geschütten 
ist. aber nur einen Bruchteil davon kostet, z. 
EL ETnkarätar In 7W-WolBgolÖ- Fassung ab 
DM 688.-, mR Trags-Garantie! Auch mit 
aynth. Rubin, synth. Saphir und smaragd- 
grünen Dubletten verarbeitet Von Tausen- 
den getragen, von Millionen unerkannt - 
1 70-Serta n- FartjfcaiaJog mR rd. 4500 WahL 
m&güchketon unverbindlich -auch hMo- 
ntech. Tag und Nacht (0 62 Ol) 5 41 41. 

SchHer-Schmuek, Postfach 1 72 07 
SSHUMnhite 


20 Hamburg enslen 

„Heuer“ gerahmt, gegen Höchst- 
gebot z. vk. 

TeL 0 49 / 54 34 61 


Seltene Stadtansichten. 
Landkarten. Varia 


Galerie Hans Rübei 


Wir kaufen: 

Miro: Grafik vor 1965 

Picasso: großform. Grafik 
Hörst Janssen: Aquarelle u. 
Zeichnung en 
Redles, 7881 Herrisehried 
Hauptstr. 26, T. 0 77 84 / 62 02 


HISTORISCHE WERTPAPIERE 

BatÄtorte Kataloge gratis 
HshnsaglSar - 400 Bochum 1 
^ TeMio n (02 ^07838 ^ 


Für unsere kemmende 

Silber + Schmuck 
Auktion 

nehmen wir Ihre 
Einüeferungen entgegen. 



GALEßlEN 

MOL 


is.ii.-zz.iz.isn 
Anna-Eva Berg man 
fiamüda 

FRITZ-WINTER-HAUS 

Was OMtoff. StUm 7S 
«730 4HMWIM1. TW. 0Z3S2/S 1682 
0»une»B^n: DU ML u. S*. 19-1S Uhr 

Go. 10-43 o. 18-18 Uhr a n.VnWa 


BUCKPUNKTE U - AiaMriAng all «Me «an 

Bestes. Chen—, «». u + J. BwsB CUmlmbm. 

HmssL He e snflort. Kskehe, Mrohns. KoWKh- 

ks. l O w fc r . MOnter. O. Ih d s eSA K«. Mofcti, 

Omtedk. n — *» — *^‘ 1 Rots Tintsi. ScMMM- 

hfl. mdOB w. 80 hrh. Wh. SOr fr Vtarhew». 

Getert« Naher, Manadelsseir. TB 
4300 Emmi 1.7SL KOI ? 78 20 71 
Tabs; OST SOS 


CRONAU-EPE 


| AusstoHung vom 27. 11. -3Z 12. 1983 

Prof. Mersad Berber 

Hotachnttia - Pestrte - Zeichnungen 
GALERIE GEORG VAN ALMSICK 
; Merschstr. 21, 4432 Granau-Epe 
tbl o 25 gs / io sä. Mo^-Se. eno-iano 

So. 1&00-1&00 Uhr 


„Dar Spiegel". Jgg. 53-83 + Jahr- 
gangsverzeiclmis, zu verkaufen. 
Angebote an Widmann. Im Vo- 

| fftfflor IfrMCPte I 


HAMBURG 


bis 31. Deracnber 1983 


Ursula Rauch 
MMmeOurtiflru. 


«sä; 


Ourtstr. 81. 2000 HMbum B 

IW. 0 40/808 00 11 

IX-FT. «WS. M-1SJ0L 8s. 12-17 Uhr 


HAMBURG 


GALERIE SVANSHALL 

otfertert bi einer taufenden Ausstellung 

HORST JANSSEN -WERKE 

Leinpfad 101, 2800 Kanhaiy B0 
TeL 040/ 4 BO 21 88 

Mo, DL, ML. Fr. 13-18 llhr. 

Do. 11-16 Uhr. Sa. nech Verainberutig 


HAMM-RHYNERN 


Sondere n eateHieifl J)a* schöne BW 
mH Met IL s wo a u. A. Achantedi. Brittrner. 
EMegoar. JUngtem Mn. ZDoeL 
Uar-Ff- UXMBA0 Uhr, Bs IßJWJ-Müa Uhr 
Sa n eu mnniaw «an 14C0-I71D Uhr. 

KWne Bmuno. hdn VwtaW. 

NTERN. QEMALDEGALEFBE MENSING 
Owmitort B-». BNEMoWlM HManNiee 
nwm> Ba n ne i ci l ie Wgm w i Moni 


KEVELAER 


GALERIE KOCKEN 

AuMdeHung 10 Jahre sowjetische Malerei 
der Gegenwert In der Galerie Koctan 
Allrussische Konen, 16., 17., 18-, 19. Jahrh. 

OflnunstoeKen: tflcL M>1B Uhr, So. M-1B Uhr 
Kewriaer. Hauptstr. 23, TeL 0 29 32 /781 36 


ZÜRICH 


GALERIE MAEGHT LELONG 

zarten, PrecHgarpiatc 10/12 

Tel. 01/261 11 20 

Pierre Klossowskj 

tote Mttte Januar 

DL-Fr. 930-1230. 1430-1830 

Sa. B30-1B30 Uhr 


Nutzen auch Sie die Möglichkeit einer werbewirksamen Anzeige 
im GAJLEREEN -SPIEGEL. Übersichtlich, informativ und erfolg- 
reich . TöL (040) 3 47 42 64 


Hamburger 


MBehstr. 2a 

2 HH 13, TeL 040 / 440801 
Edelsteine- Schmuck -Stemketten 


Rarität 

ross. Zigazrendose (Moskau 
1871), Silber, innen vergold^ 
reich! verziert. Herren-BrilL-! 
Ring m. altem Schüft ca. 1 ct, v. 
Privat z. verk. 

Telefon 04921/ 5 11 92 


Kücheufenster 

handbemalt, ca, uml 
16 SttokabDM 4800.-. 

“ Walter 
»M«i. WntteMee.T.08Mg/g»7«L 


Late Georgfon Breakfront Book-, 
sc. Mass. Mahagn seltene Ho- 
nigfarbe, tadellos erhaltener Ori- 
ghwhaifftnnd, verk. priv. höchst- 


bietend. TOL 02 U / 66 25 14 


Wir suchen Geufilde des 18. + 19. 
jamfaunderts gegen Barzahlung. 

Kontatetaufnahme: 
Interessenvertretung gegen-; 
ständüeber Malerei 
Postf. 11 03 05, 48 Bietefold 11 
TeL 05205/ 60 55 


HaeNHodanaelBRiBW 

um USO, zu verk- Sekretär, Sofa, 
4 Stähle, Tisch. Spieltisch. Min- 
destgebot: DM 13 000,-. 
b. erb. u. F 2834 an WELT-i 
"VeriaK. PastL 100804, 4300 Essen 


Alte fto M S riich o Br a uch e 

ca. 1780, 39 cm, völlig gesund, 
wunderschöner Klang, 17 000,- 
DM. Angeb. erb. u. K 2837 an 
WELT- Vertag. PostL 1008 64, 
4300 Essen. 


Nur an Sanunler obzuasbea 

3 Hohe 42 «*rr> [ 

gesrhnitzte Figur L Fuß, Preis 

— mjSLäSj&£l£U& 


Ufbhri muUdf. ’Rlefnnt a nmhn 
(Elfenbein) in 3jähr. Arbeit ge- 
schnitzt, m. Untergestell zu verk. 
■ VB.TftlO,7VffU8W« 


Moodphasewihr 

COr Herren jUmervs“, mechanisch, ca. 
19*0, 750er Gold, 18 Samt, VB DM 
12 000.-. TeL 0 64 93 / S 59 


Altstadtlaternen 

Lichimaiti* nu» MehtilgtiE hjr ihren Gar- 
ten. Temasse Hsua'tjjade n*eh 

wellbkannten Siupetsttr Schinkel 1781- 
TJf- Iveht Ltxikcfl) 
Meta!l-Guß-Studio: Linhard 
Sandhauser StraQe 2 
6336 Ofiershcim. T. 0 62 02 ' 5 24 35 


Wertvolle Spttsengmflk 
15. bla 19. Jahrhundert 


Bhunen - VB»Ü - Jagd, 

bUtter. LamUoitea usw. 
Orichral-Gmllk Behaut Hehqbold 
50, TeL 077 31/ 4 66 33 
D-THMStagefl/Htw. 


Rgigi^ho Firma verkauft sehr 

<w4vtnp awtitai 

MarmorkOBino 

Ausk.: Hr. v. Nunen 
TeL 00 32 / 89 / 76 85 98 
nach 19 Uhr. 


Letzte Gelegenheit für 
.hhteslöffd-Smtmiler 

Der JafireäöffeJ 1983 
Schneckenhaus wird nur j 
noch bis zum 31.12. 83 
hergesteUt und dann nie | 
wieder. Liebhaber und 
Sammler werden gebe- 
ten, sich rechtzeitig an 
Ihr Fachgeschäft zu 
wenden. Ausführung: 

925/000 Sterting- 
SUber, vergoldet, 
farbig emaniert. 



2 HAMBURGSü 
HDLSTEMSTRASSE TBS 


ENGLISCHE 

Stil- und Ledermöbel 

^ handfiriihw ^ 


ChwUvfMd. 

Ohren« —» !, 

Becheroc hf lnke. 
SdtrolMisGlM. 
Sekrelire, 
EBzImnwr. 
BMaunmdtwl . . . 



TeWon 02 11/3847 22 

Fontere Sa Farbkataioqa ibI 


S. Sprotte 

Ol, .Fhrb. Brandg." 18 500,-. 
TeL 06 11/ 52 51 4S 


Fossile 

Seelilien in Holzmaden-Scfaie- 
fer. Soe selten schöne BazitSL 

VB 17 500.- DK. 

Telefon 0 71 63 - 30 22 


WiinbladWT 

kpL Sammig, v. 1971-82. antiqusr. Pr*. 
10 500 DM, für 7 000 DM zu verteanfen. 
Telefon 05 21 / 12 38 72 


KOMPLIZIERTE TASCHENUHREN 
repariert und restauriert 
UhrmaebereKister BUSE • 65 MAINZ 
HiüdtwrrrMpusr 8 - Td. (06131 12340 15 
Restauriere EmailzirferblSiter 
hoc h wertiger Pendel- ml TaKheookrea 
TASCHENUffltCSHÄIISE-RgPARAruKEN 


Gelegenheit 

Keshan, 2,75x4 m, ca. 30 Jahre, 
DM10000,-. 

TeL 065 92/ 47 80 


Für unsere kommende 
Gemälde-Auktion 
(Schwerpunkt 19. Jh.) 
nehmen wir Ihre 
Einlieferungen entgegen. 



Auktionshsüs 

3CQS Hannover/Gsrbsen 5 
Tel. (0 50 3T) 7 10 66 


)L 




CISSC71 — kauft mau bei 

DELLBRÜGGER + KLINGEN 

^4300 ESS&U, nur 1 Min, dom Hbf., Tet. 0201, 22 1051 


Pfrotobücher 

In unserem neuen Lagezkatalog (gegen eine Schutzgebuhr von 
DM 2^0 in Briefmarken), finden Sie 1500 Titel anspruchsvoller 
Photoliteratur. 

PPS. Booksbop 

Fac hbuchhandltmg für Photographie 
Feldstraße, Hochhaus 1 
2600 Hamburg 4, Tel. 0 40 1 43 10 61 


rPoulWünderildvi 

DioozedtUpAirerwGiuppe 

„Die 3 Grazien" 

(Höhe 44 cm) 

Enmoffge Weftoufloge 30 Sfück 
Ejddusiv^Veikouf: 

über Galerie jun Atedenweg* 

. Tel. 02226/42 42 , 


Gem&lde von Pit Leysing. J. p. 
Jung hanoB . Lüdccke-Cleve, Max 
Liebermann und Heinrich von 
Zügel von Privat zu kaufen 
gesucht 

Ang. u. F 5906 an WELT- Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Wer »i red M rta rip w Fai 


SdintU. Crens-Inlorm.; 

M ARISCH LER. 
NjM frr h fi ngr.14 «. 

■MB OOsvckfari ! 
TelUcnlE 11/45 19 81 


RngerbOtG 

ins aller Wett l Sammler. 

Farhkatalog. 

P. 3. Walter, HaxlreStfaretfx 
SSW Uadu/Bodenaec. 
TfcL88Sg/tWW 


17 -Selten- 


Geldanlage 
lOOQaBtftB Ubrea - 2080 Gemälde 

19-, 18. 17. Jahrfaunderl, alles toll Zerti- 
fikat- Me e aer Import, cehr günstige 
Preise. 

Carpe Dtem 

Markmeerssen bä Maastridjt/Holland, 
Tärton 00 31 / « n I n 75 oder 14 C8 
Samstags geöf&et von 10 bis 17 Uhr. 
Andere Tage nach Termin. 

Beste neue Seadaag eiacettnüfea. 


BronzoskulpCurea 

von Arno Bnelcer, Bruno Bnrai. Emst 
Fachs. Faul Wunderlich. S. OaU, Kurt 
Uoser zu verkaufen. 

Telefon 0 23 88/ 27 27 


Taschenuhr 

Scarabaeus - Sa vonnette v. Ernst 
Puchs, 18 BL/GoU, zu verkaufen. 
(02236)2727 


Braked clock 

mit Glockenspiel und Westmin- 
ster. ca. 1890, sehr gepflegt, nur 
DM4500,-. 

TeL 065 92 / 47 80 


And 


(kostenk») Uteratnr. Alpinistik. Rei- 
sen, Zeitgeschichte. 1800 Nr„ Schmidt, 
Pziedelstr. 28, 1000 fiertto 44. 


Kfoasowfci, Parte 07, „D&me 
mit Hut“ (Größe 41x33), geg “ 1 

Höchtgebot abzugeben- Zu- 1 

cehrifton unter K 2989 &U 
WELT- Verlag, Poatf. 10 08 84, [ 
»Essen. 




x JKetssen 

C'O b.»«KTCt*fe 

efT Hune . 

ATRIVM 3 ^ 

4400 Münsier. Tel. 0251 40249 - 
s; HotleAcq-J-udgcnpasssge C raf- 
c - rr s - .^iS'.'e.'e.'E.'a^a/a^'E.'Sr “ 


^Schwarze Afadonne von Tschen- 
stochau“ wertv. Porzellan-Ikone, 
limit- Auflage. Gratismf.: Man- 
fred Blieske, - Versand - Meister- 
weg 3c. 2153 Neu Wulmstorf 


Rosenth. WT Wünblad 
1972-1982 

»b^ugabtn. T, C 25 22 50 61 


KAPIT ANSBILDER 

Aquarell v. Antoine Roux 1815, 
fre. DREIMAST-VOLLSCHIFF. 

Bildgröße 60*44 cm. 
GBnAerglaxb. v. A. L&martlnl4re.| 
Hölzerne SLtJP. signiert und da- 
tiert, Bildgröße 59"->47 cm, tob 
P rivat zu verkaufen. 
Angeb. erb. u. B 2830 an WELT- 
Verlag. Postf. 10 08 64. 43 Essen. 


hiwelenarmband 

"WeiBg.. 57 Perlen tot. 3.7 Brill, lu- 
peur„ feines Weiß, Gew. 80 Gr, 
DM 9000,-. 

Telefon 048/ 88 82 SS 


Zu w m fc w ilph 

1 ROLLEX-UHR, 12 000 DM un- 
ter Neupreis. 4 alte goldene Ta- 
schenuhren - Preis VB. Seltene 
Gelegenheit: 1 alter „WARA- 
MXA-Teppich“ mit Jagdmotiven 
(3,30 m x 2,15 m). 

Angeb. erb. u. A 2829 an WELT-, 
Verlag. Post! 1008 64,43 Essen. 


12 Pldtzteller 

Sterli ng silber. Perlrand, 0 ca. 29 
cm, Gew. je 520 g. 
Telefon priv, 045M /49 59 


ANTIKE EICHENMÖBEt 

5'ot:tr.Ar 5 ,3e'e 

CiijiSi-'.-tU.-. V»ri'b. 

Tel. ö 47 Gt »57507. Viebihn Antiquitaiert 


Olympia 1939 

Verkaufe gegen Höchstgebot &»»yl j 
und tt komptett mit Badern und! 
Beschreibung. 

Zuxchr. erb. il C 2831 an WELT- Verla e. 
Postfach 1008 64. 4300 g»^p. 




-V .v T-.V-.7 V-V.-.V.-T., 




A J nassen 

U Hfl e mann 


Minöener Str, SU 
497 Sad Oeynhausen 
Toi. 0 57 31 2 00 71 

Fordern S e Pfr,, pe i,., ao 
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WELTTHEATER 


B 0 nn ifaz 


Erstens die Amerikaner, 
aber ja auch die Japaner 
zeigen sich mit Fleiß und Schwung 
zukunftsfroh und damit jung. 


Während uns die Pessimisten 
lauter Murks und Mist auflisten. 
Dieses Daseins Jammertal 
ist nur gut für Seelenqual. 

Wo schon Aufschwungs- Freuden winken, 
bleibt die Reaktion der Unken 
35-Stunden- Krampf, 
Drohgebärden, Klassenkampf. 


Bonni denkt erst dran zu beten, 
aber sagt es dann mit Goethen: 
Deutsch sein heißt, in tausend Nöten 
selbst sich hinten reinzutreten. 

JONAS 



■ DIE WELT- Nr. 294 -Samstag, 17. Pterab« jgg 


»Eigentlich sind mir Geschenke bis zu 20 Zloty zollfrei!!** 


ZEICHNUNG: MAUS BÖM£ 


P ipamed Ist keine einfa- 
che Zohncreme. Sie 
macht auch schwane 
Zähne wieder- weiß. Sie 
schätzt den Zahnschmelz ge- 
gen Husten und Heiserkeit, 
hält den Zahnhals geschmei- 
dig und sauber und kümmert 
sich auch gleich noch um die 
Rachenmandeln. 

Wer seine Zähne regelmä- 
ßig mit Pipamed putzt, 
braucht sich, um seinen inne- 
ren Menschen Oberhaupt kei- 
ne Sorgen mehr zu machen. 
Pipamed beschränkt ' ihre 
Wohltaten nicht auf Mund und 
Nase, damit man immer gut 
durchatmen kann. Sie durch- 
lüftet auch die Bronchien, 
macht die Lungen wieder klar, 
und sieht sodann nach den 
Herzkammern. Schon -nach 
wenigen Tagen Pipamed -Ge- 
brauch 7 sind beide renoviert, 
und unser Blut erneuert sich 
auch schon. Der Kreislauf 
funktioniert wieder reibungs- 
los, und die Verdauung - aber 
selbstverständlich! Audi die 
Nieren sagen „Dankeschön,: 
Pipamedr, während diese 
vorbildliche Zahncreme sich 
bereits . mit der Leber 
beschäftigt. 

Dieses Problemorgan Ist für 
Pipamed ein besondersdank- 
bares Objekt, weil diese 
Zahncreme ihre volle Wirkung 
erst in sdiwierigen Situatio- 


nen entfaltet Selbst Leute mi 
gelben Gesiebtem werden - 
je nach Origwwf-Fteuttarb* . 
wieder weiß, schwort,: bnw 
und gefl£ wenn Sie äch mf 
. Pipamed dreimal tÖgHcK d« 
Zähne putzen. öb:mon .« 
gründlich genug: tut, ftwgt p( 
pamed selbst ;auf. eir^chc 


Pipamed 


Waise an: Sie wird beim Put 
zen immer weißer und welQer 
bis zum' weißesten Weiß.voi 
dem man bis heute weiß. 

.. Dann gut ausspöleri, dem 
Pipomed hat steh von inner 
auch unseren Beinen gewid 
met (Krampfadern können wfi 
vergessen!) und ist bis in der 
großen Zeh gelangt. Sie be- 
treibt eine so vollendete Fuß- 
pflege, daß- auch Kinder, bei* 
de Füße jederzeit: vorzeigen 
können. 

Eine Neuheit: „Pipanwc 
plus". Sie wird auch von Päd- 
agogen empfohlen, weil sie 
■die Gehlmtätlgkeir Steigen 
und das Gedächtnis stärkt; 
Man vergißt nie mehr, sich die 
Zähne mit Pipomed zu putzen 

" UU FUCHS 




A uf die Frage „Sind Sie ge- 
gen das Waldsterben?" ant- 
worteten 100 Prozent der 
Befragten klar mit „Ja“. Seither 
weiß die neue „Nadelholzbewe- 
gung“ die gesamte Bevölkerung 
auf ihrer Seite. So geht sie massiv 
gegen Nadelholzsünder von 
Weihnachtsbaum- Verkäufer und 
-Käufer. 

In kurzen, aber geballten De- 
monstrationszügen protestiert die 
Nadelholzbewegung gegen den 
Weihnachtsbaum, umring t von 
Mikrofonen und Kamera« Tn ei- 
ner Talkshow äußert Pastor Hein- 
rich Albertz mild, aber betroffen 
zum Mißbrauch der deutschen 
Fichte für das Weihnachtsfest: 

„Ein spätbürgerliches, ja spießi- 
ges Ritual, das bei dm Urchristen 
überhaupt nicht in Frage gekom- 
men wäre.“ 

Liedermacher Wolf Biennann 
singt vor 801 Mitgliedern der Na- 
delholzbewegung: . „O Tannen- 
baum, wie .wund sind deine Wur- 
zeln! Wie roh bat dich die Axt 
gefällt, um wieviel ärmer ist die 
Welt! Wie viele müssen noch pur- 
zeln!“ 

Zwar weisen Forstfachleute 
und sogar Umweltschutzbeauf- 
tragte darauf hin, daß die Weüt 
nachtsbäume seit rund 100 Jahren 
zum Waldsterben keinerlei Anlaß 
gegeben haben. Aber zu viele Na- 
delholzfens heben ihre weinenden 
Kinder vor die Kameras. Die Klei- 
nen haben nicht nur kalte Füße 
bekommen. Sie weinen auch, er- 
läutert ein wissenschaftlicher 


Professor, über die Umfunktio- 
nierung der natürlichen Fichte zu 
einem sinnlosen Fetisch der Bour- 
geoisie: 

„Es ist ein tiefer kinrilfoher ln. 
stinkt, der auf diese Perversion 
mit Angst und Entsetzen reagiert 
Der sogenannte T ■M*btArKanm 1 Hy« 
spürt ein TTinri gan? gpnaii ist ein 
Täuschungsmanöver reaktionärer 

e 

P. C. Fiezek 

Christfichte 

* 

Erwachsener, die nicht imstande 
sind selbst Licht zu verbreiten.“ 

Vor vielen W pfhnarht R hanm- 
S fänden ziehen Mahnwachen der 
Nadelholzbewegung auf Sie ent- 
rollen Transparente mit Parolen 
wie „Düstrer die Glocken nie klin- 
gen . . .“ Sie bearbeiten dutnpfe 
Trommeln so lange, bis unbe- 
herrschte Wutausbrüche angeb- 
lich genervter Anlieger sie verja- 
gen: Da kommt die Intoleranz des 
TTlasspnfpinri pg w ieder erschrek- 
kend zum Vorschein! 

Ein anderer bezeichnender Ver- 
such, die Nadelholzbewegung zu 
unterlaufen, kommt wie erwartet 
von der Industrie. Mehrere Betrie- 
be entwickeln eine Kunstlichte. 
Der (als Beispiel) „AüeJahie-wie- 
■ der“ -Baum der Mayor AG aus Po- 
lykolyesteraznid, in fünf Großen, 


brennt nieht und naHptt T} j pht und 
hat «np Christbaumschmuck- 
Tragfähigkeit zwischen zehn 
(Größe 1) und 100 kg. 

So wendet sich der nur auf Pro- 
fit bedachte kapitalistische Kon- 
zern brutal gegen die ideell ge- 
sinnte Nadelholzbewegung. Er- 
möglicht die Kunstfichte doch so- 
gar Mitläufern und Sympathisan- 
ten der Bewegung, dennoch im 
trauten Familienkreis nach alter 
Väter Unsitte diese bürgerliche 
Tradition zu bewahren, statt sie 
endlich sausen zu lassen. Doch 

Harum gphf es! 

Schon bildet ^ smar- 
ten Kern auch der Nadelholzbe- 
wegung das Gründungskomitee 
für wieder eine neue Aktio n: die 
Ungeboreneribewegung. Sie wird 
voller Betroffenheit auf all das 
Rlpnd rpi gpn [ Air in dipmn Staat 
jedes pinrplnp Kind (aber auch 
Zwillinge) trifft Spielstreß, 
Schulstreß, Berafestreß, Sex- 
streß, Ehemstreß, Freizeitstreß, 
Uriaubsstreß! Und die vi el en 
Ängste! 

Deshalb der Appell der Ungebo- 
renenbewegung an alle anständi- 
gen Menschen, das Recht der Un- 
geborenen, nicht geboren und da- 
mit unglücklich zu werden, ge- 
waltfrei, aber mit allen legalen 
und natürlich auch ütegakai Mit- 
teln dur phTndiypltPn T Vnn wer 

recht hat, bestimmen wirf Und 
willst du nicht unser Genosse 
sein, so brechen wir dir das Na- 
senbein klein! (Es bat gelacht zu 
werden!) 



Jedesmal, wem wir «da Zugeständnis fordern, gucken sie sich ent die Wettervor- 
hersage f8r Sibirien an “ (Punch) 


Drei Spätlesen der Karikatur aus Schweizer Landen 



Allwöchentlich versucht der „Nebels paiter" das 
Grau über der Schweiz mit Karikaturen und satiri- 
schen Texten zu lichten. Doch anders als in deut- 
schen Landen, wo die „Lustigen Blätter" und der 
„Simplicissimus" längst entschlafen sind (und wir 
statt dessen mit „Titanic" bestraft werden), hal- 
ten die Schweizer dem Blatt seit 1875 die Treue. 



Und weil manches davon nicht nur an den Tag 

g ebunden ist, hat der Nebelspalter-Verlag in 
orschach seit 1978 alle zwei Jahre eine „Spatle- 
se" zusammengetragen. Inzwischen liegen drei 
Bände vor. Der erste ist noch für 12,$Q sfr zu 
haben, der zweite und dritte kosten 16,80 sfr. Wie 
die Bilder zeigen: ein preiswertes Vergnügen. 
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Wuchtig, mft barocken Kurven und viel ChroB rolKeti die ersten Granada-Modelle vom Baad. 


Oft sind es nur andere 
Verzierungen, ein neu- 
er Kühlergrill oder ge- 
änderte Scheinwerfer, 
die von Autofirmen als 
Modellpflege „ver- 
kauft“ werden. Sorgfäl- 
tige Detaüverbesse- 
rungen bis zur höchst- 
möglichen Reife wie 
beim VW Käfer und 
Porsche 911 sind selte- 
ner. Ein positives Bei- 
spiel ist der Ford- 
Granada. 



Das Spitzenmodell, der 2,8 1 beute: aerodynamisch, glatt und ohne Schnörkel. 

FOTOS- OIE WELT 


der Ford Granada / Modellpflege statt Karosserie-Kosmetik 


***** 

'■ 
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Von HEINZ HORRMANN 

Beim Schöpfungsakt 1965 wurde 
der barocke Granada von damals als 
Mittelklassemodell der 80er Jahre 
konzipiert Als er 1972 vom Band roll- 
te, war er bullig und wuchtig wie ein 
Straßenkreuzer. Zugegeben, er bot 
viel Auto fürs Geld, den Kunden- 
wünschen der 80er Jahre hätte er in 
keiner Weise entsprochen. 

Heute ist der Granada 12 Jahre ah 
und erwachsen. Das Prädikat aus der 
Vergangenheit hat Gültigkeit Das 
Ford-Spitzenmodell ist ein aus- 
gereiftes, technisch vernünftiges 
Fahrzeug. Auf den oft angekündigten 
Nachfolger verzichten die Kölner ein 
weiteres Jahr. Die flunderförmige 
Granada-Neoschöpfung mit der 
Sieira-Familienähnlichkeit kommt 
erst 1985. 

Wie das Modell Jahrgang 83/84 
stand der Granada nicht imm er da. 
Erst sorgfältige Modellpflege machte 
das möglich. Modellpflege, diesen Be- 
griff verwenden viele Automobilun- 
lernehmen schon, wenn sie den 
Schriftzug der Typenbezeichnung än- 
dern, wenn zusätzlich ein stärkerer 
Motor aus dem Regal genommen 
wird oder aus aerodynamischen 


Gründen eine G ummilip pe, genannt 
Spoiler, auf den Kofferraum geklebt 
wird. Beim Granada war es freilich 
nicht bloße Design-Kosmetik, erst 
mehrere tausend Änderungen führ- 
ten zum Erfolg. 

Erinnern wir uns: Im Marz 1972 
schickte Ford die Nachfolger der bis- 
herigen Bauserien 17/20/26 M sowie 
der englischen Zephyr- und Zodiac- 
Modeüe, Consul und Granada in die 
Schlacht um Marktanteile. Mit ginom 
Angebot von 5 verschiedenen Moto- 
ren (75-138 PS) und den entsprechen- 
den Ausstattungsvarianten standen 
36 verschiedene Modellversionen zur 
WahL 

Die ersten Tests und Kritiken wa- 
ren für die Modellzwillinge gar nicht 
so schlecht, weil sich die Öffentlich- 
keit am Bestehenden orientierte. Und 
wohl auch, weil das technische Rüst- 
zeug für die damaligen Verhältnisse 
des Automobfluntemehmens ausge- 
sprochen gut waren. Consul und Gra- 
nada brachen nämlich erstmals mit 
der Tradition der starren, blattgefe- 
derten Hinterachse. Doch bald stellte 
sich heraus, daß die Detailveraibei- 
tung schlecht, die Knüppelschaltung 
keine wirksame Sperre zum Rück- 


wärtsgang hatte und die Fahiwerks- 
abstimmung zu schwammig war. 

Als genau ein Jahr spater der neue 
Jahrgang v o rgestellt wurde, gab es 
die ersten Ausstattungs- und Detail- 
Verbesserungen. Die klapprige Tür- 
verkleidung wurde ausgewechselt 
und die schwergängigen Schlösser 
verbessert Erstmals montierte Ford 


serienmäßig Sicherheitsgurte in alle 
Modelle. Bis 1975 wurden keine 
grundlegenden Verbesserungen erar- 
beitet Als umso einschneidender er- 
wies sich die Überarbeitung im März 
1975. Inzwischen war Bob Lutz als 
Ford-Chef von BMW in München 
nach Köln gewechselt und er strich 
gnadenlos die ausgewalzte Palette zu- 



Kouuut siebt vor 1985: das Nacfafolgeiiiodell als 
heck. 
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sammen. Die ganze ConsuI-FamiJje 
verschwand. Barocke Kurven und 
RokokoschnorkeL chromglanzend 
wie Weihnachtskugeln, ließ Lutz ent- 
fernen. Am Ende der Kur war eine 
neue funktionellere Optik durch 
schwarzen Lamellengrill, abgesenk- 
ter Karosserie und glattgebügelter 
Gürtellinie entstanden. Elin neues 
übersichtliches Instrumentenbrett 
unterstrich das veränderte Aussehen. 
Das technisch gute, aber schlecht ab- 
gestimmte Fahrwerk wurde über- 
arbeitet und straffer abgestimmt. 

Die nächsten zwei Jahre beließ es 
Ford bei Ausstattungverbesserungen 
(Verbundglas-Frontscheibe. Benzin- 
einspritzung und höhenverstellbare 
Kopfstützen). 

Den nächsten Schritt machten 
dann die Designer um Uwe Bahnsen. 
Zwar nicht auf den ersten Blick er- 
kennbar, aber im direkten Vergleich 
doch deutlich wurde die verbesserte 
Rund-um-Sicht durch vergrößerte 
Glasflächen und eine günstigere 
Aerodynamik. Gasdruckstoßdämpfer 
sowie ein v e rs tärkte r Querstabilisator 
an der Vorderachse hoben die Grund- 
modelle auf das Niveau der sportli- 
chen Va rianten 


Was dem Kunden nicht direkt vor- 
gezeigt werden konnte, aber seine 
Brieftesche spürbar entlastete, war 
der bessere Korrosionsschutz durch 
Hohlraumversiegelung. Häßliche 
Rostblüten an den Kotflügeln und am 
Abschlußblech unter den Türen ver- 
schwanden. Die Techniker nahmen 
sich außerdem die Bremsen vor. die 
bei Nässe ein gewaltiges Problem 
darsteßten. Oft zogen sie einseitig. 
Elin verzögerungsabhangiges Brems- 
druck-Regelventil verhinderte das 
Überbremsen der Hinterräder. 

Für den Jahrgang 1980 machten 
sich die Spezialisten an eine gründli- 
che Überarbeitung der V6-Motoren 
und der beiden V4-Motoren. Die war- 
tungsfreie Transistorzündung und 
thermostatisch geregelte Lüfter hal- 
ten Einzug. Das heutige Spitzenmo- 
dell der letzten Generation der 2,8 i 
Ghia erwies sich im WELT-Test als 
fast perfektes Fahrzeug und durchaus 
vergleichbar mit teurerer Konkur- 
renz. Die Suche nach Fehlem oder 
fehlenden Annehmlichkeiten im In- 
nenraum könnte für Auto-Tester zur 
Profilneurose werden, gäbe es nicht 
die rupfende und zupfende Automa- 
tikschaltung. Modellpflege endet nie. 


Ein Packesel für tausend Zwecke 





W. RAUSCH, Bad Hanffeld 
Der neue Subaru E 10 ist ein äu- 
ßerst ungewöhnliches Auto: 

• ein Kleinwagen, der in T-ängp und 
Breite, in Höchstgeschwindigkeit (ca. 
125 km/h) und Verbrauch etwa pmem 
Fiat Panda 34 entspricht; 

• ein Großraum-Kombi, in dem wahl- 
weise sechs Personen Platz finden 
oder zwei bzw. vier Personen bei 
konkurrenzlos großem Gepäckraum; 

• ein Mini-Wohnmobil, in dem zwei 
Personal am ’Hsch sitzen und essen 
oder auf einer 182 cm langen, gepol- 
sterten liegefläche schlafen können 


• und nicht zuletzt ein Geländewa- 
gen mit jederzeit zuschaltbarem 
Allrad-Antrieb, ausreichender Bo- 
denfreiheit und durch pinpn Rahmen 
geschützter Unterseite. 

Die scheinbaren Widerspruche die- 
ses konkurrenzlos vielseitigen klei- 
nen Autos erklären sich daraus, daß 
sein Motor im Heck versteckt ist und 
folglich seine TnnenraiiTnläng e prak- 
tisch seiner Gesamtlänge axtspricht 
Zudem ist er als Kleinbus mit 187 cm 
wesentlich hoher als ein Pkw. 

Hinter den beiden Fahrersitzen 
gibt es zwei Sitzbänke, die sieben Va- 
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Wat dl» Sitzbänke imUappt, bat Im Subaiu E10 4WD 2500 Liter Stamm». 


riationsznöglichkerten ertauben, so 
«faft auch die Eigenschaft als Mxni- 
Wohnmobil ihre Erklärung findet 
Diese beiden Sitzbänke sind über 
spTtlirhp Schiebetüren gut zugäng- 
lich, zudem gibt es noch eme große 
Heckklappe. 

Der Motor hat nur drei Zylinder, ist 
aber durch piw» Ausgleichswelle er- 
staunlich lanftiihig Bei ein^m Liter 
Hubraum leistet er 50 PS. Trotz der 
relativ hohen Verdichtung von 9,5:1 
begnügt er sich mit Normalbenzin 
und ist auch damit recht bescheiden: 
bä 90 km/h werden 6,8 Iiter, im 
Stadtverkehr 8,6 Liter genannt Über 
ein Fünf gang-Getriebe werden im 
Normalfall die Hinterräder angetrie- 
ben. Erfordern es die Verhältnisse, 
kann während da- Fahrt jederzeit der 
Antrieb der Vorderachse zugeschaltet 
werden. Alle vier Räder and unab- 
hängig aufgehängt der Fahrkomfort 
kann durchaus befriedigen. 

Zweifellos ist der Subaiu E 10 für 
seinen Preis von 14 990 Mark ein aus- 
gesprochen attraktives Angebot 
Wenn die potentiellen Kä ufe r lcpmpn 
Anstoß an seiner Kleinbus-Karosse- 
rie nehmen, müßte seine funktionelle 
Vielseitigkeit pinm Erfolg eigentlich 
garantieren. In der Ausstattung auf- 
gewertet wurden auch die Subaru- 
Pkw-MbdeDe (z. B. innenbelüftete 
Scheibenbremsen vorn). 


Winzling mit Dreizylinder-Triebwerk 


PETER HANNEMANN, Marbella 

Der Andrang in der Einliter-Klasse 
wird mittlerweile zum Syndrom. Ne- 
ben den Etablierten Polo, Corsa, 
Fiesta und Uno sind derweil auch alle 
Japaner (acht an der Zahl) in dieser 
Kleinstwagenklasse vertreten. Alle- 
samt sind sie nach dem gleichen kon- 
zeptionellen Muster gestrickt: kom- 
pakte Schrägheckkarosse von 3,60 m 
Länge, Queimotor mit Frontantrieb, 
variabler Innenraum. Mit Niedrigst- 
verbräuchen und einer beinharten 
Preispolitik versuchen sie, sich ge- 
genseitig das Wasser abzugraben. 

Just in dieses Marktsegment ver- 
sucht nun die durch schnelle Motor- 
räder und pfiffige Geländewagen be- 
kanntgewordene Finna Suzuki mit 
einem Eintiter -Dreizylindpr- 

Wägelchen einzudringen. Der seit- 
lings dem Opel Corsa ähnelnde SA 
310 wartet mit einem drehfreudigen 
50 PS Triebwerk auf, das einerseits 
für flottes Fortkommen (145 km/h) 
eintritt, andererseits aber bei 90 km/h 
lediglich 4,2 Liter Kraftstoff konsu- 
mieren soll Der SA 310 glänzt zwar 
mit einer bis auf die Stoßstange rei- 
chenden Heckklappe und einem vari- 
ablen Innenraum mit geteilt umleg- 
barer Rücksitzlehne, laßt aber das für 
ihn von anderen Unterscheidbare 
vermissen. Bis auf die Tatsache, daß 
General Motors bei der Entwicklung 


beratend zur Seite Stand und auf dem 
amerikanischen Markt den Vertrieb 
übernehmen wird. Dafür handelte 
sich der bei hohen Drehzahlen recht 
brummige Winzling ein etwas unzeit- 
gemäß barockes Anlitz ein, wenn- 
gleich sein Luftwiderstands beiweit 
mit 0,38 durchaus dem klassenübli- 
chen Standard entspricht 
Suzuki erhofft sich mit dem SA 310 
ein etwas solideres Standbein als es 
der stark dem Modetrend ausgesetzte 
Geländewagen SJ 410 sein kann. Ob 
dem so ist wird man abwarten müs- 
sen. Möglicherweise aber hat Suzuki 


die Chance verpaßt eine immer noch 
brachliegende Marktlücke zu füllen - 
die des wartungsfreien Billig stwa- 
gens. Ein Fahrzeug, das im Laufe sei- 
nes Autolebens ohne Ölwechsel und 
Weikstattbesuche auskommt wie ein 
Fernseher oder Kühlschrank, und so- 
mit auch auf die traditionellen Ver- 
triebswege verachten kann. 

Nur den entsprechenden Namen 
müßte dem zwischen 10500 und 
11 250 DM teuren SA 310 noch ins 
Stammbuch geschrieben werden. 
Wie war*s mit Suzuki Ratio? 



NOTIZEN 


Modi ei» Kleinwagen: der SoxukJ SA 510. 
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Laser für Renault 

Renault wird bei der Entwicklung : 
und beim Bau von modernen Werk, i 
zeugmaschinen in Zukunft stärker j 
die Möglichkeiten modernster ; 
Laser-Technik einbeziehen können. I 
Das ist das Ergebnis eines Vertra- ! 
ges. den der neu gegründete Unter- ; 
nehmensbereieh „Renault Automa- ! 
tion - jetzt mit der Nr. 1 auf dem ; 
Weltmarkt der Laser-Technik, der ; 
amerikanischen Gesellschaft Co- ; 
herent, abgeschlossen hat. | 

Corsa-Spider ausverkauft j 

Schon ausverkauft ist die geplan- | 
te Jahresproduktion von 500 Exem- ! 
plaren des Opel -Corsa -Spiders der j 
Tuningfirma Irmseher. Das Basis- ! 
modell wird unter 20 000 DM ko- i 
sten und gegen Aufpreis gibt es ei- ! 
nen 1300-er Einsprttzniutor sowie | 
die sportlich aufgewertete Karosse. ■ 
Die festen Bestellungen erteilten • 
deutsche Opel-Händler und Hand- j 
ier aus dem benachbarten Ausland. , 

Preis für Auto-Radio ! 

Mit dem Technik-Preis des Al! ge- J 
meinen Deutschen Automobilclubs \ 
wird ein Auto- Radio-Gerät ausge- , 
zeichnet, das einen wesentlichen j 
Fortschritt bei der Nutzung von j 
VeTkehrsmeldungen bietet. .Trave- 
lari“. so heißt das neue System von j 
Blaupunkt, macht es möglich, auf l 
sämtlichen Wellenbereichen jeden ! 
beliebigen Sender zu hören und j 
trotzdem jederzeit vom jeweils ! 
nächstliegenden Verkehrsfunk- { 
Studio alle Stauwarnungen, Aus- j 
weichempfehlungen und sonstige j 
Hinweise zu empfangen. 


Scheinwerfer-Probleme 

Bei knapp 80 Prozent aller vorge- 
führten Autos strahlten die Schein- 
werfer falsch. Das war das Ergebnis 
der ADAC-Beleuchtungskontrol- 
len. Insgesamt hatten 71 Prozent 
der überprüften 260 000 Wagen ei- 
nen oder mehrere Fehler an der 
Lichtanlage. 30.6 Prozent blende- 
ten, weil ein oder beide Scheinwer- 
fer zu hoch strahlten, 21,5 Prozent 
schielten, weü die Lichter nach 
rechts oder links verstellt waren. 

Bücher für Autofans 

Aus der Flut neuer Autobücher - 
beliebte Geschenke in letzter Minu- 
te - haben wir drei ausgewählt: 

„Die europäischen Traumautos 
1950 - 1965“ von Alberto Martinez'- 
Jean-Loup Nory zeigt die große Pa- 
rade der Alias, Buggatis, Lotus und 
Mercedes in großformatigen Farb- 
bildern. 190 Seiten, 56 Marte. 

„FERRARI Sport- und Rennwa- 
gen" von Antoine Prunet, ein auf- 
wendiger Bildband, der die Ferrari- 
Legende vor Augen fuhrt. Der Bild- 
band präsentiert auf 430 Seiten 487 
Fotos, Preis: 68 Mark. 

„Das große Buch der Volkswa- 
gen" von Lothar Boschen beinhal- 
tet die lückenlose Chronik der 
Volkswagenproduktion von 1934 
bis heute. Die Geschichte dieser 
50jährigen Entwicklung wurde auf 
588 Seiten geschrieben. Preis: 68 
Mark. 

Alle Bücher: Motorbuch Verlag, 
Stuttgart. 
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Achtung! Achtung! 

Kaufe: 280 SE- 380 SE-50G SB-| 
380 SEC - 500 SEC- 280 SL- 500 
Sli, neu + gebraucht 

Bamhfany sofort! 

C. M. Automobile, Hagen 
TeL 0 23 31 / 2 77 39 


Merc-Benz-Neuwagen 
An- und Vertraut 
280 S bis 500 SEC 

TeL 94 31 / 8 Bi 02, Tiu 292318 


UflbUwageo; Defettvragen 

&Der Typen 

ütercedes-Sebiaiicfitwagea 

kauft zu Höchstpreisen sofort 
Barzahlung mit Abholung, 
TeL 62 21/ 37 15 12 
abends 62 21/ 48 15 53 


500 SEI, SEC, SL 

Neuwaeen, sowie alle Daimler- 
Bena- Verträge (alle Typen) ges. 

TeL 6 76 31/ 22 391« 
od. 07 IX / 82 26 56, TX. 7 252 175 


Wir suchen 

280 - SOO SL, SEL, SEC 

Neurogen + Verträge, S-Klasse, 
m. Leder, ab Bj. 7& 

TeL 671 31 / 237 U.Tx.723466 


Merc, Porsche, BMW 

neuwertig, gegen bar gesucht 
F.)QWas,BuOait 
TeL 0 40/ 6 «5« 58. Tx. 2 174 954 


-CC0 C'ÜÄAvI- Or.' 


OFF ROAD-GBOSSAU5W AHL 

Rane« Rov»f — Oatsun Ratiol — k«o NWa 
Jeep — Mtonlewertl — Suzuki — Blazer 


Wir suchen alle DB- Mo deDej 
Porsche, BMW ab Bj. 78, 

FW Krieg. T. 0 71 81 / 2 37 XI. 
Ti. 7 28 460 mphit 


Wir wwhan rfringonri- 
neue und gebr. Me r cedes 

2MSE-5nSB->2MSL- 
ai 9. - ad VBiusge aB 7i 

Autohaus Idbein/B. 

TeL 82 08 / 5 51 01, Tx. 8 56 716 


Suche Merc.-Neuwagen 

500 SEI/SEC + SL 

TeL 02 61 / 71 13 48. FS 8 571 220 


Zahle Höchstpreise für 
DB 286-569 SL/590 SEC-566 SEL 
Telefon ab Vo. 7 Dfars. 
65382/2666 


DB- An- und Vertrau! 

500 SL, SEL, SEC, neu und Kaof- 
vertrSge sowie 450 SL bis 5,0 
SLC- 

Fa. BL Sch&ter, Bad Kreuanarh 
TeL «8 71/ 6 10 «9, Ts- 4 2 TM 


71 

DBMSa 

84er Modelle, za Hydrofed.1 
bis 5000,— Aufpreis, 3 Man.] 
Standzeit garantiert. 

Styling-Garage 
TeL 040/ 83« M51 
Telex 2 165 166 Sys d 


Mercedes 280 S/SE/SEL 

Bj. 81-83, ge g en bor gesucht. 
TeL 0 89 / 56 99 57 


Sofort Bargeld für Gebraucht-] 
wagen a. Fabrik^ Typen u. Klass, 
wir gazaut. schnelle Abwiddusg. 
TeL 0 40 / n «0 08, FS 2 11 981 


Suche 280-500 SK, SLC 
580-500 SE, SEL. SEC 

gebraucht od. neu. geg- Ba mhh a ng 
TfcL 0041/0 1*74,1 




Wir suchen dringend 
gebrauchte Mercedes 

von 200 bk 500 SL 

ab Bj. 76 sowie Neuwagen 
und Verträge 
Autohaus Fabry 
I6L 62 68 / 5 75 57. FS 8 56 386 


MTT'ra n..n. 




Gesucht 

fltee. Cabrio od. Cbpp 4. Ueh haber- 
tahneiae, Jaguar, Porach e , Ferrari. 

C F. Mirbach 

E xklusiv e Automobile 
T. 6 497 45 87 89. XX. 2 165 154 miri 


Mercedes Banmkaof 
450 SL SB« Si£« SL 
+ Porsche 928 

max. 5 Jahre, nur gepflegte Fahr- 


zeuge, überdi 

• Preise, komme sofort! 

TleL: 62 01 / 28 56 71 oder 
44 34 49 Jede reit! 


Wir suchen 

389 Q) bog, evtl auch 
2396 lang 

Gebr. Bahrmann. 2 Norderstedt 
fr- Hamberg, Tel 6 40 / 5 27 38 64 


Prato, Boüs-Beyce, Ferrari 

TeL 0 61 03 /8 73 25 gew. 


DB- SBC- SEL - SL- SE 

gesucht 

Telefon 671 36/ 60 63 


450 SLC -500 SLC 
450 SEL, Bj. 79 
500 SE - 500 SEL. Bj. 80/81 
dringend gesucht 
Anto-ZobcL T. 9 40 / 6 70 10 27 


Barm hier sucht dringend 

Mercedes, Porsche 
BMW und Ferrari 

TeL 0 89 / 76 54 57, Fa. Hänicb 


DiIbssM gestett Br USA 

450 SE, SEL, SL, SLC. Bauj. 78, 
Porsche 91 1 SC, 830 + 928, Bauj. 78 

Anfr. £L U. R. BL Car, Belgien 
Telex: 8 8 234 
TeL: 32 56 / 20 16 55 


Suche Ferrari 
308GTB + GTSi + S12 BBi 

nur 4-Ventäler, neuwertig. 
TeL 98 71/810 31-60 61 


Wir suchen ständig 

DB ISO E 5gang, 190 D, 
500 SL, SEI, SEC 
sowie Verträge 

TeL »40 / 5 27 30 43-15 
Telex 2 164 071 




Top com, essen, sacht: 

500 SEL u. 500 SL 

kompL Aussig., neu, ge- 
rn. Verträge. 

TeL 02 01/ 23 33 33 
Tx. 8 571 401 


Bolls-Boyce Coraiebe 
oder Coopä 

von Privat geg. bar zu kaufen ge- 
sucht nur Org.-Lack. 
TeL: 62 01 / 40 69 04 


50t SEL. 590 SEC. 900 SL gegen Aal- 
prett ab MM DH per sofort cesoebt 
TeL »561/514612 
Ttx.99 775 



Audi 200 Turbo 

eL SD. RdTStereo/Cass., Saflr-I 
metaL, Mod. 04, 4000 tat 44000 
DUinkL 
VAG Walter Lohse, 2358 Kalten- 
kirchen 

TeL 041 91/30 23 


Audi Quottro 

EZ 83, schwarzmeL, Klima, 
alle Extr., war in der Schweiz) 
zugeL, DM 45 000,-, von Privat 
TeL: 0221/482999 
oder 022 M/ 758 63 


Audi 200 Turbo, Neuwagen 
Extra*. «500 DM fnkl MwSL 
Kfib-Bat G. DnenWh 
TeL 07272/ 44 11 
Telex 41 53 436 




BMW 655 CSIA 

Silber/Leder blau, fabrikneu, 
volle Ausstattung, DM 3000 unter] 
TJqfi»nn r» »i j». 

TeL 040 / 29 66 68 


BMW 728 iA RechUVenker 

baltlcblaumet„ eL PH 4L, el SD. 2.| 
Spiegel. Color. ZV. ABS. LM-Fel- 
gen, 195er Seifen, Preis a. 
Anfrage. 

TeL 66 71/ 6 69 46 ab 15 Uhr 
Tx. 4 27 80 rieach 


BMW 524 TD Diesel 

noch nicht zugeL, neuw„ aJpina- 
weiß, Autonx, Außensp. re„ 195/ 
70 HR 14 Reifen, DM 34 500,- inkL 
MwSt 

DB NL, SaartHröcken 
TeL 66 81/ 56 72 4f 


BMW 628 CSi 

Mod. 81, anthrazft, Color, Leder, 
SD, Sperre, Stereo. 8fach bereift, 
absoL neuw„ nur 24 900.-. 

T. 6211/46 0999 od. 62192/| 
86470 


BMW 655 CSi 

Bj. 78, 88 000 km, met, Ledersit- 
ze, ColorvergL, SD, Radio, Preis: 
VS. 

Telefon 9 25 61/ 76 10 


BMW 525 i 

Autonu 82, rotmet, eL Fenster, 
el SSD, ServoL, oeuw_ unfallfr„ 
DM17950,- 
TeL 62 11/72 11 19 


BMW 745 i Turbo 

Mod. 83, rotmetn weißes Leder. 
Khm&. sämtL erdenkt. Extras., 
49 900,-, (Sn tausch möglich). 

Firma Nord sänge 
4 Düsseldorf. Rather Str. 56 
TeL: 02 11 / 48 38 48 od. 48 78 61 


BMW 320/6 wie neu 1982 

5 gang. riOx-meL, CoL-Clas. Aiu-R, 
u nfallfr ei. Spoiler v. u. h„ Z elektrJ 
Sp-, Stoff blau, DM 18 800,- * MwSL 
TeL 903 22 / 524 12 3S vor 920 Uhr 


BMW 635 CSi 

8/83, rilbermet, SD, Klima. ABS, 
Autom., TRX, 4 Köpfst, Front- u. 
Heckspoiler, 20000 km. Erstbes„ 
unfallfrei, schwarz, Led.-Recaro,i 
neuwertig, 4fach eL FH. unver- 
bindliche Preisempfehlung ca. 
88 0OO,- nur DM 59 900,-. 

TeL 02 11 / 72 11 19 


628 CSi 

81, Klima, Led. usw„ 80000 km, 1. 
Hd., 27 500,- 
TeL 0 2225/15*23 








Radial toattro valwls 

weiß/weifi, 11000 km. Garantie, 
absolut neuwe rtig. DM 84 000,-. 
W.hA Sportanto 

Stetaensstr. 5, 4512 Wallenhorst 
TeL 6 54 67 / 58 88 


84er Neu wagen 

3UGRQpattreVahofe 

jetzt mit Nachlaß bestellen. 
L ieferu ng ca. März. 

KHB Sportanto 

Siemensstr. 5, 4512 WaUenhont 
TeL 054 07/ 58 88 


Mondial 8 

1200 k m, n. z ugeL, DM 72 000,-. 
KHB Sportanto 

S ie m ens str. 5. 4512 WaUenhont 
TeL 8 54 67 / 58 88 


Neu 512 BBi 84 

Eilbermet, Leder schwarz, DM] 
145000.- netto = DM 165500, 
inkLMwSt 

J. 1. AntMMfrUe. T»L 0 89 / 95 85 II 


Privatmann sucht 

Ferrari 

gegen bar. 


TORD 


Ford Hallinaifc 

Ko nfcrcnzf ahrzeug. Achtsitzer, 
Baujahr März 1982, anthrazit- 
met, unfallfrei. 41900 DM inkL 
MwSt 

Autobus van de Loo 
Bonnerwall 122, Köln 
TeL 38 50 42 


^HAN 0EWAGEN 


DB 500 GD 

Bj. 9/81, 37 000 km. Breitr„ Klima 
etc., neu ca. 70 000,-, DM 39 500.- 
inkL MwSt oder Tausch 928 S 
Atom., weiß. 

TeL 021 91/8 23 09 


Wegen Todesfall 

an Priv. au verhauten neuer 

Mercedes 230 GE 

QeKndewageo, Station, kurt, EZ 8/83. 
IS km, agavengrOn, K«. -Sperren VA ♦ 
HA HydroL u. dlv. gxtr„ DH 8000,- 
unier Werkspnl* für DU 4S000,-. 
TeL: 0X8 / 601 4308 


Ronge-Rover-Nevwagt 

günstig, sofort ab Lager liefert 


JM 

. sofort ab Lager lieferbar. 

aaseber-Impex 
Telefon 6 21 01/ 6 95 44 


300 GD, lang . 80, weiß, DM' 
30000.-+ MwSt 

280 GE, lang, 80, beige, DU 
26000,-+ MwSt 
XOL: 061 98/ 18 85 +18 68 


VW LT 45 Diesel 

Alu- Koffert, m. bydr. Lade- 
borfw S 500. EZ 3/62, 49900 
tan, TÜV neu, nur DM 31 450,-. 

Ednaxd Winter 
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PKW 

Gebrauchte 
Personenwagen 
vieler Fabrikate, i 
Hier ein Teil 
unseres Angebotes: 


Aachen 


2x Audi 200, 5 Turbo 

E Z 7/80, ca. 67 000 fan, duokel- 
grünmet, Autom., Hadio, Ser- 
voL, ■ SD, eL Fenstert^ DM 
15 500,-inkLMwSt. 

0 Daimler- Beos AG 
NiederL Aachen 
Gneisenanstr. 46 
5100 Aachen 

TeL: «241/5195233 H. Eick- 
vonder 


Bitburg 


Merc. 500 $E . 

R7. 4/80 ¥ mantanbraunme t , Ve- 
lourp., ABS, Klima u. w. Extr„ 
92 500 km, DM 45 000,- inkl 
MwSt. 

® Gebr. Conrady 

Vertr.d. 

Daimler- Benz AG 
Saarstr. 52 
5520 Bttburg/Elfel 
TeL: 0 65 61 / 50 01 


Eckernförde 

Porsche 928 

EZ 3/83, 15 000 km, braunmeL, 
AutonL, Radio -CR, DM 70 800,-, 
im Auftrag ohne MwSL 

® Adolf K3hn 
Vertr.d. 

Daimler- Benz AG 
Bendsbnrger Str. 54 
£330 EckemfBrde 
TeL: 0 43 51 / 40 27 


Celle 


Merc. 280 $E 

79, 90 000 km, bordeauxrot, Au- 
tonL, SD eL, ZV, Stereo, wd. 
Glas, DM 18 900,- inkL MwSt. 

Merc. 230 TE 

EZ 82, «überblatt, SD, Radio, 
AHK. Alu L, 30 000 km. DM 
31 000,- inkl. MwSt. 

® Albert MSzdter GmbH 
Vertreterder 
Daimler-Benx AG 
Am Ohlhontberge 5 
3100 Celle 
TeL 0 51 41 / S 10 11 


Elmshorn 

Porsche 911 SC Cabrio 

EZ 6/83, schwarz, Leder 
schwarz, 6800 km, div. Sa, 
neuw. Zust. DM 68 200,- mkL 
MwSt. 

Merc 380 $L 

Vorführw., weiß, 7400 km. ABS, 
FensteriL, AJuL u. w. div. Sa, 
DM 87 750,- inkl MwSt 

Merc 28Q CE 

Vorführwg., weiß, 12000 km, 
AutonL, Alu, SD eL u. w. SA. 
DM 44 000,- inkL MwSt 

Merc 280 S W 12« 

BZ 7/80, 73 000 km, silbemiet, 
ABS, Autom., Stereo- Cass, SD, 
Sitzhz. usw., DM 32 000,- InkL 
MwSt 

Audi 100 

EZ 8/83. 75 PS, 13 900 km, sü- 
bermet, Stereo- Ca ss^ Color, 4 
Köpfst., u. w. SA, DM 23 600,- 
inkL MwSt 

® Grünin£ St Sohn KG 
Vertr.d. 

Daimler-Benz AG 
Hamburger Str. 13t 
2200 Elmshorn 
TeL: 041 21 /7 3t 11 
Sa. ab 12.00 Uhr + So. 1 41 21 / 
7 28 65 


Emden 


Merc 300 TD Turbo 

lapishlflumet, EZ 4/83, ca 
10 000 tan, Radio-Cass., SD 
mech., Tempomat, ABS, ZV, 
Doppelrollo, Fensterh. 4fach, 
Color, LU, FondsL get, u. div., 
DM 48 108,- inkL MwSt 

Merc 500 GD 

Station kurz, EZ 2/83, ca 8000 
km, mahagonibraun, a E, DM 
47 766,- inkL MwSt 

Merc 230 GE 

Station, kurz, agavegrün, EZ 
2/83. ca 8000 km, a L, DM 
46 626,- InkL MwSt 

Merc 240 GD 

Station, kurz, graphitgrau, EZ 
12/82, ca 6000 km, a. E, DM 
42 000,- inkL MwSt 

® Daimler- Beuz AG 
NlederL Emden 
Auricher Str. 156 
2979 Emden 
TeL: 9 49 21/ 4 28 61 


Frankfurt 

Merc 280 SE 

EZ 80. AutOUL, SD, ZV. LM, 
Radio, DM 35 500.- 

Merc. 280 SE 

EZ 82, 5- Gang, LM, Niveaureg, 
Radio-Cass, DM 39 000,- 

Merc 280 SIC 

EZ 12/80, ABS, Velour, e. SD, 
LM. Autom.. eL Fensterh., ZV, 
Color, DM 45 750,- 

Merc 380 SE 

EZ 81, H nnlpplhlamrip t., VeiOUT, 

SD, Color, e. Fensterh-, LM, Ha- 
dio-Casa, DM 46 500«- 

Merc 500 SEL 

EZ 80, KUmaautouL, ABS, hy- 
dropneum. Federung, Velour, 
LM, Scheinw.-WaschanL, Ra- 
. dio-Casa, DM 52 500,- 

® Antodleiist Hennani 
Karl-von- Drais- Str. 7-9 
6900 Fnnkfntt/Main 
TeL: 06 11/ 54 30 15 


Hamburg 

2x 580 SEC/SQ8 SEC 
4x 500 SE/SEL 
5x580 SE/SH. 

5x280 SL 

4x280/550/580/450, SB SIC 
20x 190/190 E 
50x200/250 E ■ 
18-T-Modeltet 
2x Audi-Qocrttre 

Insgesamt ständig ca 160 ge- 
brauchte DB-Fkw. 

® Gebrüder Behnmum 
Automobile 
Vertragswerkstatt der 
Daimler-Bens AG 
Segeberger Chaussee 55-63 
2 Norderstedt b. Hamburg 
TeL 049/5 27 38 6« 

■a-Fr. 8-18 Uhr, 8a 19-13 Uhr 


Heilbronn 

Merc 300 GD 

Station, kurz, EZ 10/82, weiß 
mit bell- u. dunkelblauen Strei- 
fen. KotftÜgelverbr., AhlL, 
Breltr., Color, ServoL, beide 
Sperren, div. Zubehör, Ge- 
schäfts»., 16500 km, DM 
49900,- inkL MwSt 

Merc 190 

taigabeige, EZ 6/83, ZV, eL Au- 
ßensp. kl, Radio, Geschäftsw., 
10700 km, DM 24 700,- inkl. 
MwSt 

BMW 320 

EZ 5/79, zesedagrünmet, AluL, 
Radlo-Casa, Color, aut Ant, t 
Hd-, 87 000 km, AT 40000 km. 
gepfL, DU 11 900,- inkL MwSt 

® Antobana Assenhehner 
Vertreter der 
Daimler- Bern AG 
Stuttgarter Str. 2 
7109 Hellbraun 
TeL 9 71 31 / 8 69 56 


Köln 


Alfa Romeo 6, 2,5 i 

Dez. 83, alch t angetanen. Au- 
tonL, KompL-Ausstg^ im Auf- 
trag ohne MwSt, DM 26 400,-. 

Merc 380 SEL 

Okt 80, Klima, ABS etc, DM 
46 968,- inkL MwSt 

Merc 280 SE 

Dez. 80, AT-Mot, SD, Radio, 
DM 38 988,- inkL MwSt 

® Daimler-Benz AG NL 
Verfcauttbaus 
Ehrenfeld 

Am Gleisdreieck 1-5 
TeL 02 21/ 5 71 94 55-4 49 


Köln 


Merc 500 Pullman 

Stürig, schwarz. Leder rot 
20 500 Meilen, Erstbesitz, 
Rechtslenker. DM 280 000,- InkL 
MwSt 

. Daimler- Benz AG 
Niederlassung»; Köln 

LAoTerkaobfauu Potz 
Frankfurter Str. 778 
TeL: 02203/39914-18 


Krefeld 


Merc 350 SEL 

EZ 77, Klima Velour, Standhz , 
Fensterh. etc., anthrazitgrau- 
met, 137000 km, DM 17 900.- 
inkL MwSt 

Merc 230 TE 

EZ 5/83, SD, ZV. Doppelrollo, 
Köpfet, Anhvorr. etc, 11000 
km, DM33 500,- inkL MwSt 

Merc 280 GE 

Station lang, EZ 6/81, AutonL, 
Dift-Sperren, Längssitzbanke, 
Ahvorr-, Rammschutz, grün, 
25 000 km, DM 41500,- InkL 
MwSt 

® Daimler- Bem AG NL 
Gebrauchtwagen- 
center Krefeld 
Dteßemer Bruch 61 
4150 Krefeld 
TeL: 0 21 51 / 54 09 61 


Krefeld 


Merc 190 E 

saharagelb, Stoff schwarz, 
SSD, ServoL, Köpfst im Fond, 
ZV, wd. Glas, Radio, Juni 83, 
6500 km, DM 32490.- inkL 
MwSt 

Autohaus niMmiumi 
GmbH Sc Ca KG 

® Vertreter der 

Daimler-Benz AG 
Baticfcfeld 69-79 
IH1U 4150 Krefeld 
LKW TeL 9 21 51/ 59 99 96 


Mönchen- 

gladbach 

Poracha 928 S 

EZ 26. 10. 82, 42 120 km, zinn- 
met, Leder beige, Autom., Au- 
ßensp. ra, Radio, Alarmanl. 
SportstoQdämpfer, DM 75 000,- 
inkL MwSt 

® Daimler-Benz AG 
Niederlassnng 
Mönche ngiudbach 
Kref elder Str. 180 
4959 MSnnhf.ngiadhmrh 
TeL: 9 21 61/ 69 61 


Mülheim 


Geschflftswogeii 
Merc 280 E 

ez 5/83 , 13000 km, siiber&iau- 
met, Auto kl, v. Extr., NF 
48 500,-, unser Preis DM40 900,- 
inkL MwSt 

Merc 280 CE 

EZ 6/83, 7000 km, orientrot aut 
Getr., V. Extr., NP 52 100,-, un- 
ser Preis DM 47 900«- inkl., 
MwSt 

Merc 190 

EZ 8/83, 8000 km, daedcweiß, 
re. Spieg, Radio Europa Cas&, 
eL SD, ServoL, ZV, unverbindli- 
che Preisempfehlung DM 
30 500,-« unser Preis DM 27 900v- 
inkL MwSt 

Merc 190 E 

EZ 8/83, 9900 km, süberdistel- ’ 


met, autonL, Ant. Auflensp. 

re., GetriebeautooL, Radio Eu- 
ropa, SD mechaiL. ServoL, Co- 
lor, ZV, unverbindliche 
Preisempfehlung DM 37000/-, 
unser Preis DM 33400,- inkl. 
MwSL 

Gebrauchtwagen 
Merc 300 TD Turbo 

EZ 2/82, L HdL, astralst, Radio, 
ZV, DM 27 900.- inkL MwSt 

Merc 550 SLC 

EZ 12/76, 82000 km, 1. Hd-, 
astraisüber (neu lackiert), au- 
tom- Getriebe, Alu-Räder, DM 
28 000«-inkL MwSt 

® Gebr. Spieker 

Kraftfahrzeug KG 
Vertretung der 
Daimler- Benz AG 
SaalestmBe 

4330 Mülheim a. d. Ruhr 
TOL 92 08 / 5 89 02 - 28 


Münster 


Porsche 924 

EZ 6/79, rotmet, 45 000 km, 
5gang, 2. Spiegel, wd. Glas, DM 
15 900,- lnkL MwSt 

Merc 380 SE 

EZ 4/83, 32 000 km, anthrazit- 
met, Velour, SSD, Airbag. 
ABS, Mex.-Elec, Klima, Fen- 
sterh. 4fach, Alur. u. w. Zube- 
hör, DM 68 000,- inkl MwSt 

Merc 350 SLC 

EZ 7/78, 122000 km, ServoL, 
SSD, Leder, ZV. ohne AutonL, 
im Auftrag ohne MwSt DM 
28 900,- 

Merc 280 TE 

anthrazi tgra u, VeL, ABS, Kü- 
ma, eL FH, umgerüstet nach 
AMG, EZ 4/83, DM 68 000,- 

® BEKESA 
Vertr. der 
Daimler-Benz AG 
Mecknuumweg 1 
4499 Munster 
TeL 92 51/ 7 09 92 99-1 


Niebüll 


Merc 500 SEL 

EZ 9/82, 14 500 km, reichh- Son- 
derausstg^ NP 85 600,- jetzt DM 
78 800,- im Auftrag ohne MwSt 

Merc 190 B 

BZ 6/81, Lederp^ NebelL, erstkL 
Zust, DM 14 000«- 

® H. Hfipner 
Vertr.d. 

Daimler- Benz AG 
Gewerbegebiet Süd 
2268 Niebüll 
ToL: 6 46 61/ 49 44 


Remscheid 

Merc 190 E 

EZ 9/83, 6500 km, champagner- 
met, AutonL. viele Extr n 
Werksgarantie, DM 34 600,- 
inlcl. MwSt 

Merc 200 T 

EZ 9/83, 6654 km, SSD, ZV, 
Dopperollo etc, Geschäftsw. 
mit Garantie, DM 30 900,— InkL 
MwSt .... . ... 

Merc 230 

EZ 5/79, 66000 km, L Hd-, Ser- 
voL, wd. Glas, DM 16 000,- inkL 
MwSt 

Mevc 230 CE 

EZ 12/77, 85000 km, met/Ve- 
lour, Alu etc, DM 19 250,- lnkL 
MwSt 

Merc 280 SE 

EZ 6/78, 71 000 km, Autonu, eL 
SSD, Ahxr. usw.. DM 19 950.- 
inkL MwSt 

® Herbert Kölker 

Kraftfahrzeug KG 
Vertr.d. 

Dalmler-Bens AG 
Überfelder Str. 23-25 
5630 Remscheid 
TeL: 9 21 91/ 3 45 95 


Uelzen 


380 SE 

dunkelblau, Bj. 9/82, Schiebed-, 
Lederpolster, get Scheiben, 
Spiegel rechts. Sitzheizung 
Fahrers, u. Beifahrers., Kopf- 
stützen hinten, Radio, Hänge r- 
kuppL, Hecklautspr^ «Alu-Fel- 


LKWl 

Gebrauchte 
L as tkraftw age n 
^/ieler Fabrikate. 
Hier ein TeO 
unseres Angebotes: 


Berlin 

Merc 2232 6x2 

Fleisch koffer Ackermann, 
7000x2310x2100, unter Rohr- 
rät (Ben2in?^SlS§^lSo 

mm, Liftachse, EZ 18. 7. 78, 
545 000 km, TÜV 8/84, DM 
33 830,- + MwSt 

Mevc 2252 L 6x2 

Iso- Koffer Ackermann, 

7000x2280x2390, Kühlgerät 

LThexmoktng (Benzin), LJftach- 


gea ABS. DM 55000,- LnkL 
Mehrwertsteuer 

280 SEL 

süberblaumeL, Bj. 6/81, 71900 
km, Getriebe 0 km, Automatik, 
Klimatisieningsautomatik, 
Spiegel rechts, Kopfstützen 
hinten, Zentralvem, AIu-Fel- 
gen, DM 43000 t- im Kunden- 
auf Log 

280 SLC 

weiß, Bj. 5/76, 77500 km, Auto- 
matik. Schiebedach, Badio, 

MB-TexL- Polster, autom. An- 
tenne« DM 23 500,— im Knndtn- 

auftrag 

280 CE 

weiß, Bj. 7/82, 21 100 km, Schie- 
bedach eL, Fensterheber eL 

Scheiben. Radio, antom. Ante^ 

ne. fil tvhAiyimg linlnt n rechts. 

L^r5)te7r)M 39 7ML-SkL 
MwSt 

750 TE 

petrolmet, Bj. 8/82, ca. 40 500 
km, Schiebedach, get Schei- 
ben, Zentral verriegeL, Köpfst, 
hinten, Doppelrollo, Anhäzige- 
kuppL, Radio Mexico Cassette, 
Frontapoüer. Alu -Felgen Cen- 
tre 225/50 VR 15, DM 34 900,- 
inkL MwSt 

® Frido Anden 
Vertreter der 
Daimler- Benz AG 
3119 Uelsen 
TeL 95 81/ 179 31 


Vechta 


LiebhoberstOck 190 SL 

EZ 61, signalrot beide Dächer, 
TÜVabg-, sehr gepfL, im Auf- 
trag DM 29 990,- ohne MwSt 

Geschäftsw. 190 E 

EZ 8/83, ayp ressengrflnmet, e. 
SD, ServoL, ZV, Heckw., Au- 
ßensp. re, Color, Alur^ Radio- 
Cass., DM 33 800,- lnkL MwSt. 

Geschäftsw. 190 E 

EZ 8/83, clnssicwelß, SD, Ser- 
voL, Radio, e. Außensp. re^ 
ArmL vo. u. hL, DM 30 4 25,- lnkL 
MwSt 

Geschäftsw. 240 TD 

EZ 3/83, taignhoig«. Auto nL, 
SD, ZV, Doppelrollo, AHK, Co- 
lor, Alu, Radio-Cass., DM 
37 760,- inkL MwSL 

Geschäftsw. 200 

EZ 9/83, riedgrau, SD, ZV, Co- 
lor. Radio, eL Außensp^ DM 
27 985,- inkL MwSt 

Merc. 230 E 

EZ 11/83, reidgrau, 771 km, SD, 
ZV, Color, Radio, leichter Un- 
faiisrh. hinten, fahrbereit NP 
33 376.0t jetzt DM 27 53t- lnkL 
MwSt • 

Mevc. 280 SE 

EZ 10/8L lapisblaumet, 56 650 
km, Velour, SP, AutonL, e. Fen- 
sterh. 4fach, ZV, Color, Schein- 
werfer-Waäianlage, DM 
48 500,- inkL MwSt 

Volvo 264 GU 

EZ 5 /8t rotbraunmet, 74439 
km, SD, Klima, AutonL. Color, 
ZV, e. FensteriL, AluL etc, DM 
15 960,- inkl MwSt 

Chr. GX Kombi 

EZ 7/79, hraunmet, Radio, Co- 
lor, AK, TÜV 9/85, neu bereift 
DM 4250,- inkL MwSt 

® Autohaus Anden GmbH 
Vertretung der 
Daimler-Benz AG 
Kmii-Friedrich-Bena- 

Str.7 

2848 Vechta 

TeL: 9 44 41/ 122 57 

+ 9 42 48 / 88 84, B. Wükena 


Westerstede 

Geschäftswagen 
280 SE 

EZ 9/83, 6000 km, mangan- 
braunmet, Velourp, ABS, Kli- 
ma, Autom, Fensteih. eL, Co- 
lor, Radto-Stereo-Cass, Heck- 
lautspr, DM 58000«- inkL 
MwSt 

® Olth0ff & Co. 
Vertr.-Werkstatt 
der DB AG 
Borgrtr. 1-7 
2919 Westerstede 
TeL: 9 44 88/ 49 86-87 
nach Geschäftascblnfl 
944 88/38 48 


se, EZ 27. 9. 79, 748 990 km, TÜV 
9/84, DM 31 350,- + MwSt 

® Daimler- Benz AG NL 
Lkw-Gebranchtwagen- 
Center 

Seeberger Str. 27 
1000 Bertin- Spandau 
TeL: 9 39 / 33 10 41 + 3 32 39 62 


Bonn 


Merc. 1219 K 

EZ 7/82. 12 000 km, 6£ t «NL, 

I Ausstg. auf Anfrage, DM 
45 000^- + MwSt 

Mevc. LP K 813 

MeiDer-S-Setten-Kip- 83, 
5200 km. 3,8 1 NL. DM 48 000,-+ 
MwSt 

Merc. 1632 K 

Georg- Absetzkipp, EZ 80, 
185 0& km. 6^ t NL. DM 53 000,- 

+ MwSt 

0 BKG-Antehandels 
GmbH 
Vertr.d. 

Daimler-Benz AG 
Friedenstr. 53 
5389 Bonu-Benel 
TeL: 92 28 / 4871 A 


Ein großes Angebot von Gebrauchtwagen 
aus dem ganzen Bundesgebiet vermittelt Ihnen außerdem 

Daimler-Benz AG 

Zentrale Gebrauchtwagen-VennitUung 
Postfach 202 
7000 Stuttgart 60 
Telefon (0711) 3023205 


RmaaK Alpine A 318 Spu. 

Vorfü hrw agen, L Zola», 5/83, 
DM 43 000.- inkL Extras- 
TeL 0 41 93/ 9 11 7« HdL 

Rolls-Royce 

Sflver Shadow n, 1980, 40 000 km, 
süberanthrazit DM 69500«- L A. 
Telefon Köln 02 21 / 38 69 10 


"•earyV" ri-r— — tTt- . - 


Bitter SC 

82, a. E, unfalHV. Erstbcs, DM 
45 000,-. im Auftrag ohne MwSt 

firy tWdig»!. I Mt* flmhH 

BMW- + Atolitt-VertragshdL 
In der Hagenbeck 37. 

4399 Essen 
TeL 02 «1/62 39 31 


Merc. 280 SE/126 

Mod. 83, 1. Hd, 21 000 km. anthra- 
zitmet, Autom, Klima, Color; 
ZV, SD. Lederp, RscÜO-CR, eL 
FensteriL, re. Außensp. usw, 
50 800,- lm Auftrag ohne MwSt 

Mevc. 380 SE/126 

Bi 80. MeL-Lacfc, Autom, Color, 
ZV, SD, LM, 82000 km, 33800,- 
inkL MwSt 
AittobMU Schmtta 
TeL 9611/8612» 

Mercedes 280 SE 

BJ. ao,aüeDB-Esur. DKM 500,-v 

™ Mevc 280 SE 

Mod. 81, dunkelbraup, Extras, 
. . DM32900,--. 

T. 92 63/ 49 97 39 oder 
«89242 04.49 23 86 


500 SEC 

83» AMG-Umbau, Leder, Voll- 
ausst, 98 000,- ino. MwSt, Lea- 
sing DM 2350,7 lnkL MwSt mtL 


Durdi den hohen Dollarkura körmen Sie eoomw ÖwmSi 
wenn Sie oder wtr ihren PKW m db <JSA exportieren^ 
einen US-Fyi^Sefvlce: . , islZiL 


VIIUUWUIVU M WPini^ WWM-« -- . . 

gen der USA und des Staates KaHformön.^. . . , ■ 

Luft- u. Seefracht, VwskAemng.Zc^Won ^^ Bondfljj^Oriai^' 

Fahrxsugveriäuf in den USA. - ; ] V ^ ’ : 

Sportfahrwerfc. SEGFrört für alte 'DOTfcjn;*- : '%■ - > p 
Wir sind ausächttefflteh kn USA^utogescäft ttttg 
eigene Verkaufs- and Ümrüstbetriebe in ^br BRD ün dtfdehuSA. 
Wir garantieren eine schneite, probternh^AbwtaWung^ - 


gönstEg, sofort ab Lager lieferbar. 

Hnacber-Impex. T.: S 21 01/6954* 

Daimler laguor 250 V 8 

Bj. 68, Bechtalenkung, erstkL 
Orig^-Zust, orig. 45000 Meilen, 
neu TÜV, L Liebh. v. Prfv. z. verk. 
DM27000,-, 
T.06898/697M 
ab Mo. 96 81/ 6 67 04 


Rover 3.5 Vandn Pias 

Neufahrzeuge, ab 27 900,- inkl 
MwSt 

TeL 9 43 49 / 59 55 od. 5« 


220 SEb Coup* 

11/63, guter Zust, 14 000,- inkl 
MwSt 

® Gebr. Spicker 
Vertreter der 
Dafmler Benz AG . 
Baaleatn» 4839 BOlhelm 
i TeL 92 98/5 8992-28 


500 SEL 

2 Stck, fabrikneu, sot lieferbar 

500 SEL 

81, 25000 km, a. Extras^ DM 
65 500,- 

500 SE 

10/82, 20000 km, a. Extr M DM 
72000,- 

Antohaas gj 

5069 Bertfach Gladbach 
Telefon 022 94/ 6 76 78 


TeL 961S2 / 69587 od. 961911 
69867 


450 SIC, 5 L 

m. Antotelefon. 3/79, L Hd. 78 000 
km, AutonL. BBS, eL SD, Kh- 
maautom.. VeL, FH, Tempomat, 
Color, ZV, AMG-Frontspoüer, 
Heckspoiler, Efamtegsschwelle, 
Rad/Cass., met, Wiwa, Alufelg^ 
Badlauf chrom, DM 52 700,-. 

TeL «2 91 / 66 «7 13, Klk. 


MmemÖM S-KknM:Z0 S. 280 S6. 580 !VW «, 
500 SEL 500 SEC 280 >L S00 SL W 125: 200, 2»4« 
230 CE. 200 D, 240 D. 500 D, 240 TD. 500 TK 500 IC 

Turf». 230 TE.280TE;W201: 190 + t»E 

' Neu- und VoiÄhrwagen sofort Beferbar. 

T.e«*mg oder B anktTnan ricnmit. 

”° n 1L00 - 14.00 ühr Be sichti gu n g. 

^eine Beratung, kein Verkauf)- - 

Autohou*-Sfld GmbH 

- BockMMT Str. 193. 4359 Ecddttwahauzcz-Sfld 

TeL 9 23 61/ 79 94. Telex 6 2 9 95T .... ' 

' •' ■ i _ __ 

- mi r~: aao« , 

***■ ** * 9/82. anthraritmet, 24 000 “km. 

EZ 83, 5800 km, sffltermeC re. S Dl farta! 

Anßenspu, eL AluC, RC-Radio, Extras, 

DM55000,-. _ TeL: 9491/71767 


Mofcodos-Fabrzougo 

gegen bar 


-TeL 42 28 / <3 «98 od. 64 «5 91 


Melurere 246 Diesel Neuwagen zul 
verkaufen. Fe. Krieg, T. 071*1/1 
2 37 14, Tz. 7 28 469 mpbB I 


500 SEL 

3/83, aübexmet, VeL blau, KH- 
wmanl, 20 800 km, viele Eactr^ DM 
77 500«-fakL MwSt 


EZ 83, 5800 km, siBtermet, re. 
Aoßecöp^ eL AbxL, RC-Radio, 
DM55000,-. . 

Telefon 9560/31994 + 5 

350 SLC '' ' . 

Bj. 75, L HtL, unfallfrei, viele 
Extr., wie . neu, v. Priv. - DM 
25 900,- inkL MwSt - 
Telefon 92 51 /5499S 

280 R ’ r 

Bi 1982, 16000 km, silberblau- 
met, unfallfrei. Velotnpoister, 
ABS, eL Schtebedadi, ZentraL- 
verschL, elektr. Fensterheber, 
vierfach Co torscheiben, F-7- 
Bereifong, 35900 DM. 
Antebzne van de X«(w 
Bo nnerwa ll 122. Kßln 
TeL 02 21/ 38 50 42 


auf Anfrage 


550 SLC 


TeL 92 U 74439 >2 

580 SEL/81 

mrrt , l HtL, Küma. SSD, ABS, 
Stanaheiz, color, . wie neu, NP 
DM 81000,- jetzt DM 48 000^ + 
MwSt priv. TeL 04 21/80901 10 

280 SE 

Bj. 8/80, 80000 km. Extr, DM 
34 900«- lnld. MwSt 
TeL ■ 52 41/342 97 + »49 
Kfe-HXndler 


CT 


11/78, infcamet, SSD, orig, 
km, Autom, Color, AJ>, ve 


33 900,- mkL MWSt 
TeL 92 11/ 72 11 19 

Für Liebhaber! " 

450 SLC 

ganz in weifi, 4/77, KMtaa. Vo&oohl, 
Beatzust, DM 92 90t- VB. Du. mö*L, 
TeL: 0 21 SO / 22 87. ab So. 

■ ltore.230 E 

Mod. 81. 48 000 km. VB 18 500^- 
TeL: 9 23 62 / 2 22.10 . " 


" top con osufi . ' 

: mch Schütz .. 

flttwa 7. T tmhirrlnr nwrrl ■: 

380 SE + 500 SEL 

AKG, VoUausstg^ ab DKaSBO,- od. 

280SI + 380SL 

sdber. Leder schwarz, VoOuXnttf- 
•b 79500,-Od. 182%*.-:- = ' 

- : m e, aueb te • 

1 90-E-2i5-1 6-lobft 

VacfOhrweaea mit KMm«. oebrä ab 
DM 33 800,- od. LMstognae Ä DK 

■ 896,-,- ■ 

Jaguar XIS 

AHDK»«tj»n*. ■ aha 4M» tan, 
: wiriäch efam>»U*.DM 48000,-. 

3 x Pouch» WS .. 

mit u. ohsut Autosu «hBJ. MVkbXtic 
44 700,- od. LeudOf-IUte ab 1990,-. 
Alle 1— olif' Verttfae o . 

. mHBiM m. ■ a nniü»g« 

B ral d i U g Ba g 
Teioximm "-f 
TeL «291/ 8 31 33 


• 50bsE. ii/si T 

60000 km. champagnermet. VeL. 
KfimaautottL, ABS, CoL, ZV^Rad/ 
Stereo/Cass.. 2. Sps BBS^Fefe, 
22Ber ReiiL, DM 45 500,- lnkL 
TeL SS 11 m.«8 48 ZMbta4«b 
: AztebontteM 


Gebrauditwogen 


, , ■ . - " " T 

i ^lir.iiuibiiK 1 


Aachen 

Datsim Petrol-Benziner 
EZ 4/83, 9700 km, Sonder- 
Lack., silbermet, Ahifelg, 
DM 33 500,- 

Das Haus Ihres Vertrauens 


automobile 


NouenhofstraBe 160 
Eileadorf-SOd 
5100 Aachen 
ToL (02 41) 52 10 05 

Bad Homburg 

BMW 745 iA 

Bj. 83, 9700 km, achatgrau- 
met, eL Fensterh., eL SD, 
Radio-Cass., Sitzhzg, TRX, 
DM64400.-. 

BMW 635 CSi 

EZ 11/82, 19 000 km, weiß, eL 
SD, Radio-Cass^ TRX-Be- 
reifg, Color, Scheinw.- 
WaschanL, DM 55 000,- inkL 
MwSt 

F. Kohlhas KG 
BMW-Bad Homburg 
TeL 061 72/35631 

Cochem/Mosel 

Ferrari 512 BBi, neu 
ganz rot, Led. schwarz, DM 
165 000,-. 

BMW 7351 

EZ 12/81, 31 000 km, baltic- 
blau, Ve. Pazifik, ABS, eL 
SSD, Color, DM 29 800,-. 

BMW 735 i 

EZ 3/81, graphitgrau, VeL 
peribeige, eL FH, Klima, 
ABS usw., DM 27 900,-. 

BMW 732 f 

EZ 4/82, 22 000 km, zypres- 
sengrün, Vel. perlbeige, SD, 
eL FH, TRX, ZV, RadL- 
Chrom, DM 29 800,-. 

BMW 525 IA 

EZ 9/83, 6000 km, bronzrt bei- 
ge, VeL nutria, a. Extras, DM 
35900.-. 

BMW 323 i Hartge H 23 
180 PS, EZ 82, 17000 km, 
ascotgrau, VeL anthrazit, a. 
Extras, DM 33 900,-. 

J. W aqtmgnn 
BMW-VertngsbdL 
559 Mosel-Bräuheck 
TeL 0 26 71/ 84 87 
Tx. 869418 

Dinslaken 

BMW 320 i Banr Cabriolet 
EZ 7/83, 4500 km,' polaris, 
alle e rdenkt Extras, DM 
36 800,- 

Böfam 4 KeUeners GmbH 
BMW-VertragahdL 
Am Pfimenzelmt 23 
4220 Dinslaken 
TeL 02134/52094 


Essen 


48500,- 


BMW 735 i 

EZ 6/83, 1000 km, burg.-rot- 
met, Autont, ABS, TRX, eL 
SD, ei Fensterh., eL Site- 
vctsL, Klima; Radio-Elem 
Bordcomputer etc. DM 
59900,-. 

BMW Niederlassung Essen 
Herfcnlesstr. 

4300 Essen 

TeL: 02 01/ 3 10 32 13 

Frankfurt 

BMW 320 i Cabriolet 
Vorführwg^ EZ 8/83, bur- 
gundrotmet, viel Zubehör, 
DM33 300- 
BMW Euler 

Woog- + Konigstelnez Str. 
6000 Frankfurt 
«0611/520101 
4-30 0101 


Gießen 

BMW 635 CSi 

leicht Frontschaden wurde 
behoben, 250 km, bahama- 
beigemet, Sperrdiff., Ni- 
veaureg^ TRX-Reifen, SD, 
RecarosL, Tempomat, 
Leuchtweitenreg^ Rd.-CR, 
umstand eh. DM 67 900,- 
inkL MwSt 
BMW 728 i 

arktisblaumet, 12 800 km, 
Alufelg^ ZV, 2. Spiegel, Co- 
lor, SSD, Rd.-CR, NebelL, 
DM 36 900,- inkl MwSt 
Autob. Süd 
BMW-VertragsbdL 
Gettlleb-Daimler-Str. 1 . 
6300 Gießen 
TeL: 9641/61066 

Hattersheim 

BMW 535 i 

EZ 10/82, balticblaumet, 240 
PS, Mot 0 km, neu, Ges.-km 
11 500, sehr viele Extras, un- 
verbindlich e Preisempfeh- 
lung DM 76 000,- unser Preis 
jetzt DM 54 900,- 
BMW735 i. 

Mod. 82, TÜV 12/85, 1. HtL, 
zypressengriin met, 79000 ! 
Ion, sehr viele Extras, DM 
29 900,- 

Antoh. Wöllstadt . . 
-BMW'Vertragsfald. 

Scbnlstr. 41 / 

6234 Hattersheim 
TeL 061 90/ 86 31 + 32 

Hamburg 

BMW 745 iA 

EZ 11/81, dk'blaumet, nur 
25000 km, Radio-Cass.-Ste- 
reo, eL SD, eL FH 41, Klima- 
tisienmgsautonL, DM 
44 ÖÖOr^inkL MwSt 
BMW 635 CSi 

EZ 8/82, 33 000 km, aspot- 
graumet, eL SD, Raoioj 
TRX-Bereiffc, geschmiedL 
Felg., eL Fenstert«, v +.lt, 


Tempomat, DM 41 
inkLMwSL 
Offahamp/Nedderfeld 
0 40 / 5 53 01-2 74 
BMW-Nledjerlassnng 
Hamburg 
OB5ikampT»20 ~ • 
2000 Hamburg 54 
TeL: 040/ 5 53 0M 


Kassel 

Merc. 280 E • 

EZ 80, 45000 km, Autom., 
met, ZV, eL SD, Aluf., Ve- 
lourp., Radio-Becker-Mexi- 
co, 25 500,- im Auftrag ohne 
MwSt 

Merc. 280 SE 

Bä. 80, 98 000km, met, ABS, 
Aluräder, Autont, eL SD, 
Velourp M Radio-Becker-Me- 
xico, eL Fensterfu, Scheinw.- 
WaschanL, DM 35 500,- inkL 
MwSt •••".• 

BMW 745 i A 

Bj. 81, 56 000 km, met. TRX, 
Klimaauto nt, Vollstereo', eL 
Fensterh., Schemw.-Wascb- 
anL, 42 900,- inkL MwSt 
BERND WESTHOFF 
BMW-Vertragshaiidler . .. 
Hollandfache Str.T37-143 
35 Kassel, TeL 0561/8 08 31 


dar schwarz, TRX 38 900,- 
ihKL MwSt > ; 

Sdmoidt Äs Axmann 
BMW-Vertragshändler ■ 
Alte Weide 10, 2300 KieT 
TeL 04 31/ 1»50 

Köln 

Jaguar XJ 6 
Sovereign 

alle Extias, Bj. 80, 1. HdL, DM 
21900,-. . .. 


Kitzingen 


Ment 190 E. 

EZ 5/82, Servo, ABS; FaBtn., 
14000 km, DM 28500,- im 
Auftrag öhneMwSt 7 : 
BMW 735 i - 


• DM 34 500,-. v 

BMW 728 i 

EZ 6/81, kastanienrot SD, 
LM-Felg., Radio-Ster.-Cass^ 
Diebstahl-Warnanlage, DM 
26 500,-. . 

BMW 525 ETA 
EZ 5/83, delphin, LM-F.. ZV, 
Z SpiegeL Wg. grün, SD, 
Dreh zahl m.. Bavaria-Electr.. 
26 000 km, DM 32900;-. • 

BMW 524 TD • 

EZ 6/83, 16000 km, bronzh, 
Autont, ZV, Wg. braun, SD, 
DM30 900,-. 

Dörfler KG 
BMW-VeztragsbdL 
Scbmiedelstr.l * 

8710 Küttdngen 

TeL »9321/4373 


Alpina B9 535 ■ r ' 

. .245 PS, 600 hnvziicht äi gel , 
met, ABS, Klima, Fensterh. 
4xeL SD ett, 70 900„ 

BMW 728 Dienstwagen 
lapis, ABS, Standhzg. etc., 
SD.DM39 900,- 
' BMW 635 CSi 

polaris, Mod: 81,-49 000 km, : 
SD, Stereo^R, Klima, Le- 


HAMMER 


Subbelrather Str. 387-487 
TeL 82 21/ 55 20 71 

Mänster 

BMW 745 IA 11'. 77: 

graumet, EZ 4/81, eL SP,. 
Klimatisierungsautom.. - eL- 
FH,div. Extras, DM 34 900,-, 

. .im Auftrag ohne MwSt 
- BMW .7SS.i - - .••• •; 

dunkelblau met, EZ 6/82, 
44 000 km, eLTH vorn, SSD, 
Klimatisierungsau toro., div. 
Extras, DM 44 500,- inkl.- 
..MwSt. 

Ford Granada Ghltt AS i 
S-Päcet Autom., Klima, eL 
Sitze, div. Extras, EZ 12/81, 
-18 000 km, durikelgrauroet, 
DM 24 900,-, im Auftrag eb- 
neMwS, 

BMW-Muschinstä 
Weatflüenstr. 168 
4480 Münster . 

TeL 025 81/12« 

Recklinghausen 

BMW Alpina B 6 . ' . 

EZ 8/83, 13 000 km* saphir- 
blaumet, SpemBEL, SHD, 2 
eL Spiegel, DM .46000,- inkL 
-MwSL' 

BMW Alpina BM5 - ' 

EZ jB/83, «)00 km, saphir- : 
blaumet, eL SHD, 2 eL Spie- 
gel, et Fensterhe. 
Spiegeilaekierung, - Sonnen- 
TtSttq,'— Zusatzinslx- Cass.- ' 
BOX.DM6490P,- mkLMwSt 
Porsche 928 S". • ’j.-' 

EZ80,blauinet, 96000 km, 
ÄJEot 45.000 Jan, Led^p; eL 
Sitzverttgv ^TGmia, et SHB , . 
Radio-Cass^ DM 46500,- 
fnkLMwSt -V'. 

Weitere &igebote im aktuel- 
len Gebrauch twagen-Telefr 
. Service n rund.üm die tJhr*, 
Tel 0 256W« v: 

Das ideale WÄsaebÄS- 
geacheuJt Mini Formel 1 . 
4-PS-Motor,.~. Soöder-Lack, 
fahrfertigv DM 3300,- 



.r.'WWnto't»: ‘ 
«■-. 435WtacWinghaüSHTT : 
Ttttfon <02361125084/1 



geprüft 








I 






t 


{. 


■Uv. ;i 


A: 


&i»*kf^ e)c Port f 

3» PVv, ■ v-T.,; Samstag, 17- Dezember 1983 -Nr. 294 -DIE WELT 

• -4 ,^ ]t .ysc, — " • ■ ■ — ■ ~ 

’*,■«- "N 

VW**» K 3 ;,i. >* ] r , 

»4ÄA 


AUTOMARKT 


27 




Sh. 


,T.I C '*[- * , „ 

Aachen 


Geprüfte Gebrauchtwagen mit Garantie vom PORSCHE-Händler 




, ,V! Ss'7% 

1 ^ Porsche 91t SC 



EZ I/83, 54000 1cm, moosgrim- 
met-, Schmied efelg, Radio, 
Ipöfler v. u. hi- SSD cL, Color- 
' DM 51 300 - inkL MwSt. 





***J t80 $ xn 

■ ** *1- «M si.£5fc 

«o.swo.jIoS'!'».» 
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*•*006- Süd GmWiV ’ 


BehtM— er 
SpoKtmeemseukam 
Efaxtracht-ZTalste. 
5100 Aachen 
*241/504411 


irsche 911 SC Coup* 

5/82, 19 900 km, bianmet- 
' P7, SSD. Radio ete- DU 
««. 500,-. Firmen-Leaalu«: 

1199<- mtL, 30 Monate Laufzeit. 
Forsche-Schmitt 
ffinehinbflB 15-21 
5100 Aachen 
TeL 92 41 / 2 35 51-58 


Duisburg 

Porsche 924 

EZ 8/83, rot, 5000 km, 29900, 
inki. MwSt. 

» Antaham HcMfly 
j Porsche- DirektbdL 
t Anf der HCbe 47 
_ 4300 Dnisborz 
TeL 92 03/ 31 80 28 


Essen 

Porsche 911 SC 

EZ 2/82, schwarzmeL, SD. Ra- 
dio, P 7. DM 48 800,— incL MwSL 

Porsche 924 

12/8% 18800 km, Radio. Dach, 
met- 205er Reit. HW. DM 
30 800,- InkL MwSt 

[Gottfried Schnitz 
Sportwaeenzeuti am 
[ In der Hagcabeck 35 
43M Essen 
TeL «201/620081 


Porsche 911 SC 

Mod. 81. 204 PS. zinnraet.. 
versdx Extr., 59 000 km. DM 
39 500.- im Kundenauftrag oh- 
ne MwSL 

i Autohaus Minrath 
j Porsche-Direkt- 
fhiadler 

Weseler Sir. 150-152 
4170 Geldern 
TeL 0 28 31/19 01-19 03 


Lindau 


Neuss 


Gießen 
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ri fSMW 52S i 

. „?>'« 'Mod 82. 43 000 km. rotmeL, LM- 
Ü^[ ( Frig, Stereo, DU 27 000.- im 
^Kimd e nauftrag ohne MwSt. m. 
' /.A-G.-Jabresgarantie 
i An _ «■Kas Autohaus Honrath 

-P. Porsche- Händler 

crich S iuc3£y Mainzer Strafte 71 
; V:.r • fiSM Bingen 

«os E 7 a ™ n/lsl * 

r <g;0 

ISO $[ -J^, 0 rdrhein-Angebot: 
:-,Ä.porsche 924 Turbo 

190 t «JEZ30. 1L 81, 177 PS. 61 438 km, 
. ' “ c -«?!ModeU 82, 1. Hand. AussteU- 
1 Yu-e.7 li iiifarii ColoreJas. Radin, elektri— 
- .. TScbe Fensterheber, DM 29 000,- 
‘ 1 v^ gnhL MwSL 

i— M iluiulisui Iftijrhefa 

Porsehe-INrekthändter - 
w> . / Häher Wer 85 
'*r& / 4000 Dösseldorf 
. -^TTeL 0811/ 77 04-284 
3 3f PORCht 

■r^S^wcha 911 SC 

^3Z 3/80, blanmet- 85000 km, 
i’imswZubeb- m. VAG-Jahresgaran- 
1,1 «« Säe DM 35 (XXL- InkL MwSL 
Pors che-Zentrum 
Hfiipcrt 
Sehöraferstr. 65 
4800 Dortmund SO 
_ j^TfeL0231/4S79 71 


Fulda 



Vorführwagen 
Porsche 924 

indisehroL EZ 10/83, 5000 km, 
dlv. Extr^ DM 32900,- inkL 
MwSL 

Porsche 911 Carrera 
Coup* 

EZ 9/83, 10000 km. Ärandprix- 
weiß, LM-Felfc Bug- u. Heck- 
spoiL, eL SD. DM 63900,- inkL 
MwSL 

Porsche 928 S 

rubinrotmeL, EZ 9/83, 0000 km, 
310 PS, AntooL, ABS, eL SD, 
GanzledL-AussL, Telefon-Vor- 
bereiL, Radio, DM 94 500,- inkL 
BSwSL 

f Autohaus Kahtmann 
Poxache-DirekthdL 
Leipziger Str. 151 
6400 Fulda 
TeL 06 61/ 6 80 61 


v: t 


«Dortmund Geldern 



Porsche 924 Dienstwagen 

schwarzmeL, EZ 8/83, versch. 
Extr. 6700 km. DM 31 900,- incL 
MwSL 

Porsche 924 Dienstwagen 

geminigraumeL, EZ 7/83^ 
versch. Extr., 3300 km, DM 
32 475,- incL MwSL 


Porsche 911 SC Coupe 

weiß. Sportfahrwerk, tleferge- 
legL Sperre. eL Spieg-, Radio. 
Nebeilämp., u. v. m., EZ 79, 
90000 km, 1. Hd.. gepa, DM 
32000;- im Kundenauftrag oh- 
ne MwSL 

l Autohaus Scheller 
1 6300 Gießen 
I TeL 06 41/ 27 01 
oder 6 19 33 

Hamburg 

Porsche 928 S Autom. 

Mod. 82, 58000 km. graumeL. 
SD, GanzlerL, schwarz, eL Sit2- 
verstell. DM 59 500.- mfcL 
MwSL 

Porsche 911 SC Cabrio 

EZ 3/83, rooosgrünmeL, 12 000 
km, Gan2led.-Ausstg. schwarz, 
PT-Reil, Stereo- Cass^ DM 
64 950,- im Kundenauftrag oh- 
ne MwSL 

Porsche 944 

EZ 82, schwarzmeL, 66000 km. 
Stereo-Chss^ Color, DM 
34 80(L— im Kundenauftrag oh- 
ne MwSL 

[Ratta? 

I Porsche-Zentrum 
I Hamburg 
Etffestrafie 488 
2086 Hamburg 26 
TeL 949/211 «5 -4 11 u. 4 12 

Hannover 

Hortge BMW 5S5 
Spoitausfühning 

EZ 1/82. 57 000 km, BBS-Felfr« 
P7-Reit, Spoiler. ZV, eL Spie- 
‘ H. u. re_ Color, Radio-Vor- 
.. DM 38 500,- inkL MwSL 
iPoreche- 

Spoztwageuzeutnim 
r«/ Petennax Möller 
Podbielskistr. 396 
3690 Hannover 51 
TeL 05 11 764 9964 


Porsche 928 S 

Mod. 81. 1. Hd, unfallfr^ Best- 
zustri , meL, 51 000 km, Leder, 
Glaiion-VoUstereoanL. Dift- 
Sperre, eL SD, eL Fahrer- u. 
Beifahrersitz, neu bereift, DM 
51 500,- inkL MwSL 

a Autohaua Th "*r 
Porsche-Händler 
Riggersweiler Weg 5 
8999 Lindau 
TeL 9 83 82/ 60 91 


Lübeck 


Porsche 928 S 

KZ 4/83, 1. Hd, unfall fr, Atexm- 
nnl Schmiedefelg., SD, moos- 
grünmeL, 5-Gang, 17 700 km, 
DM 63 800.- InkL MwSt. 

[Edgar Büttner 
2 Sportwagenzentrum 
1 Moislinger Allee 54 
2499 Lfibeck 
TeL 94 51 /8 12 91-8 12 97 


Münster 


Porsche 924 

roL 50 000 km, EZ 10/82, DM 
28 500,- Lm Kundenauftrag oh- 
ne MwSL 

Porsche 924 

geminigrünmeL, EZ 8/83, 4500 
km, DM 30 900,- im Kundenauf- 
trag ohne MwSt. 

I Porsehe- Zentrum 
( Mnna teriand 
! Bernhard Knubel 
_ Weseler Str. 485 
4409 Münster 
TeL 02 51/ 7 99 71 


Mönchengfadbach 

BMW 745 i 

EZ 80. 65 000 fcm blanmeL, eL 
SD. ABS. ServoL, DM 29 950,-. 

BMW 528 i 

EZ 8L 39 000 km, grünmeL, SD, 
ServoL, eL Spiegel, DM 19 950,-, 
im Kundenauftrag ohne MwSL 

[Waldbausen & Bfirkel 
Porsche- 
! DirektUndler 
Hehl null« i mii z30 
4969 Mn nfh p T -lf»» Qaifc 
TeL 0 21 61/21877 


924 Mod. 80. indisehroL L Hd, 
70 000 km, herausn Dach, Ste- 
reo etc, DM 18850,-, im Kun- 
denauftrag. keine MwSt. 

944 82, 30 000 km. gemini- 

graumeL. herausnehmb. Dach. 
Stereo, breite Reif, etc., PM 
38 950.-. im Kunde nauftrag 
keine MwSL 

944 Mod. 83, indisehroL 16 000 

km, herausnehmb. Dach, breite 
Reif, etc., DM 41 950,-, im Kun- 
denauftrag, keine MwSL 

911 Carrera Coup* 

indisehroL 80000 km, 1. HdL, 
Ledersitze. Colorglas etc^ best- 
gepfL Fahrzeug, DM 29 950.-. im 
Kundenauftrag, keine MwSL 

911 SC Targa 

EZ 79, heligrünmeL. 50000 km, 
LM-Felg^ 205/225 /50er Reif- 
ete, DM 33950,-, im Kunde n- 
auftrag, keine MwSL 

928 S Autom. 

Mod. 83. scbieferblauznet, 
20 000 km. Dienstfahrzeug, Le- 
derpoist. Schmiedefelg, Ste- 
reo, Khzna etc, DM72 950,- inkL 
MwSL 

| Autohaus Uedtke 
Ponche- 
I Direkthändler 
Römerstr. 124 
4940 Neuss 

TeL 9 21 01 / 4 10 44. H. Baseler 


Nürnberg 

Porsche 928 S 

EZ 3/81. pazifikblaumet, Au- 
tom., SD, eL Beifahrersitz, Led. 
blau, Stereo etc, 60 000 km. La 
gepfl_. DM 48 000,- im Kunden- 
auftrag ohne MwSL 

Porsche 928 $ 

EZ 5/82, pazifikblaumet, Au- 
tom, SD, eL Beifahrersitz, Zu- 
satzverstärk, Stereo, Led. blau 
etc, 1. Hd, unfallfr, 69 000 km, 
DM 58 000,- inkL MwSL 

Porsche 944 

EZ 7/82, weiß, Dach. Stereo, 
WD-Glas, re. Spieg, 74 000 km. 
L Hd, unfallfr, la gepfl, DM 
32 500,- im Kundenauftrag ohne 
MwSL 

|PH| Porsche- Zealmm 
XmiiM GmbH 
Regensburger Str. 70 
8500 Nürnberg 
TeL 09 11/47« 10 


Oldenburg 

Porsche 924 

EZ 8L met, Stereo. Color. DM 
18650.-" 

Porsche 924 

EZ 82. silbennet, 22500 km, 
Stereo, Spurvcrbreitemne. 
Sportauspuff u. v. m, DM 
23 250,-- 

Porsche 924 

EZ 82. 2farbig. met. Speichen- 
felg, Niederquerschnitlsreii, 
Stereo. Color u. v. m, DM 
22500.- 

• im Kundenauftrag ohne 
Mwsl. 

[Heinrich Berg 
i Porsche- Händler 
Berliner Eck 
2440 Oldenburg 
TeL 94361/577 


Solingen 

911 Turbo 

2/82. 40 000 km. wcinroimcl, 
Led. beige. SSD. Klima. Dtff.- 
Sperre, DM 79 500,- 

924 CARRERA GT 

1/81. neuwertig, silbennet, 
33 000 km, herausnehmb. Dach, 
16“ -Rad m. Pirclli. Color, 
Heckschürie. Radio. 1. Hd, DM 
48 500.- im Kundenauftrag oh- 
ne MwSt. 

928 S 

weiß. EZ 80. 1. Hd, sehr guter 
ZusL, Radio. 90 000 km. Kiima. 
Sperre. DM 43 950.- 

911 SC 

platin. SSD. 5 «2. 23 000 km. DM 
48 950.- im Kundenauftrag oh- 
ne MwSt. 

944 

4/83. zobelmeL. \iele Extr, DM 
42950.- im Kundenauftrag oh- 
ne MwSL 

i Porsche- Flocke 
TeL 021 22 / 64 60 od. 

1 7 52 86 H. Horsch 


SL Augustin/ 
Siegburg 

Poncbe 924 
Dieitstwgn. 

EZ lom. 4500 km, weiß, viele 
Extras, DM 32 500.- inkL MwSt. 


Porsche 928 S Autom. 

EZ 80. 55000 km. weiß, alle 
Extr, DM 45 500,- im Kunden- 
auftrag ohne MwSL 

Porsche 911 Tuibo 

EZ 6/83, 7400 km, indisehroL 
SSD, Klima, DM 92000,- inkL 
MwSt. 

Porsche 911 SC Targa 

EZ 1 1/79, weiß, P7, Cass.-Radio, 
65000 km. DM 34 000,- im Kun- 
denauftrag ohne MwSt. 

Porsche 944 

EZ 9/82. indisehroL 31 000 km, 
Extras, DM 37 500,- im Kun- 
denauftrag ohne MwSt. 

Porsche 924 Turbo 

EZ 79. 40 000 km. rot/silber, DM 
24 950,- im Kimdenauftrag oh- 
ne MwSL 

i Autohaus Hoff 
| Porsche- Pi re kt händL 
1 Hangelar, B 56 
5205 SL Angnstin 2 
TeL 0 22 41 /33 20 9t 

Soest 

Porsche 924 Turbo 

EZ 2/79. silbcnnet./roL TÜV 
3/85, Alu-Felg, HW. Radio, 
weit. Extr, DM 18950,- im 
Kundenauftrag. inkL MwSL 

Dienstwagen 
VW Caravelle 
Luxus-Bus 

78 PS (8Sitzer). EZ 10/63, mete- 
onneL, 1000 km, in einer sehr 
reichhaltigen Sonderausstg, 
DM 27 950.- inkL MwSL 

Audi 80 Quottro 

138 PS, «der ideale Winterwa- 
gen“, EZ 4/83, zermattsüber- 
met, 10 460 km. sehr gut ausge- 
statteL DM 28 950.- inkL MwSL 

a Egon Ludewig 

Porsche- Händler 
Werter Laadatr. 2 
4770 Soest 
TfeL 029 ZU 64 51 


Tuttlingen 

Audi 100 CS 

136 PS. EZ 11/82, rotmeL, 15 300 
km. Cass.-Radio. DM 24 950.- 
inkL MwSL 

i Autohaus Bober 
I Porsche- Direkthändler 
1 Stockacher Str. 100-101 
7200 Tuttlingen 
TeL 074 61/ 60 81 


Uelzen 


Porsche 911 SC Targa 

schtvurzmot . EZ 1179, 71000 
km. P 7. LM-Fclß, Color. HW. 
CR, 35 950.- im Kundeßauftrag 
ohne Mu'Si. 

[ Autohaus Bock 
] Porsche-Händlrr 
I Tri. 05 81 / 20 01 


Wiesbaden 

Porsche 924 

EZ KL V. Hd.. sübenneL. LM- 
Fclg, Pirelli P 6, Color, Darb, 
ctc, 50 000 km. DM 24 500.- mkL 
MwSl. 

Porsche 944 

EZ 82, t. Hd.. indisehroL Color, 
Reil. 215/60. Stereo, etc, 50000 
km. DM 34 800,- inkL MwSt. 

Porsche 911 SC Coup* 

EZ 82, 1. Hd, Krand-p rix -weiß, 
Color, SD, 7+8‘ . PuvÜi PTusw, 
30 000 km. DM 45 900.- inkL 
MwSt. 

Porsche 911 SC Torgo 

EZ 83, l. Hd, rauchquarzmeL, 
Color. 7+8". Pirclli P 7, Stereo, 
U5W, 13 000 km. DM 54 800,- im 
Kundenauftrag ohne MwSt. 
Alle Fahrzeuge mit V A.G. -Ga- 
rantie u. unfallfrei 
lAnlo Rossel 
I Ponchc- 
Dtrekthändlcr 
Mahner Str. 105-115 
620t Wiesbaden 
TeL 0 61 21 / 76 00-121 n. 122 

Wuppertal 

Zeisler-Angeboft: 
Porsche 911 SC 

1 82. W 500 km. Front- u Heek- 
spoil, Radio. CR. Alu-Felg, 
Can2lcdcrausstg. ctc, herx-or- 
rngender Aligemeinzustaad. 
DM 54 000,- im Kundenauftrag 
ohne MwSt. 

Porsche 944 

EZ 8/82. weiß. 34 000 km. her- 
ausnehmbares Dach, cl FH. 
2I5er Bereif, eL AußenspicgcL 
ColorecrgL. Radio-Cass.. Hcck- 
schüree. HW. ctc.. DM 39550.- 
im Kundenauftrag ohne MwSt. 

I Autohaus Zeialer 
I Porsche- DirektbdL 
1 Kaiserstraße 108-112 
5600 Wuppertal 11 
TeL 0202 / 7817 81 




WHönd 


FAHREN IN SEINER SCHÖNSTEN FORM 



.2 ?* v: 


” DB 580 SEI 

’ - 3/83, ABS, Tempomat, SD, FH, 

. ; , . , üeS ZV, Stereo. Color. Ahi.VeL.DMi 

\ <;i \ rnv W ’ 49 900,- inkL MwSL 

. ‘ Tel 0 4346/5055 od.56 

-i rj* T— 


kc'n 

Jaguar U 


Merc. 500 SE 

v, PrivaL 32000 km, 
schwarz, sämtL Zabeh, 
60000,- 

TeL: 022 62/9 3282 


8/82,'! 

DM 1 


S '••• 


i= V. 


i*. 


i 

, 1»-^ 
in >' 



HAM 




280SE124.il/82 

L. Hd, unfallfrei. 37 000 km, sü- 
berblanmeL, ABS, KBma, SD, 
Tempomnt, Autom, Köpfst L 
ZV, eL FH, WscSwaach, 
KatL/Stereo/Casa, aut Aöt, 
Fanfare, 2. Sp, usw. DM; 
500,- inkL MwSt (unwert*. 
Preisempfehhmg DM 68 500,-). 
iTeL 05 11/65 0343 auch Sa. + So. 
Antobcmtiqnc 


1t H 


550 SL. 10/78 

80000 km, rotmeL, Led. schwur«, 
beide Dächer, Kinde rn, eL PH, Ktt- 

ms, ZV. Ahi, RadJStereo/Casa. 

CdL, DM 44 5M,- kikL MwSt 
TeL 0511/650343 uch S». + S®. 
Autobeutktne 


280 $L Cabriolet 

'weiß, 82, 14000 km, L Hd, un- 
falHr alle Extras, DM 56500,-) 

inkLMwSL 

TeL: 064 45/52 




Bleduebadev - Heek 

Merc. 6,9 

Bj. 9/77, alle Extras, BestxusL, 
1 22 900,- 

' TeL 02 21/ 37 88 47 n. 4» 15 53 


Traum in Weiß 

Neufahrzeug 500 SEC 

».-» AMG-Umbau, zum a lten N en- 
. , > : u ..•» preis, keine MwSt-, PrivaL 

TeL 0 21 51/ 75 53 10 


>1*; 


h • 




•: iS - ' 


L'f - ' 


«V.»* v“ -• 


US-Umbau 

D.O.T. - EPA. 

Komplettumbau für DB, BMW, 
Porsche + Ferrari 
Transport, Versicherung. Bortd- 
+ LabortasL 

Fa. MARDIK1AN MOTOR 
COMPANY 

656 Bad KmuBweb 
TeL 0671 /GIB« 

TL 42786 

Houston, TawefnS) *6*3733 
Lm angriM, CA. (TM) 54(14« 


Mercedes 600 

62ber, .Leder Wait SD, Bar, 
Trennscheibe, DM 7S 000.- netto 
ab Wien. 

‘'...-'Fa. Uateseh 0043 / 222 / 679283. 
Tx. 047 111451 

Suche 190/190 Eü! 


.»** i'i? . 



S0Q SL 040-255 
500 SL 473-K3 
geg. Gebot • 
TeL 883 ZU *4 « 
Telex 5(1 903 nmd 




Mercedes 500 SEL 


,'EZ 4/B3, antbnoitxneL, Velour 
sran, Klima, ABS. 4 Köpfst. 
iSchetow.- WaschanL. eL SL, AJuL. 

( 20000 Ion, unfallfrei. Erstbes* 
DM 78 «KL- inkL MwSt 
TeL 02 ZI / 72 11 19 


580 SEL 

EZ 9/83, lapisblau, nur 0000 km, allej 
dcnlrh, Extras (Klima, ABS otvJJ 
aof. verfflgb-, 85 800 DM inkL MwSt 
TbL wvftt. 8 bis 17 Übr 
07031/227022 


Mercedesteile für USA 

Umbausätze für Typ 107- Uß. 
Vordexv/Rflcklenffhten. — • DOT=>j 
Stoßstangen. 

TeL 045 41 / 50 86 


Merc. 500 SE 

Bj. 6/81, In pi sfal a u m eL, 'Velours; 
KHmaautom-, SSD. Color, ABS. 
eL Femterh. 50- ul 235er Berei- 
fung etc. BestzusL, 48500,- InkL 
MwSt 

Firma Kandis, T. Ö5 51 / 6 17 02 


580 SE US-AusfOhr. 

82er Mod. weiß, blaues Velour, 
sftmtL Extras, 62000 mls. DM| 
54 000,-, wir rüsten um, D. O. T. u. 

: B.P. A. 

TeL 080 45 / 62 19 


500 SEL 

3/83, süb.-met. Velours blau, fast 

alle Extras, DM 78 500,-* Hechts- 
lenker, Neuwagen auf Anfrage. 

AntomotrOe 
Telefon 02 11/44 3982 


$X-Merc. 280 SE 

Mod. 84, div. Extras, von 1700 bis 
6000 km, ab DM 5540(L- inkL 
MwSt 

Antoh. Menzel 
Telefon 0 61 31 / 23 21 96 


500 SiL, 10/81 

1. Hd , 80000 km, anthrazitmeL, 
VeL, “KHma, ABS, RadJStereo/1 
2. Sp_ Abi u. w. Extras. DM 
82 500,- inkL MwSt 
TeL 05 11/ 65 03 43 auch Sa. + So. 

AutoboaÜque 


500 SL 

JBZ 83, anthraaftmeL, Led. creme, 
ABS, Kindersitzbank, Radio 
Becker Cass. Stereo, eL Anten- 
ne, 2. Spieg. Color, ZV, eL FH, 2. 
E&ch, Alu, groß. BafcL. usw., DM 

89 900,- inkLMwSL 

500 ^L 

9/82, dnnkelbL, Led. creme, 

AMG- Front- u. HeckspoiL, Tem- 
pomat, ABS, 2xSitrfug_2eLFH, 
Color, ZV, 2. Spieg, Mittelarm- 
Wbne, BBS. 225 VR 15 .Pirelli, 
Niederqiierschntttsbereif. groß. 
BatL. tiefergelegtes Fahrwerk, 
Blaup. Stereih-Cass. Chromrad- 
jäufe. Feuert usw. DM 87 900,- 
inkLMwSL 

500 SL 

Mod. 82, chnmp .-mei, Led. brasO. 
CTMtfajenmg witwn, ABS, 
TexnpomaL Kindersi t zb ahk, Co- 
lor, 2x Sitzhzg. Becker- Mexico- 
Elektronik, eL Antenne. 2. Sjrieg., 
A rmlehne, Ahi, nsw. DM 83 500 h 
üakL MwSt 

280 SL 

EZ 7/8 L 28000 km. tepöblaun^, 

t j-d creme, Autom. 2 x eL FH, 
Color. ZV, Alu. 2. Daöt Radio- 
Stereo-Cass. 2. Spieg, usw- DM 
54 000,- inkL MwSt 

280 SL 

EZ 7/81, signalrot Stoff schwarz, 
Autom- Radio Biaup. m. 8 
Tjiitspr. Color. Z Spiegel, ZV, 
lmiwp f yfiyjonimhaii. m. KOtfiO- 
geiverbreoterung u Seitentefl en . 
225/50 VR 1Ä. polierte Rial-Felg^ 
HeckspoiL, 2. Dach, usw^ DM 
54 900- znkL MwSt 
Div.580SE.500SEu.SEL 

neu u. gebr. in US-Ansstg. 
Weitere Fahrzeuge auf Anfrage 
Autobus Steinflamm 
Steisdamu 39. 2 Bwbvrr 1 
Tri- 6 40/ 2 80 32 42. Ta- 2 162 663 


500 SEL. 6/82 

L Hd. 38 000 km. manganbraun- 
met, Led. creme. Airbag, ABS, 
DiffausgL, AfarmanL. Hydrofed-, 
Klima, Alu, Rad/Becker/Elektro- 
nik, Wisch wasch, SD, Sitze hi + 
vo. eL versteßb. u. He i zu ng . Co- 
lor, Standheteg-, Tempo mat + ca. 
15 weit Extr. DM 8350 0^- inkL 
MwSL (unverbindliche 


BcEäsempfphhmg DM102 00,-). 
TeL 0& U / 66 03 «3 auch Sa. + So. 
Antob o u tlq ue 


250 lang 

neu, Velours, Klima, Autom. 
TeL 922 33 / 662 22 0.66100 


580 SL neu 

signalrot, Leder Ia 
T. 0233 / 66222 u. 66100 


Merc. 280 CE 

EZ 78. weiß, Aluf. Color, SSD. 
unfallfr- Ersfcbes- neuw- DMl 
13900,-. 

TeL 0211 / 72 11 19 


190 E 

Autom- weiß, Vekmr blau, EZ 5/834 
KHma. ABS, eL Fftnsterh. etc. wie 
neu, DM 38000«- inkL MwSt 
H. HL AntomobOe T. 0641 / 6 18 74 


500 SEC 

Bj. 1/83, süb.-disteJ-meL, Ledert 

olftr, 13500 km. alle Extras, DM, 

95500,- inkL 

500 SEL 

Bi. 2/82, siHx-meL, Velours an- 
thrazit, 58000 km. alle Extras.! 
DM 77 000,- inkL 

. .500 SE 

Bj. 5/83, süb.-met, VeL blau, 3000] 
km. all»» Extras, DM 78 500,- inkL 

' 280 SE 

Bj. 8/83, lapisbL-met, StoffpolsL 
grau, 3200 km, SSD, Autom- 
ABS, Badio-Cass- color. Fen- 
stert. 2fach, DM 56900,- inkL 

280 SL 

Bj. 6/80, süb.-blau-met. Stottp. 

blau, 54 000 km, Autom^ viel Zu- 

behör, DM 41 900,- inkL 

190 E 

neu. dunkelbL, Stoff creme, Lo- 

H«BPr nmg»»h t KÜmaflnl , wdtnw 

Extras, DM 49900,- InkL 

Rems. soL Diforiur. 

190, 190 E, 200, 240 D, 230 CE, 280 
SL» 280 S. 280 SE. 280 SEL. 500 
SEL, 500 SEC. 500 SL 

ADTOMOB.WALZ 
TeL 071 a/1 7442, Tx 7 29973 


500 SEL (TEL) 

Kombi-Umbau, Vorführwagen d. 1 
StyBng-Garage, weiß, viel AnsstgJ 
Pres 120 000,- inkL MwSt 
Styflns-dMage , ’Li • 40 / 8 30 0ia 


Mercedes 280 SE 

Mod. 81, anlhrazltmet, Velours, SSD, 
Color, Autom. DU 28900,-inW. MwSL 

Mll—BR 
TeL 4B 01/ lS524-7S0t 


500 SL 10/82 

12000 km, mangan/Lfed. creme,] 
ABS, KBma. 225/50 etc. DMl 
89 500,— inkL 
T. 0 41 76 / 7 50 


580 SEL 

süberblaumet, Bj. Mftrz 198 L, 
CTma BsjgningsantoiP- ABS. 
Fensterheber eL -vierfach, 
Colorglas, Velourpol- 
ster,' Kopfstützen im Fond, 
Wisch wusch, TRX- Bereifung 
etn, 44 900 DM. 
Aatohus nn de Loo 
Bozmerwaß 122 
Köln 02 21/ 38 50 42 


Merc. 280 SE 

Neuwagen, Exportausstg^ 
74 000,- inkL MwSt. 

T. 047 47/747, K&- Händler 




Mtic. 500 SB- 5 00 SL, 500 Stt 

Nmwagu gcg. Aufpreis sof. zu [ 
kant e n gesucht. 

TW. Ma/A36SgtS. Tx. 24688*1 
tnM/d 


240 D 

neu, m. einig. Extras DM 34 000,-4 
incL MwSt. 

190 E 

neuwertig 3000 km, SD, ServoL 
Autom- 4 Ffensterh. re. As- 
ßensp- ZV, ColorvergL. Anterm.- 
Batst- DM 34 000,- incL MwSt 

TeL 07 11 / 31 10 09 gew. 


Merc. 500 SL 

Bj. 82. 8000 km, Silbenset, Loiinser. 
tiefergelegt wie neu, Preis VB. 

Telefon 0 54 94 / 2 91 


500 SEL 

6/8L L Hd- 75 000 km, Silb.-metJ 
VeL anthr- ABS, ArmL vorne, 4i 
FH. Fondbeleurirtg, Gep&ck- 
netz, Biaup. Heidelbg, 
Lautspr- Klima, 4 Köpfst- Lese- 
leucht- Scheinw.-WL, Servo, 
Vordersitze eL Tempora- wd 
GL ZV, DM 60 000,-. 

TeL 04 31/ 80 16 84 


Exportfahrzeuge.. . 

DB 450 SLC, 6/77, 90 000 km, Au- 
tom- met- VeL Klima. F 7, DMl 
33000,- VP 
BMW 635 CSI, Mod 81. 50 000 km, 

met- VeL Khma, P 7, DM 33 000,- 

+ MwSt. 

DB 309 D, neu, 737/052, Airtom- 
DM 33 000,- + MwSt. 

DB 280 SB. 6/81, 80 000 km. Au- 

tnm ypl. Omn T pHth^t um — 

geb- DM 34 000.- + MwSt 
DB 280 SL, 7/83, 5gang met- DM 

52 000,- + MwSt. 

DB 280 SL. 1/83, Autom- DMl 

53 000,- VP. 

Weitere DB + Porsche, Transport 
und Umbau für USA kann über- 
nommen werden. 

TeL #9 12 / 67 69 38 
ÜBlCT 179 118 »6 


Merc. 500 SEL 

Mod. 8L silbennet- Ledern- SSD, 
Color, weh. Extras, mrfaufr., DM 
54 S0Q.- inkLMwSL 
Tri. 02 §1 / 40 75 04» Tx. 8 57 397 


500 SEL 631. Hd. 

4/70, SSD, 154000 km, bbunnet- 
b laues Velour, DB- Alu., Rd, 
neuw- DM 18 600,-. 

TeL 02 11/ H 91 62 


Merc. 280 SL 

EZ 6/83, 3950 km. NP S7 5Ö0,- 
Preis VB. 

TeL 8 81 63/ 22 53 
. ad 9 021/ 38 35 69 


5x280 SL 

Baujahr 1982, «ignalroL anthra- 
zitmeL, lapisbiamnet- champa- 
guermet- vorrätig 
Autohaus van de Loo 
Bonner Wall 122. Köln 
TteL 02 21/ 38 50 42 


Ohben 4 UJck 

AutoteL Becker B L DM 6800,- 
inkLMwSL 
TeL 0 6221/480044 



Porsche 924 

Autom- platin meL. Klima. Kam. -Bad- 
22000 km. DM22 000^-, 

TeL: 0 22 44 / 27 10 Sa 

Panda Sil SC Tm 

Bi- 79, silbermeL, 68000 km, wie 
neu, DM *31 900,- inkL MwSL 
Triefen 9 25 91 / 18 52 + 72 92 
Astofeaas B 54 

Porsche 928 

Bj. 79, Sch&ltgetr- alle Extras, 
DM25800,-. 

TeL 023 04 / 4 1738 

Carrera Cabrio 

mi nib» gxtr. i.H iciimi sofort abzn- 
geben DM 79MKL- inkL MwSt Auto- 
hMuBM,Td. 02S91 /1SS2+7292 

Porsche 928 

Bj. 80, DM 31 900.-, Antom- KU- 
ma, Tempo mal, saharabeige, 

100000 km. 

Tri. 023 85/ 19 49 


950 Turbo. Mod. 81 

27 000 tan. KBma, SSD. Leder, 

L Hd- schwarzmeL 

TeL 06 11 / 43 15 78 od. 47 39 45 


Porsche 924 

BJ. 62, 18 000 km. piaünmet, Targa- 
däch, Bgxng. Color, re. Aufienap- neuw. 
ZusL DM 28800.-. L A. «faxte MwSt. 

Xnüifc.M Urtwlto 

TekinNU/MUH 

Porsche 928 S 

Bj. 4/80, Autom- anthrazitmeL, 
DM 44 00(L- r Tnwihlinign mSglirti 

TeL 92 09 / 14 59 69 + 77 18 23 

Porsche 5,5 ft Turbo 

EZ 7/83, dunkelblan, Leder weiß, 
Klima. SD etc- DU 100 000,- 
HÄ Automobile, T. #6 41/ 6 18 74 

911 SC Cabrio 

6/83, weiß, Leder rot, 20000 km, 
alle Ex- NF DU 75 000,-, 

VB DM 60 000,-. 

T. 0 6898 / 667 24 
ab Hol 06 81 /6670t 


MhcHeeM 

69 Liter, 8/79, TÜV 6/85, dunkelblau, 
82000 km, alle Extras, echeckheft- 
gepfiegL SO 000,- + MwSt- T. 0221 / 

7 124021, ab Montag 

Cadillac El Dorado 

EZ 8L L HcL, VS. 

TM. 02 11/2991 47 

Mustang Coup* 

kruftwtsüe ISegTlT. %8_L116 PS, 9/79. 
«OOOkin, *ße Extra«, TÜV S/86, v. Fr- 
DMffiOOo Tä. 0 «0 / 6 01 «7 22 



VW Cabriolet 1505 iS 

75 000 km, rot-met- exzelL Zust- 
DM 9850,- inkL MwSL 

TeL 02 61/ 2 39 89 


Verkaufe Motorsegler 

CASCAHUDA 45 

120 PS. Ford-Mbt- StahlbooL 15 
m L 4,05 m b- Tiefgang 1,6. Ein- 
master, 120 000 DBS, Liegeplatz 
Z. Toulon. 

Telefon 9 63 43 7 22 30 


Unfall Scicocco GTi 

3/82, hellblaumeL. 16 500,- 

Unfoll Opel Corsa L 

7/83. silbermeL. 10 800.- 

Unfall BMW 5281 

1/83, dnnkelgrünmeL, 18 500,- 
inkLMwSL 

Unfall BMW 5201 

10/83, silbermeL, 19500,- inkL 
BfwSL 

TeL 0 64 06 / 20 95 Kfz.-Hämllcr 


5x Dalhatsu-Neuwagen 

preiswert abzugeben, sowie DB 190er 
Neuwagen auch preiswert zu verit 
Fk. Krieg. TeL 07121/227 11 
Ts.m«*mpfan 



Aktion Saubere Landschaft e. V. 
Godesberger Straße 17. 5300 Bonn} 


h 



Seenot geht 
uns alle an 

Der Seeverkehr spielt eine bedeu- 
tende Rolle im internationalen Han- 
del. Schiffe versorgen uns mit Gutem 
aus fernen Ländern und bringen 
unsere Erzeugnisse in alle Weit Zur 
Sicherung der Lebensqualität der 
gesamten Bevölkerung, ob im Bin- 
nenland oder an der Küste. 
Unterstützen daherauch Sie das See- 
notrettungswerk - als Mitglied oder 
Spender. 

Deutsche Gesellschaft 
zur Rettung Schiffbrüchiger 

Werderstr. 2 , 2800 Bremen X 
Postscheck Hamburg, 

(BLZ 20010020) 7046-200 

Wir danken für die gespendete Anzeige 



























DIE WELT 
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Nr. 294 - Samstag, 


? eöen w/r öetennt, daß a 

. Dezember unser 2. Kind und das Schwesterchen 

ANNIKA 

geboren wurde. 

Christoph, Christa und Peter 

Potenberg-Christoffersen 
Up de Schanz 70 , Hamburg-Nienstedten 


Am 15. Dezember 1983 ist nach kurcer Krank- 
heit mein lieber Mann, unser guter Vater und 
Großvater 


Prof. Dr.-Ing. 

Paul Dittmar 


Inbaber der Ehrenplakette der Deatschen Gesdbdnft Sr 
Arbeitsschutz e, V. 

im 82. Lebensjahr verschieden. 

In tiefer Trauer 

Ingeborg Dittmar geb. Schlie 

Dr. phfl. Trante Brennecke geb. Dittmar 

Hartmat Brennecke 

H a ra ld und Kerstin ab Knfeff 


Otto-Erich-Str. 15, 1000 Berlin 39 

Die Trauerfeier findet am Mittwoch, dem 21. 12. 83 um 11 Uhr 


Wie rastlos war Dein 
Schaffen und Dein Streben, ' 

Wie freudig kamst Du Deinen 
Pflichten nach. 

Ein Stilistehen gab es nicht 

in Deinem Leben, 

bis Dir der Tod die Augen brach. 

So ruh' mm sanft 

und schlaf in Frieden. 

Hab’ tausend Dank für Deine Müh’. 
Ob du auch bist von uns gftsrhi<»dp n > 
in unserem Heizen stirbst Du nie. ' 

Mein innigstgefiebter Mann und Vater 

Erich Thomaschewski 

* IS. 3. 1903 f 13. 12. 1983 

ist in seinem 81. Lebensjahr von uns gegangen. 

Wir bitten seiner zu gedenken. 

In tiefer Trauer 

Annemarie Tho masch ewski 
Jutta Thomaschewski 
Rnth Koblitz geb. Thomaschewski 
und Angehörige 

Die Beisetzung fand in aller Stflle auf dem WaJdfriedhof Dahlem statt 


Wir trauern um unseren verehrten .Chef, Herrn 


Erich Thomaschewski 


der am 13. 12. 1983 in seinem 8L Lebensjahr von uns 
gegangen ist. 

Als Gründer seiner Unternehmen hat er 34 Jahre lang 
tatkräftig mit viel Energie und Einfühlungsvermögen die 
Geschicke der Firmen geleitet. Seine hohen menschli- 
chen Qualitäten und seine Kontaktfahigkeit waren die 
Grundlagen seiner allseitigen Beliebtheit. Sein Rat und 
sein abgewogenes Urteil werden uns sehr fehlen. 

Wir werden ihn sehr vermissen und seiner stets in 
Dankbarkeit gedenken. 


Gesellschafter 

Geschäftsführer 

Betriebsrat 

Mitarbeiter der Firmen 

Chariet + Thomaschewski GmbH + Co. Berlin - Lieh 
Erich Thomaschewski GmbH + Co., Lieh 


Statt zugedachter Kränze und Blumen wird um eine Spende auf das 
Sonderkonto - Diatonisches Werk Berlin - zugunsten alter, pflegebedürfti- 
ger Menschen - der Berliner Bank, Konto-Nr. 25 25 301 800, gebeten. 


Wir alle müssen hinüber, 

dein Boot wurde von Engeln gezogen. 

Elsa Weiszflog 

geb. N e nnm nn 

* 28. Juni 1894 f 12. Dezember 1983 

In Liebe und Dankbarkeit 

Annemarie and Justus Weiszflog 
Ose Haussmann, geb. Weiszflog 
Em il Haussmann 
sowie Enkd and Urenkel 

2000 Hamburg 13, Hansastraße 11 


Am 14. Dezember 1983 ist in Hayama/Japan 

Dr. Roland Sonderhoff 

geboren in Hamborg am 19. Januar 1897 
Träger des Großen Verdienstkre m es 

in seinem geliebten Haus am Meer gestorben. 

Wir gedenken seiner in Liebe und Dankbarkeit. 

Dr. Ursula Lienert geb. Sonderhoff, 
Köln 

Hartwig Sonderboff 

und Frau Theda geb. Fritzen, 

Yokohama 

sechs E nkelkin der 

■SSiI r S ?iCf J^ Japan ■" 22. Dezember in der Kreuzfcirdie in 
14 I Sr P te -»TP. u .f rfB ! cr . la Hamburg findet «an am 27. Januar 1984 um 
14 Uhr m der Niensted teuer Kirche, Hamburg 52. Bheha»«** 408 . 


Warum trauert ihr - 
seid dankbar, ihn gcfanmf 
Ol haben (Merlana) 

Die Lebensuhr war abgel aufe n. 

Am 12. 12. 1983 entschlief mein treuer Kamerad und Mann 

Dr. Ernst Ruff 

geb. 4. 9. 1897 in Neckarsulm 
Sein Wirkungskreis war über 50 Jahre Istanbul. 

Im Namen aller Geschwister, Verwandten, 
Freunde und Bekannten 
Hede Ruff 

D-8229 Ainrfng/Obb., Salzstraße 1 

Istanbul - Mannheim - Grafing -Mönchen 
DOlmgen- USA -Kanada -Afrika -Hongkong 

Die Traumtor fimdjun Frenag, 16. Deamber 1983, «uu 10.00 Uhr in ftUkirchen bei Ainring «bm. 


Der Herr ist mein Hirte 

‘ Tief bewe S t ich davon Kenntnis, daß mein lieber Vater 

Gerhard Bonis 

fa w - “- 4 * 

In tiefer Trauer 

Robert Borrfs 
Christel Windeflmth 

Wildmeisterdamm 256-260 
1000 Berlin 47 

Auf Wunsch des Entschlafenen fand die Beisetzung in aller Stille statt. 


Wir trauern um unsere hochverehrte Senior-Chefin, Frau 


Lotti Selbach 

geborene Bach 


geb. 5. Juni 1910 


Kranthei ‘ “ Dezember 1983 

rai ^ Fmna ™d ihre Belegschaft. 

Hi^hat sie sich über fast 50 Jäbre unermüdlich underfolgreich 


Wir haben ihr viel zu verdanken und weiden 


sie nie vergessen. 


G^^häftsleitniig and Mitarbeiter 

des DR. -SELBACH-LABORS 

sgirÄ 1983 ' nn 11 


RUDOLF MANKEL 


* 23. Juni 1907 


t 14. Dezember 1983 


Elisabeth Mankel geb. Krägeloh 


. Brouwer 


mit Christine 

Else Boecker geb. Mankel 

und Familie 

Annemarie Mankel geb, Oelfke 
und Familie 


5828 Ennepetal 

BreckerfelderSrr. 36 

Auf Wunsch des Verstorbenen findet die Beisetzung im Familienkreise statt. 

Anstelle von Kränzen und Blumen bitten wir um eine Spende zugunsten der evanaeli«*«! «wfhm« 
Loher Nocken, Ennepetal, Sparkasse Ennepetal-Breckerfeld (BLZ 454 510 60)!S-Nr. 1 


Unser langjähriger und allseits sehr beliebter Senior-Chef, Herr : 

Rudolf Mankel 

Wir weiden Herrn Mankel stets ein ehrendes Andenken bewahren. 


der . ;• 

DORMA-Banbeschlag-GtnbET und Co KG 


5828 Ennepetal 

BreckerfelderStr. 42 


Die find« auf Wunsch des VeraortKnun im FaunUentoa« 
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Wir trauern um 



Bergassessor a. D. 


Dr. Heiner Weber 

Dr.-Ing. Heiner Weber 


* 22. 10. 1925 1 15. 12. 1983 

Sprecher des Vorstandes der Bergbau AG Niederrhein 



der am 15. Dezember 1983 im Alter von 58 Jahren für uns alle unerwartet verstorben 
ist. 


Anne Weber geb. Sentker 

Johst Hinrich Weber 

Claus Peter Weber 

Karsten Christoph Weber 

Herr Dr. Weber hat seine ganze Kraft und sein großes bergmännisches Können in ( 

den Dienst des Ruhrbergbaus gestellt. 

Tatkraft, Initiative und Weitblick prägten die erfolgreiche Arbeit für unser Unter- 
nehmen. I 

Aufgeschlossenheit, Geradlinigkeit und soziales Verantwortungsbewußtsein zeich- 
neten ihn in besonderer Weise aus. j 



Seine umfassende Erfahrung, sein sicheres Urteil und sein besonnener Rat werden j 

uns fehlen. Wir schulden ihm Dank. ! 

i 


Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 20. Dezember 1983, um 11 Uhr in 
der evangelischen Kirche in Essen-Bredeney, am Heierbusch, statt. 

Die Beisetzung erfolgt im engstes Familien- und Freundeskreis. 

Wir bitten von Kränzen und Blumen abzusehen und den Hermann-Gmeiner- 
Fonds e. V., München, Kto.-Nr. 69-12 000, Deutsche Bank AG, München, 
mit einer Spende za bedenken. 

t 

Aufsichtsrat, Vorstand, Betriebsrat und Mitarbeiter j 

BERGBAU AG NIEDERRHEIN j 

Aufsichtsrat und Vorstand j 

RUHRKOHLE AG 

Die Trauerfeier findet am Dienstag, 20. Dezember 1983, um 11.00 Uhr in der ev. Kirche in Essen- 
Bredeney. Heierbusch, statt. 



Anstelle von Kränzen und Blumen wird gebeten, den Herrn ann-Gmeiner-Fonds e. V. (SOS- 
Kinderdörfer), München, Kto.-Nr. 69/12 000. 8 LZ 700 700 10, Deutsche Bank AG, München, mit 
einer Spende zu bedenken. 



Die bergbaulichen Geineinschaftsorganisationen trauern um 

Wir haben in Herrn 



Bergwerksdirektor 


Dr.-Ing. Heiner Weber 

Dr.-Ing. Heiner Weber 


Bergassessor a. D. 

Er starb am 15. Dezember 1983 plötzlich und für alle unerwartet im 
neunundfünfeigsten Lebensjahr. 

..i.t •...•!»«.«. ...» i • •• M p. -*-r ■■ • » {i -i. .• — ... -H' • - »i • 

Als Mitglied des Vorstandes der Wirtschaftsvereinigung Bergbau, des Untex- 
nehmensverbandes Ruhrbergbau und als Vorsitzender des Bereichsausschus- 
ses Bergtechnik beim Steinkohlenbergbauverein hat Dr. Weber mehr als ein 

Jahrzehnt seine reichen Fähigkeiten, Kenntnisse und Erfahrungen in den 

Dienst der bergbaulichen Gemeinschaftsarbeit gestellt. Sein besonderes 

Engagement galt der technischen Weiterentwicklung der Bergbaubetriebe 
sowie den sozial- und tarifpolitischen Anliegen des Bergbaus. 

Unermüdliche Schaffenskraft, selbstloser Einsatz und ein ausgeprägter Sinn 
für soziale Verantwortung und die Belange aller im Bergbau Tätigen haben 
seine Arbeit geprägt. 

den Vorsitzenden unserer Genossenschaft verloren. 

.... Nach mehrjähriger Tätigkeit im Vorstand übernahm er im Jahre 1976 die 

Leitung des Verbandes. Sein Einsatz in diesem Amte entsprach seiner 

Auffassung von der Bedeutung wasserwirtschaftlicher Gemeinschaftsarbeit im 

Flußgebiet der Lippe. Mit großem Erfolg wirkte er im Inneren für den Ausgleich 
der Interessen und für eine einvemehmlicbe Willensbildung aller Mitglieder. 

Nach außen vertrat er mit Nachdruck und Überzeugung die genossenschaftliche 
Selbstverwaltung. 

Mit seinem Namen ist ein wichtiger Abschnitt in der Entwicklung unserer 
Genossenschaft verbunden. Sein Tod berührt uns tief und schmerzlich. Wir 
gedenken seiner in Dankbarkeit. 

Heiner Weber bleibt im deutschen Bergbau unvergessen. 

LIPPEVERBAND 


Wirtschaftsvereinigung Bergbau 
für die bergbaulichen Gemehischaftsorganisatioiien 

Vorstand und Geschäftsführung 

_ . _ 

Wir trauern um das Mitglied unseres Landesbeirats Nordrhein-Westfalen, Herrn 

In aufrichtiger Trauer teilen wir mit, daß am 15. Dezember 1983 



Herr Bergassessor a. D. 


Dr.-Ing. Heiner Weber 

.... i 

Dr.-Ing. Heiner Weber 


Sprecher des Vorstandes der 

Bergbau AG NJederrhein 

der am 15. Dezember 1983 im Alter von 58 Jahren verstorben ist. 

plötzlich verstorben ist. 

Mit Herrn Dr. Weber verlieren wir einen langjährigen bewährten Freund unseres Hauses, 
dessen sachkundigen Rat und menschliche Ausstrahlungskraft wir sehr geschätzt haben. 

Er gehörte unserem Aufrichtsrat seit 1977 an und bat vor allem unsere Arbeiten auf dem Gebiet 
der FlözweHenseismik durch sachkundige Anregungen gefördert. 

In Dankbarkeit nehmen wir Abschied. 

Wir werden seinen erfahrenen Rat und seine menschliche Wärme sehr vermissen. 



Anföchtsrat, Geschäftsführung und Mitarbeiter 

Her 


Aufsicbtsrat und Vorstand der 

COMMERZBANK 

Aktiengesellschaft 

PRAKLA-SEISMOS GMBH 

Hannover, 17. Dezember 1983 
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Statt besonderer Anzeige 


Nach einem erfüllten Leben entschlief 


Dipi.-Ing. 

Hans Bilden 


* 24. 6. 1901 


t 13, 12. 1983 


In Liebe und Dankbarkeit 

Cläre Bilden geb. Dierichs 
Dr. med. Rüdiger Bilden 
Juliane Bilden geb. Offe nhamm er 


4020 Mettmann 2 - Metzkausen 
Parkstr. 4 


Wir haben im engsten Familienkreis Abschied genommen. 
Von Beileidsbekundungen bitten wir abzusehen. 


Anstelle von Blumen wäre eine Spende für den „Hermann-Gmeiner-Fonds“ , SOS-Kinderdörfer, 
Postscheckkonto 805 21 - SOI München, im Sinne des Verstorbenen. 


Wir trauern um Herrn 


Bankdirektor 


Rechtsanwalt Heinz B. Jansohn 

der am 14. 12. 1983 plötzlich und unerwartet im 64. Lebensjahr verstorben ist. Der Verstorbene 
wirkte 31 Jahre in unserem Gesamtinstitut, darunter 21 Jahre in der Geschäftsleitung unserer 
Zweigniederlassung Hannover. Er hatte in dieser Zeit entscheidenden Anteil an der erfolgreichen 
Entwicklung der Niederlassung. Durch sein profundes Fachwissen, seine Einsatzfreude und sein 
Verantwortungsbewußtsein erwarb er sich allenthalben Vertrauen und Anerkennung, durch seine 
liebenswerten menschlichen Eigenschaften fand er überall Freundschaft und persönliche Wertschät- 
zung. 

Wir sind tief erschüttert und weiden dem Verstorbenen ein ehrendes Gedenken bewahren. 


Der Vorstand 
der 

Deutschen Ban- and Bodenbank 
Aktiengesellschaft 
Bertin/Frankfurt am Main 


Geschäftsleitnng, Betriebsrat 
and Mitarbeiter der 

Deutsche Bau- und Bodenbank 
Aktiengesellschaft 
Zweigniederlassung Hannover 


Die Trauerte ier findet am Mittwoch, dem 21. 12. 1983. um 1430 Uhr in der neuen Kapelle des Seelborstcr Friedhofes in 
Hannover statt. 

Anstelle eventuell zugedachter Blumen würde eise Spende an das Unicef Kinderhilfswerk, Konto-Nr. 314 S44 bei der 
Stadtsparkasse Hannover, dem Wunsch des Verstorbenen entsprechen. 


Familienahzeigen 
und Nachrufe 

können auch telefonisch oder 
fernschriftlich durchgegeben werden: - 


Telefon: 

Hamburg (0 40) 3 47 - 43 80, 

-39 42 oder -42 30 

Berlin (030) 25 91-29 31 
Kettwig (0 20 54) 1 01-5 18 u. 5 24 


Telex: 

Hamburg 02 17 001 777 as d 
Berlin 01 84 611 
Kettwig 08 579 104 
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Für olle, 
die abgelegen 
wohnen . . . 

Erhalten Sie die WELT erst im Laufe des 
Vo rmittags per Post? Gehen Sie aus (fern . 
Haus, bevor die Zeitung in Ihrem Briefkasten 
ist? Vielleicht warn es für Sie einfacher, sich 
auf dem Wege in die Stadt an einem Kiosk 
täglich Ihr WELT-Exemplar abzuholen. 

Das Scheck-Abonnement der WEIT ist dafür 
vorteilhaft 

Für olle, 
die viel 

unterwegs sind . . . 

Heute in München, morgen in Hamburg, 
übermorgen in Frankfurt, Bonn oder Beriin . . . 
Sieht so Ihr Terminkalender aus? 

Dann ist das Scheck-Abonnement der WELT 
wie geschaffen für Sie. 

Für olle, die im Inland 
Uvfaub machen ... 

Planen Sie für die nächste Zeit eine Reise? 
Eine einfache und preisgünstige Art, 
auch unterwegs die gewohnte Zeitung zu 
bekommen, ist das Scheck-Abonnement 
derWEIX 


Für alle, die eine 

Gesdienk-Idee 

suchen... 


:J*e«teh(ateDv.);Ten»- 

88» trankturt oum. Wataxtente t,T*L 
(08 U) 71 1511; Telex 4 U ♦» 

nriertWh; Sport Frank 

AnxHgar TW. (08 11) 7T80 II - 13 

r Welt Ulrich Kepr. 
v.R Rafee-WHLX tmd 

Telex «185 515 

Hannaa, Btrflt Cre- 

7800 Stuttgart, RcMbaUiM» TA TA 
(07 11) & 13 28. Telex 7 33 988 

Anadffec TeL (DT U) 7M 98 TI 


Wollen Sie einem Studenten, einem 
tüchtigen Lehrling* einem Soldaten, einer 
Jugendgruppe oder irgendeinem jungen 
Verwandten eine Freude machen? 

Das Scheck-Abonnement der WELT ist auch 
hierfür hervorragend geeignet 




Dt Leo Fl- 
Kaht-WalUr 


0000 Waches «a.Scbeffln**trafle 3*-« TA 
(DM) 238 LS Ol. Telex SB III 
Anirtyn; Tel (008) ■ 3808 M/M 
TU«? 3 33 K» ' . . 
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Wollen Sie sich 

als Beratungsingenieur verändern? 

Wir -ein Unternehmen der Elektroindustrie in NRW -beabsichtigen, die bestehenden Kontakte zu unseren Kunden zu vertiefen und 
durch gezielte Beratung eine verbesserte Kommunikation zu erreichen. Deshalb interessieren Sie vielleicht diese Daten: 


Die Aufgabe: 

Sie. werden einen kleinen Kreis von Groß- 
abnehmern betreuen, wobei Sie bei spe- 
ziellen Produktwünschen und der Inte- 
grierung unserer Geräte in die Produkte 
der Kunden beratend tätig werden sol- 
len. 


Ihr Profil: 

Als Dipl.-Ing. (FH oder TH) der Elektm- 
technik/Elektronik verfügen Sie über 
Kenntnisse und Erfahrungen in Kon- 
struktion, Fertigungstechnik und techni- 
schem Verkauf. Sie beherrschen minde- 
stens eine Fremdsprache und waren be- 
reits in ähnlicher Funktion tätig. 


Unser Angebot: 

Wir bieten ihnen eine gutdotierte Posi- 
tion mit der Möglichkeit, die weitere Ent- 
wicklung des Unternehmens entschei- 
dend mit zu beeinflussen. 


Abonnement 
der WELT 

Es ist eine moderne, einfache und preisgünstige 
Art, eine Zeitung zu beziehen. Es bietet die 
Vorteile des Kaufs an einem beliebigen 
Kiosk zu den Bedingungen des Abonnements: 
Sie kaufen von der WELT Gutscheinhefte 
zum Preis von je DM 25,60. Jedes Gutschein- 
heft enthält 21 Werktags-imd 5 Samstags- 
Gutscheine. Die Gutscheine sind mehrere 
Monate gültig und können an jeder der rund 
20 000 inländischen WELt-Verkaufstellen 
eingelöst werden. Sie erhalten die WEIT also 
dann und dort, wann und wo Sie wünschen. 


Hinweis für den neuen Abonnenten 
Sie haben das Recht, Ehre Abonnements- 
Bestellung innerhalb von 7 Tagen (Absende- 
Datuin genügt) schriftlich zu widerrufen bei: 

DIE «WELT 

UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG Ft)R DEUTSCHLAND 

Vertrieb, Postfach 30 58 30, 2000 Hamburg 36, 
Telefon: 3474205 


Bestellschein 


Bitte ausfuiletr 
und einsenden an: 


Wenn Sie diese Aufgabe reizt, erbitten wir die Zusendung Ihrer Bewerbungsunterlagen unter W 28 03 an WELT-Verlag, Postfach 

10 08 64. 4300 Essen. 

Sperrvermerke werden strikt beachtet. 


DIE WEIT, Vertriebsabteilung . ...... 

Postfach 30 58 30, 2000 Hambuig 36 ' . 

O Bitte schicken Sie mir ah_ . hwanfWiitermf 

monatlich ExpL des Gutschein beftes für ein Scheck- 

Abonnement der WELT zum Preis von je DM 25;60. 

Für die Bezahlung wüte ich Ihre Rechnungab, die meine Kimden- 
Nummer sowie alle Angaben über die Zahlungsweise bzw. das Last- 
schrift-E mzugsverfahren enthält. 


PLZ/Oru 


«um: — . umeiscfiiift: 

Iefa habttottadn, diese Bestaun» twwrtaJbviyo ITagn 
lAbieade-DMuragenQgtJachriftflchrn widerafenbet ■ 
DIE WELT, Vertritt, Postfach 305830.3000 Hatttaig7& 


Unterschrift: 
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Ruhrgas sucht für die Entwicklungsabteilung einen jüngeren Diplom- 
ingenieur der Fachrichtung Verfahrenstechnik, Feuerungstechnik, Che- 
mietechnik oder einen Diplom-Physiker oder Diplom-Chemiker als 

Referatsleiter 


für die Leitung von Untersuchungen auf dem haushaltlichen Gasanwen- 
dungssektor. 

Umfassende Kenntnisse auf den Gebieten der Thermodynamik, Strö- 
mungsmechanik, Wärme- und Stoffaustauschverfahren und Verbren- 
nungstechnik sowie Kenntnisse in der Meß-, Regel- und Steuerungstech- 
nik, Datenverarbeitung und Werkstoffkunde setzen wir ebenso wie engli- 
sche Sprach kenntnisse voraus. Um die Aufgaben erfolgreich durchführen 
zu können, halten wir eine ca. 3jährige Berufserfahrung - eventuell auch 
als Promotionszeit - für unbedingt notwendig. 

Die Bewerbungsunterlagen mit Lebenslauf, Lichtbild und Zeugniskopien 
erbitten wir unter Angabe der PA-Nr. 81 an: 


Ruhrgas AG 
Postfach 10 32 52 
4300 Essen 1 
Tel. (0201)184-1 




Werks - 
Arzt / 
Ärztin 


Wir sind ein bedeutendes Energieversorgungsunternahmen 
in Schleswig-Holstein, mit über 2400 Mitarbeitern. Unsere 
Hauptverwaltung befindet sich in Rendsburg, einer reizvol- 
len Stadt mit hohem Freizeitwert am Nord-Ostsee-KanaJ. In 
Rendsburg sind alle weiterführenden Schulen vorhanden. 

Als Nachfolger unseres aus Altersgründen in den Ruhestand 
tretenden Werksarztes suchen wir einen Werksarzt/eine 
Werksärztin, der/die an der Tätigkeit als hauptbenifliche(r) 
Betriebsarzt/ärztin Interesse und Freude hat und die nach 
dem Gesetz über „Betriebsärzte, Sicherheitsingenieure und 
Fachkräfte für Arbeitssicherheit“ erforderlichen Aufgaben 
übernimmt Die Fachbezeichnung Arbeitsmedizin ist 
erwünscht 

Zur Erfüllung der Aufgaben tragen gut ausgebildete Mitar- 
beiter bei; die erforderlichen medizinischen Einrichtungen 
sind vorhanden. 

Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen richten Sie 
bitte an den Leiter unserer Hauptabteilung Personal- und 
Sozialwesen. Telefon-Durchwahl: 2 01 23 39. 


8370 Rendsburg, Kielen StraBe 19, Po s tf a ch 260, Telefons 0 43 31/801*1 


Herzlich willkommen im Axel Springer Verlag! 


Roltstoffliändler 


Für unser internationales Rohstoff-Handelsgeschäft (Soft Commodities) suchen wir einen versierten Kauf- 
mann für eine leitende Funktion. 

Wir sind ein erfolgreiches Handelsunternehmen, eingebunden in einen bedeutenden weltweit aktiven 
Konzern. 

Das bestehende internationale Handelsgeschäft mit börsenabhängigen Rohstoffen zu pflegen und auszubau- 
en kennzeichnet die Aufgabenstellung für diesen professionellen Rohstoff Händler. 

Seine Funktion verlangt mehrjährige Erfahrung im internationalen Produktenhandel. Import und Industriege- 
schäft. Er ist daher vertraut mit der Importtechnik, Devisentransaktionen. Bank-, Versicherungs- und 
Frachtenusancen. 

Die Aufgabe Stellt hohe Anforderungen an Persönlichkeit, Engagement und Verhandlungsgeschick. Verhand- 
lungen im In- und Ausland setzen neben sehr guten Engiischkenntnissen ein entsprechendes Maß an 
Anpassungsvermögen voraus. Produktbezogenes Fachwissen wird Ihnen in gründlicher Einarbeitung 
vermittelt. 

Die für diese Position notwendige Selbständigkeit und die mit ihr verbundene Verantwortung werden mit 
einem attraktiven Einkommen und den SoziaUeistungen unseres Konzerns honoriert. Der Unternehmens- 
Standort ist Frankfurt am Main. 

Ihre aussagefähige Bewerbung richten Sie bitte an die von uns beauftragte Gesellschaft, die absolute 
Vertraulichkeit garantiert Wir werden uns direkt mit Ihnen in Verbindung setzen. 


UNTERNEHMENSGRUPPE 
WO LF SCHREIBER & CO 


WSQfl 


MARIENBADER PLATZ 18 6380 BAD HOMBURG TELEFON 06172/29030 


tlClti A 




> Durch moderne betriebliche Bildungsmaßn ahmen sollen unsere 

Mitarbeiter in allen Bereichen immer einen Schritt voraus sein. 

Darum gehören zu unserem Vorstandsbereich Personal neben 
der Zentralen Personalleitung der Direktoriums-Bereich Perso- 
nal- und Sozialpolitik mit den Hauptabteilungen Bfldungswesen, 

Personalplanung und -Statistik sowie Tarif- und Sozialpolitik. 

Für unser BHdungswesen suchen wir zum 1. April 1984 oder 

früher einen 

Dozenten für 

Kommunikations-, Verhaltens- 
und Verkaufstraining 


Wir sind ein Unternehmen der NE-Metall-Branche mit einigen tausend 
Mitarbeitern. Wir suchen einen qualifizierten 

Personalfachmann 

als Leiter des Aufgabenbereichs Personalbetreuung mit den Schwer- 
punkten Personalbedarfsplanung, Personalbeschaffung, -beurteilung 
und -entwicklung sowie für die Bearbeitung der aktuellen Probleme 
aus dem Arbeite-, Tarif- und Sozialrecht. Bei entsprechender Eignung 
bietet die Position die Chance, die Nachfolge des Personalchefs zu 
übernehmen. 

Für die Aufgabe kommt ein Praktikerzwischen Mitte 30 und Mitte 40 in 
Frage, mit juristischer Ausbildung oder gleichwertigen soliden Kennt- 
nissen des, Arbeitsrechts, mit fundiertem Fachwissen und .einschlägi- 
ger Berufserfahrung an leitender Stelle des Personalwesens eines 
Industriebetriebes. 

Um Ihnen einen ersten Zugang zu uns mit größtmöglicher Diskretion 
zu verschaffen, haben wir eine Beratungsgeseiischaft beauftragt. Ihre 
schriftliche Bewerbung mit den üblichen Unterlagen erbitten wir an 
diese Gesellschaft. Sie steht Ihnen für telefonische Auskünfte bereits 
Samstag und Sonntag zwischen 16.00 und 20.00 Uhr, sonst ab 8.00 
Uhr (montags, dienstags, mittwochs bis 20.00 Uhr) zur Verfügung. 

NICOIAI & PARTNER 

Managementberatung GmbH 

Teubenstraße 2 4000 Düsseldorf 30 Tel. 0211/499 073 


Bau-lng./Beton 


Leiter Konstruktion 


WELT 


Sine Herausforderung für alle, die über umfassende theoretische 

T ind praktische Kenntnisse der betriebheben Funktionen verfügen 
md eine Chance, diese Bereiche schöpferisch und initiativ mirzu- 
- . sestahen. 

- Selbständigkeit und Eigenverantwortung müssen unseren zukünf- 
' igen Mitarbeiter auszeichnen bei der 

• Analyse vonBÜdnngsproMemen; 

i P lanung, Organisation und Kontrolle von Bfl dn ng snwfi nahmen; 

t Mitwirkung an der Entwicklung erwachsenengerecfater Bü- 
dungsmethoden; 


0 Durchführung von Semoiarveranstaltnngeii. 

Wenn Sie zwischen 30 und 40 Jahre alt sind, ein Hochschulstudium 
der Sozialwisse nschafteo, der Psychologie oder der Wirtschafts- 
wissenschaften mit Prädakatsexamen abgeschlossen haben, auf 
einige Jahre Betriebspraxis - möglichst in Verkauf oder Werbung 
- zurückblicken können und über Uutemchtserfahningen mit 
Erwachsenen verfügen, wären Sie in unserem Team der richtige 
Mitarbeiter. Und wir unterhalten uns selbstverständlich gern mh 
Ihnen über unsere Lestungen. 

Senden Sie Ihre ausführlichen Bewerbungsunterlagen bitte unter 
der Kennziffer 341 an unsere Personalabteilung! 


Das Unternehmen: 


Die Aufgabe: 


Die Person: 


Das Angebot: 



Axel Springer Verlag 

Kaiser-Wilhelm-Straße 6, 2000 Hamburg 36 


Ein führendes Unternehmen für Serienprodukte und Sonderkonstruk- 
tionen des Betonfertigteilbaus. Angesiedelt innerhalb einer industriel- 
len Firmengruppe mit mehr als DM 700 Mio. Umsatz. Der Standort 
liegt in Süddeutschland. 


Der Tätigkeitsschwerpunkt liegt in der Leitung des Konstruktionsbüros, 
der Kundenberatung und in der Mitarbeit in Normenausschüssen. 


Ein Bau-Ing. im Alter ab 35 Jahren mit mehrjähriger Erfahrung auf o. g. 
Gebiet in einem Ingenieur-Büro, einem Konstruktionsbüro eines 
Großunternehmens oder eines Fertigteil Werkes mit guten Führungs- 
eigenschaften und Durchsetzungsvermögen. 


Eine verantwortungsvolle und attraktiv ausgestattete Position in 
einem gesicherten Unternehmen, das in Großstadtnähe in einer 
landschaftlich sehr ansprechenden Umgebung liegt, sämtliche schuli- 
schen Möglichkeiten bietet und einen hohen Freizeitwert besitzt 


CONPAR GMBH Unternehmensberater 
Mendelssohnstraße 79 • D-6000 Frankfurt am Main 1 
Telefon (0611) 7450 78 


Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an uns als beauftragte 
Beratungsgeseiischaft unter Angabe der Kenn-Nr. 564/2 - Leiter 
Konstruktion. Sperrvermerke werden berücksichtigt, vertrauliche Be- 
handlung ist selbstverständlich. Zuständiger Partner: C.-P. Freundt. 
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Anlagenbau in der 
Mineralölindustrie 

Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft eines prosperierenden, weltweit tätigen 
amerikanischen Unternehmens aus der Pionierzeit der Mineraldiindustrie. Wir produzieren 
und vertreiben spezielle Chemikalien und bauen schlüsselfertige Spezialanlagen für die 
Rohölaufbereitung in der Mineralölindustrie und in Kraftwerken. 

Unsere erfolgreiche Untemehmensentwicklung wollen wir ausbauen durch verstärktes 
Engagement in einem neuen Produktbereich —dem Bau von Wasseraufbereitungsan lagen. 

Um die ungemein günstigen Möglichkeiten in diesem Geschäftszweig voll auszunutzen, 

suchen wirSieais 

Verkauf s-l ngen ieu r 

- Wasseraufbereitung - 

Sie sollten nach einer gründlichen Einarbeitung in der Lage sein, unser Geschäft mit 
Wasserairfberertungsanlagen im gesamten westeuropäischen Raum selbständig 
vorzubereiten, zu organisieren und abzuwickeln. 

Dazu stellen wir uns einen jüngeren - etwa 30-35 Jahre alten - Experten auf dem Gebiet der 
Wasseraufbereitung vor, mit einer Ausbildung als Ingenieur der Fachrichtungen Chemie oder 
Maschinenbau. Außer einschlägigen Sachkenntnissen setzen wir Organisationstalent und 
Erfahrungen im Beratung»- und Verkaufebereich voraus. 

Sie sollten über Verhandlungsgeschick und Kontaktfreude verfügen, gut Englisch sprechen 
und die Bereitschaft zu intensiver Reisetätigkeit mrtbringen. Wir wünschen uns einen 
Mitarbeiter, der sich in einem arbeitsfreudigen Team durch Interesse an der Sache, 
Einsatzbereitschaft und Leistung auszeichnen möchte. 

Nehmen Sie bitte schriftlich (komplette Unterlagen) Kontakt auf mit der von uns beauftragten 
Personalwerbe Union GmbH. Diskretion ist gewährleistet 
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Personalwerbe 
Union GmbH 

Personalberatung 
Eimsbütteler 
Straße 64-66 
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PERSONALWERBE 


2000 Hamburg 50 
Telefon (040) 4392818 
und 43995 91 


UNION 



Unsere Verkaufsmannschaft will 
mit Ihnen noch erfolgreicher werden. 

Die Aufgabe, die Sie bei uns als VerkaufsproTi erwartet, ist, die Vertriebsmannschaft durch 
eigenes Vorbild zu motivieren. Wir sind die deutscheTochtergeseilschaft eines derführenden 
europäischen Unternehmen der Farben- und Lackindustrie mit Sitz in Norddeutschland. Mit 
einem Spezial markenartikel, der zu den Spitzenreitern der Branche zählt, beliefern wir den Holz- 
und FarbengroBhandel. Auf der Basis unserer bisherigen Produkterfolge wollen wir Ihnen als 

Verkaufsleiter Deutschland 

die Umsatzverantwortung von ca. 25 Millionen DM übertragen. Um unsere Erwartungen zu 
erfüllen, müssen Sie in der Lage sein 

• die Marketingstrategien in praktische Verkaufskonzeptionen umsetzen 

• die Verkaufsmannschaft durch Motivation, Training und Kontrolle zu fuhren 

• Ihr Verkaufstalent bei GroBkunden und Einkaufsverbänden unter Beweis zu stellen 

Das bedeutet unter anderem, daB Sie hautnah am Markt operieren müssen und deshalb viel 
reisen werden. Zusammengefaßt heißt das, wir suchen einen „AufreiBer“ mit Management- 
Profil. Das setzt voraus, daß Sie eine Reihe von Jahren erfolgreich im Vertrieb tätig waren und 
bereits Führungserfahrung besitzen. Sowohl die geforderten Qualifikationen als auch unsere 
Erwartungen bedingen ein Alter von 35 bis 40 Jahren. Daß Sie das für diese Führungsauf gäbe 
notwendige kaufmännische Wissen mitbringen und die entsprechenden Marketing- und 
Vertriebsinstrumentarien beherrschen, setzen wir voraus. 

Sollten Sie darüber hinaus Fachhandelskenntnisse mrtbringen, wurde das unsere Entscheidung 
wesentlich erleichtern. Die Zugehörigkeit zu einem europäischen Konzern macht englische 
Sprachkenntnisse wünschenswert. DaB wir für diese Aufgabe eine reizvolle finanzielle 
Ausstattung bieten, versteht sich von selbst. 

Zeigen Sie uns, daß Sie unsere Erwartungen erfüllen können. Wirerwarten gerne Ihre 
Bewerbung (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, Gehaltsvorstellungen, 
frühester Eintrittstermin) an den von uns beauftragten Berater, IWS, Abt Personalmarketing, . 
Kennwort; Verkaufsleiter Deutschland, Graumannsweg 58, 2000 Hamburg 76. 

Die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken und die absolute Vertraulichkeit sind für 
unseren Berater selbstverständlich. 


Als einer derführenden Hersteller von Diamantwerkzeugen sind wir imemational erfolgreich. 
Zur Verwirklichung unseres neuen Vertriebskonzepts suchen wir den 


Verkaufsleiter 


Diamantwerkzeuge für die Natursteinindustrie. 

Mit der ausgeschriebenen Position suchen wir einen versierten und möglichst branchenerfahrenen 
Herrn für unsere Sparte Diamantwerkzeugefür die Natursteinindustrie. 

Er trägt die Verantwortung für die Marktbearbeitung, Führung des betreffenden Innen- und 
Außendienstes, für die Planung, Zielsetzung, den Umsatz und den Gewinn. 

Zentrale Aufgabe ist es, den Marktanteil zu vergrößern. 

Wir erwarten unternehmerisches Engagement, Zielklarheit Durchsetzungsvermögen und die 
Bereitschaft, nicht nur am Schreibtisch, sondern vor allem auch „vor Ort“ tätig zu sein. 

Eine technische Vorbildung bzw. technisches Verständnis, akquisitorisches und organisatorisches 
Geschick, Führungsqualifikation und Kenntnis der Mariaprobleme sollen Sie auszeichnen. 

Ihre Bewerbungsunterlagen (handschriftliches Anschreiben, tabellarischer Lebenslauf mit 
Qualifikationsdarstellung, Lichtbild, Zeugnisunterlagen) erbitten wir an. 



DIAMANT 


DEUTSCHLAND 


DIAMANT BO ART DEUTSCHLAND 
- Geschäftsleitung - 
Westfalenstr. 2, 5667 Haan 1 


IT-Leser 
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naher dran 


Sie haben den ent- 
scheidenden 
Informations- 
vorspning. 90 Kor- 
respondenten sind 
an 35 Platzen des 
In- und Auslandes 
für die WELT 
tätig. Sie berichten 
aktuell aus näch- 
ster Nähe von den 
Brennpunkten des 
Weltgeschehens. § 


Chemie-Ingenieur 

Organische Chemie 


Wir sind ein mittelständisches, seit über 100 Jahren 
bestehendes, jung und elastisch gebliebenes Unter- 
nehmen, das sich auf dem Felde der Polymercompoun- 
dierung und der Compoundanalytik in vielfältiger 
Weise betätigt. 

Der gesuchte Ingenieur soll unser Laborteam in der 
Weise verstärken, daß er dem Entwicklung sleiter in 
Fragen organischerSynthese und Analytik zur Hand 
geht, daneben aber ein Forschungsprojekt selbständig 
bearbeitet. 

Die Tätigkeit setzt mehrjährige Ingenieurerfahrungen 
mit Fragestellungen aus der organischen Chemie vor- 
aus. Eine voFangegangene Laborantenausbiidung 
wäre ein zusätzlicher Vorteil. 

Alter ca. 35 Jahre. 

Alles Weitere wird Ihnen gern unser Entwicklungsleiter, 
Herr Dr. Wessling, erläutern. Senden Sie ihm bitte Ihre 
Bewerbung. Er wird kurzfristig einen Termin mit Ihnen 
vereinbaren. 



Hipperlif 


Zipperling Kessler & Co (GmbH & Co) 

Komkamp50 

2070 Ahrensburg 

Telefon 041 02/51 51-0 



Wetten daß... 

Sie, als erfo!gsgewohnte(r) Anzeigenverkäufer(in) in un- 
serem telefonischen Anzeigenverkauf Ihre bisherigen Er- 
folge und Einkünfte Übertreffen? 

Wir bieten: 

• erfolgreiche Produkte 

• sicheren Arbeitsplatz 

• hervorragende Einkünfte 

Wir erwarten: 

• nachweisbare Verkaufserfolge 

• Verhandlungsgeschick 

• Einsatzbereitschaft und Teamgeist 
Ihre Einarbeitung erfolgt in unserem Verkaufsbüro Celle. 
Interessiert? 

Dann rufen Sie ab Montag, 9.00 bis 17.00 Ubr, unseren 
Herrn Schuch an. 

Telefon: 05141/54697 


Wir sind eine international erfolgreich tätige Untemehmensgruppe der 
Investitionsgüterindustrie. Unsere Gabelstapler der Marke »Ameise“ 
genießen durch hohen technischen Standard und erstklassige Qualität 
einen ausgezeichneten Ruf im In- und Ausland. 

Für unseren Vertriebsbereich suchen wir einen hochqualifizierten 
Mitarbeiter, der nach einer ca. 1 jährigen Tätigkeit als Assistent des 
Vertriebsgeschäfteführers eine ... 




ii 


in unserer Inlandsvertriebsgesellschaft oder in einer unserer europäi- 
schen Auslandsvertriebsgesellschaften einnehmen soll. 

Der ideale Kand Wat für diese Position ist Diplom-Kaufmann oder Diplom- 
Wirtschaftsingenieur, verfugt über mehrjährige erfolgreiche Vartriebs- 
erfahrung und möchte jetzt den entscheidenden Schritt für eine Karriere 
im Vertrieb gehen. . 

Interessenten, die sich von dieser anspruchsvollen Führungsaufgabe 
angesprochen fühlen, bitten wir um Einsendung Ihrer vollständigen 
Bewerbung einschließlich eines handgeschriebenen Lebenslaufes an 

JUNGHEINRICH UNTERNEHMENSVERWALTUNG KG 

Personal- und Sozialwesen 
Friedrich-Ebert-Damm 129, 2000 Hamburg 70 


JUNGHEINRICH 
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Für unsere expandierende TextiHmpoit- 
Abteilung suchen wir baldmöglichst eine/n 
engagierte/n 




\\o< en 
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Voraussetzung für diese Position sind 

• Erfahrungen in der Textilbranche mit 
Schwerpunkt Fernost/europäisches Umland 

• Erfahrungen mit deutsche n/europäischen 
Handelshäusern 

• sehr gute Englischkenntnisse 

Wir bieten Ihnen interessante Aufstiegsmöglichkeiten. 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung mit Zöugntskopien. 
Lebenslauf. Lichtbild sowie möglichem Anfangstermin 
und Gehaltsvorstellung an Frau Brouwer. 

F. J. Underbeig & Co., 

Cremon 34, 2000 Hamburg 11, Telefon 37 22 77 


mm 
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Wir sind ein bedeutendes norddeutsches Mitchindustrieuntemehmen und 
besitzen als leistungsfähiger Hersteller von qualitativ hochwertigen Produk- 
ten eine hervorragende Marktposition. In der Bundesrepublik gehört der 
gesamte führende Lebensmitteihandel zu unseren Abnehmern. Eines unserer 
wesentlichen Programme ist auf die Produktreihe Schnittkäse ausgerichtet 

Für diesen Bereich suchen wir einen versierten Praktiker als 

Verkaufsleiter Schnittkäse 


Sein Verantwortungsbereich umfaßt im wesentlichen: : ■ ■ ;,y . 

- abschlußorientiertes Führen von Verkaufeverharidbingen 
Abnehmern 


mit 


- Betreuung und Ausbau des bundesweiten Handle metzes 

- Mitwirkung bei der Weiterentwicklung der Verkaufskonzeption 

- Koordination von Verkauf und Produktion im Sinne einer Anglei- 
chung der Aktivitäten an die Gegebenheiten des Marktes. 

Wir erwarten einen im Innen- und Außendienst erfahrenen Praktiker aus der 
Lebensmittelindustrie - vorzugsweise Milchwirtschaft 

Die Position ist gut dotiert und bietet ein hohes Maß an persönlicher und 
beruflicher Entfaltungsmöglichkeit 

Für weitere Informationen steht Ihnen das von uns beauftragte Beratungsun- 
temehmen zur Verfügung, an das Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsun- 
terlagen unter Kennwort „VKL Nord“ senden. Diskretion nach alten Seiten 
wird zugesichert 
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Stets auf der Suche 


nach besseren Lösungen für unsere breit gestreute und anspruchsvolle Industrie-Kundschaft 
In Europa und Übersee wurden wir zu einem Zentrum naturwissenschaftlich-technischer 
Höchstleistung. 

Wir sind ein in jeder Hinsicht gut ausgestatteter Produzent von Pr&zisionsprodukten. Unser 
Wachstum, das noch Ausbauchancen bereithält, behauptet sich im Wettbewerb durch 
Neuentwicklungen und Flexibilität 


Unser Gruppenumsatz zielt auf zweihundert Millionen DM. Die Produkte unseres ertragsstar- 
ken Unternehmens verlangen eine Führung, die Ideen fördert eigene Ideen entwickelt und 
Ober 1000 langjährige Mitarbeiter immer neu motiviert 


Da sich unser sehr erfolgreicher Steuermann zurückzieht, suchen wir seinen Nachfolger als 


Vorsitzenden 

der Geschäftsführung 



Er sollte ca. 45-50 Jahre alt sein, eine breite Ausbildung und Erfahrung als Ingenieur oder 
Naturwissenschaftler mitbringen und ein Unternehmen mit selbstbewußten Kollegen auch 
kaufmännisch sicher führen können. 


Kienbaum Chefberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, HRversum, Wen, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Sfto Paulo, San Francisco, New York 


Gespräche suchen wir mit Persönlichkeiten, die zu entscheiden haben und eine neue 
Herausforderung als Unternehmer suchen. 

Um Vertraulichkeit zu sichern, haben wir Herrn Gerhard Kienbaum gebeten, uns bei Suche und 
Auswahl zu unterstützen. Sie erreichen ihn unter Tel.-Nr. 0 22 61 / 2 60 83 oder schriftlich unter 
Kennziffer 981 165 Ober Postfach 10 05 46, 5270 Gummersbach. 




Problemlösungen im Bereich Farben und Lacke 

Ais eine der größten und leistungsfähigsten Druckfarbe rrfabriken auf dem europäischen 
Markt sind wir weltweit engagiert. Unsere zukunftsorientierte Produktpalette genießt 
Internationalen Ruf. Der hohe Stand von Forschung und Produktentwicklung sowie 
schnellste zuverlässige Belieferung unserer Kunden im In- und Ausland sind Gründe 
unseres Erfolgs. Im Zuge unserer expansiven Geschäftspolitik suchen wir den 

Diplom-Chemiker ab 
Leiter der Abteilung 
Anwendungstechnik Offset 

Wir denken an eine Persönlichkeit, die schwerpunktmäßig folgende Aufgaben lösen wird: 

□ Entwicklung und Realisation zukunftsträchtiger Produktideen auf den Sektoren Bo- 
gen- und Rollenoffset 

n. Beratung und Betreuung unserer anspruchsvollen Kunden in allen Verfahrens- und 
: anwendungstechnischen Fragen 

O Förderung von verkäuferischen Aktivitäten über die reinen Serviceleistungen hinaus 

Sie haben ein Chemiestudium erfolgreich mit Promotion abgeschlossen und im Anschluß 
daran bereits mehrjährige Erfahrungen sammeln und Ihre Qualifikation in den Bereichen 
Forschung, Entwicklung und Anwendungstechnik unter Beweis stellen können. 

Daß Sie zur Erfüllung unserer Erwartungen neben den fachlichen Voraussetzungen 
Organisationsvermögen, Belastbarkeit und Teamgeist mitbringen müssen, versteht sich 
von selbst 

Die Position ist entsprechend ihrer Bedeutung der Geschäftsleitung direkt unterstellt, gut 
dotiert und mittelfristig stark ausbaufähig. 

Zur ersten vertraulichen Kontaktaufnahme stehen Ihnen unsere Berater, Herr Dr. Evers 
(0 22 61/6 50 48) und Herr Graupner {0 22 61/70 31 48) gerne zur Verfügung. Absolute 
Diskretion und die Berücksichtigung von Sperrvermerken sind selbstverständlich. 

Interessenten bitten wir um Einsendung Ihrer Bewerbungsunterlagen (tabellarischer 
Lebenslauf, ZeugnJskopien, Lichtbild, Schriftprob e. Ge hattsvorstellung, Eintrittstermin) 
unter der Kennziffer 862 508 an Postfach 100 552, 5270 Gummersbach 1. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karferuhe, Lörrach, Manchen, Barcelona, Basel, 
Genf, Hilversum, Wien, Zürich, Buenos Ahes, Mexiko City, Sao Paulo, San Francisco, New York 



Schlüsselposition im Unternehmen 

Ais Tochtergesellschaft eines international operierenden Konzerns mit ca. 550 Mitarbeitern sind 
wir führend in der Entwicklung und Herstellung von Produkten aus einem speziellen Bereich der 
tnvestitlonsgüterindustrie. Die technologisch innovative Fertigung und ein ausgereiftes Erzeug- 
nisprogramm sind neben einer soliden Untemehmensführung und einer gesicherten Kapitalba- 
sis die Gründe unseres Erfolges auf dem Weltmarkt 

Wir sind gewohnt, unsere Erwartungen zahlenmäßig zu definieren und damit Maßstäbe für 
unsere weitere Entwicklung zu schaffen. Entscheidend sind dabei Verläßlichkeit und Aussage- 
kraft des gesamten betriebswirtschaftlichen Zahlenwerks. Infolge eines Generationswechsels 
suchen wir einen Nachfolger, dem wir als 

Leiter Finanz- und 
Rechnungswesen 

die volle Verantwortung für diesen Bereich übertragen wollen. 

Für diese der Geschäftsführung direkt verantwortliche Position suchen wir eine Persönlichkeit, 
die in einer vergleichbaren Aufgabe erfahren und durch Erfolg legitimiert ist. Neben fachlicher 
Autorität - insbesondere in den Bereichen Controlling und EDV-An Wendung - erwarten wir 
ausgeprägtes analytisches Denken, Initiative und Durchsetzungsvermögen. Als Unterstützung 
steht ein Team qualifizierter Mitarbeiter zur Verfügung. Persönliche Integrität und Führungsbe- 
fähigung setzen wir voraus. 

Erfahrungen aus einem Konzemuntemehmen sind von Vorteil. Wir geben auch einem Bewerber 
aus der zweiten Reihe eine Chance, der vor dem Sprung in die Verantwortung steht. Kenntnisse 
der englischen Sprache sind wegen unserer internationalen Ausrichtung unerläßlich. 

Für eine erste vertrauliche Kontaktaufnahme steht Ihnen unser Berater, Herr Dr. Müller, unter 
der Rufnummer 07 21 / 2 49 89 zur Verfügung. Absolute Diskretion und die Berücksichtigung 
von Sperrvermerken sind selbstverständlich. 

Interessenten bitten wir um Zusendung ihrer Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, 
Zeugnisse, Lichtbild, Eintrittstermin, Gehaltsvorstellung) unter der Kennziffer 780 143 an 
LeopoldstraBe 5, 7500 Karlsruhe 1. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, Hilversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Säo Paulo, San Francisco, New York 


HG 


Unternehmernachfolge in der 
technischen Gesamtverantwortung 

Als Hersteller von elektrischen Armaturen für den Schiffbau kann unser Unternehmen 
mit Sitz in Hamburg auf eine langjährige Tradition zurückblicken. Wir zählen ganz 
sicher nicht zu den Größeren der Branche, doch haben Qualität und Zuverlässigkeit 
uns seit Jahren einen soliden Marktanteil gesichert 

Zum weiteren Ausbau des Betriebes und zur späteren Nachfolge unseres geschäfts- 
führenden Gesellschafters suchen wir den 

Betriebsleiter 

der die Gesamtverantwörtung für den technischen Betrieb und dessen Weiterentwick- 
lung übernehmen soll -^-sein Zuständigkeitsbereich wird auch vertriebliche Fragen 
umfassen. 

Wir denken an einen praxisorientierten Ingenieur (Maschinenbau oder Elektrotech- 
nik); der im Ideaffaii über Erfahrungen im Schiffbau^/Werftenbereich kleinerer bzw. 
mittlerer Größe verfügt Besonderen Wert legen wir auf einen unternehmerisch 
geprägten Herrn, da er bei. Eignung und Bewährung in wenigen Jahren die Nachfolge 
des für die Technik verantwortlichen geschäftsführenden Gesellschafters antreten 
soll. 

Für vertiefende Informationen steht Ihnen unser Berater, Herr Zobel, unter der 
Rufnummer 0 40/ 32 46 Ö6 zur Verfügung. Diskretion und die Berücksichtigung von 
Sperrvermerken werden zugesichert. 

Interessierte Herren um die Mitte 40 mit englischen Sachkenntnissen, die ihren 
letzten beruflichen Schritt planen, bitten wir um Einsendung vollständiger Bewer- 
bungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Z&ugniskopien, Lichtbild, Gehaltsvorstel- 
lung, Eintrittstermin) unter Kennziffer 790 151 an den von uns beauftragten Anzeigen- 
dienst unseres Beraters, Ferdinandstraße 28-30, 2000 Hamburg 1,* 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hambuig, Karferuhe, Lpnech, München, Barcelona, Basel, 
GenT Wlvereum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko CHy, Säo Pauk», San Francisco, New York 



Führungsaufgabe in der DOB 

Wir sind sin bekanntes, ungebundenes Unternehmen und stellen modische Damenoberbeklei- 
dung Im Mittelgenra her. Als Trendmacher gelten wir nicht, aber wir genießen aufgrund unserer 
kommerziell ausgerichteten Kollektionen bei unseren Kunden einen ausgezeichneten Ruf. 
Unser Umsatz hat die 40-Millionen-Marke überschritten und steigt weiter. Unser Management 
hat seinen Sitz in einer reizvollen Großstadt. 

Im Zusammenhang mit dem Generationenwechsel bietet sich für einen dynamischen, repräsen- 
tativen Praktiker die Chance, nach einer Einarbeitungszeit durch den Steileninhaber 

Geschäftsführer 

in unserem Hause zu werden. 

Neben der aktiven Steuerung des Ein- und Verkaufs verantwortet er den Aufbau der Kollektio- 
nen sowohl bezüglich der Stoffqualität als auch des Stylings. Er sorgt für die richtige 
Warendisposition und wird die Betreuung der wichtigen Großkunden persönlich wahrnehmen. 

Der richtige Bewerber für diese Position, altersmäßig um die 40 Jahre, kommt aus der 
Damenoberbekleidungsindustrie, wo er in einer vergleichbaren Position seine Befähigung 
bereits bewiesen hat Er kennt die modernen Vertriebssteuerungs- und Kontrollinstrumentarien, 
verfügt überein hohes Maß an Marketing-Verständnis, Kostenbewußtsein und Organisationsge- 
schick sowie über das erforderliche „Feeling“ für modische Aktualität Sicheres Auftreten, 
Verhandlungsgeschick, Flexibilität und die Fähigkeit, Mitarbeiter zu führen und zu motivieren, 
setzen wir voraus. 

Wenn Sie diese Voraussetzung erfüllen und eine Aufgabe suchen, die auf Lebenszeit ausgerich- 
tet ist, dann senden Sie ihre Bewerbung an die beauftragte Untemehmensberatung. Die 
vertrauliche Behandlung wird selbstverständlich zugesichert Dort stehen für erste telefonische 
Auskünfte die Herren W. Greiner und P. Paschek unter der Rufnummer 0 30 / 8 81 10 71 gern zur 
Verfügung. 

Vollständige Unterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisse, Gehattsvorstellung, 
Ejntrittstermin) senden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer B10 454 an Bleibtreustrsße 24 in 
1000 Berlin 15. 

Kienbaum Personalberatung 

Gununerebjtch, Düsseldorf, Berfin, Bonn, Hamburg. Karisruhe, Lörrach, München, Barcelona, BaseL 
Genf, HBvertum, Wien, Zürich, Buenos Aires, MexHu» City, Sio Paulo, San Francisco, New York 
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Leiter Fertigengsplanung 

und -Steuerung 

One aaspnitlrarelte nti wtessnafa 


Wir sind ein renommiertes Industrieunternehmen mit umfangrei- 
chem und vielseitigem Produktionsprogramm. Wir suchen den 
qualifizierten Leiter der Fertigungsplanung im Alter bis ca. Mitte 30. 
Die vakante Position beinhaltet im wesentlichen die kurz- und 
mittelfristige Kapazität^- und Materlaiplanung, die Bestandsüber- 
wachung, die Fertigungssteuerung, und reicht letztendlich bis hin 
zur Nachkalkulation. 

Wir erwarten mehrjährige fundierte Erfahrung - auch als zweiter 
Mann - fn der Produktionsplanung und -Steuerung, die Fähigkeit, 
das vorhandene Planungsinstrumentarium zu überarbeiten und zu 
verbessern und bei der geplanten Umstellung auf EDV konstruktiv 
mitzuarbeiten. Neben dem notwendigen planerischen, kaufmänni- 
schen und technischen Verständnis erwarten wir analytisch-kon- 
zeptionelles Denken, Überzeugungskraft und die Fähigkeit Mitar- 
beiter und Kollegen zielgerecht zu motivieren und zu überzeugen, 
sowie gute Englischkenntnisse. 

Wenn Sie sich für diese anspruchsvolle Position interessieren, so 
senden Sie bitte ihre Bewerbungsunterlagen an die von uns 
beauftragte PPM Unternehmens- und Personalberatung GmbH, 
Hoheluftchaussee 2, 2000 Hamburg 20, Telefon 0 40 - 47 80 75, wo 
Ihnen Herr Markus für weitere Auskünfte gern zur Verfügung steht. 


PRAXIS PERSONAL 
MARKETING GMBH 

Frankfurt Homburg Soorbrücken 
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Leiter Einkauf 

Eine vielseitige Aufgabe in etan üHnttonini 


Wir sind ein alteingesessenes Unternehmen mit hohem Bekannt- 
heitsgrad und führender Marktposition. Unser Firmensitz ist Ham- 
burg. 

Für unsere Einkaufsabteilung suchen wir den engagierten, initiati- 
ven und kenntnisreichen Leiter Im Alter zwischen Anfang bis ca. 
Mitte 30, der über gute Erfahrungen im Einkauf, in Industrie und 
Handel und möglichst auch in der Mitarbeiterführung verfügt Güte 
Englischkenntnisse sind aufgrund internationaler Kontakte erfor- 
derlich. 

Auch Bewerbern aus der „zweiten Reihe", die sich als nächsten 
Karriereschritt die Übernahme dieser Führungsaufgabe Zutrauen, 
bieten wir eine Chance. 

Die Position ist direkt dem Leiter Materialwirtschaft unterstellt und 
bietet neben einer attraktiven Bezahlung eine vielseitige und 
herausfordernde Aufgabe. 

Wenn Sie sich für diese anspruchsvolle Position interessieren, so 
senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen an die von uns 
beauftragte PPM Unternehmens- und Personalberatung GmbH, 
Hoheiuftchaussee 2, 2000 Hamburg 20, Telefon 0 40 / 47 60 75, wo 
Ihnen Herr Markus für weitere Auskünfte gern zur Verfügung steht 








BERLIN 
<) lickt: 


Wir sind ein bedeutendes Unternehmen der ka- 
kao verarbeitenden Industrie und stejten Halbfa- 
brikate für unsere Industrieku ndschaft her. . 

Zum baldmöglichsten Eintritt suchen wir einen 

KAUFMANN 

für unsere Abteilung 

EINKAUF/VERKAUF 

Der ideale Bewerber sollte zwischen 30 und 40 
Jahre alt sein, Erfahrungen aus der Lebensmittel- 
oder einer artverwandten Branche mitbringen 
und über englische Sprächkenntnisse verfügen. 

Die Stelle setzt ferner elna rasche Auffassungsga- 
be, Kontaktfähigkeit und selbständiges Arbeiten 
voraus. Sie ist entwicklungsfähig und der beson- 
deren Verantwortung entsprechend dotiert. 

Bitte richten Sie Ihm Bewerbung mit vollständi- 
gen Unterlagen an die Geschäftsleitung, 
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PRAXIS PERSONAL 
MARKETING GMBH 

Frankfurt ■ Homburg • Saarbrücken 
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HELMSTEDTEft STRASSE 60 • 3300 BRAUNSCHWEIG TELEFON 05 3t/ 703-1 


Wir sind an seit Jahren erfolgreich tätiges, weltweit aktives Dienstieistungsuntemehmen mit 
Schwerpunkten auf dem Gebiet des Urrtemehmensverkaufe und wirtschaftlicher Beratung. 

Durchführung internationaler Versteigerungen, 
Verkauf von Maschinen und Industrie-Anlagen 

sind Hauptaufgaben unserer Abteilung MASCHINEN + ANLAGEN. Im Zuge des weiteren 
Ausbaus dieser Abteilung suchen wir möglichst kurzfristig einen zusätzlichen 

Verkaufs-Ingenieur 

im Alter vonca.30Jahren.DerT ätigkeitsbereich umfaßt nach der erforderlichen Einarbeitung 
den Verkauf von gebrauchten Maschinen und Industrie-Anlagen aller Branchen, die Angebots- 
erfassung und die Bewertung an den verschiedensten Standorten sowie die Durchführung 
internationaler Versteigerungen. 

Voraussetzungen für die angebotene Position sind eine überdurchschnittliche verkäuferische 
Qualifikation sowie technisches Verständnis für eine schnelle Einarbeitung in die unterschied- 
lichsten Industriezweige Besondere Redegewandtheit und schnelle Auffassungsgabe sind die 
zusätzlichen Fähigkeiten, die Ihnen auch eine Tätigkeit als weiterer Versteigerer in unserem 
Team ermöglichen. Wichtig ist uns außerdem Ihr Wille zum Erfolg und Ihre Bereitschaft, sich in 
einem außergewöhnlich interessanten, lukrativen Marktsegment zu engagieren. 

Die Position wird in hohem Maße erfolgsabhängig honoriert, so daß die nachweisbare Chance 
eines wirklich überdurchschnittlichen Einkommens gegeben ist 
Bitte senden Sie uns Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen. 

KIADCT ET O AMOrDRIAIIII AilDII Untemehmensverkauf 
HUnO I r> In. ANInUC IHANN lalMDVI Industrieanlagen 

UAUDI ID ß D-2000 Hamburg. 11 - Mattentwiete 5 

nAlYlBUVU) Telefon 040-36 76 91 • Telex 2 13 303 / 2 15 272 • Telefax 040-36 42 73 


verantwortungsvolle Aufgabe 


Als Handelsunternehmen suchen wir für unsere Niederlassung Nord mit Sitz in 
2000 Norderstedt den 

Niederlassungslelter 

der zugleich in Personalunion den Verkaufs bereich mit führen soll. 

Kreativität, Leistungsbereitschaft, Fähigkeit zur Führung eines Teams, elastisches Durchset- 
zungsvermögen und der Wille zum Erfolg werden von uns erwartet 


Zur Bewältigung dieser Aufgabe ist möglichst eine mehrjährige verkaufsorientierte Praxis in 
einem branchengleichen Unternehmen erforderlich, wobei das Schwergewicht auf die 
Verkaufssteuerung und -Überwachung sowie die Personalführung gelegt wird. 


Diese Position ist entsprechend ihrer Bedeutung gut dotiert Sie bietet neben einem großen 
Verantwortungsspielraum eine interessante Erfoigsbeteiligung und einen Dienstwagen mit 
privatem Nutzungsrecht 

Wenn Sie an dieser anspruchsvollen Führungsaufgabe interessiert sind, senden Sie bitte 
Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen unter Angabe Ihrer Einkommenserwartung und 
Ihres frühestmöglichen Eintrittstermins an die Personal leitu ng der 

gta fisseltsctarft fir Transport- and Erribewe&mgsmaseliiiieB mbH 

Winkelswag 179, 4018 Langenfeld. 

Für einen ersten Telefonkontakt steht ihnen Frau C. Dirksen zur Verfügung (Telefon: 
0 2173/109104). 



Für ein interessantes, umsatzstarkes Reisegebiet, 

Sitz GroBraum Bremen -Oldenburg oder Umgebung 
suchen' wir zum 1.4L84 einen jungen, wendigen und zielstrebigen 

Verkäufer 

als Gebietsleiter im Außendienst 

Wir beliefern den gehobenen Einzelhandel mit dem regelmäßigen Bedarf an werbender 
Verpackung und bieten die tonangebenden Kollektionen des Marktes an. 

Unsere Produkte JUNG-FOLIENTRAGETASCHEN und JUNG -GESCHENKPAPIERE sind 
deshalb auf dem angesprochenen Markt gut eingeführt und sehr gefragt 
Dementsprechend sind die erzielbaren Umsätze, welche Ihnen ein überdurchschnittlich 
hohes Einkommen und eine sichere Lebensexistenz garantieren. 

Der vorhandene umfangreiche Kundenkreis muß weiter intensiv ausgebaut werden. Das 
Jahreseinkommen der Kollegen in unseren übrigen Verkaufsgebieten liegt z. Zt 

zwischen DM 60.000,- und DM 70.000,-, zzgl. Spesen: 

(davon garantieren wir DM 48.000,-, zzgl. Spesen.) 

Ein Wagen der Mittelklasse steht zu Ihrer Verfügung. - 

Sie sollten allerdings bereits Verkaufsertahrung und Erfolge, z. B. aus der Markenartikel- 
branche, nachweisen können, in das Fach werden Sie gründlich eingearbeitet. 

Bitte richten Sie Ihre aussagefähige Bewerbung mit Lichtbild und Handschreiben an. 

JUNG VERPACKUNGEN GMBH 

IndustriestraBe ■ 7551 Steinmauern ■ Telefon 07222/*2 35 55 



Beieichsleiter »Einkauf 
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Wir sind ein bedeutendes Unternehmen der Metallindustrie an der Peripherie des Ballungsgebietes in landschaftlich bevorzugter Lage. Unser Umsatz Hegt erheblich 
über der Milliardengrenze. Mit dieser Ausschreibung suchen wir einen Herrn, dem wir die Leitung des Bereiches „Einkauf* und damit die Verantwortung für unser 
gesamtes Beschaffungswesen übertragen wollen. Das Einkaufsvolumen liegt bei rd. 900 Mio. p. a. Das Aufgabengebiet umfaßt die Investitionsvergabe, die 
Bedarfsplanung und die Materialdisposition für das Gesamtuntemehmen ln Abstimmung mit den anfoidemden Fachbereichen und Betrieben unter 
Berücksichtigung der langfristigen Unternehme nsaete. Die erfolgreiche Bewältigung der anstehenden Aufgaben erfordert fundierte Kenntnisse aller Beschaf- 
fungsverfahren, die Führung von Einkaufsverhandlungen bei wichtigen Geschäften sowie die Vertretung des Unternehmens in Fachorganisationen, Verbinden 
und Gremien. Der Bereich „Einkauf“ ist seiner Bedeutung wegen dem kaufmännischen Vorstand direkt unterstellt, mit Prokura ausgestattet, und gliedert sich in 
mehrere Fachabteilungen. Der bedeutende Umfang der Beschaffungsvorgänge aus dem technischen Sektor erfordert von dem Positionsinhaber ein solides 
technisches Fundament Darüber hinaus ist unserer Auffassung nach eine mindestens 5-10jährige einschlägige Erfahrung, die in gehobenen Führungsposrtionen 
erworben wurde, erforderlich. Verhandlungssichere Englischkenntnisse müssen wir voraussetzen. Das ideale Alter läge zwischen 40 und 45 Jahren, in persönlicher 
Hinsicht erwarten wir unternehmerische, zielgerichtete Aktivität und initiative, Verhandiungsgewandtheit Durchsetzungsvermögen, deutliches Format, Führungs- 
qualitäten sowie Integrität und Vertrauenswürdigkeit Unser Vertragsangebot wird den hohen Anforderungen, die wir stellen, in jeder Hinsicht gerecht 

Zur Kontaktaufnahme erbitten wir Ihre Bewerbungsunterlagen (handschriftliches .Anschreiben, tabellarischer Lebenslauf mit 
Oualifikationsdarstellung, Lichtbild, Zeugnisunterlagen) an unseren Berater, der für absolute Diskretion bürgt Sperrvermerke werden 
selbstverständlich von ihm beachtet Bitte schreiben Sie unter der Kennziffer 563 an die 



Dipl.-Psych. Karl Breustedt VDI Personalberatung 


Postfach 340209 • 4300 Essen 1 
Telefon (02 01) 78 24 37 



Deutsches 
Krebsforschungszentrum 

Stiftung des öffentlichen Rechts 

Das Deutsche Krebsforschungszentrum in - Heidelberg ist eine 
Stiftung des öffentlichen Rechts des Lahdes Baden-Württemberg, 
die als überregionale Einrichtung darl Krebsforschung von Bund 
und Land gemeinsam getragen wird. Zu seinen über 1000 Mitarbei- 
tern gehören mehr als 250 Wissenschaftler. Das gesamte Jahres- 
budget beträgt 1983 über 97 Mio. OM. 

Neu zu besetzen ist zum frühestmöglichen Zeitpunkt in 1984 die 
Stelle des 

Administrativen Mttglieds 
des SUftnngsvoistandes 

Gesucht wird eine dynamische, mit Organisationsaulgaben und 
Personalführung vertraute Persönlichkeit die fundierte Erfahrun- 
gen in der Wissenschaftsverwaltung aufzuweisen hat und Imstan- 
de ist einvemehmlich mit dem wissenschaftlichen Mitglied des 
Stiftungsvorstands und Voretandsvoraitzenden die Stiftung in en- 
ger Zusammenarbeit mit deren übrigen Organen zu leiten; 

Der Bewerber soll die Befähigung zum höheren Verwaltungsdienst 
haben. Erfahrung in internationaler Zusammenarbeit und insbe- 
sondere englische Sprächkenntnisse sind erwünscht. Bedingun- 
gen und Vergütung sind der Bedeutung der Stelle angemessen. 

Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen senden Sie bitte bis 
31. 01.1984 an den 

Vortitzenden des Kuratoriums des 
Deutschen Krebsforschung»»^ 

Ministerialdirektor Prof. Dr. F. R. Güntsch 
im Bündesnrinisteffein für Forschung und Technologie 

Postfach 20 07 06, 5300 Bonn 2 

v - 


KREIS PLÖN 


Wf 


Der Kreis Plön (ca. 115000 Einwohner) mit Dienstsitz in F»lön 
sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine(n) 



für eine abwechslungsreiche und interessante Tätigkeit in 
einer Kreisverwaltung. Die Einstellung ist vorgesehen als 
Kreisrechtsrätin/rat; AufttlegsmÖgliöhkefteri sind vorhanden. 

Gesucht wird eine verantwortungsbewußte Persönlichkeit mit 
besonderem Interesse für kommunale Angelegenheiten. Au- 
ßerdem .wird die für. dis Zusammenarbeit mit mehreren 
Ämtern notwendige Kooperationsfähigkeit erwartet Erfah- 
rungen in der öffentlichen Verwaltung sind erwünscht aber 
nicht Bedingung. 

Geboten werden alle Im öffentlichen Dienst üblichen sozialen 
Leistungen; bei der Wohnraumbeschaffung sind wir behilf- 
lich. 

Die Stadt Plön ist Luftkurort und liegt in der landschaftlich 
besonders reizvollen Hosteinischen Schweiz. Alle weiterfüh- 
renden Schuten sind am Ort 

Sollten Sie an der Steile Interessiert; sein, richten Sie Ihre 
Bewerbung mit den üblichtin Unterlagen bitte innerhalb von 
14 Tagen an den v 


Kreis PlÖn Hauptamt 
Hamburger Straße 17/13 2520 Pion 


Jungefr) Juristen) 

zur Mitarbeit in einem Anwälfsbürq im .Flaum Hamburg 
gesucht Erwünscht zweiphasige Ausbildung und zwei 
Prädikatsexamen. 

Bewerbungen erbeten unter FZ 47402 an WELT-Vertag, 
Postfach, 2Q0Q Hamburg. 36 


Bekanntes expandierendes Tu- 
rünguntemshmen und Vertrags- 
h&ndter einer exkl. Fahnreugmarire 
am Niederrhein, sucht einen 


H und 
rersteitso 


(Tetihaberseh. rnögL), der über Er- 
fahrungen in der Tuiringbranche 
verfügt, 

Zuschriften unter U 297? an WELT- 
Variag. Postfach 100864, 4300 
Essen. 


mit guten Kenntnissen im AuBentiart 
dal für den Raum Südoat-Nteder 
Sachsen gesucht. 

Offerten unter H 2936 an WELT-Ver 
la& Postfach 10 Q84A 4300 Esaan. 


Eta btimbKChendet Konzept 
- -ertönet 

o, -Profis ffrwimrfwflC nCTg XXmetio- 


STRATQSJ 

PwitiAw Ü fin> nAmiftinhi wvh fl 

TftlefoaO 7131/ 70736 
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PLÖN 


|K| 


Verantwortung tragen und delegieren 


Die rapide Entwicklung in unserer Branche zu neuen Verpackungsformen, -materia- 
lien und Fertigungsverfahren haben wir wesentlich beeinflußt und darüber hinaus 
erfolgreich am Markt eingeführt Durch das hieraus erworbene spezielle Know-how 
in der Verarbeitung von Kunststoffgranulaten konnten wir einen breiten Kundenkreis 
aus den verschiedensten Branchen gewinnen. 


Dieser Erfolg ist kein Zufall, sondern erfordert einen intensiven Beratungs- und 
Betneuungsaufwand durch den Vertrieb und eine effiziente Planung und Steuerung 
der gesamten innerbetrieblichen Organisation. Bedingt durch einen Generations- 
wechsel möchten wir diese umfassende Aufgabe an einen 


Allein-Geschäftsführer 


lül 


übertragen, der „Märkte machen“ und unsere Untemehmensziele konsequent . 
realisieren kann. Dabei wird ihn ein Team qualifizierter Mitarbeiter unterstützen. Die 
Zielvorgaben werden gemeinsam mit dem Beirat abgestimmt, wobei ihre Erfüllung 
als objektiver Gradmesserfür die Beurteilung herangezogen wird. 

Wir erwarten einen unternehmerisch denkenden Herrn mit einer durch ein Studium 
erworbenen fundierten kaufmännischen oder technischen Ausbildung. Von großer 
Bedeutung ist Ihre Führungserfahrung und Ihre Befähigung, Mitarbeiter durch 
eigene Leistung motivieren und führen zu können. Die anstehende Aufgabe erfordert 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, Hilversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Sao Paulo, San Francisco, New York 


eine gestandene Persönlichkeit mit Leistungsbereitschaft und Durchsetzungsvermö- 
gen; sie bietet Gestaltungsfreiraum und ein hohes Maß an Eigenverantwortlichkeit, 
indirekte Vertriebserfahrung, englische Sprachkenntnisse und die Bereitschaft zur 
Teamarbeit setzen wir voraus. 

Zur ersten telefonischen Kontaktaufnahme stehen Ihnen unsere Berater, Herr Dr. 
Müller und Herr Dr. Seeg, unter der Rufnummer 07 21 - 2 49 89 zur Verfügung. Sie 
sichern ihnen Diskretion und Vertraulichkeit zu. 

Interessanten bitten wir um Zusendung ihrer Bewerbungsunterlagen (tabellarischer 
Lebenslauf, Zeugnisse, Lichtbild, Eintrittstermin, Gehaltsvorsteüung) unter der Kenn- 
ziffer 780 141 an Leopoldstraße 5, 7500 Karlsruhe 1. 



Großunternehmen der Automobilzulieferindustrie 

Wir sind eine weltweit engagierte Untemehmensgruppe mit mehreren Werken in der Bundesre- 
publik und etwa 6000 Beschäftigten; Sitz der Untemehmensspitze ist eine beliebte Großstadt 
Nordrhein-Westfalens. Die hochwertigen Serien- Produkte in besonders anspruchsvollem Be- 
- reich der Fernwerktechnik haben uns den führenden Markenbegriff gesichert 

Im Zuge der weiteren Systematisierung der Aufbau- und Ablauforganisation in der Untemeh- 
mensgruppe suchen wir den 

der 

Zentralabteiluiig 

Marketing-Controlling 

Er untersteht dem Geschäftsführer »Marketing und Vertrieb“ unmittelbar. 

Zu seinem breiten Aufgabenbereich gehören schwerpunktmäßig: 

□ Konzipierung, Einführung und Überwachung eines zeitnahen und aussagefähigen Planungs- 
und Informationssystems 

□ Entwicklung und Anwendung eines wirkungsvollen Stsuerungs- und Kontrollinstrumenta- 
riums für alle Gebiete des neuzeitlichen Marketing 

□ Mitarbeit an Planungen und an der Festlegung von Strategien und Zielsetzungen 

□ Erstellung Von Abweichanalysen und Maßnahmeplänen 

□ Koordination von aufbau- und ablauforganisatorischen Projekten 

Wir denken an einen Dipl.-Kaufmann oder Dipl.-Betriebswirt (FH) mit mehrjähriger Erfahrung in 
kaufmännisch-betriebswirtschaftlichen Bereichen der Untemehmensplanung und -tontrolle 
innerhalb vergleichbarer Industrien. Er muß mit modernen Planung»- und Kontrollmethoden 
und dem betriebswirtschaftlichen Instrumentarium vertraut sein. Weitsichtiges Denken, Eigen- 
initiative und analytische Begabung sollten ihn auszeichnen. Die Bereitschaft zu kooperativer 
Zusammenarbeit setzen wir voraus. Sprachkenntnisse sind von Vorteil. 

Interessenten, die eine solche Verantwortungsbreite suchen, steht für eine erste telefonische 
Ko rrtaktauf nähme unser Herr Juergens unter Tel. 02 28 / 64 30 21 zur Verfügung. Schriftliche 
Bewerbungen mit der Angabe evtl. Sperrvermerke erbitten wir unter Kennziffer 800 036 an 
Heilsbachstraße 22, 5300 Bonn 1. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf; Hüversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, HexBco City, Sfio Paulo, San Francisco, New York 


Anfang '84 kommen wir mit zwei völlig neuen 
Baureihen (Elektro/ßas/DieseQ auf den deut- 
schen Markt. Daher suchen wir 

Verkäufer (auch Handelsvertreter) 

für Nordrhein-Westfalen, Bremen, Hamburg 
und Schleswig-Holstein sowie für die Großräu- 
me Kassel und Nürnberg. 

Erfahrungen im Gabelstapler- bzw. Transport- 
geräte-Geschäft sind wichtige. Voraussetzun- 
gen für eine erfolgreiche Tätigkeit. - Auf Ihre 
Bewerbung freut sich Verkaufsleiter Will. 

K0MATSU FÖRDERTECHNIK HANDELSGESELLSCHAFT MBH 

Berglutstrato S,- D-4047 Donnagsn 1, TsL-Q 2! 06 / 69 55, FS 8 517 368 



TOr unrare expandierendeTextiWmporfcAbtei- 
tung suchen wir baldmöglichst eine/n einsatz- 
freudige/n 

Assistentin/en 

für unsere« Leiter unserer Abwicklungs-Abteilung. 

Sie sollten vertraut sein mit allen anfallenden 
Abwicklungs-Aufgaben. Erfahrungen im Spedl- 
tiönswesen, der Akkreditivabwicklung, Bank- 
verkehr sowie Buchhaltungskenntnisse wären 
von Vorteil. Sehr gute Englischkenntnisse set- 
zen wir voraus. 

Diese abwechslungsreiche Position bietet Ihnen 
gute Aufstiegsmöglichkeiten. 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung mit Zeugnis- 
kopier, Lebenslauf. Lichtbild sowie möglichem 
T") CT Anfangstermin und Gehaltsvorstellungen an 
| | Frau Brouwer. 

hV L F. J. Underberg & Co-, ' 

cremon 34, 2000 Hamburg 11, Tel 37 22 77 


|K| 


Die Steuerung 

unserer international aktiven Unternehmensgruppe 

stellt hohe Anforderungen an Persönlichkeit, fachliche Qualifikation und Kontinuität in 
der Führungsspitze. Die sehr wechselvollen Marktsituationen in Industrie- und 
Schwellentänder sowie unsere anspruchsvolle Produktpalette des Maschinen-, Appa- 
rate- und Anlagenbaus muß gründlich kennenlemen, wer in unserem Unternehmen 
Führungsverantwortung tragen will. Deshalb bieten wir eine intensive und zeitlich 
überschaubare Einarbeitung für die 


Nachwuchskraft in der 
Kfm. Geschäftsführung 


Wir erwarten eine in der Führungsverantwortung bereits gereifte, integre und 
standfeste Persönlichkeit jüngeren bis mittleren Alters, die in der vertrauensvollen 
Zusammenarbeit mit Anteilseignern und bewährten Mitarbeitern die Grundlage für 
optimale Lösungen von Sachproblemen anerkennt. 

Zum Aufgabenbereich gehören das Finanz- und Rechnungswesen inkl. Steuern und 
Bilanzen sowie die Plan- und Budgeteretellung und das Controlling. Die Unterstützung 
des Vertriebes bei gewichtigen Vertragsabschlüssen und die Betreuung unserer 
Tochtergesellschaften in Europa und Übersee verlangen Verhandlungsgeschick und 
die Beherrschung zumindest der englischen Sprache. 

Wir suchen den engagierten Könner, der sein Wissen im Studium (Dipl.-Kfm./Dipl. 
Wirtschafts-Ing.) oder in der praktischen Arbeit als technischer Kaufmann erworben 
hat. Unser Vertragsangebot ist interessant, es wird den gestellten Anforderungen und 
den erbrachten Leistungen voll gerecht. 

Mehr über Aufgabe, Standort und Unternehmen können Sie im vertraulichen Ge- 
spräch mit unserem Berater, Herrn G. W. Helemann, erfahren. Sie erreichen ihn über 
Telefon Nr. 0 22 61 / 2 60 83. Ihre schriftliche Interessenbekundung (handschriftliches 
Anschreiben, tabellarischer Lebenslauf, Zeugnisse und Lichtbild) senden Sie bitte 
unter Kennziffer 981 167 an Postfach 10 05 46, 5270 Gummersbach. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, Hüversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko CHy, Sio Pauk), San Francisco, New York 



PHILIPS 


Mit unserer umfassenden Produktpalette im Bereich der Elektronik für Wissen- 
schaft und Industrie sind wir zum führenden Hersteller in Europa geworden. Zu 
diesem Erfolg haben das Engagement und die Initiative aller unserer Mitarbeiter 


beigetragen. Diesen Anspruch wollen wir auch in einem Markt mit weiterhin 
guten Wachstumschancen ausbauen. 


Machen auch Sie diesen Erfolg zu Ihrem Erfolg. Kommen Sie zu Philips. 


Für die Entwicklung von Hochfrequenz-Generatoren und -Synthesizern innerhalb 

unserer Artikelgruppe „MeB und Prüftechnik" suchen wir einen berufserfahrenen 

Entwicklungsingenieur 

Bereich: Hochfrequenztechnik 

Sie passen am besten zu uns, wenn Sie folgende Voraussetzungen erfüllen: 

□ Dipl.-Ingenieur Nachrichtentechnik mit Schwerpunkt Hochfrequenztechnik 

□ Gute Kenntnisse In der HF-Schaltungstechnik im Rund funk-/Femseh bereich 
sowie PLL-Synthesizertechnik In Verbindung mit Mikroprozessoren 

□ Einige Jahre .Berufserfahrung in der Entwicklung von HF-Generatoren/Synthe- 
sizem bzw. Femsehtu nem und entsprechenden Beug ru ppen 

□ Englische Sprachkenntnisse; aktives, innovatives Denkvermögen, konzeptio- 
nelle Arbeitsweise. 


Für unsere Aktivität „industrielle Röntgensysteme" zur zerstörungsfreien Material- 
prüfung suchen wir in den Bereichen Produkt-Management bzw. Projektierung 
kompetente und engagierte Mitarbeiter als 


Produkt-Ingenieur 


Wenn Sie an einer dieser vielseitigen und abwechslungsreichen Positionen 
interessiert sind, so senden Sie uns bitte ihre aussagefähigen Bewerbungsuntsria-* 
gen mit Lichtbild und Angabe Ihres frühesten Eintrittstannins. 


...für die Zukunft - Philips 


Aufgabenschwerpunkte: Internationale Produktbetreuung. Pradukt-ZSystemspezi- 
fikation. Produkt-Marketing Planung, Kundenberatung. 

Projekt-Ingenieur 

Aufgabenschwerpunkte: Projektierung. Angebotsausarbertung, Kundenberatung, 
Auftragsabwicklung. 

Ihre Qualifikation für diese Positionen: 

□ Dipl.-Ingenieur Maschinenbau bzw. Elektrotechnik 

□ Gute Kenntnisse in der Steuerungstechnik 

□ Möglichst einige Jahre Berufserfahrung im technisch-kommerziellen Bereich, 
in Projektierung oder internationalem Vertrieb von Investitionsgütern 

□ Gute englische Sprachkenntnisse, eine wertere Fremdsprache ist von Vorteil; 
Kontakt- und Kommunikationsfähigkeit, Organisationstalent, Verhandlungsge- 
schick. 


PHILIPS GmbH Untemehmensbereich Elektronik für Wissenschaft und Industrie, 
Werk für Meßtechnik. 

Meiendorf er Straße 205, 2000 Hamburg 73, Personalwesen. TbI. 0 40 / 67 $7-3 23 - 
Herr Pröpsting 
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Erfolg durch 



Wir erzeugen Strom, Dampf, Druckluft und Fernwärme, 
vorrangig auf Steinkohlebasis. Mit über 3000 Mitarbeitern 
und einer Kraftwerksleistung von mehr als 5000 -MW 
gehören wir zur Spitzengruppe der deutschen Energie- 
erzeuger. 

Unsere Kraftwerke liegen in verschiedenen Städten des 
Ruhrgebietes, die Hauptverwaltung befindet sich am 
landschaftlich ansprechenden, verkehrsmäßig günstigen 
Nordrand des Ruhrgebietes in Getsenkirchen-Buer. 

Wir suchen für den aus Altersgründen ausscheidenden 
jetzigen Stelleninhaber einen 


Diplom-Ingenieur (TH) 


Fachrichtung Maschinenbau 


Leiter der Abteilung Kesselanlagen 


Unsere Abteilung Kesselanlagen ist mit über 100 Mitarbei- 
tern verantwortlich für 

- die Planung und Bauleitung von Dampferzeuger- und 
Rauchgasreinigungsanlagen für unsere eigenen Kraft- 
werke und im Rahmen unserer Consulting-Tätigkeit 
auch für andere Unternehmen. 

- die Instandhaltung unserer eigenen Anlagen. 

Dieses Aufgabengebiet umfaßt die ingenieurmäßige 
Planung und Betreuung von Revisionen und Reparatu- 
ren sowie deren Durchführung mit qualifiziertem eige- 
nem Stammpersonal und Fremd personal. 

Der Bewerber muß über Erfahrungen in Planung, Bau und 
Inbetriebnahme von Dampferzeugeranlagen und über 
organisatorische Fähigkeiten verfügen. Ener aufge- 
schlossenen dynamischen Persönlichkeit mit der Gabe zu 
guter Mitarbetterführung bieten wir eine interessante und 
verantwortungsvolle Tätigkeit mit einer der Bedeutung 
der Stelle angemessenen Vergütung. 

Die Stelle kann kurzfristig besetzt werden. 

Richten Sie bitte ihre ausführliche Bewerbung an die 


VEBA Kraftwerke Ruhr AG 

Abteilung Personalwesen 
Postfach 10 01 25 und 10 01 35 
4650 Gelsenkirchen . 


Das der Unternehme nsgruppe Waldmann KG an geschlossene Vrtakon-Werfc zählt mit 
zu den ältesten und bekanntesten Werken der Beifutterindustrie. Wir verdichten jetzt 
anläßlich unserer Kapazitätserweiterung auch unsere Vertriebsorganisation (Direkt- 
vertrieb). Zu diesem Zweck dezentralisieren wir die Leitung der Verkaufsbezirke und 
suchen zum baldigen Eintritt für mehrere Bezirke des Bundesgebietes 

Verkaufsleiter 

Diese müssen mit der modernen Tierhaltung und -füttere ng landw. Nutztiere und im 
Umgang mit der Landbevölkerung vertraut sein und eine erfolgreiche Tätigkeit im 
Direktverkauf nach weisen können. 

Wir erwarten ein hohes Maß an Einsatzbereitschaft und Eigeninitiative, Zuverlässig- 
keit und selbständiges Handeln und die Fähigkeit, Mitarbeiter aufzubauen, zu 
begeistern, zu schulen und erfolgreich zu führen. 

Wir bieten eine sehr interessante, gut dotierte und krisensichere Lebensexistenz. 

Senden Sie uns bitte Ihre ausführlich gehaltene Bewerbung (handgeschr. Tätigkeits- 
nachweis mit besonderer Betonung der fachlichen Qualifikation, Lichtbild, Eintritts- 
termin, derzeitige Bezüge} an die Personalabteilung der 

Waldmann KG - Vitakon-Werk • 7768 Stockach 8 


International tätige Ingenien rgeseHschaft mit Hauptsitz im 
Riieln-Main-Gebiet sucht für verschiedene Aufgaben 

Systemingenieure 

Softwareingenieure 

für die Bereiche Rechnergestützte 

- Führungssysteme 

- Femmeldesysteme 
-Funkerfassungssysteme 

Das Aufgabenspektrum umfaßt Spezifikation, Programmierung 
und Integration von Betriebs- und Anwendersoftware, Qualitäts- 
sicherung, Abnahme und Test an Entwicklungsanlagen. 

Kenntnisse auf dem Gebiet der Wehrtechnik sind von Vorteil. 

Analog den Aufgabenstellungen erwarten wir engagiertes selb- 
ständiges Arbeiten und bieten dementsprechende Vergütung 
und gute Entwicklungsmöglichkeiten. 

Bewerbungen behandeln wir selbstverständlich vertraulich und 
erbitten diese mit kompletten Unterlagen an 

Masters Gesellschaft für Absatzförderung und Werbung mbH 
RoBmarkt 23, 6000 Frankfurt/Main 


Wir sind ein bekanntes Unternehmen des Enzethandels. Mt 150 
hochklassigen Parfümerien erzielen wir bundesweit einen Umsatz von 
DM SM Mio. Im Rahmen unseres Wachstums ist eine weitere Steüe hn 

Zentraleinkauf 

für 

Kosmetik und Parfümerie 

mtt den dazugehörenden Randsorthnenten zu besetzen. 

Dafür suchen wir eine Dame oder einen Herrn mit mehrjährigen 
beruflichen Erfahrungen in hochwertigen Parfümeriesortimenten. Es 
wäre von Vorteil, wenn die entsprechende Ausbfldung im Facheinzel- 
handel oder im klassischen Warenhaus erfolgt ist Die Position ist dem 
Zentraleinkäufer direkt unterstellt, zu dessen Unterstützung Verhand- 
lungen mit den Lieferanten zu fuhren, Sortimente aufzubauen und zu 
pflegen sowie begleitende WerbemaBnahmen durchzuführen sind. 


Wenn diese abwechslungsreiche Aufgabe mtt einem langfristig siche- 
ren Arbe itspl a tz Sie Interessiert, so richten Sie Ihre Bewerbung mit 
Lichtbild, tabellarischem Lebenslauf und Zeugnissen an die Ge- 
schäftsführung der 


Wir arbeiten für 


rationelle Energiesysteme 


Arbeiten Sie mit. 




PARFÜMERIE 




totaler StraBe 4, 5800 Hagen 1 




Starten Sie mit uns in das Jahr 1984 

Wir sind die Tochterfirma eines der führenden deutschen 
Video-Software-Hersteller in Europa - mit Sitz In Mün- 
chen. 

Neue Produkte und Konzepte stehen vor der Enführung! 
Wir haben ehrgeizige Ziele, die wir gemeinsam erreichen 
wollen mit dynamischen und leistungsorientierten 

HANDELSVERTRETERN 

Für das Inland suchen wir einige qualifizierte Herren, die 
im RF/FS-Fachhandel, in Videotheken und im Video- 
Software-GroBhandei zu Hause sind. Gebietsschutz ist 
selbstverständlich. 

Wenn Sie als Profi gute Kontakte zum einschlägigen 
Fachhandel besitzen - guten Profit und solide Partner- 
schaft gleichermaßen schätzen-, sollten Sie uns anspre- 
chen. 

Ihre ausführlichen Bewerbungsunterlagen senden Sie 
bitte unter Angabe des gewünschten Gebietes an die von 
uns beauftragte Agentur. 


THE AGENCY Werbeagentur GmbH, : 
Zeppelinstraße 73, 8000 München 80 


Hd. Herrn Sach, 




Als ein führendes Unternehmen der kunststoffverarbeitenden Industrie mit mehreren Werken im In- 
und Ausland produzieren und vertreiben wir eine umfassende Palette qualitativ hochwerti- 
. ger Produkte für den Baustoffsektor. Um unseren anhaltenden Markterfolgen 

gerecht werden zu können, müssen wir unsere Produktion weiter ausbauen. ^gflf 
Für eine unserer modernen Produktionseinheiten brauchen wir daher Sie, 


BWB ENGINEERING GMBH 


Wir sind ein Unternehmen, das Chemie-, Industrie- und kemtechni- 
sche Anlagen plant und ausführt. ... 

Wir bieten Arbeitsplätze mit interessanter Aufgabenstellung an und 
suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt ' 


- für die Projektabwicklung 

Diplomingenieur/in (TH/FH) 

- für die Offertausarbeitung 

Diplbmiiigenieuf/ih (FH)/ 
Techniker/in 

mit einschlägigen Erfahrungen im Rohriertungs- und Anlagenbau. 


Unsere neuen Mitarbeiter sollen selbständiges Arbeiten gewöhnt 
und in der Lage sein, die gestellten Aufgaben fachgerecht und 
kostenbewußt zu lösen. 

Interessiert Sie diese abwechslungsreiche, verantwortungsvolle 
Aufgabe und eine sichere Dauerstellung? Darm senden Sie uns bitte 
Ihre Bewerbungsunterlagen, oder setzen Sie sich telefonisch mit 
unserer Personalabteilung zur Vereinbarung eines Gesprächster- 
mins in Verbindung. 


BWB ENGINEERING GMBH 

Weder Str. 3, D-7850 Lörrach 
Telefon 0 76 21/ 4 60 04 


Berater Fachhandel 




Extrusions- und Spritzgußverfahren 






I 3 B 

■11 






SSäStBüBUSnSH 


!■■■■■■»»» 


Dem technischen Geschäftsführer direkt unterstellt, werden Sie ^tijg::::EEEEEEEEEEEEEEEEE 
ihrem umfangreichen Verantwortungsbereich am besten gerecht, 

EEEEEEEEEEaf wenn Sie als Maschinenbauingenieur mehrere Jahre einschlägige Füh- ^ÜgEEEEEEEEEEEEEEsE: 
E:::::::::::::::::: JT njngserfahrung in der kunststoffproduzierenden oder -verarbeitenden Indu- ^(ggggggggggggggg: 
EEEEE::::::::yr strie gesammelt haben. Kenntnisse in und Erfahrung mit modernster Fertigungs- 

EEEEEEEEr technik im Extrusions- und Spritzgußverfahren setzen wir ebenso voraus wie ^iiEEEEiEEEEEEE 
Erfahrung in der Führung qualifizierter Mitarbeiter sowie Kooperationsbereitschaft und ^KEEEEEEEEiE 

Durchsetzungsvermögen. Auch unternehmerisches Denken darf Ihnen nicht fremd sein, ^iiEEEEEEE: 
S ::: EE:iy insbesondere unter dem Gesichtspunkt einer kostengünstigen Produktion. Senden Sie bitte Ihre ^KsESIESE 
E::::gr vollständigen Bewerbungsunterlagen an die von uns beauftragte Untemehmensberatung Dr. H.- ^SEEEE 
EEEr J Krämer Ginsterstieg 3, 2083 Halstenbek, oder rufen Sie dort einfach mal an. Objektive Information ^tK|g: 

EEEr und absolute Diskretion sind selbstverständlich. 

Pi MViTFi?iviFi-iiuiFl\lSBERArUI\IG DR. H.-JL KRÄMER BDP ■ Tel.- Q41Q1/45 50? 


Norddeutschland 






i ■ ■■■■■■■■■■■■■■■* 




cEEEEEEEE! 


ANZEIGEN 


$ 


Wir sind ein namhaftes Unternehmen der Druck! uft- 
technik und gehören zu einem internationalen Ver- 
bund mit weltweiten Aktivitäten. Fürunsere Sparte 
Drucktu fttech nik (Werkzeuge, Hebezeuge) suchen wir 
zum nächstmöglichen Termin einenVerkaufsingenteur 
zur Beratung unseres Fachhandels, irr Norddeutsch- 
land. Dazu gehören die Weiterbildung der Mitarbeiter, 
Verkaufsunterstützung, Entwicklung von Verkaufsstra- 
tegien und Marketing-Plänen sowie die Lösung techni- 
scher Probleme vor Ort 

Einschlägige Erfahrungen in diesen Sachgebieten so- 
wie Englisch-Kenntnisse sind Voraussetzung. Om die- 
se Aufgabe erfüllen zu körineir. Gebietsbedingt ist ein 
hohes Maßan FiexibintätundMc^Uiti^erfoederiich. 

Wirstellen Ihnen ein Dienstfahrzebg zur Verfügung, 
das Sie auch privat nutzen können, . 

Bitte schreiben Sie uns über unseren Anzeigen-Ser- 
vice, am besten gleich mit einer kompletten Bewer- 
bung: Handschreiben, tabellarischer Lebenslauf, 
Lichtbild, Zeugn'rskopten sowie Angabe von Gehalts- 
vorstellung und ihres frühestmöglichen Qntrittster- 
mins. Selbstverständlich wird ein evtl-Sperrvermerk 
korrekt beachtet Kennziffer WIT 763 • 


ERVICE SACHTELEBEN - 4300 ESSEN 1 

MEISENBURGSTRASSE 45 • TEL 0201/423243 
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roftanlagt 

EHdelberg 


Vertiebsprofi Textilmaschinen 

Export in englischsprachige Länder 


Wir gehören zu einer namhaften Untemeh- 
mensgruppe des deutschen Textilmaschinenbaus 
und haben uns im Sektor der Vliesstoffherstellung 
einen Namen geschaffen. Durch gezielte Zusam- 
menarbeit mit änderen Spezialisten sind wir in der 
Lage, komplette Problemlösungen vom Rohstoff 
bis zum Endprodukt anzubieten. Der daraus er- 
wachsende Erfolg im Weltmarkt erfordert die qua- 
lifizierte Verstärkung unserer Verkaufs man rv 
schaft. 

Für die Bearbeitung der Märkte Nordamerika, 
Großbritannien und Skandinavien suchen wir ei- 
nen talentierten Verkäufer, der umfassende Pro- 
jektverantwortung im Außen- und Innendienst 
übernehmen soll. Seine Aufgabe reicht damit von « 
der Angebotserstellung und Vertragsverhandlung 
bis zur Auftragsabwicklung und weiteren Betreu- 
ung der Kundschaft. , 


E\i 


Sie sind 39-40 Jahrs alt und besitzen eine 
technische Grundausbildung, idealerweise als 
Textilingenieur. Im Verkauf von erklärungsbedürf- 
tigen Investitionsgütern besitzen Sie mehrjährige 
Erfahrung. Gute englische Sprachkenntnisse sind 
unverzichtbar. 

Unsere neue Konzeption verspricht auch in 
den nächsten Jahren weiteres Wachstum. Wenn 
es Sie reizt, daran entscheidend teilzuhaben, soll- 
ten wir miteinander sprechen. Die Dotierung ent- 
spricht der Bedeutung dieser Aufgabe für unser 
Haus. Der Firmensitz befindet sich in Nord- 
deutschland. 

Zum vertraulichen Erstkontakt steht Ihnen Herr 
Otto W. Obermaier telefonisch zur Verfügung. Ihre 
aussagefähigen Bewerbungsunterlagen richten 
Sie bitte unter Kennziffer DW 1017 an unsere 
Agentur, die Sperrvermerke einhält und vertrauli- 
che Behandlung Ihrer Bewerbung garantiert. 


PA PERSONAL-ANZEIGENDIENST 

Königsalke 98, 4000 Düsseldorf 1, TeL: 0211/84471 A 

Ein Unternehmen derl% Gmsultixjjf-GrDppe 

MERCK 


Nachdem Sie Ihr ganzes Können als 
Substitut im Bereich Aussteuer- und 
Bettwaren bereits unter Beweis gestellt 
haben, sollen Sie nun diese Abteilung in 
Eigenverantwortung übernehmen. 


in einer reizvollen Stadt Baden-Württem- 
bergs, an der Grenze zu Bayern, liegt unser 
mittelständisches Spezialhaus für Wäsche und 
Betten. 

Ein gepflegtes Sortiment, verbunden mit 
einem anspruchsvollen Kundenstamm, gilt es 
zu übernehmen und auszubauen. Hierzu wün- 
schen wir uns einen (eine) Mitarbeiter (Mitar- 
beiterin), erfahren in seinem (ihrem) Metier, 
ehrgeizig und mit einem kooperativen Arbeits- 
stil. 

Gesucht wird ein Warenfachmann, der 
(die) genug Menschen- und Branchenkenntnis- 
se gesammelt hat, um nun mit dazu beitragen 
zu können, diese moderne Abteilung unseres 
Hauses zusammen mit einem kleinen Team 
verkaufsoptimal zu führen. 


Neben einer Vielzahl interessanter Aufga- 
ben, selbständigem Arbeiten und einer freund- 
lichen Stadt-Atmosphäre, in der Arbeiten wirk- 
lich Spaß macht, bieten wir Ihnen ein gutes 
Gehalt, das den hohen Anforderungen unseres 
Hauses gerecht wird. 

Wenn Sie glauben, daß Sie die notwendi- 
gen Voraussetzungen mitbringen, um aus die- 
ser interessanten Position für sich und uns das 
Beste herauszuholen, dann sollten Sie sich 
bewerben. 

Bitte richten Sie ihre Bewerbung mit den 
üblichen Unterlagen (Lebenstauf. Lichtbild. 
Zeugniskopien. Gehaltsvorsteliungen) an die 
von uns beauftragte Personalberatung 

unter dem Kennwort: 

Abteiiungsleiter Aussteuer- und Bettwaren. 



Dr. Fischhof + Grünewald 


Personalberatung GmbH 
Postfach 41 08 ■ 4030 Ratingen 4 
Telefon 0 21 02 / 1 92 62 
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Wir suchen für unsere Abteilung Vertrieb Diagnostica Produktmanagement einen 
promovierten 

Naturwissenschaftler 

dem wir die wissenschaftliche Betreuung einer Diagnostica-Produktgruppe übertragen 
wollen. Hierzu gehört das Koordinieren und Erarbeiten aller Maßnahmen für das 
Marketing dieser Produkte in enger Zusammenarbeit mit den Bereichen Forschung, 
Entwicklung,. Anwendung und Produktion. Sie sollten deshalb Kontaktfreude, Interes- 
se an betriebswirtschaftlichen Zusammenhängen sowie gute englische Sprachkennt- 
nisse besitzen. Vorzugsweise möchten wir diese Position mit einer Persönlichkeit 
besetzen, die schon im Marketing Erfahrung gesammelt hat. Wir geben jedoch auch 
Hochschulabgänqem eine Chance, 

Interessierte Damen und Herren bitten- wir. sich schriftlich zu bewerben und uns ihre 
Gehaltsvorstellung sowie den frühestmöglichen Eintrittstermin zu nennen. 

E. Merck, Personalabteilung AT 
Postfach 41 19 
6100 Dannstadt 1 


Sichern Sie Ihre 
Zukunft 

Wir, die rasch wachsende und dynamische Tochter eines weltweiten, forschenden Pharma- 
unternehmens, führen Sie kostenlos in einem umfassenden und fundierten Lehrgang - 
Beginn 1. 4. 1964 - zu ihrer staatlichen Anerkennung als 

geprüfter 

Pharmareferent 

Nach bestandener Prüfung beraten Sie niedergelassene Ärzte und Apotheker über unsere 
sowohl altbewährten und geschätzten als auch neu entwickelten modernen Präparate in 
einem Bezirk innerhalb der Großräume 

Hamburg Mainz Ulm Freiburg 

Hannover Heidelberg Bayreuth Lindau 

Bochum Heitbronn Ingolstadt 

oder einem anderen vakanten Bezirk. 

Zur erfolgreichen Erfüllung dieser anspruchsvollen Tätigkeit müssen Sie neben tadellosen 
Ausdrucks- und Umgangsformen, guter Allgemeinbildung, kaufmännischem Interesse und 
dem Führerschein Klasse 3 

- Abitur oder mittlere Reife sowie eine abgeschlossene Berufsausbildung im naturwissen- 
schaftlichen, medizinischen oder kaufmännischen Bereich und eine ein- bzw. dreijährige 
Berufspraxis aufweisen oder 

- bereits als Pharmaberater tätig sein .* 

- Ihr After sollte zwischen 25 und 40 Jahren liegen 

ihr Fortkommen zum Gebietsleiter oder KJInfkreferenten bestimmen allein Sie durch ihre 
Leistung. 

Wir bieten Ihnen nach intensiver. Ausbildung bei vollen Bezügen eine selbständige, 
ausbaufähige Dauerstellung mit überdurchschnittlichem Gehalt, Leistungsprämien und 
Bonus, Reisespesen, Kilometergeld oder Flrmenwagen, Altersversorgung sowie andere, 
umfangreiche Sozialleistungen. 

Ihre schriftliche Bewerbung oder ein erstes Kontakttelefonat mit Herrn Fuchs erwarten wir 




rorer 


ARZNEI MÜLLER-RORER GMBH 

Postfach 520, 4600 Bielefeld 1. Telefon (05 21)20 5011 


Können Sie Hartmetall-Wendeplatten 
und -Werkzeuge an die Industrie 

verkaufen? 


Gut, dann tun Sie dies doch für uns, die 
Firma Duracarb b. v.. die Tochtergesellschaft 
einer wirtschaftlich gesunden europäischen 
Untemehmensg ruppe. 

Wir bieten einem auf dem Gebiet der 
Hartmetallanwendung für Zerspanung und 
spanlose Verformung erfahrenen, dynami- 
schen AuBendienstmitarbeiter eine interessan- 
te Aufgabe. 

Sie bearbeiten selbständig und eigenver- 
antwortlich die in den Räumen Düsseldorf, 
Köln, Krefeld und Siegen ansässige metallver- 
arbeitende Industrie. 

Unsere Produkt-Palette umfaßt neben den 
üblichen Standard-Produkten auch solche, die 
den Wünschen unserer Kunden entsprechend 
als Sonderfertigungen produziert werden. So- 
mit ist Ihre Tätigkeit auch äußerst beratungsin- 
tensiv. 


Sie arbeiten für ein modernes, aufge- 
schlossenes Unternehmen und für ein sehr 
gutes, ieistungsbezogenes Einkommen, das 
sich zusammensetzt aus einem überdurch- 
schnittlich hohen Fixum, Provision und Spe- 
sen. 

Sie erhalten einen neutralen Pkw, der 
Ihnen auch zur privaten Nutzung zur Verfü- 
gung steht 

Wenn Sie also ein gepflegt wirkender, 
dynamischer und abschluBsicherer Außen- 
dienstmitarbeiter sind, dann sollten Sie sich 
bewerben. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit den 
üblichen Unterlagen (Lebenslauf, Lichtbild, 
Zeugniskopien, Gehaltsvorsteliungen) an den 
von uns beauftragten Anzeigendienst unter 
dem 

Kennwort: Außendienst Hartmetall 



Dr. Fischhof + Grünewald 

Anzeigendienst GmbH 
Postfach 41 08 • 4030 Ratingen 4 
Telefon 0 21 02/192 62 


Ist das Maler- und Lackierer- 
handwerk Ihr Metier? 


Gut, dann kommen Sie doch zu uns, einer in 
ihrer Branche bedeutenden, wirtschaftlich ge- 
sunden Tochtergesellschaft einer europäischen 
Untemehmensgruppe. 

Wir suchen zur baldmöglichen Neubeset- 
zung der Position eines Chef-Fachberaters einen 

versierten Maler- und 
Lackierer-Meister 

Aufgaben: 

Führung der Außendienst-Mitarbeiter 
Organisieren und Abhalten von Fachvortragsver- 
anstaltungen und Ausstellungen 
Objekt-Bearbeitung und Behördenbesuche. 

Voraussetzung: 

Meisterprüfung »m Maier- und Lackierer-Hand- 
werk. Erstklassige Fachkenntnisse auf dem Ge- 
biet der Dispersionsfarben, Kunstharzputze, 
Lacke und Tapeten; gute Allgemeinbildung, Al- 
ter um 40 Jahre, Führerschein Klasse III, Erfah- 
rung im Außendienst, Führung von Mitarbeitern. 

Darüber hinaus suchen wir für die Verkaufs- 
bezirke in den Großräumen Bodenseegebiet, 


Augsburg, Karlsruhe, Hannover, Hamburg und 
Berlin 

Fach- und 
Verkaufsberater 

Aufgaben: 

Besuch von gewerblichen Verarbeitern, Archi- 
tekten und Baubehörden und des Farben-Fach- 
handels. 

Voraussetzung: 

Fachkenntnisse auf dem Gebiet der Dfsparsions- 
färben. Kunstharzputze, Lacke und Tapeten, 
Führerschein der Klasse Hl und Erfahrung im 
Außendienst. 

Geboten: 

Mitarbeit in einem jüngeren, dynamischen Team, 
leistungsgerechtes Gehalt, außerdem die sozia- 
len Leistungen eines Betriebes der Großchemie, 
betriebliche Altersversorgung, übliche Spesen 
und Kilometergeld. 

Malermeister, die glauben, den hohen An- 
forderungen dieser interessanten Aufgaben ge- 
wachsen zu sein, werden gebeten, sich mit 
Lichtbild, handgeschriebenem Lebenslauf, 
Zeugnisabschriften, Referenzen und Angabe des 
frühesten Eintrittstermins zu bewerben. 



Dr. Fischhof + Grünewald 

Anzeigendienst GmbH 
Postfach 41 06 * 4030 Ratingen 4 
Telefon 0 21 02/1 92 62 
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Norddeutsches Großunternehmen im Spezialmaschinenbau 


Wir sind ein international angesehenes Maschinenbauuntomehmen im GroBraum Hamburg mit mehreren tausend Beschäftigten und einem sich 
weiterhin positiv entwickelnden Umsatz von einigen hundert Mio. DM. Wir entwickeln und produzieren technisch hochwertige Spezialmaschinen für 
anspruchsvolle Abnehmerkreise aus verschiedenen Fertigungsbranchen. Der Exportanteil liegt bei ca. 90%. 


im Zuge des Ausbaus unserer Organisation suchen wir den 


Leiter der Elektronik-Konstruktion 


mit der Führungsverantwortung für ca. 25 Mitarbeiter. 
Schwerpunktaufgaben dieser Abteilung sind 


Erstellung und Dokumentation der technischen Unterlagen für Serienfertigung von Leiterplatten, anspruchsvollen technischen Geräten und 
Sensoren aus der Elektronik-Entwicklung. 

technische Betreuung unserer Unterlieferanten von Klein- und Mitteiserien. 


Als technische Hilfsmittel stehen maschinelle SföckUstenveraibeitung sowie Textverarbeitung (WANG) für Dokumentatioa Organisation und 
Abwicklung der Abteilungsarbett zur Verfügung, in Kürze auch CAO für Leiterplatten. 


Für die Bewältigung der anstehenden Aufgaben sind - neben qualifizierten Fachkenntnissen und einschlägiger Berufspraxis - insbesondere 
erforderlich: 


Mitwirkung an der Einführung von neuen Technologien (z. B. Schichtschaltungen), 
Kenntnisse des Vorschriften- und Qualitätswesens, 

Bereitschaft zur eigenen fachlichen Weiterbildung (Seminarbesuche u. a.), 
Kontaktpflege mit Unterlieferanten und Kunde nfirmen im In- und Ausland, 
Kooperation mit anderen Abteilungen Im Hause, 

überdurchschnittliche Qualifikation zur Führung von fachlich erfahrenen Mitarbeitern. 


Bei der Vertragsgestaltung berücksichtigen wir selbstverständlich die durch nachgewiesene Qualifikation gerechtfertigten Dotierungserwartungen. 


Richten Sie bitte Ihre mit „LEW“ gekennzeichnete Bewerbung (Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild sowie handgeschriebener Begleitbrief mit 
Angaben über Eintrittsmöglichkeit und Gehaltsvorstellung) an den von uns beauftragten 


Personalberater Dipl.-Psych. Hermann Fischer • Zum Steinberg 47 
6900 Heidelberg 1 

der Ihnen gerne telefonische Auskünfte gibt (0 62 21 / 4 99 05) sowie für Diskretion und Beachtung etwaiger Sperrvermerke bürgt 



SASCO 


Wir freuen uns schon auf die Aufgaben, die uns das Jahr 1984 stellen wird und 
treffen die entsprechenden Vorbereitungen. Mit Unterstützung unserer Part- 
ner, sie sind die »Leader« unter den Herstellern für aktive, passive und elektro- 
mechanische Bauelemente, wollen wir bei unseren Kunden als der Ansprech- 
partner gelten. 

Wir suchen deshalb zum frühesten Eintrittstermin 


1 Büroleiter Hannover 


der als Vertriebsprofi die Möglichkeiten kennt, die ein langjährig ei ngef Ohrtes Ver- 
kaufsbüro bietet. 


1 Büroleiter Hamburg 


der mit hervorragenden Markt- und Produktkenntnissen ausgestattet, die 
Chance wahmimmt, sehr selbständig ein Verkaufsbüro aufzubauen. 


Ihre kurze aussagefähige Bewerbung richten Sie bitte an Heim Lutz, Verkaufs- 
leitung Nord oder rufen Sie uns unter der Tel.-Nr. 0231/579206 an. 


SASCO Vertrieb von elektronischen Bauelementen GmbH 

Märkische Str. 56/58, 4600 Dortmund 1 




Stadtwerke Bielefeld GmbH 




Wegen Berufung des Stelle ninhabers zum technischen Geschäftsführer unseres Unternehmens 
ist die Steile des 


Hauptabteilungsleiters „technische Planung' 


neu zu besetzen. 


Gesucht wird ein erfahrener, engagierter Bewerber, um 40 Jahre alt, mit abgeschlossener 
technischer Hochschulbildung der Fachrichtung Maschinenbau, Energietechnik oder Elektro- 
technik. 


Aufgaben der Hauptabteilung sind Planung, Neubau und technische Verwaltung aller Versor- 
gungsanlagen der Bereiche Elektrizitäts-, Gas-, Fernwärme- und Wasserversorgung. Der Bewer- 
ber sollte bereits in leitender Position in der Energieversorgung tätig gewesen sein. Erfahrungen 
im Kraftwerksberich sind erwünscht 


Interessenten werden gebeten, ihre Bewerbung mit GehaKsvorstellung bis 15. 1. 1984 an die 
Geschäftsführung der Stadtwerke Bielefeld GmbH, Schild esc her Str. 16, 4800 Bielefeld 1, zu 
richten. 


Wir sind ein namhafter Hersteller der Nahrungsmittelindustrie mit Sitz in 
Norddeutschland und suchen zum nächstmög liehen Termin für unsere Ver- 
kaufsgebiete 


West - Nordrhein-Westfalen 
Südwest - Baden-Württemberg, Hessen 


je einen 


Gebietsverkaufsleiter 


der mit einem qualifizierten Stab von Reisenden für die Neugewinnung von 
Kunden und Erschließung neuer Absatzwege verantwortlich ist. 


Wir erwarten von unseren neuen Mitarbeitern eine mehrjährige nachweisbare 
Berufs- und Führungserfahrung im Außendienst, Freude am Verkaufen, 
sicheres und überzeugendes Auftreten, Verhandlungsgeschick, Durchset- 
zungsvermögen und die Fähigkeit, Mitarbeiter zu führen, zu motivieren und zu 
schulen. Entsprechende Kontakte zum Handel und zur Gastronomie werden 
vorausgesetzt 


Wenn Sie sich dieser anspruchsvollen Aufgabe gewachsen fühlen, senden Sie 
bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit Ihren Gehaltsvorstellun- 
gen und Ihrem frühestmöglichen Eintrittsterrnin an unsere Personalabteilung, 
z. H. Herrn Füssel. Diskretion ist selbstverständlich. 


Wamcke Eiskrem GmbH & Co KG 


2822 Schwanewede 1 
Telefon 0 42 09/ 8 44 



Im Raum Norddeutachland errichten und vertreiben wir als 
eingeführtes privates Wohnungsuntemehmen Eigentumswoh- 
nungen und Reihenhäuser. Für unsere Hauptverwaltung in 
Bremen suchen wir kurzfristig eine Dame oder einen Herrn als 
unseren 


Immobiiienkaufmann 


mit Schwerpunkt Verkauf 


Ihre Aufgaben liegen vorwiegend auf der Linie Kontaktherstel- 
lung, Vertragsabschluß und -abwicklung. Abschlußsicherheit, 
detaillierte Kenntnisse im Baufinanzierungswesen und die Fä- 
higkeit, sich mündlich und schriftlich korrekt auszudrücken, 
sind «wünscht Wir erwarten auch die Mitwirkung bei der 
Vorbereitung neuer Objekte. 


Eine fundierte branchengerechte Ausbildung und mehrjährige 
Berufspraxis sind daher Voraussetzung für die Einstellung. Den 
Vorzug geben wir einem Bewerber mit dem Lehrberuf „Kauf- 
mann in der Grundstücks- und Wohnungswirtschaft". 


Die zu besetzende Position ist der Geschäftsleitung direkt 
unteretellt, Aufstiegsmöglichkeiten sind gegeben. 


Ihre aussagekräftige Bewerbung senden Sie bitte mit dem 
Vermerk „vertraulich" direkt an die Geschäftsleitung. 


BAUGRUND 


Vahrer Str. 206. 2800 Bremen 44 -Tel 04217*460041 


schon an Ihrer Zukunft, 


DOW ist führend in der chemischen Industrie Weltweit mit J^^ktions- 
stätten und Verkaufsbüros vertreten. Auch in der Bundesrepublik 
Deutschland. 


Für unser Werk in Stade/Bützfleth suchen wir Sie als 


Dipl.-Ing. (FH) 
Fachrichtung Chemie 


Sie sollten eine abgeschlossene Chemielabomnten-AusWlduTO mit ei wm 
Fachhochschulstudium ddereine abgeschlossene Fachhochschu Ausbil- 
dung mit einer ca. zweijährigen Berufepraxis als Chemie-Ingenieur haben. 


Für die zu besetzende Position erwarten wir sehr, gute analytische 
Kenntnisse (Gaschromatographie) und Verständnis für komplexe chemi- 
sche Prozesse, um bei der Lösung von Problemen im Produktions betneD 
mitwirken zu können. 


Die Fähigkeit zur Zusammenarbeit mit Abteilungen der Produktentwick- 
lung, der Anwendu ngstechnlk, der Arbeitssicherheit und des Umweltschut- 
zes setzen wirvoraus. Erforderlichsind ebenfalls Flexibilität, Einsatzbereit- 
schaft und gute Kenntnisse der englischen Sprache in Wort und Schrift. 


Wenn Sie diese Anforderungen erfüllen, erbitten wir Ihre kompletten 
Bewerbungsunterlagen. 


DOW CHEMICAL GmbH 
Werk Stade 

Personalabteilung, Frau Küster 
Postfach 11 20 
2160 Stade 

Telefon 0 41 46-91 22 15 



)l 




In der 


Asthma- und Allergieklinik 
Bad Salzuflen 


ist eine 


Planstelle 


zu besetzen. 


ifang ( 
mit Sc 


kllnik mit Schwerpunktbestimmung: 


allergische und immunologische Erkrankungen al- 
ler Organsysteme sowie bronchopulmonale Krank- 
heilsbilder, sucht einen Arzt mit guter, internisti- 
scher Vorbildung und besonderem Interesse für 
diese Bereiche. Die Klinik bietet langfristige berufli- 
che Entfaltung, ggf. In Dauerstellung. 


Obertarifliche Gehaltsvereinbarungen. Alle Schu- 
len am Ort Bewerbungen an den 


Ärztflchen Direktor, Prof. Dr. E. Stresemann, 
Partatr. 25-27, 4902 Bad Salzuflen, Tel 05222/61296. 


Wir sind eine international erfolgreich tätige Untemehmensgruppe 
der Investitionsgüterindustrie. 

Für unseren Produktbereich „Handhabungssysteme“ (Industrie- 
roboter) suchen wir einen 



Qualitätskontrolleur 




Die Aufgabe umfaßt insbesondere den Aufbau einer systematischen 
Qualitätskontrolle über alle Bereiche sowie die Sicherstellung eines 
höchstmöglichen Qualitätsstandards von Roboter und Steuerungen. 

Für diese mit viel Handlungsspielraum ausgestattete Position müssen 
wir ein abgeschlossenes Studium zum DIpL-lng. (FH) und insbesonde- 
re mehrjährige erfolgreiche Berufstätigkeit in der Qualitätssicherung 
einer Elektronikfertigung voraussetzen.. 

Wir bieten neben einer vielseitigen, interessanten lind entwicklungsfä- 
higen Position anfordenmgs- und leistungsgerechte Bezüge sowie 
zeitgemaßeSozialleistungen. 

Wenn Sie diese anspruchsvolle Aufgabe reizt, senden Sie bitte Ihre 
vollständigen Bewerbungsunterlagen an 


JUNGHEINRICH UNTERNEHMENSVERWAUUNG KG 
Personal- und Sozialwesen 
Friedrich-Ebert-Damm 129, 2000 Hamburg 70 


JUNGHEINRICH 


X 


jL 


Suche 


Fotosetzer 


eingearbeltst auf Grafitex-System, ab sofort für leitende Tätigkeit in kleinem 
Betrieb (Nichtraucher erwünscht). 


Organon-Verlag 


8137 Berg am Starnberger See - Tel. 0 81 51/51085 
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Wir sind ein bekanntes deutsches Unternehmen der Nachrichten- 
technik. Einer der Schwerpunkte unserer Aktivitäten liegt im 
Produktionsbereich „Drahtlose Funkrufsysteme“, ln der Zielset- 
zung unseres Vertriebes genießt die Forcierung des weltweiten; 
Exportes dieses Sektors eine sehr hohe Priorität : 


Wir suchen deshalb zum baldmöglichen Eintritt einen 


* 


Archiv 


v: 



Wir sind ein stetig wachsendes mittelständisches Veriagsuntamehmen 
mit Versand hau sdharaktBr. Unsere Produkte sind Sammelobjekte mit 
Bezug zur Geschichte. Die Wachstu mschancep liegen in der Entwick- 
lung maiktge rechter Produkte und der zie lg ruppenorientierten Wer- 
bung. 


Für die Abonnentengewinnung per Diraktwerbung suchen wir den 
jungen, erfolgreich«! 


Werbefachmann 


Aufgaben: 

dem Marketing leiter direkt unter* 
stellt, entwickeln Sie in Zusam- 
menarbeit mit unseren Agentu- 
ren Strategien und Werbemittel, 
deren Charakter Sie der Flrmen- 
philosophie und den Marktes- 
dQrtnissen anpaseea Weitere 
Aufgaben sind: 

• Medien und Ztoigruppenaus- 
wahl 


Anforderungsprofil : 


außer einer werbefachlichen 
Ausbildung sollten Sie auch Er- 
fahrung im Direkt-Mariceting ha- 
ben und Text und Layout sicher 
beurteilen können. Weiterhin er- 
warten wir: 


Koordination und Kontrolle 
der Werbeaktionen 
Erfolgskontrolle 


• zielsichere Kreativität 

• Leistungsbereitschaft 

• analytische Befähigung und 
konzeptionelles, strategisches 
Denken 

• Oberzeugungskraft 

• Alter 25 bis 32 Jahre 


Diese verantwortungsvolle Position ist leistungsgerecht dotiert Es 
erwartet Sie ein krisenfester, moderner Arbeitsplatz und ein junges, 
dynamisches Kollegenteam. 


Zur Gesprflchsvorbereltung schicken Sie bitte Ihre Bewerbung mit 
Lichtbild, tab. Lebenslauf, Zeugnbkopfen sowie genaue Angaben Ihrer 
Erfahrungen und Voraussetzungen. Eintrittstermin und Gehaltsangabe 
an 


ARCHIV-VERLAG, Koc h er st raBe 2, 3300 Braunschweig 


Diplom-Ingenieur 


der Fachrichtung Nachrichten- oder HFrTechnik mit. ausgeprägten 
akquisitorischen Fähigkeiten. 


Zu seinen Aufgaben wird es gehören, Akzente für die Produktent- 
wicklung und -pflege zu setzen, Kundenkontakte aufzubauen, 
Angebote zu erarbeiten, yertragsverhandlürigeri zu führen und 
Aufträge abzuwickeln. : • 




r 9 - 




Bei der Erfüllung dieser Aufgaben werden ihn qualifizierte Mitar- 
beiter unterstützen. 


'$ab c 


Wir erwarten von unserem neuen MftarbefterfdaS er Erfahrungen -v 
vorzugsweise im Auslands-Vertrieb hat, Kenntnisse in der Funk- 
und möglichst auch in der Rechnertechnik besitzt und verband- ' - „ 
lungssicher englisch spricht.' Wertere Sprachkenntnfsse wären v 
vorteilhaft ‘ 


Ihre Bewerbung mit allen üblichen Unterlagen richten Sie bitte an: 


. V 


Ür 


ANT Nachrichtentechnik GmbH . 
Personalabteilung 
Postfach 16 80 
3340 Wölfenbüttol 
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Karriere-Chance im kaufm. Bereich 

Mit ca. 1000 Beschäftigten, 200 Mio. Jahresumsatz und Sitz im Rheinland haben wir uns auf 
technisch interessanten Märkten eine Spitzenstellung erarbeitet, die uns stetige Expansion 
bei guter Ertragsentwickfung sichert Zur wirksamen Entlastung unseres kaufmännischen 
Direktors, der in einigen Jahren aus Altersgründen aussc beiden wird, suchen wir schon jetzt 
einen noch jüngeren, jedoch fachlich und persönlich überzeugenden 

DIPLOM-KAUFMANN 

Rechte Hand des kaufm. Direktors 

Neben Sonderaufgaben für die Geschäftsleitung soll er das Controlling einschl. der 
Tochtergesellschaften zu einem effizienten Instrument der Untemehmenssteuerung ausbau- 
en. Darüber hinaus wird er als Leiter unserer Materialwirtschaft unsere Einkaufsorganisation 
optimieren, die Verhandlungen mit großen Lieferanten und die Steuerung der Lagerbestände 
überwachen. Der „richtige“, unternehmerisch ambitionierte Bewerber erkennt die berufli- 
chen Perspektiven und Chancen! 

Gesucht wird das Gespräch mit dynamischen Diplom-Kaufleuten, ca. Anfang bis Ende 30, die 
bereits über mehrjährige - im kaufmännischen Bereich möglichst breit ausgerichtete - 
Berufserfahrungen verfügen, z. B. aus modern geführten Industrieunternehmen, WP-Gese Il- 
se hatten oder Unternehme nsberatungen. Unabdingbar sind hohe Lembe reitschatt, Füh- 
rungseignung und erstklassiges Entwicklungspotential für kaufmännische Leitungsaufga- 
ben. 

Wenn Sie hierin Ihre Karriere-Chance erkennen und die entsprechenden Voraussetzungen 
mrtbringen, bitten wir um Ihre Bewerbung in aussagefähiger Form mit tabellarischem 
Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien sowie Angaben zur Einkommenserwartung und termin- 
lichen Verfügbarkeit unter der Kennziffer 1149 W an die beauftragte Unternehme nsberatung 
z. H. Herrn Dr. L. Heimeier in Sindetfingen. Er steht für telefonische Zusatzinformationen zur 
Verfügung und bürgt für Diskretion nach allen Seiten. 
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Zulieferer Elektronik-Industrie 

Mit ca. 1000 Beschäftigten, 200 Mio. Jahresumsatz und Sitz im Rheinland haben wir uns auf 
technisch interessanten Märkten eine Spitzenstellung erarbeitet, die uns stetige Expansion 
bei guter Ertragsentwicklung sichert Hauptprodukte sind elektrotechnische Isoliermateria- 
lien, die wir international erfolgreich in über 50 Länder exportieren. Zur werteren Verstärkung 
unserer Exportaktivitäten suchen wir einen initiativen, an selbständiges Arbeiten gewöhnten 

EXPORT-FACHMANN 

Europa/Übersee 

. Neben der Sicherung und Ausweitung bestehender Exportverbindungen erwarten wir 
Impulse für den Auf- und Ausbau neuer Märkte. Die entsprechende Kunden- und Marktbear- 
beitung erfolgt „vor Ort“ und erfordet Reisebereitschaft, Selbständigkeit und Zuverlässigkeit 
Gründliche Einarbeitung wird gewährleistet 

Für diese Aufgabe erwarten wir einen gut ausgebildeten Export-Kaufmann, der sich in der 
Industrie gezielt auf eine solche selbständige Exportvertriebs- Position vorbereitet hat und 
mit Kreativität und Verkaufstalent Marktchancen erkennt und erfolgreich umsetzt. Dies geht 
nicht ohne qualifizierte englische und französische Sprachkenntnisse, Kontaktfähigkeit, 
Verhandlungsgeschick und überdurchschnittliche Einsatzbereitschaft. Idealalter: ca. 30-40. 

Wenn Sie sich für diese Aufgabe innerhalb eines sehr erfolgreichen und wirtschaftlich 
gesunden Unternehmens interessieren, bitten wir um Zusendung Ihrer Sie qualifizierenden 
Unterlagen einschl. tabellarischem Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien sowie Angaben zur 
Einkommensvorstellung und frühestmöglichen Verfügbarkeit unter der Kennziffer 1249 W an 
die beauftragte Unternehme nsberatung. Herr Dr. L Heimeier in Sindetfingen steht für 
telefonische Zusatzinformationen zur Verfügung und bürgt für Diskretion nach allen Seiten. 
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Wir sind einer der führenden Hersteller von Wasseraufbereitungsanlagen für private Haushalte, Industrie, Gewerbe und Kommunen 
in der Bundesrepublik mit beachtlichen Zuwachsraten. 

Wir suchen einen qualifizierten 

Reise-Ingenieur 

für den Reisebezirk 

Hamburg - Schleswig-Holstein - Niedersachsen - Bremen 

Das Aufgabengebiet umfaßt: 

• Beratung von Ptanungsbürus, Behörden, Industriebetrieben und Groffinstailafeuren 

• Unterstützung unserer Außendienst-Organisation im Vertrieb von Wasseraufbereitungsanlagen bei 

• eigener Umsatzverantwortung für die Realisierung von Beratungsangeboten 

Günstige Voraussetzungen für eine erfolgreiche Mitarbeit: 

• Abgeschlossene Ausbildung als Verfahrens-, Chemie- oder Maschinenbau-Ingenieur 

• Erfahrung auf dem Gebiet der Waasewriberemino . ' 

• Interesse an beratenden und vericaufsonentierten Kundenkomakten 

Wir bieten unseren Mitarbeitern: 

• Gründliche Erarbeitung und periodische Schulunge n w 

• attraktive Verdienstmöglichkeiten mit Fixgehatt und umsatzaWiängigen Zulagen _ 

• eine zukunftssichere und interessante Tätigkeit Im Rahmen unseres aktiven und erfolgreichen AuBendienstteama. 

Senden Sie uns bitte Ihre aussagefähige Bewerbung (Lebenslauf. Zeugnisse, Lichtbild und Handschreiben mit Angaben über 
Gehattsvoistellung und Sntrittsmöglfchfcelt), oder rufen Sie uns zunächst an! 



Cillichemie 

Emst Vogelmann GmbH & Co. 


Postfach 1520 
Bottwarbahnstraße 70 
Telefon 071 31/509-1 


7100 Heilbronn 


Einstieg ins Management 

Ais Vorsitzender des Vorstandes eines sehr aktiven und im Markt erfolgreich operierenden 
großen Unternehmens der Nahrungsmittelindustrie ln einer norddeutschen Großstadt 
suche ich zu meiner Entlastung meinen 


VORSTANDS- 

ASSISTENTEN 


Sie werden neben der Abwicklung routinemäßiger Aufgabenstellungen vielfältige Gelegen- 
heiten erhalten, Einblick in Management-Entscheidungsfindungen auf höchster Ebene zu 
nehmen und nach angemessener Zeit persönliche Beiträge durch konstruktive Beratung zu 
liefern. Damit steuern Sie ihre weitere Karriere-Entwicklung weitgehend selbst. 

Voraussetzung für diese Position ist nach Abitur und Bundeswehr ein erfolgreich abge- 
schlossenes Universitätsstudium und evtl, auch schon eine erste berufliche Erfahrung. Die 
Fähigkeit zu kreativer Mitarbeit in alten Fragen der Untemehmensführung ist unerläßlich. 
Selbstverständlich müssen Sie in hohem Maße belastbar, zeitlich unabhängig und bereit 
sein, Ihre persönlichen Interessen in den Dienst des Unternehmens zu stellen. Ihr Alter 
sollte zwischen 25 und 30 liegen. 

Wenn Sie diese Herausforderung im Sinne Ihrer eigenen beruflichen Entwicklungsmöglich- 
keiten reizt, senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit Werdegang. 
Zeugniskopien. Lichtbild sowie Angaben zur Einkommenserwartung und Verfügbarkeit 
unter der Kennziffer 5149 W an die beauftragte Unternehme nsberatung, Niederlassung 
Hamburg, die Ihnen auch volle Diskretion und die Berücksichtigung von Sperrvermerken 
zusichert. 
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Die nächste Aufgabe . . . 

... als logische Folge Ihres bisherigen beruflichen Werdegangs, der idealerweise so aussieht: Auf der Basis einer 
fundierten kaufmännischen und/oder betriebswirtschaftlichen Ausbildung verfügen Sie heute bereits über eine 
mindestens 10jährige Vertriebs- und Marketingerfahrung, die Sie möglicherweise sogar in der Radio-, Fernsehen-, 
Rimbranche, zu mindestens aber in einem verwandten Bereich erworben haben. Ihr umfangreiches Fachwissen in 
Verbindung mit ausgezeichneten Engiischkenntnissen sowie ausgeprägten Persönlichkeitsmerkmaien wie Durchset- 
zungsvermögen, Verhandlungsgeschick und Diplomatie sorgte für einen kontinuierlichen Aufstieg - bis hin zur 
jetzigen Position, in der Sie neben Umsatz- auch Führungsverantwortung übernommen haben. Mit diesem 
Hintergrund möchten wir Ihnen die in unserem Unternehmen als Schlüsselfunktion angesehene Aufgabenstellung 

Leiter Vertrieh/IMIarketing 

Homevideo 


übertragen. Direkt der Geschäftsführung unterstellt, steuern Sie hierbei unsere gesamten Vertriebsaktivitäten und 
verfügen über ein entsprechendes Marketingbudget, Ein Team von qualifizierten Mitarbeitern unterstützt Sie bei 

dieser nicht alltäglichen Aufgabe. 

Noch ein Wort zu uns: Sie kennen uns als gemeinsame Tochtergesellschaft eines bekannten Medienkonzerns und 
einer Hlmgesellschaft und sind weltweit der Marktführer der Branche. Unkonventioneller Arbeitsstil in Verbindung 
mit ausgeprägtem Teamgeist schafft eine angenehme Atmosphäre - Erfolgsatmosphäre! 

Was wir neben einer ausgezeichneten Dotierung, vorbildlichen Sozialleistungen und einem attraktiven Standort noch 
zu bieten haben, sollte der Inhalt eines persönlichen Gespräches sein. Nehmen Sie bitte zunächst Kontakt mit dem 
von uns beauftragten Berater - Peter Klute - auf. Er ist zur absoluten Diskretion verpflichtet und achtet strikt auf 
Sperrvermerke. Sie erreichen ihn am Wochenende von 14 bis 18 Uhr unter der Rufnummer: 0 61 81 / 6 07 38, 
ansonsten in seinem Mainzer Büro. Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an folgende Anschrift: 

ASS - Systemberatung und Schulung GmbH 

Untemehmensberatung (BDU) 

6500 Mainz 1, KaiserstraBe 22, Tel. 0 61 31 / 23 39 71-72 




Wenn Ihre Stärken . . . 

. . . Kreativität, Pragmatismus und Integrationsfähigkeit sind, möchten wir Ihnen heute ein interessantes Angebot 
machen. Denn wir trauen Ihnen durchaus zu, unsere Produkte erfolgreich zu „managen". Sie werden sich als 
Ideenfinder betätigen, der neue Produkte auf die richtige Absatzschiene setzt oder neue Distributionskanäle für 
eingeführte Erzeugnisse entwickelt, oder, oder . . . Nicht zu vergessen die Gedanken Ihrer Kollegen und Führungs- 
kräfte, die Sie aufnehmen und anwendungsbezogen weiterentwickeln. Wir nennen Ihre Position 


Junior-Produkt-Manager 

Homevideo 


und halten folgende Voraussetzungen für besonders wichtig: Solide Ausbildung, Berufserfahrungen (möglichst 
Vertriebs- oder Marketingpraxis im Tonträger-, Film-, Video-Bereich), Gespür für das Machbare - aber auch Mut zum 

Risiko, anwendbare englische Sprachkenntnisse. 

Wir freuen uns. daß Sie sich mit der Aufgabenstellung und dem Anforderungsprofil identifizieren können. Wir, das ist 
eine Ihnen auf dem Unterhaitungssektor bestens bekannte Unternehmensgruppe, die zudem noch erfolgreich ist, 

sehr erfolgreich sogar. 

Wollen Sie mehr über Ihre zukünftige Position, die mit einer interessanten Dotierung und guten SoziaUeistungen 
ausgestattet ist, erfahren? Dann wenden Sie sich bitte zunächst an den von uns beauftragten Berater. Peter Klute ist 
für Sie auch am Wochenende von 14 bis 18 Uhr unter der Rufnummer: 0 61 81 / 6 07 38, ansonsten in seinem Mainzer 

Büro erreichbar und sichert Ihnen absolute Vertraulichkeit zu. 

ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an folgende Anschrift: 

ASS - Systemberatung und Schulung GmbH 

Untemehmensberatung (BDU) 

6500 Mainz 1, KaiserstraBe 22, Tel. 061 31 / 23 39 71-72 
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Vertriebsleiter 

Verfahrenstechnische Produkte 


Ihre kompletten Bewerbungsunler-i,: 


lagen senden Sie bjttB unter tter ^Ke nn~-u 
Ziffer ’ w ' 


Unser Klient ist ein renommiertes, 
alteingesessenes Handelsunternehmen 
mit weltweiten Aktivitäten und gilt bei 
einigen chemischen und verfahrens- 
technischen Produktgruppen als Markt- 
führer in der Bundesrepublik. Zur 
Leitung eines Profit-Centers im Bereich 
Filtrationstechnik suchen wir den 
Vertriebsprofi. 

Wen wir erwarten: Einen Herrn 
zwischen 30 und 40 Jahren, der nach 
einer kaufmännischen Ausbildung - 


möglichst im Groß- und Außenhandel - 
Ober erfolgreiche Verkaufserfahrung in 


der Industrie verfügt, ihre Aufgabe wird 
fit-Cer 


es sein, Ihr Profit-Center ergebnis- 
orientiert zu feiten, um unsere Position 
als Marktführer weiter auszubauen und 
zu stabilisieren. Persönlich verfügen 
Sie Ober ausgeprägte akquisitorische 
Fähigkeiten, analytisches Denkver- 
mögen, Organisationstalent und sind es 
gewohnt, unternehmerisch zu handeln. 


Die Fähigkeit, Mitarbeiter zu führen und 
zu motivieren, ist ebenso selbstver- 
ständlich für diese Position wie gute 
Engiischkenntnisse. 

Was Sie erwarten können: Ein 
erfolgreiches, zukunftsorientiertes 
Unternehmen; eine marktgerechte 
ProduktpaJette; eine attraktive Dotierung, 
verbunden mit der Möglichkeit, Ihr 
Einkommen durch Erfolge mitzube- 
stimmen. Firmensitz ist Hamburg. 


Hamburg 

Köln 

Frankfurt 

Stuttgart 

München 


498 an die SCS Personalberatung, !' 
Johnsallee 13, 2000 Hamburg 13. 

Dort stehen Ihnen Frau Hazel Baum und 
Herr Dr. Manfred Schulze zur ersten 
vertraulichen Kontaktaufnahme unter 
der Telefonnummer 040/44 16 51 gem 
zur Verfügung. Sie freuen sich auf Ihre 
Bewerbung und bürgen für absolute 
L Diskretion. 



Personalberatung 


Bereichsleiier Einkauf 

Bekanntes Unternehmen auf dem Weltmarkt 


Für unseren Kunden, ein 
Unternehmen mit 800 Beschäftigten, 
das auf dem Gebiet des Maschinen- 
und Anlagenbaus tätig ist, suchen 
wir die Führungspersönlichkeit für 
den Bereich Einkauf. Das Einkaufs- 
volumen beträgt ca. 50 Mio. DM. 

Wen wir erwarten: Wir denken 
an einen Herrn, der aufgrund einer 


konsequenten Einkaufspolitik mit 
seinem Bereich einen wesentlichen 
Beitrag zum Gesamterfolg des 
Unternehmens liefert Neben fun- 
dierten Erfahrungen im Beschaf- 
fungsbereich und einer überzeu- 
genden Persönlichkeit erwarten 
wir Kenntnisse im Umgang mit der 
EDV sowie gute Englischkenntnisse. 


Was Sie erwarten können: 

Eine Aufgabe, die von zentraler 
Bedeutung für das Unternehmen ist 
einen Entscheidungsspielraum 
sowie eine Dotierung, die der 
Position in jeder Weise entspricht 
Standort ist eine norddeutsche 
Großstadt 


Hamburg 

Köln 

Frankfurt 

Stuttgart 

München 


Wir suchen für unsere Abteilung Ingenieurwesen und schlüsselfertige 
Anlagen einen 


Diplom-Ingenieur (Bauwesen) 


der über einige Jahre Erfahrung in Statik und Konstruktion verfügt. 


Wir bieten interessante Aufgaben in den Bereichen schlüsselfertige 
Anlagen, Silo- und Getreidespeicher sowie Bewässerungssysteme. 


Kenntnisse der englischen, französischen oder spanischen Sprache 
werden begrüßt. 



TRACHTE 


Dienstsitz ist Dortmund. Auslandsreisen fallen sporadisch an. Die Bezah- 
lung ist gut und leistungsgerecht 


interessierte Herren bitten wir um Einreichung der Unterlagen an unsere 
Personalabteilung in Dortmund, Märkische Straße 249 (telefonische 
Kontaktaufnahme unter 02 31 / 4 10 42 59). 


WIEMER & TRACHTE 
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Ihre Chance zur Selbständigkeit 
und Selbstverwirklichung als | 
eigenständiger Untemekmer. 


Tätige Beteiligung in einem gesunden mitte (ständischen, expandieren- 
den und technologisch führenden Unternehmen der Sanitär- und Het» 
zungsbranche, Umsatz 5 Mio. DM, in land sc h aftl i ch reizvoller Gegend in 
Bayern. 


Vaifeaufs-GesGhnftsHMrar 


Als unseren zukünftigen gleichberechtigten Partner stallen wir um den 
Verkaufe- und hUrfceting-Profl mit Branchenkenntnissen vor, der unse- 
re Produktstärken Im deutschen und europäischen Markt folgerecht 
umsetzt. Wir erwarten Dynamik, Entschlossenheit, Kampfkraft, nach- 
weisbare Erfolge. Es erwartet Sie harte Arbeit in einem kleinen, aber 
kreativen Team. 


Betsliigungekapkal 500 TOM. zum Teil aus ertragsabhfinglgem Einkom- 
men finanzierbar. 


Bitte richten Sie Ihre von uns vertraulich geha mfliabte Zuschrift mit den 
üblichen Bewerbungsunterlagen unter L 2838 an WELT-Vertag, Postfach 
10 08 64. 4300 Essen. 


Für die Planung moderner Marineschiffe suchen wir 


Diplom-Ingenieure 


der Fachrichtung Nachrichtentechnik, 
Regeltechnik oder Physik 


Die Aufgaben leiten sich aus der Integration von Komponenten 
für Marineschiffe zu einem Gesamtsystem ab. Sie umfassen 
Analyse von Systemvorgaben, Erarbeiten von Leistungswerten, 
Definition und Spezifizierung des Systems in bezug auf Hortf- 
und Software sowie die Bewertung von alternativen Konzepten. 


Die Bewerber sollten über mehrjährige Industriepraxis mit Erfah- 
rungen in der Systemanalyse und -Synthese und/oder in der 
Führung einschlägiger technischer Projekte sowie Kenntnisse in 
der Anwendung der EDV in komplexen Systemen verfügen. 

Kennziffer 10 


Diplom-Ingenieur 


der Fachrichtung Informatik 


für die Modellierung und Leistungsbewertung von verteilten DV- 
Netzen in der Prozeß-Datenverarbeitung. 


Einschlägige Kenntnisse auf dem Gebiet der Modellierung und 
Simulation sowie gute mathematische/physikalische Kenntnisse 
sind erwünscht. Kennziffer 24 


Diplom-Ingenieur oder 
Diplom-Physiker 


für das Fachgebiet EMV 
- Elektromagnetische Verträglichkeit 


für Projektarbeiten im Marineschiffbau. 


Praktische Erfahrung, z. B. bei Systemabnahmen ist erwünscht. 
Gute Engtischkenntnisse für mögliche Auslandsaufenthalte sind 
Voraussetzung. Kennziffer 50 


Wir erwarten solide Fachkenntnisse, Initiative und selbständige 
Arbeitsweise, Neigung zur Teamarbeit, klare Ausdrucksweise In 
Schrift und Wort sowie gute englische Sprachkenntnisse. 


Wir bieten ein leistungsgerechtes Gehalt, fortschrittliche Sozial- 
leistungen, gleitende Arbeitszeit, City-Nähe (U-, S-Bahn-Nähe) 
des Firmensitzes in Hamburg. 


Ihre Bewerbung erbitten wir unter M 2839 an WELT-Verlag. 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


ihre kompletten Bewerbungs- 
unterlagen senden Sie bitte unter 
der Kennziffer 499 an die SCS 
Person alberatung, Johnsallee 13, 
2000 Hamburg 13. Dort steht Ihnen 
Herr Siegfried Lippert für erste 
telefonische Kontakte (040/ 

44 16 51-54) zur Verfügung. Er 
freut sich auf ihre Bewerbung 
und bürgt für absolute Diskretion. 



Personalberatung 


SETZEN SIE IHRE ERFOLGSKARRIERE 
IN UNSEREM UNTERNEHMEN FORT ALS 


VERTRIEBSBEAUFTRAGTE 


TEXTSYSTEME 


Aufgrund mehrjähriger Erfahrungen, 
vorzugsweise im Bereich Büroauto- 
mation oder Datenverarbeitung, wis- 
sen Sie, worauf es in dem hartum- 
kämpften Markt für Teletex- und 
Textsysteme ankommt 


freudigkert und einer Produktpalette 
modernster Technologien. 


Mit Ihrem Einstieg in unser Unter- 
nehmen. sichern Sie sich ein lei- 
stungsbezogenes Einkommen sowie 
attraktive Rahmenbedingungen. 


Engagement, Beratungs- und Ver- 
kaufs-Know-how sowie Kenntnisse 
in modernen Kommunikationstech- 
nologien sind die besten Vorausset- 
zungen für diese Position. 


Kurz: Eine Herausforderung für En- 
gagierte in einem Wachstums- 
marktl 


Einsatzmöglichkeiten bestehen z. Z. 
in unseren Geschäftsstellen 

- Hamburg 

- Hannover 

- Kiel 

- Braunschweig 


Wir gehören zu einem der führenden 
Unternehmen auf dem Gebiet der 
Kommunikation mit zukunftsorien- 
tierter Geschäftspolitik, Innovations- 


Rufen Sie uns an unter 040/ 
6 38 .00 - 4 92, oder bewerben Sie 
sich schriftlich. 


Standard Elektrik Lorenz AG 
Geschäftsstelienbereich Nord 
Überseering 23, 2000 Hamburg 60 


Standard Elektrik Lorenz AG 
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Apura, mit rund 500 Mitarbeitern und über 100 Mio. DM Umsatz eine selbständig operierend» 1 
Tochtergesellschaft der PWA Papierwerke Waldhof-Aschaffenburg AG, ist bundesweit bekannt 
durch die Einmalhandtücher aus Papier. Arbeitstäglich trocknen sich etwa 10 Millionen Menschen 
damit die Hände ab. Auf diesem Gebiet ist Apura Pionier und Marktführer. Aber auch industriell 
Putzpapiere, medizinische Uegenabdeckungen und Toilettenpapier gehören zum Sortiment und 
bilden Erfolgspotentiale für ein dynamisches und expansives Geschäft. 


Die ständige Expansion unseres Unternehmens macht es notwendig, daß wir einen erfolgreichen 


Markenartikel-Reisenden für den Fachhandel 

im GroBraum Hamburg /Bremen /Hannover /ca. DM 55 000,- p. a. 


suchen. 


Zu ihren wichtigsten Aufgaben gehören die Betreuung der vorhandenen Handelspartner, Akquisi- 
tion von neuen Partnern und die Beratung in Sortiments- und Werbefragen. ihre Arbeiten werden 
wir mit allen notwendigen Marketing-Aktivitäten unterstützen. 


Wir erwarten, daß Sie gewohnt sind, selbständig zu arbeiten. Initiative und Ideenreichtum beim 
Beschrerten neuer Absatzwege setzen wir voraus, da wir Im Vertriebsbereieh Handel weitgesteckte 
Ziele haben. ^ 


Bn fester Kuratenstamm mit einigen Mio. DM Umsatz ist ln Ihrem Gebiet bereits vorhanden. Ihr 
interessantes Einkommen - hohes Fixum und Provision - bestimmen Sie durch Ihre Leistung. Wir 
stellen einen neutralen Firmenwagen oder bieten Ihnen eine Vergütungsregelung für die Nutzung 
Ihres Privatwagens. Wir brauchen Sie so früh wie möglich, spätestens zum 1. April 1964. 


Fürzusfitzliche Informationen steht Ihnen unser Verkaufsleiter, Herr Falbe, heute und am Sonntag 
fo der Zelt von 9.00 bis 14.00 Uhr zur Verfügung (Durchwahl 06251 / 7 5229). Ihre schriftliche 
Bewerbung senden Sie bitte an unsere Personalabteilung. 



apue© 


Apura GmbH 
Personalabteilung 
Bmchstraße 32-40 
9502 Mainz- Kostheim 
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Wir suchen den exzellenten Branchen-Insider 

Der Erfolg unserer ethischen Pharmaprodukte beruht auf der Umsetzung einer als richtig erkannten Marketingkonzeption, die 
sich durch zielgerichtete Markteinschätzung und Ausschöpf mg des sich bietenden Mariapotentials darstellt. Wir sind durch 
unsere Produkte am Markt als renommiert bekannt und suchen für die Besetzung der wichtigen Absatzfunktion Sie als 

Top-Marketingmanager -Pharma- 


Diese Position konnten Sie übernehmen , wenn Sie uns in den folgen- 
den Bereichen von Ihrer Qualifikation überzeugen : 

# Systematischer Ausbau unseres bedeutenden Marktanteils durch 
konsequente Nutzung der vorhandenen Wachstumsmöglichkeiten 

• Erfahrung und Erfolg beim Planen und Ausführen von Marketing- 
Strategien bei der Führung des Produktmanagements und des 
Vertriebes 

• Nachgewiesene Managementbefähigung durch Delegation von 
Verantwortung und Steuerung einer hochqualifizierten 
Mitarbeiterschaft 

# Gespür für Ideen, die sich abseits von eingefahrenen Glasen 
bewegen sowie eine Überzeugende und durehsetzungsfühige Persön- 
lichkeitsstruktur 


Wenn Sie sich dieser Aitfgabe stellen wollen , müssen Sie das gesamte 
Marketing- und Vertriebsinstrumentarium beherrschen und erfolgreich 
einsetzen können. Idealerweise sind Sie bisher erfolgreich in der 
Pharmaindustrie tätig und wollen nun eine weitere ; größere herausfor- 
dernde Aufgabe lösen. Sowohl die Aufgabe als auch die gesamte 
Untemehmensstruktur verlangen neben den fachspezifischen Kenntnis- 
sen einen hochkarätigen Manager. Vom Alter her müßten Sie entspre- 
chend unseren Erwartungen und den damit verbundenen Anforderun- 
gen zwischen 38 und 42 Jahre alt sein. Auf Grund der internationalen 
Orientierung unseres Hauses ist es unabdingbar, daß Sie die englische 
Sprache beherrschen. Wenn Sie diese Herausforderung nicht scheuen 
und glauben, daß Ihnen diese Position auf den Leib geschneidert ist, 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


erwarten wir gerne Ihre Bewerbung. Bitte senden Sie Ihre aussagefähi- 
gen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild. Zeug- 
niskopien, frühester Eintrittstermin, Gehaltsangabe) unter der Kenn- 
ziffer 1/22397 an die von uns beauftragte Personal & Management 
Beratung Wolfram Haiesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 

5300 Bonn /. Sollten Sie vorab weitere Informationen benötigen, so 
stehen Ihnen die Herren Pf ersieh und Hatesaul unter der Rufnummer 
0228/2603-127 gerne zur Verfügung. Am Wochenende und abends 
nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 
0228/2603-0. Unsere Berater verbürgen sich für absolute Vertraulich- 
keit und konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken. 


rsonaiheratung 


Ihr Gesprächspartner 
für Führungspositionen 


BM 


Bonn 


Ihr Gesprächspartner 


Telefon 0228/2603-01 für Führungspositionen 


BM 


Bonn 
Telefon 0228/2603-0 


K.Gh" ‘ 
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AUFTRAG 
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Unsere Erfolge wollen wir durch neue Impulse ausweiten 

Wir sind ein bekanntes und renommiertes Unternehmen der MeeBzwtechnik und sind aufgrund 
unserer Produkt- und Marketing-Philosophie in expansiver Entwicklung . Unser exzellentes techni- 
sches Know-how ist die Basis für unsere profilierte Stellung im Krankenhausmarkt. Zur weiteren 
Realisierung unserer ehrgeizigen Konzepte suchen wir daher Sie als 

Product-Manager - Medizintechmk - 

Wir erwarten von Ihnen als Marketing-Profi die erfolgreiche Bewältigung folgender Aufgaben- 
schwerpunkte: 

% Erforschung neuer und Analyse bestehender Potentiale für unsere Produktpaktte im Kranken- 
hausmarkt 

• Entwicklung und Realisierung einer firmenspezifischen Marketing- und Vertriebsstrategie 
% Ausschöpfung dBer Marktchancen durch Weiterentwicklung des Produktsortiments 
% Entwurf und Umsetzung produktgerechter Verkaufsfördenmgsprogramme 
Um unser anspruchsvolles Niveau zu erfaßen, erwarten wir von Urnen, daß Sk mtf der Basis einer 
betriebswirtsdiaftädien oder naturwissenschqftikf^ Über Beruf serfahrungen im 

Product-Management von medizintechnischen Geräten verfügen und die Absatzwege im 
Krankenhausmarkt optimal beherrschen. Neben diesen fachlichen Voraussetzungen besitzen Sie 
ein hohes Maß an Kreativität, Durchsetzungsvermögen und Verhandlungsgeschick . Unsere erfolg 
reiche Vertriebsmannschaft, mit der Sk eng Zusammenarbeiten werden, verlangt, daß Sie nicht 
nur kooperationswißig, sondern auch koopemtionqfähig sind. 

Sie sollten um 35 Jahre alt sein, damit Sie in unsere vorhandene Führungsstruktur hirmnpassen. 
Der Standort unseres Unternehmens ist eine wirtschqftlich aktive und kutiureß attraktive Stadt im 
Herzen Deutschlands. 

Wenn Sie es gewohnt sind, eigenständig und engagiert zu arbeiten und Sie sich von der skizzierten 
Attfgabensteßmg angesprochen fühlen, erwarten wir gern Ihre aussagefähigen Bewerbungsunter- 
lagen (tabellarischer Lebenskntf, Lichtbild, leugrüskopkn, frühester Eintrittstermm, Gehaltsanga- 
be) unter Angabe der Kennziffer 1/52387 an die von uns beauftragte Personal & Management 
Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Alke 45, 5300 Bonn 1. 

Unsere Berater, die Herren Steinmetz und Hatesaul stehen Ihnen unter der Rufnummer 
0228/2603-114 - nach 18.00 Uhr und am Wodienende wählen Sk bitte dk Rufnummer der 
Zentrale 0228/2603-0 - gerne zur Verfügung 

Absolute Vertraulichkeit und dk konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken sichern wir 
Ihnen zu. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Wir wollen Ihnen die Verwaltung unseres Vermögens anvertrauen 

Wir gehören zu den großen und bekannten deutschen Unternehmen und haben es verstanden 
durch konsequente Realisierung unserer Untemehmensphilosophk eine herausragende Stellung 
am Markt zu erarbeiten. Unsere Anlagen- und Vermögenswerte im Miüiardenbereich sind breit 
gestreut und verlangen eine optimale Steuerung und Kontrolle. Zur qualifizierten Mitarbeit in 
diesem Bereich suchen wir daher Sk als 

Internationalen Anlagenexperten 

Sk werden uns am ehesten von Ihrer Qualifikation überzeugen, wenn Sk dk folgenden Voraus- 
setzungen unserer Aufgabenschwerpunkte realisieren: 

% Mehrjährige erfolgreiche Tätigkeit im Anlagen /Vermögensverwaltungsbereich 
% Durchsetzungsvermögen sowie Flexibilität, um als kompetenter Veriiandlungs- und Gesprächs- 
partner innerhalb und außerhalb unseres Unternehmens voll akzeptiert zu werden 
• Wirtschaftliches Gespür und Sensibilität für dk Entwicklungen der Anlagemärkte 
% International orientierte oder erfahrene Persönlichkeit 

Wir erwarten von Ihnen dkfür diese Vertrauensposition unbedingte Loyalität sowie Identifika- 
tion mit unserer Uraernehmais-Philosophk. 

Diesen hohen Anforderungen könnten Sk am ehesten gerecht werden, wenn Sk ein abgeschlosse- 
nes juristisches oder wirtsdiaftswissensdwftlkhes Studium oder eine vergleichbare Ausbildungs- 
quaßfikation mitbringen. 

Wegen unserer internationalen Einbindungen wären einsetzbare Englisch- und Französischkennt- 
nisse nützlich. 

Wenn Sk diese Aufgabe reizt, so nehmen Sk bitte Kontakt mit unseren Beratern auf Wir wissen, 
daß der infrage kommende Führungskräftekreis ausgesprochen eng ist und bieten Ihnen daher im 
Vorfeld Ihrer Entscheidungsbüdung weitere Informationen an, dk Über dk Anzeige hinausgehen. 
Unter der Rufnummer 0228/2603-131 stehen Ihnen unsere Berater, dk Herren Wegner und 
Hatesaul gerne zur Verfügung. Am Wodienende und nach 18.00 Uhr wählen Sk bitte dk Ruf- 
nummer unserer Zentrale 0228/2603-0. 

Ihre aussagrfähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, 
frühester Eintrittstermin, Gehaltsangabe) senden Sk bitte unter Angabe der Kennziffer 1/62377 
an dk von uns beauftragte Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, 
Poppelsdorfer Alke 45, 5300 Bonn 1. 

Absolute Vertraulichkeit und dk konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken sichern 
Ihnen dk Berater der P&Mzu. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 
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Nehmen Sie Ihre Karriere selbst in die Hand - 
der erste Schritt sollte Ihre Bewerbung sein! 

Da wir wissen, dqß wir unsere mternehmeriseken Erfolge zu einem Großteil den Fähigkeiten und dem Einsatzwülen unserer Führungs- 
kräfte und Mitarbeiter verdanken, denken wir heute schon an die Airforderungen an das Management von morgen. Als ertragsstarker 
renommierter Dtenstieistungskonzem mit voraussektmender Uniemehmenspolitik legen wir daher besonderen Wert auf die Qualifikation 
unserer jetzigen - aber auch späteren Fühnuigpkrttfte. Wir suchen zielstrebige junge Hochschulabsolventen als 

Fiihrungskmftenachwuchs 
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die bereit sind, sich im Sinne der gesamtuntentehmerischen Zielsetzungen zu 
engagieren. Sie werden in einem auf Uwe Person zugeschnittenen ESrarbd- 
rungsprogramm mit den wichtigsten Aufgabengebieten innerhalb unserer 
Untemehmensgruppe vertraut gemarkt und ziägerecht auf ehe Übernahme 
qualifizierter Führung s- oder Stabstätigkeiten vorbereitet. Bevor es soweit 
ist, sollten Sie allerdings folgende Anforderungen erfüllen: 

• Hochschulabschluß als Wirtschaftswissenschaftler, Jurist oder 
Wirtsdurftängenieur 

• Überdurchschnittliches bentftiches Interesse und ausgeprägte 
LemwiWgkeil 

• Bereitschaft, sich auch in Sachgebiete außerhalb des eigenen Studien- 
schwerpunktes einzuarbeüen 

• Freude am Umgang mit Menschen, Kontakrftihigkeit und Bereitschaft zum 
Teamwork 


Wenn Sk darüber hinaus schön erste Erfahrungen in Wirtschaft sam- 
meln konnten, würde dies Ihre Chance verbessern. Wir wollen, daß Sie 
unsere Untemehmensgruppe in- und auswendig kennenlernen, um Sie nach 
der Einarbeitimgsphase möglichst vielseitig entsetze» zu können. Sie sollten 
daher flexibel und mobil sein, auch was Reisetätigkatm anbelangt. Auf der 
anderen Seite können wir aber auch einiges bieten, was nicht nur Ihr Inter- 
esse wecken, sondern Ihnen auch zagen soÜ 3 dqß wir an ein langfristiges 
Engagement denken: Sie erhaben ein attraktives stetgmmgsßhiges Ein- 
stiegsgehah, ansprechende Sozkdkistungen und interessante Rahmenbedin- 
gungen, wie sie nur ein Großunternehmen bieten kam sowie eine solide 
und individueUe personelle Betreuung. Für das Wichtigste hallen wir aller- 
dings die Position, die wir Ihnen nach der Einarbeitungszeit offerieren 
woßrn : nach oben sind bei uns keine Grenzen gesetzt. 


Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Alle weiteren Fragen möchten wir gerne mir Ihnen persönlich besprechen. 
Hierzu möchten wir Sie bitten, Ihre aussage/ähigen Bewerbungsunterlagen 
(tabellarischer Lebendaitf, Lichtbild, Zeugniskopien, Gehaltsangabe) an 
die von uns beauftragte Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul 
GmbH, Poppelsdorfer Aüee 45, 5300 Bonn 1, zu senden. Bäte geben sie dabei 
die Kennziffer 1/42407 an. Um Ihnen und unseren Beratern die Entschetdunp- 
findung zu erleichtern, können Sie die Herren Baldus und Wegner unter der 
Rufnummer 0228/2603-1 13 bzw, 131 zur Erteilung weiterer Auskünfte 
ansprechen. Sie können davon ausgehen, dqß absolute Vertraulichkeit und die 
konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken sichergestellt ist. 


-raar 
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SOOETÄT 

AU5INC& PARTNER 

Esplanade - Hnnlandhays 
D-2000 Hamburg S6 


Unser Klient ist ein stark expandierendes, weltweit operierendes Unter- 
nehmen, das der internationalen Erdöl* und Erdgasindustrie technische 
Dienstleistungen bietet Mit zukunftsweisender Technologie und hervor- 
ragend qualifizierten Mitarbeitern konnte eine absolut führende Markt- 
Position erobert werden. 


Das rasche Wachstum des Unternehmens macht nunmehr den Einsatz 
eines Controllers erforderlich. Er ist der Geschäftsführung unmittelbar unter- 
stellt Neben allgemeinen Koordinierungsaufgaben der operativen und stra- 
tegischen Planung erstrecken sich die Schwerpunkte seiner Tätigkeit auf die 


- Überwachung, Analyse und Steuerung des Finanz- und Rechnungswesens 

- Weiterentwicklung einer EDV-Konzeption und deren Umsetzung in allen 
Untemehmensbereichen 

- Schaffung eines modernen Berichtswesens zur konsequenten Realisierung 
der Kostentransparenz 

- Entwicklung und Durchsetzung eines effizienten Projekt-Controllings. 


Wir erwarten von Ihnen 


- ein abgeschlossenes wirtschaftswissenschaftliches Studium 

- einige Jahre erfolgreicher Praxis im Controlling, möglichst In den Sektoren 
Energieversorgung oder Bauwirtschaft 

- ein ausgeprägtes technisches Verständnis 

- verhandlungssicheres Englisch und die Bereitschaft zu Auslandsreisen. 


Damen oder Herren (ca. 35-45 Jahre), die sich in dieser Aufgabe bewäh- 
ren. haben die hohe Chance, in einigen Jahren Mitglied der Geschäftsleitung 
zu werden. 


Zur Vorabinformation steht Ihnen Herr Fouquet unter der Ruf-Nummer 
040/35 30 71 zur Verfügung. Diskretion una Beachtung evtl. Sperrvermerke 
sind selbstverständlich. Die Zusendung aussagefähiger Unterlagen mit 
Angabe von Gehaltsvorstellungen und Ejntrittstermin erbitten wir an 


SOOETAT ROLAND AUSING & PARTNER PERSONALBERATUNG GMBH 
Esplanade 41-43. 2000 Hamburg 36; Tel.: 040/35 30 71. 


CONTROLLING 


TECHNISCHE DIENSTLEISTUNGEN 


Eine Aufgabe mit Perspektive 


Wenn Sie als 
Fachberater 
erfolgreich sind, 
bieten wir Ihnen eine 
große Karrierechance 


GESCHÄFT 


Die Aufgabenschwerpunkte: 


Durchsetzung unseres langfristig angelegten, 
dynamischen Vertriebskonzepts für Unter- 
nehmensbildentwürfe und Geschäftsdrucke 


• Fachberatung und Information von Unter- 
nehmen über einheitliche Gestaltung und 
Organisation von Geschäftsdrucken. 


Mitarbeit an der Neu- und Weiterentwicklung 
von Untemehmensbiidem und einheitlicher 
Ausrichtung von Geschäftsdrucken 



Durch unsere umfassende Fachberatung, 
Erfahrung und klare Konzeption sind wir 
zu einem der bedeutendsten Spezialisten 
für den Untemehmensbild-Entwurf und 
Hersteller von Geschäftsdrucken mit 
Beratungsstellen im gesamten Bundes- 
gebiet geworden. Wir verstärken unsere 
Vertriebsmannschaft und suchen für 
West-und Norddeutschland tüchtige und 
engagierte 


KBERATER 


Per ideale Be w erben 

• Sie sind sehr an ihrer beruflichen Weiter- 
entwicklung Interessiert 
Sie bringen die Bereitschaft mit, sich 
umfassend in unser erfolgreiches Konzept 
einarbe rten zu lassen 


Sie legen großen Wert auf eine umfassende 
Aus- und Weiterbildung 

Sie haben Freude am Verkaufen, sind 
einsatzstark, belastbar und initiativ 


Wir verlangen viel von Ihnen. Andererseits ist diese Position attraktiv ausgestattet. Wenn es sie reizt, in diesem erfolgreichen 
Unternehmen tätig zu sein, senden Sie bitte Ihre aussagefähige Bewerbung mit Lichtbild und frühestmöglichem Ejntrittstermin 
an die von uns beauftragte Personalanzeigen-Agentur der Klaus Löbel Untemehmensberatung, Rotdomweg 14, 2085 Quickbom, 
Telefon 04106/68 444. Absolute Diskretion und strenge Beachtung ihrer Sperrvermerke sind selbstverständlich. Kennziffer. 725 


Eine interessante und ' _ 

chancenreiche Auf gäbe für einen Profi» 



Marketing 


und Vertriebsleiter 


Do-ü-yourself 


Das Unternehmen: 

• Solide, mrttelstandisch ■ - 

• Gut in der Bau- und Heimwar- 
kermarktbranche plaziert 

• Sortiment interessant und 
entwicklungsfähig 

• Ein Drittel Exportanteil(l) 

• Hervorragend organisiert 

• Breite Distribution 


Ihre Grundlagen: 


Ihre Aufgaben: 


• Dynamisch und 
vertriebsorientiert 


35-46 Jahre 


Eingespieltes Vertriebsteam 
Standort: Norddeutsche 
GroSstadt 

Gute Dotierung - bei dersich 
Erfolg auszahlt 


I Branchenerfahren 
» Englisch gut (2. Fremdsprache 
. erwünscht) 

I Kontaktstark, seriös 

I Kooperativ und stark 
motivierend 

I Analytisch denkend 
I Führungserfahrung 
I Technisch orientiert 
I Belastbar; engagiert 


Marketing-Strategien 
entwickeln und Umsätzen 
Chancen be- und ergreifen 

Vertriebsstrukturen 
weiterentwickeln \ . 

Umsatz planen und 
verantworten 
Top-Kontakte pflegen und 
ausbauen 


Sortimentspflege steuern . 
Werbung kreativ. und effizient 
organisieren, 

Distribution langfristig 
absichem 


Wenn Sie sich angesprochen fühlen, senden Sie uns möglichst aussagefähige Unterlagen mit Angabe das 
frühesten Eintrittsterm ins. Der beauftragte Berater wird eventuelle Sperrvermerke berücksichtigen. Telefonische. 
Auskünfte auch Samstag 15 bis 13' Uhr und Sonntag 10 bis 12 UhrJ ' 


Rosner Untemehmensberatung 


5206 Neunkirchen .1, Krokusweg 45, Tel. 0 22 47/ 26 57 


Wir sind ein mittelständisches Unternehmen der Stahlverarbeitung mit 
langjähriger Erfahrung und gefestigter Marktposition auf den Gebieten der 
konventionellen und elektronischen Sicherungstechnik. Unser Kundenkreis 
ist international und besteht aus privaten und gewerblichen Abnehmern 
und Einrichtungen der öffentlichen Hand Sitz unseres Unternehmens ist 
eine norddeutsche Kleinstadt mit hohem Freizeitwert 

Wir suchen den 


TECHN. BETRIEBSLEITER 


der die Fertigstellungsabteilungen mit ca. 60 Mitarbeitern unternehmerisch 
und betriebswirtschaftlich souverän führt Und durch technische Innovationen, 
insbesondere im elektronischen Sektor, unsere Position in dem wachsenden 
Markt ausbaut und langfristig sichert 

Der richtige Bewerber ist ein gestandener Praktiker, der über fundamentale , . 
Führungserfahrung verfügt und ein solides mechanisches und elektronisches 
Fachwissen mitbringt Gesucht wird die Führungskraft die persönlich und 
fachlich die Geschäftsführung ebenso wie die nachgeordneten Mitarbeiter 
überzeugt 





Wenn Sie diese verantwortungsvolle Aufgabe an zentraler Stelle unseres Unter- 
nehmens übernehmen wollen und die genannten Voraussetzungen erfüllen, 
senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen an. die beauftragte Untemehmens- 
beratung, die Ihnen absolute Diskretion zusichert 

Frau Klekota und Herr Gußahn geben Ihnen gern telefonische . 

Vorabinformationen. . , . 


M&R 

M 


Schiffgraben 23 • 3000 Hannover 1 * Tel. 0511/32 4387 

Möllenhoff-Unternehmensberatung 


• ■ 
• . 
• • 


Zukunftsorientierte 
hat bei uns Tradition. 




Seit Jahrzehnten sind wir ein führendes Unternehmen 
auf allen Bereichen der Nachrichtenübertragung. Unsere 
Fachbereiche Muttipiextechnik, Richtfunktechnik; Fem- 
meldekabelanjagen, Raumfahrttechnik, Kommunika- 
tionssysteme und Elektroakustik entwickeln, fertigen 
und vertreiben nachrichtentechnische Anlagen und Sy- 
steme für Kunden in aller Welt Bisher war unser 
Warenzeichen TELEFUNKEN. In Zukunft werden unsere 
Produkte einen neuen Namen tragen: ANT. 

Wir, die ANT Nachrichtentechnik GmbH mit Sitz in 
Backnang und Werken in Wolfenbüttel, Offenburg und 
Schwäbisch Hall, beschäftigen derzeit 5600 Mitarbeiter. 
Darunter über 1000 Diplomingenieure in Forschung, 
Entwicklung, Produktion, Projektierung, Vertrieb und 
Montage. 

Wirtschaftlichkeit und hohe Zuverlässigkeit der Produkte 
ist oberstes Ziel unseres unternehmerischen Wirkens. 
Nachrichtensatelliten und Erdefunkstellen, Richtfunkver- 
bindungen und Femmeldekabelanlagen über Tausende 


von Kilometern, SchmaJbandige und Breitbandige Glas- 
fasersysteme sind einige Beispiele für unsere Lei- : 
stungsfähigkeit Technische Innovationen und moderne 
Fertig ungsmethöden garantieren auch in Zukunft unsere 
Spitzenstellung in der Telekommunikation. 


Wir bieten qualifizierten Absolventen von Universitäten 
und Fachhochschulen den beruflichen Start in interes- 
sante und vielseitige Aufgabengebiete. Wenden Sie sich 
bitte an: 



ANT Nachrichtentechnik GmbH 
Personal- und Sozialwesen 
Gerberstr, 33 
7150 Backnang 
Telefon 0 71 91 / 13 - 26 66 





r. 
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Profi» 


Ihr Gesprächspartner TJ\ /i Bonn 
für Führungspositionen X^LV JL felefc 


Telefon 0228/2603-0 



Ihre Aufgaben- 


• ■ . ■ -« 4* 1 

' ’I.V 

• ’Wt.-O 
•*(» < 

• Li. •*!•,,«/ 

■ 1 ' *J* iC 

r. 

* 


• ! .•* k* 

v\ . K.-.n 


Ihre Aufgabe ist die professionelle Freizeitgestaltung in einem dynamisch strukturierten Markt 

Mit unternehmerischer Initiative wollen wir erfolgreich in den sehr aktuellen Bereich der professionellen Freizeitgestaltung investieren. 

Auf der Basis einer abgesicherten Bedarfsplanung werden wir in der Nahe einer rheinischen Großstadt ein 

neues Sport - und Freizeitzentrum errichten, das ein optimales Angebot an Freizeitgestaltung für ein möglichst breites Spektrum der Bevöl- 
kerung des Einzugsbereiches bieten soll. Was uns fehlt, ist der Mann, der dieses Konzept von Beginn an - das heißt, ab Frühjahr 1984 - 
mitgestaltet und als 

Geschäftsführer Frekjdtcenter 


I 




und 


die Bereiche Leistungssport, Freizeitsport, Unterhaltung und Gastronomie 
fachlich versiert leitet. Um dieser Auf gäbe gereckt zu werden, sollten Sie über 
folgende Anforderungsmerkmale verfügen : 

• Nachweisbare Erfahrungen in der wirtschaftlichen und zielorientierten Füh- 
rung eines vergleichbaren Verantwortungsbereiches unter kaufmännischen 
Gesichtspunkten 

0 Innovatives Denken bei der Suche nach neuen Bereichen der Freizeit- 
gestaltung 

• Sicheres Gespür für die Trends der zukünftigen Entwicklung und schnelle 
Reaktion auf verändertes Verbraucher verhalten 

0 Gewährleistung einer optimalen Betreuung und gegebenenfalls sachliche 
Beratung der Besucher und Besuchergruppen 


Dabei erwarten wir von Ihnen, daß Sie eine kreative Persönlichkeit sind, fun- 
dierte Fachkenntnisse und Erfahrungen aus einer vergleichbaren Tätigkeit oder 
als Manager eines Reise-, Hotel oder Gastronomie- Unternehmens mitbringen 
und in der Lage sind, dynamisches Händeln mit ausgeprägtem unternehme- 
rischem Denken zu kombinieren. Wir sind sicher, daß wir Ihnen als Mann der 
I. Stunde arte Chance bäten, die nicht alltäglich ist. Dies gilt sowohl für die 
Entwicklung des neuen Unternehmenskonzepts als auch für die finanziellen 
Konditionen. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Sollte Sie diese interessante Aufgabe reizen, so erwarten wir Ihre aussagefähi- 
gen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild, Zeugnis- 
kopien, frühestmöglicher Eintrittstermin, Gehaltsartgabe) an die von uns beauf- 
tragte Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppels - 
dorfer Allee 45, 5300 Bonn I, unter Angabe der Kennziffer 1/52347. Unsere 
Berater verbürgen sich für absolute Vertraulichkeit und die konsequente 
Berücksichtigung von Sperrvermerken. Sollten Sie Vontbirformationen wün- 
schen, stehen Ihnen die Herren Steinmetz und Hatesaul unter der Rufnummer 
02 28/2603- 116 gern zur Verfügung; am Wochenende und abends nach 18.00 
Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale: 0228/2603-0. 
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Wir suchen Männer vom Bau, die ihren Erfolg selbst in die Hand nehmen wollen 

Wir sind als regional bedeutendes Bauuntemehmen vor allem in den Bereichen Straßen- und Tiefbau tätig. 

Unsere Ausstattung entspricht dem neuesten technischen Stand und unterstützt damit wesentlich unsere Wett- 
bewerbsfähigkeit. Darüber hinaus trägt die Eigenproduktion eines großen Teils der eingesetzten Baumaterialien 
zur Stärkung unserer Position bei. Wir bearbeiten den Markt über eine Gruppe von Niederlassungen, die jeweils 
als selbständige Profit-Center geführt werden. Als 

Geschäftsführer - Straßen- und Tiefbau - 


sind Sk für den Erfolg der von Ihnen geführten Niederlassung 
voll verantwortlich, und damit auch für Ihren persönlichen 
Erfolg. Als erfahrener Branchenkenner wissen Sk sicherlich, 
daß damit insbesondere (Befolgenden Aufgabenbereiche ange- 
sprochen sind: 

0 Straffe und ergebnisorientierte Führung der Niederlassung 
0 Intensive Bearbeitung des Marktes und Erweiterung unseres 
Kundenpotentials 

0 Zukunftsgerichtete Weiterentwicklung unseres Leistungspro- 
gramms und Schaffung der für die Umsetzung erforderlichen 
personellen und technischen Voraussetzungen 


Wir gehen davon aus, daß Sk über eine fundierte praktische 
Ausbildung verfügen und sich darüber hinaus um Ihre fachliche 
Weiterbildung bemüht haben. In bisherigen leitenden Positionen 
müssen Sk bereits bewiesen haben, daß Sk Mitarbeiterführen 
können und, außer den erforderlichen bau technischen und orga- 
nisatorischen Fähigkeiten , auch über ausreichende betriebswirt- 
schaftliche Kenntnisse verfügen. 

Sollte Sk diese Aufgabe herausfordem, so erwarten wir Ihre 
aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebens- 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


lauf Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin, 
Gehaltsangabe) an die von uns beauftragte Personal & Manage- 
ment Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppetsdorfer Allee 45, 
5300 Bonn 1, unter Angabe der Kennziffer 1/22367. Unsere 
Berater verbürgen sich für absolute Vertraulichkeit und die 
konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken. Sollten Sie 
vorab Informationen wünschen, stehen Ihnen die Herren 
Pf ersieh und Hatesaul unter der Rufnummer 0228/2603-127 
gerne zur Verfügung. Am Wochenende und abends nach 18.00 
Uhr erreichen Sk unsere Berater unter der Rufnummer der 
Zentrale 0228/2603-0. 
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der in der Lage ist. die folgenden Qualifikotionsmerkmale zu erfüllen: 

0 Praxiserprobte Kenntnisse richtungsweisender modischer Sortimentsgestaltung 
durch optimale Auswahl in Frage kommender Anbieter 
0 Nachweisbares Gespür für das Erkennen modischer Trends und das Aufdecken 
von Sortimentslücken 

• Qualifizierte Erfahrungen im Einkauf unter Berücksichtigung der wirtschaftlich 
erfolgreichen Absatzmöglichkeiten 

0 Befähigung zur konzeptionellen Arbeit und zur Steuerung des gesamten Ihnen 
unterstellten Einkaufsgeschehens 

Im Gegensatz zu vielen anderen sind wir nicht darauf festgelegt. Ihnen eine 
bestimmte Warengruppe übertragen zu müssen. Wir wollen nämlich, daß Sie dort 
erfolgreich sind, wo Sie gemäß Neigung und Eignung auch hineinpassen. Dazu 
erwarten wir selbstverständlich von Ihnen, daß Sie besondere Marktkenntnisse aus 
zumindest einem Sortimentsbereich (z. B. Haka oder DOS) mitbringen. Außerdem 


In der Mode setzen wir Maßstäbe - an diesem Anspruch müssen Sie sich messen lassen 

Wir sind an bedeutendes deutsches Großunternehmen auf dem Gebiet des textilen Einzelhandels. Durch eine konsequente Marketingstrutegie und eine 
trendsichere Sorti men tspolltik haben wir uns branchenunüblich hohe Zuwachsraten erarbeitet. Um auch in der Zukunft in Sachen Mode Maßstäbe setzen 
zu können, und damit auch den wirtschaftlichen Erfolg für das Unternehmen sicherzustellen, suchen wir einen Topmanager als 

Zentrakinkäufer 

sollten Sie aber die entsprechenden Kontakte verfügen und ah kompetenter 
Verhandlungspartner akzeptiert werden. Daß Sie aufgrund Ihres Geschmacks und 
Ihrer Erfahrung in der Lage sind, modisches Design zu bewerten und das notwen- 
dige Gespür für zu erwartende Trends besitzen, setzen wir ebenfalls voraus. Da sich 
das von Ihnen zu verantwortende Einkaufsvolumen in einem neunstelligen Bereich 
bewegt, müssen wir natürlich auch Wert auf betriebswirtschaftlich-kaufmännische 
Kenntnisse legen. Auch die menschliche Seite liegt uns sehr am Herzen: dies bedeu- 
tet, daß Sie aufgrund Ihrer leistungsorientierten und kooperativen Persönlichkeit 
nasch in unsere zahlenmäßig kleine, aber hochkarätige Fahrungscrew hinein wachsen. 

Weil wir keine Kompromisse machen wollen, sollten Sie dies auch nicht tun: Sie fin- 
den bei uns wirklich' den Freiraum vor, der für Ihren persönlichen Erfolg notwendig 
ist. Selbstverständlich entsprechen auch die Bezüge der Bedeutung der Position, da 
wir uns darüber im klaren sind, daß von der richtigen Einkaufspolitik die lang- 
fristige Existenz/ähigkeit unseres Hauses ganz wesentlich abhängt. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Wenn Sie also ein Top-Einkäufer aus der Textilbranche sind, dann wissen Sie nicht 
nur, um was es gehr, sondern Sie wissen ebenfalls, daß Sie in Ihrem Metier über- 
durchschnittlich gut sind; nur dann möchten wir uns mir Ihnen intensiver über diese 
anspruchsvolle Position unterhalten. Um Ihnen einen neutralen Kontakt vorab zu 
ermöglichen, haben wir die Personal d Management Beratung Wolfram Hatesaul 
GmbH, Poppelsdorfer Allee 45. 5300 Bonn I, eingeschaltet, deren Berater, die 
Herren Baldus und Hatesaul, Ihnen unter der Rufnummer 02 28/2603 -1 13 - abends 
nach 18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale: 
0228/2603-0 - auch im Vorfeld Ihrer Überlegungen weitere Informationen vermit- 
teln. Bei Zusendung Ihrer aussagefähigen Unterlagen f tabellarischer Lebenslauf. 
Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin, Gehallsangabe) beziehen Sie 
sich bitte auf die Kennziffer 1/42297. 

Wir brauchen nicht eigens zu betonen, daß in diesem sehr engen Markt qualifizierter 
Spezialisten absolute Diskretion und höchste Vertraulichkeit oberstes Gebot sind. 
Dies gih sowohl für uns ots auch für unsere Berater. 
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Wir bieten einem Brancheninsider mit Akquisitionsstärke eine nicht aBtägttche Chance § 


Wir haben uns im Maschinen- und Anlagenbau und verwandten Branchen durch unsere Ingemeurdienslleistiwgen in dat Bereichen Konstruktion, 
Planung, Projektierung sowie Inbetriebnahme, Montage, Werkleistungen und Reparatur. Wartung und Instandhaltung im In- und Ausland eiaen Namen 
erworben. Noch haben wir unsere ehrgeizigen Ziele nicht erreicht und suchen für unseren deutschen Geschäftszweig Sie als 


Geschäftsführer konstruktive Dienstleistungen 


Dabeistellen wir uns vor, dcß Sie über folgende Erfahrungen und Fähigkeiten 
verfügen: 

• Qualifizierte Ingenieurtrusbildung und Erfahrung aus dem konsruküven Dienst- 
leistungsbereich . . __ 

0 Engagement in der Akquisition sowie in Aufbau und Leitung von quaitftziaten 
Konstruktions-, Planung s- Otter Pmjektieningstearns 
0 Befähigung zur Steuerung der bestehenden Büros Jur die Bereiche Montage und 
Wartung 

0 Engagierte unternehmerische Grundhaltung, ausgeprägtes wirtschaftliches 
Denken und Verhandlungsgeschick auf alten Ebenen 
Aus ihm Vorgenannten wird Ihnen ersichtlich sein, daß wir eine Persönlichkeit 
suchen, von der wir unternehmerischen Einsatz, Akqulsitlonserfotgc und den Aus- 


bau der bestehenden Organisation erwarten. Da es sich in unserem Unternehmen um 
konstruktive Dienstleistungen handelt, kommen Sic idealerweise aus einem ähnlichen 
Bereich, und zwar entweder als Geschäftsstriknkiter oder tds Nmderiassungdeiier. 
Wenn Sie darüber hinaus Über Erfahrung in den Servkxbereichen Montage, Werk- 
leistungen, Wartung und Instandhaltung haben, würde uns das die Entscheidung 
weiter erleichtern. Sie werden das Unternehmen zusammen mit dem Inhaber- 
Geschäftsführer leiten, wobei dieser den Bereich Ausland steuert und Ihnen zur Ent- 
lastung seiner Person weitere Verantwortung übertragen möchte. 

Sie würden am besten zu uns passen, wenn Sie zwischen 35 und 43 Jahre alt wären. 
Der Zentralsilz unseres Unternehmens liegt in einer wirtschaftlich und kulturell 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


attraktiven Metropole Nordrhein- Westfalens. Das Einkommen ist erfolgsorientiert. 
Wenn es Sie reizt, Ihre bisherigen Erfahrungen und Ihr Know-how in diese unterneh- 
merische Aufgabe einzubringen, sollten Sie skh mit unserem Berater, Herrn 
Fnederichs. in Verbindung setzen. Er gibt Ihnen gerne unter der Rufnummer 
0228/2603-112 - abends nach 18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die 
Rufnummer der Zentrale: 0228/2603-0 - über eBe Anzeige kmausgchettde Informa- 
tionen. Ihre aussagefOhigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Licht- 
bild, Zeugniskopien. frühester Emtrittstennin, Gehattsangabe) senden Sie unter 
Angabe der Kennziffer 1/32337 an die Personal & Management Beratung Wolfram 
Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Alke 45, 5300 Bonn I. Die konsequente Berück- 
sichtigung von Sperrvermerken und absolute Vertraulichkeit werden Ihnen 
zugaichert. 



:-rsr 







rf 


Seite 12 


STELLENANGEBOTE 


DIE WELT -Nr. 294 - Samstag,!?; Deäsember 1983 


Bertelsmann 

ist ein weltweit tätiges deutsches Medienuntemehmen. 

Karrierechancen für Spanier 

Der Untemehmensbereich Druck- und Industriebe- 
triebe beschäftigt im In- und Ausland 9000 Mitarbeiter. 
Unsere Spitzenstellung im Markt haben wir durch eine 
leistungsstarke Produktion und die Initiative unserer 
Mitarbeiter erreicht. 

Wir suchen für Spanien junge 

Ingenieure als 
Nachwuchsführungskräfte 

Wir denken an etwa 30jährige, gebürtige Spanier, die 
nach Möglichkeit ihre Schulbildung und das Ingenieur- 
oder Wirlschaftsingenieurstudium in Deutschland 
absolviert haben. Erste Berufserfahrungen sollten Sie 
bereits gesammelt haben! Ihr Personlichkeitsprofil ist 
durch hohe Leistungsbereitschcrft, Eigeninitiative und 
Stehvermögen geprägt. 

Sie werden zunächst etwa zwei Jahre in unseren 

E raphischen Großbetrieben in Deutschland ausge- 
ildet. Danach sollen Sie Führungsaufgaben in unseren 
Druckereien in Spanien übernehmen. 

Wenn es Sie reizt, zukünftig zur Führungsmannschaft 
eines wachsenden, modernen Unternehmens zu 
gehören, dann richten Sie bitte Ihre schriftliche Bewer- 
bung mit aussagefähigen Unterlagen (Lebenslauf, 
Lichtbild, Zeugniskopien) an 


reynokfc akmraum 


Eue Chance, die Unternehmens»«^ maßgeHWi mit tragen 


Mohndruck 
Reinhard Mohn GmbH 

Cari-Berfelsmann-Straße 161 
4830 Gütersloh 1 
Abteilung M6 


Für den Einsatz im Französisch oder Englisch sprechenden Afrika suchen 
wir einen 

Schiffahrtskaufmann 

für Managementaufgaben 

Erwartet werden fundierte Kenntnisse aus der Linienfahrt und dem 
■i Konferenzwesen. 

Die Fähigkeit, Kontakte auf allen Ebenen herzustelien und zu pflegen, ein 
Team aufeubauen und zu führen sowie das vor Ort absolut erforderliche 
diplomatische Geschick wird vorausgesetzt Das Beherrschen der französi- 
sehen und/oder englischen Sprache ist unerläßlich. Ihr Vertragspartner 
/iCp?\ würde unser Unternehmen sein. 

Reizt Sie eine solche Herausforderung? Dann senden Sie bitte Ihre 
vollständigen Bewerbungsunterlagen zu Händen der Geschäftsleitung. 

UNIMAR SEETRANSPORT GMBH 
Ferdinandstr. 33, 2000 Hamburg 1 

iwä, ^ ifi flow. 

IBäafflMlWrkibe» 

ein Herz für Könner. 


DOW ist führend in der chemischen Industrie. Welt- 
weit mit Produktionsstätten und Verkaufsbüros ver- 
treten. Auch in der Bundesrepublik Deutschland. 

Für unser Werk in Bützfleth/Stade suchen wir jün- 
gere 

Dipl.-Ingenieure 

der Fachrichtungen Informatik, Elektronik, Verfah- 
renstechnik/Chemie zur Mitarbeit In unserer Abtei- 
lung Computer Services. 

Innerhalb unseres Werkes werden Sie in einem 
aufgeschlossenen Team erfahrener Kollegen mrtar- 
beiten an 

- der Entwicklung und Modifikation von Software 
zur Prozeßsteuerung und Prozeßinformation, 

- der Betreuung der Prozeßrechneranwendungen, 

- der Entwicklung und Durchführung von Prozeß- 
simulationen, 

- der Betreuung und Implementierung der Be- 
triebs-Systeme und Computemetzwerke. 

Diese Aufgaben erfordern einen überdurchschnittli- 
chen Abschluß in einer der genannten Fachrichtun- 
gen, sehr gute Kenntnisse in FORTRAN, hohe Flexi- 
bilität, Einsatzbereitschaft sowie gutes Englisch in 
Wort und Schrift. 

Wünschenswert wären Kenntnisse der Betriebssy- 
steme RSX 11-M oder VMS. 

Über Ihre berufliche Entwicklung in einem zu- 
kunftsträchtigen Aufgabengebiet möchten wir gern 
mit Ihnen persönlich sprechen. Bitte senden Sie 
uns Ihre Bewerbungsunterlagen, 


DOW CHEMICAL GmbH 
Werk Stade 

Personalabteilung, Frau Küster 
Postfach 11 20 
21 60 Stade 

Telefon: 0 41 46 / 91 22 15 


Wir sind das deutschoToclrtenmterTiehnMft einer der International 
führenden Aiuminiumproduzanten. im Züge der wetteren Expan- 
sion unseres Geschäftsbereiches REYNOLDS-BAUSYSTEME su- 
chen wir zum nächstmöglichen Termin einen verhandlungsge- 
schickten 


BEREICHSLEITER 

(Außendienst) 

der im Raume Schleswig-Holstein und Hamburg den Vertrieb 
unserer Konstruktionssysteme für den Metallbau wahmehmen 
soll. 

Bewerber mit einschlägiger Markt- und Branchenkenntnis wer- 
den von uns bevorzugt 

Wenn Sie an dieser Position interessiert sind, eine Ihrer Qualifi- 
kation entsprechende VerdienstmögDchksit anstreben, bitten «vir 

um Zusendung Ihrer aussagefähigen Bewerbungsunterlagen mit 

tabellarischem Lebenslauf, Lichtbild. Zeugniskopien sowie An- 
gabe zu Einkommenserwartung und frühestmöglichen Verfüg- 
barkeit an die Personalleitung. 

REYNOLDS ALUMINIUMWERKE GMBH 

Postlach 9, 5992 Nachrodt 
Telefon <0 23 52) 33 11 Ol ador 33 11 00 



Bundesbehörde 
sucht im Raum Nürnberg 




mit sehr guten Kenntnissen folgen- 
der Sprachen: 

Tschechisch, Slowakisch, 
Rumänisch, Ungarisch, 
Russisch, Ukrainisch, 
Russisch, Polnisch 

Sprachkombinationen werden 
bevorzugt 

Voraussetzung für eine Einstellung ist daß die Bewerber 
die deutsche Sprache in Wort und Schrift beherrschen. 

Die Vergütung richtet sich nach dem Bundes-Angestell- 
tentarifvertrag (z. B.: 27 Jahre, verheiratet, 2 Kinder, ca. 
DM 3225,-). 


Bewerbungen mit tabellarischem kföänslauf sind zu rich- 
ten unter ZK 909 an WESTAG WERBEAGENTUR, Bru- 
derstr. 5, 5000 Köln 1. 


Französische Firma mittlerer Größe. Spezialist auf dem 
Packaging-Sektor, bahnbrechend und unbestrittener 
Marktführer. sucht 


MANAGER 


Sern verantwortliches Aufgabengebiet: 

- Ausbau des gewonnenen Marktes 

- Definieren des Lasten heftes neuer Produkte in en- 
ger Zusammenarbeit mit Marketing, Einkauf und 
Produktion des Kunden. 

Im Rahmen der internationalen Finnenaktivität kann auf 

Wunsch der Posten auf eine ständige Vertretung im 

Ausland hinauslaufen. 

Gewünschtes Profil: 

- kaufmännische und Marketing-Ausbildung (HS oder 
gleichwertig) 

- zweisprachig Deutsch/Französisch 

- Drittsp rache Englisch geschätzt 

- Erfahrungen im Packagfng erwünscht 

Zuschriften mit Lebenslauf, Foto und Ansprüchen unter 
P 2797 an WELT-Vertag, Postfach 100864, 4300 
Essen 


Institut für Selbstbedienung 
und Warenwirtschaft e. V. 

Zum 1. Januar 1985 suchen wir meinen Nachfolger 
als 

Instituts-Direktor 

Einstellungsvoraussetzungeh: Abgeschlossenes 
Hochschulstudium der Wirtschaftswissenschaften 
(Promotion); Nachweis der Fähigkeit wissenschaft- 
licher Arbeit und mehrjährige Berufspraxis; engli- 
sche Sprachkenntnisse. 

Aufgabe: Die Leitung des iSB-Köln, eines neutralen 
und unabhängigen Instituts. Sie erfordert die Fähig- 
keit, selbständig zu handeln, zu koordinieren und 
gewonnene Erkenntnisse in die Praxis umzusetzen! 

Der Aufgabenbereich des ISB-Köln umfaßt ange- 
wandte Wirtschaftsforschung und die Verbreitung 
gewonnener Erkenntnisse durch Veröffentlichun- 
gen, Seminare, Tagungen und sonstige geeignete 
Maßnahmen, außerdem die Pflege internationaler 
Kontakte. 

Bewerbung: Interessenten bitte ich um schriftliche 
Kontaktaufnahme oder Übersendung der Bewer- 
bungsunterlagen an folgende Anschrift: 

Dr. K. H. Henksmeier - persönlich - ISB-Köln 
Burgmauer 53, 5000 Köln 1. 


- Schuhbranche - 


Das Unternehmen befindet sieb im Aufbau (derzeit DM 3 Mio. Jahresumsatz - Standort Raum 
Bielefeld). Es, verfügt über spezifisches Know-how zur Entwicklung von fuflgercchiem Schohwerk 
und stößt damit in interessante Marktlücken. Es sotten nur Artikel mit hohem Oualitätotaowudfilr 
den Markt „orthopädisch gesund* 4 aus Hochwertmaterial gefertigt werden. Die fachliche EmÜh* 
rung iß dieses Spezialgeschäft durch den Inhaber ist gesichert. Geplant ist. das Sortiment durch 
spezifische Handelsartikel abzurunden. Die Weichen sind auf Wachstum gestellt! 

Ihn: Aufgabe bestellt also darin, überlegene Produkte - der Wunsch vieler Vertriebsverantwortli- 
cher! - zu dem ihnen bereits innewohnenden Markterfolg zu führen. Dies setzt voraus^ daß Sie 
maßgeblich am Vertricbskonzept mitwirken und es auch in die Tat umsetzen- s wird auch 
erwartet, daß Sie selbständig arbeiten und Dir Ressort systematisch ansbauefl- Der Inhaber 
konzentriert sich darauf, verkaufsstarke Artikel zu entwickeln. Sie schaffen und erhalten das 
Vertrauen der E imelhanddskn ndcn und ihrer Verbände und bauen die Märkte, auch Expo itmdr k- 
te, auf und optimieren den Weg der Artikel zum Träger. Nach erfolgreicher Einarbeitung (6 bis 12 
Monate) ist Prokura vorgesehen. Wenn sich die erforderliche Vertrauensbasis in der Zusammenar- 
beit ergibt, werden Sie „1. Mann“ nach dem Chef - das ist versprochen. 

Dir Pro® besteht wesentlich darin, daß Sie sich ab ein engagierter Vertricbsraann verstehen, der in 
Verhandlungen überzeugend auftritt, für den verkaufen zu können das zentrale Anliegen ist. Sic 
sind also Verkaufspraktücer aus dieser oder verwandten Branchen oder auch aus der Industrie, der 
heute in der 2. oder 3. Ebene auch z. B. als (Großhandels-) Reisender tätig ist und sich „blockiert 
fühlt“ und Über Jahre der Erfahrung im Verkaufen verfügt. Ihr Alter heute ist M'tte/Ende zwanzig 
bis 35. Erwünscht sind Abitur und Engtischkenntnisse . 

Bevor -Sie Ihre vollständige Bewerbung (Lichtbild, handschriftliches Anschreiben, Lebenslauf, 
Zeu gnisse ) an mich schicken, bedenken Sie bitte, daß das Unternehmen noch am Anfang steht und 
nur von Menschen zum Erfolg geführt werden kann, die wirklich mit anpackea und es ambauen 
woUeal -i . • -. .. ‘ 


j-m- 

m VERTRiEBS- UND FÜHRUKGSBLRATimG 
Rhekistr. 50 - 4044 Kaarst 1 -TeL 021 01/03621 



Verblebsingenieur 

Die CHEMETALL GMBH -ein Unternehmen der METALLGESELL- 
SCHAFT AG - vertreibt auf der Grundlage eigener und fremder 
Entwicklungen Verfahren und Produkte für weiterverarbeilende 
Industrien. 

Für die Sparte Oberflächenbearbeitung, die unter dem Warenzei- 
chen „ROTO-RNISH“ -Verfahren Maschinen und Bahandtungsmtt- 
tei für die mechanisch-chemische Oberflächenbehandlung von 
Werkstücken aus Metall, Keramik und Kunststoffen vertreibt 
suchen wir einen ' . 

Diplom-Ingenieur FH Fachrichtung. 
Allgemeiner Maschinenbau 

Die vorgesehene Aufgabenstellung beinhaltet die zunehmend 
■ selbständige, vorwiegend maschirantschntsche Beratung von 
.. Kunden und Interessenten. Der Mitarbeiter wiftJ ein inländisches 
* Vattaufsgebffitiartenund nebwrdereiaegPriAkqui siUO n B t gtifl keit 
.miLeinigen Vertretungen Zusammenarbeiten.. 

- Wehn Sie sich fur d lese Position intßröSSleferviSOliten Sie bis zu 40 - 
Jahre alt seünund über mehrere JbHre'B^vrtserfehrung. auf den 
Gebieten Werkzeugmaschinen-Konstruktfcm Und -Vortrieb vertu- . 
.. gen. Sie. müssen den Führerschein Klasse. ID; haben und die 
Bereitschaft zur Reisstätigkeit frnln-ünd Ausland besitzen. 
KbntaktfähigkaitundgufoengnscbeSixBchkenntnisse-äuchzum 
ErfehrungsaustauschmltanderenROTO-FlNtSH-Gesöttschaften- 
. sind erforderlich. . 

Zu Ihrer Information über une: .Dfe METALLGESELLSCHAFT AG 
zählt zu den tradttionsreiefien deutschen Industrie* und Handels» 
konzemen. Weltweit sind wir tätig auf den Gebieten NE-Metall 
(Bergbau, Gewinnung, Verarbeitung, Handel), Anlagenbau, Che- 
mie und Transport Tochtergesellschaften und Niederlassungen 
im In- und Ausland gehören zum Flrmenverburid. Mit etwa 25 000 
MitarbeitemerzielenwireinenKbnzemumsatzvonrd.IpMrd.DM. . 
Wir bieten eine leistungsgerechte Vergütung und die Sozial- 
leistungen eines modernen Großunternehmens. Wenn Sie Fragen 
haben, bevor Sie Ihre Bewerbung mit den übHchen Untertagen 
an uns senden, rufen Sie bitte Herrn Hehn an (Durchwahl 06 11 1 . 
1 59-24 28). 

Metallgesellschaft 

MetaflgeseHschaft A6, P ersonalatiteilung 
. Reuterweg 14. 6000 Frankfurt/M. 1, Tel. (0611) 15941 


Kostenrechner 



Wir sind ein erfolgreiches deutsches Pharmaunternehmen mitbe- 
kannten, in Klinik und Praxis gut eingefühlten Aiznelmitteln. 

Zum frühestmöglichen Zeitpunkt suchen wir eiftenKost enr o ch ner 
mit mehrjähriger Erfahrung, der bewegfich genug ist, Isiefrüi alle 
Aufgabengebiete einzuarbeiten, die 'die zunehmend Dv-gestutzte 
Betriebsabrechnung eines pharmazeutischen Unternehmens um- 
faßt Die durch die Breite unserer Produktionspalette besonders 
reizvolle Position verlangt nach einer aktiven und kreativen Persön- 
lichkeit 

Die finanziellen Bedingungen sind gut. Unsere Sozialleistungen 
entsprechen denen eines Großunternehmens. 

Wir bearbeiten Ihre Bewerbung sofort! Bitte senden Sie. tins Ihre 
Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, Lichtbild und Zeugriisko- 
pien sowie Angaben über Ihre Gehaltsvorsteilungen uiid den frü- 
hestmöglichen Eintrittstermin. Strengste Diskretion wird gewährlei- 
stet! 7 

PROMONTA GMBH, Hammer Landstraße 162-178, 2D00 Hamburg 26 


PROMONTA 
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gesellst 


Modernes Unternehmen 
„ der Polstermöbelindustrie 

Mit unserem technisch hochstehenden, nach neuzeitlichen Gesichtspunkten konzipierten 
Wörk haben wir als Hersteller qualitätsbetonter Modelle mit Markenprofil schon richtungwei- 
sende Zeichen gesetzt Der Einrichtungsmarkt kennt unsere Leistungen; denn: 

Partnerschaft mit dem Handel hat in unserem Haus einen hohen Stellenwerti 

Es gilt /etzt, das Unternehmen nach einer Phase der Konsolidierung neu zu orientieren: 

Wir wollen — finanziell in unserer Untern ehmensgruppe hervorragend abgesichert - die uns 
arr Verfügung stehenden Chancen noch stärker als bisher nutzen! 

Auf Sie wartet eine ungewöhnliche unternehmerische Herausforderung : Wir suchen den 
Untemehmer.'der m 

heute 

VERTRIEBS-CHEF 

und in kurzer Zeit 

ALLEINGESCHÄFTSFÜHRER 

sein möchte! 

Sie sollten in der Lege sein, bestehende Geschäftsverbindungen zu pflegen und zu vertiefen, 
alte Kontakte . aufzufrischen sowie neue Beziehungen zu Fach Händlern und Verbänden 
herzustellen. Dementsprechend gilt es, den Außendienst nach einem klaren Konzept zu 
motivieren und erfolgsorientiert zu führen. 

Sie müssen fachliche Qualifikationen mit verkäuferischen Ambitionen und das notwendige 
menschliche Format für die Leitung und Steuerung einer entsprechenden Zahl von Mitarbei- 
tern besitzen. - - 

Sie benötigen Kenntnisse des Möbelmarktes im In- und Ausland, das Wissen um die sich 
wandelnden Bedürfnisse und Geschmacksrichtungen der Endverbraucher, d. h., ein „Feefing“ 
für Trends der Wohnungseinrichtungen und die Bereitschaft, schöpferisch die Modellpolitik 
des Haitees zu beeinflussen. 

Qualifizierte Mitarbeiter stehen zur Verfügung. 

Wenn Sie sich dieser Aufgabe gewachsen fühlen, etwa zwischen 35-60 Jahre alt sind und in 
einem bisher schon fortschrittlich geführten Unternehmen optimale menschliche und berufli- 
che Erfüllung finden möchten, dann sollten Sie sich mit uns in Verbindung setzen. 

Die Dotierung wird der zu übernehmenden Verantwortung entsprechend aus Fixum und 
erfolgsabhängigem Einkommen bestehen. Auch andere Konditionen werden großzügig 
geregelt 

Das Unternehmen Hegt in Süddeutschland. 

Zur Vorbereitung des intensiven Gesprächs erbitten wir den Nachweis Ihrer Qualifikation 
durch aussagefähige Bewerbungsunterlagen - Telefonnummer vermerken - unter der Kenn- 
ziffer 1 213 123 an die von uns beauftragte NEUHAUS + PARTNER BERATERGRUPPE GMBH. 
Kulmitzweg 13, 8650 Kulmbach. Diskretion und Beachtung Ihrer Sperrwünsche werden 
ausdrücklich zugesichert Ihr Gesprächspartner für einen ersten, absolut vertraulichen 
Kontakt i st Herr BENNO M. KROGER (Telefonnummer 0 92 21 729 49). 

NEUHAUS + PARTNER - BERATERGRUPPE GMBH- MANAGEMENT + KARRIERE 


Als junges, sehr erfolgreiches Unternehmen der Rimbranche mit Sitz in Hamburg 
produzieren und vertreiben wir unsere Produkte bundesweit Infolge unseres 
wachsenden Markterfolges müssen wir auch unser Rechnungswe- 
sen neu strukturieren. Daher brauchen wir Sie, den 


ICL 

Computer 


Unsere Strategie Hai Zukunft. 

Mikroprozessoren, Netzwerke. Hochleistungs- 

Computer und leistungsstarke, kundennahe 
Anwendungsprogramme haben unsere beacht- 
liche Welt markt Stellung begründet. Als rein euro- 
päischer Hersteller mit mehr als 23 000 Mitarbei- 
tern in über 80 Ländern haben wir mit etner lük- 
kenlosen Produkpaletie hervorragende Vorausset- 
zungen für weiteres Wachstum gescholten. 

Mil unseren erfolgreichen Marketing- und 
Vemiebskonzeptionefl werden wir unsere Markt - 
Position weiter intensiv ausbauen und suchen 
dafür 


Vertriebsbeauftragte 


Kommunikationssysteme 


Textsysteme 




die als Profis den Markt kennen und nur unserer 
hochaktuellen Produkpaletie noch mehr Erfolg 
haben wollen - auch finanziell 
Sie haben sich bisher in einem der folgenden 
Bereiche besonders bewährt. 


in Hamburg und Honnovor 

Der Schweipunkt unserer neuen Vertriebsstrategiu 
für Nctzwerkprodukttmien (DRS, System 25) lieg: 
in der verteilten fnlormaltansvcrarbeitung. der 
Netzwerkfähigkeit all unserer EDV-Syslemc und 
speziell im Verbund mit eigenen und fremden 
Großrechnern. 

Als erfofgroicher Spezialist fOr EDV- oder Kemntu- 
nikationssystefTtc verfügen Sie über gutes Fach- 
wissen In Dterrtbuted Processing Anwendungen. 
Netzwerken und DFÜ-ProtohoHen Sie beraten 
überzeugend und sind sicher m AbscftliiSvertiand- 
i ungen, insbesondere bei Großkunden. 

in Hamburg und Hannover 
Moderne, leistungsfähige, voll iniegncrbare Text- 
systeme (Serie 8800) sind unser Beitrag für 
zukunftsweisende Texibe- und -Verarbeitung 
Sie verfügen über langjährige Orgamsahonsertah- 
rung und ausgeprägtes Spezialwissen aus Ihrer 
Tätigkeit als Vertriebsprofi, System berat er/ in oder 
Textverarbeitungsorgantsalor/m. Sie können profi- 
lierte Kunden und Interessenten überzeugend 
beraten. 

ihr großer Vorteil bei ICL: 

Sie bearbeiten vorrangig Ihre eigene zufriedene 
Kundenbasis, dort wo unsere übrigen Produkte 
bereits bestens eingetühit and 

Wir bieten überdurchschnittliche Verdienstmög- 
lichkeiten, eine interessante Anlaufregelung, 
gezielte Einarbeitung und Fortbildung, gute Auf- 
stiegschancen sowie wettere Vorteile eines soliden 
Großunternehmens, z. B Übemahmemöglrchkeit 
Weihnachtsgeld '83. 

Bei uns arbeiten Sie kreativ und eigen verantwort- 
lich. Deshalb: 

Nutzen Sie Ihre Chance! 

Richten Sie Ihre Bewerbung bitte an 


xx 

Computer 



Dem Geschäftsführer direkt unterstellt, sollten Sie alle Kennt- 
nisse mitbringen, die für den Aufbau eines effektiven Kontroll- und 
Informationssystems benötigt werden. Sie beherrschen aiie im Bereich 
der Buchhaltung anfallenden Arbeiten und kennen sich auch im Steuerrecht 
aus. Wenn Sie mit uns mitwachsen wollen und sich als flexibler, unternehmerisch 
denkender Mann bewahren, bieten wir Ihnen die Möglichkeit, umfassende Verantwor- 
tung für den gesamten kaufmännischen Bereich zu übernehmen. Senden Sie bitte Ihre 
vollständigen Bewerbungsunterlagen an die von um beauftragte Untemehmensberatung Dr. H.-J. 
Krämer BDP, Ginsterstieg 3, 2083 Halstenbek, oder rufen Sie dort einfach mal an. Objektive Information 
und absolute Diskretion sind selbstverständlich. 


ICL Deutschland International Computers GmbH 
Peisonalbereich, Harm Gerl ach 
Marienstraße 10. 8500 Nürnberg 1 

Zur telefonischen Komataaufnahme wenden Sie 
sich bitte unter (040) 23 60 0520 an unseren 
Geschäftsstellenleiter In Hamburg. Herrn Diebitz 




DR. H.-J. KRÄMER BDP - Tel: 04101/45 509 


Schiffs- und Offshore-Reparaiur 


Wir sind ein bedeutendes Industrieunternehmen mit Sitz in Hamburg. Mit unserer breitgefächerten Produktpa- 
lette haben wir uns für die Zukunft gut vorbereitet: Einige tausend Mitarbeiter entwickeln und fertigen Produkte, 
die hervorragende Marktchancen und Weltruf besitzen. 

Für die Projektierung bzw. den Verkauf von technischen Dienstleistungen wollen wir unsere Teams um einige 
jüngere Ingenieure verstärken: 

Verkairfsingemeur 

Die Tätigkeit umfaßt die Akquisition von Reparaturaufträgen und Verkäufeverhandlungen für OffehoreGeräte 
und Schiffe. ’ . ... 

Neben einer abgeschlossenen Ausbildung als Ingenieur der Fachrichtung Schlffsbetrtebstachnik oder Maschi- 
nenbau sind für die Aufgabe Werfterfahrungen und/öder Kenntnisse des praktischen Offehore-Betriebes 
erwünscht Sicherheit m der Verhandlungsführung sowie gute englische Sprachkenntnisse sind unabdingbar. 
(Kennziffer 5393) . 

Verkaufsingcnieur/China 

Für den Verkauf von Schiffereparaturaufträgen im Wachstumsmarkt Hongkong und bei Staatsreedereien in der 
VR China suchen wir etnen. Jüngeren Ingenieur, der neben praktischen Seefahrt»« undfoder Werfterfahrungen 
über Verhandlungsgeschick und sehr . gute englische evtl, auch chinesische Sprachkenntnisse verfugt 
Bereitschaft zu Reisen und Routine- ln der Akquisition bzw. Verhandlungsfühmng und Auftragsabwicklung 
setzen wir voraus. (Kennziffer 539 4} 

Projektingeiueur 

Das Aufgabengebiet beinhaltet die Erarbeitung von Stebllftäfeunteflagen, die Durchführung von Krängungsver- 
suchen sowie die Berechnung von Sch i ffefes ti gkBft und Bautet Konstruktionen. 

Diese Aufgabe möchten wir einem jungen Schiffbau- und SchweiBfachingenieur übertragen. Kenntnisse auf 
dem Gebiet der Projektausarbeitung von Schlffsentwdrfen einschließlich Festigkeitsberechnungen wären 
vorteilhaft, sind aber nicht Bedingung. (Kennziffer 539$) 

Wenn Sie sich von einer der Aufgaben angesprochen fühlen, sich dfa Auf gaben lösu ng Zutrauen und nicht älter 
als 35 Jahre alt sind, sollten Sie uns unter Angabe der Kennziffer und der Position ihre Bewerbungsunterlagen 
(lab.- Lebenslauf, .Zeugniskopien, mögt Lichtbild) zusenden. Bitte nennen Sie uns euch Ihre GeftalfevorsteJIuh- 
gen. Sie erreichen uns direkt über denzwtechengeschalteten Pereonatwerbedtenst, dem Sie mttteiien können, 
wer ihre.Unterfagen flicht erhalten soll.- r ' . 


Baustraße 84 • Postfach 520 363 • 2000 Hamburg 52 
- Tffeftn 040/89 20 03-05 - Telex Nt 2173371 


Angel-Fach-Zeitung 

Eingeführter, renommierter Fachverlag mittlerer Größe mit bekannten Objekten sucht für eine erfolg reich geprüfte aktuelle 
Anglerzaitung den Mitarbeiterstab zu ergänzen. Sitz des Unternehmens ist eine bedeutende Großstadt in Norddeutschland. 

Chefredakteur 



Aufgaben 


Leitung bzw. Aufbau eines Redaktionsteams mit 
den Schwerpunktaufgaben: 

-Organisation und Koordination redaktioneller 
Aibeitsabläufo 

- Wahrnehmung von Aufgaben im Rahmen der 
Themenplanung 

- Weiterentwicklung und Durchsetzung unseres 
neuen Konzeptes 


Voraussetzungen 

Mehrjährige Erfahrung in Zbftungs- oder Zeitschrif- 
tenredaktionen, z. T. gesammelt in verantwortlicher 
Position 

Verständnis für praktikable Aufbereitung von ziel- 
gruppengerechten Sachstoffen 
Sicheres Urteil für leicht lesbare Texte 
Organisationsgeschick 



Redakteur 



Aufgaben 

Recherchieren von Nachrichten, Artikeln. Informa- 
tionen und Berichten für den Angler 
Schreiben von fachlich fundierten, leicht lesbaren 
Texten 


Voraussetzungen 

Möglichst einschlägiges Fachwissen zum Thema 
Angeln, zumindest Bereitschaft, sich damit ausein- 
anderzusetzen 

Ca. 2-3 Jahre Erfahrung aus Zeftungs- oder Zeft- 
schriftenredaktionen, aber auch f raten Autoren bie- 
ten wir eine reelle Chance 
Fähigkeit. Texte leicht lesbar und informativ zu 
formulieren 

Sicheres Auftreten, überzeugende Argumentation 


Außerdem suchen wir für Layout und Gestaltung einen kreativen 

Grafiker 

Für alle Positionen ist eine kurzfristige Verfügbarkeit Voraussetzung. Die Bezüge sind attraktiv und entsprechen den 
Funktionen, der nachgewiesenen Erfahrung und Qualifikation. Selbständige Aufgabenlösung, aber auch Unterstützung 
und Hilfe bei der Einarbeitung ist selbstverständlich. 

lim Ihnen zunächst die Möglichkeit einer unverbindlichen und vertraulichen Kontaktaufnahme zu ermöglichen, erbitten wir 
Ihre Bewerbung an unseren Personalberater, der auch für telefonische Vorabinformationen zur Verfügung steht 





Mitglied des B0U 

Zurstraße 84- Postfach 520383 - 2000 Hamburg 52 
'Tßtefon: 040/89 20 03-05 Toter Nr.2173371 
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PHILIPS 


Elektro Spezial 


entwickelt und fertigt in Bremen elektronische und optoelektronische Gerä- 
te, Anlagen und Systeme. 


In unserem Produktbereich Kommunikationstechnik führen wir mikroprozes- 
sorgesteuerte Schiffskommunikationssysteme ein und suchen daher einen 
erfahrenen 


System-Ingenieur für 
Schiffskommunikation 


Zu seinen Aufgaben gehören die System-Definition und -Auslegung von 
Kommunikationssystemen, die Schnittstellen- Festlegung und -Überwa- 
chung, System- Analyse und die systemtechnische Betreuung der Entwick- 
lungsvorhaben. 


Voraussetzung neben einer Ingenieur-Ausbildung der Elektrotechnik sind 
Kenntnisse in System-Engineering, Softwareerstellung, pP-An Wendungen 
und in der Erstellung von System-Dokumentationen, begründet auf Berufs- 
erfahrungen in Entwicklung, Integration und Test 


Sofern Sie Interesse an den Aufgaben haben und über gute Englischkennt- 
nisse verfügen, übersenden Sie bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunter- 
lagen an 


Elektro Spezial Unternehmensbereich der Philips GmbH 
Hans-Bredow-Str. 20, 2800 Bremen 44, Tel. 04 21 fA 28 71, Personalwesen. 


...für die Zukunft - Philips 



^^KüRGER 


+DII I 

üntemehmensberatung ■ Marketing ■ Werbung ■ Personal 



werden Sie 


unser Verkaufsleiter! 


Ein international bekanntes Unternehmen der Meß- und Regeltechnik 
bietet Ihnen eine gute berufliche Chance. Sie sollen nach einer 
vernünftigen Einarbeitungszeit unseren Verkauf in Norddeutschland 
verantwortlich leiten. 


Für diese interessante Aufgabe stellen wir uns einen Herrn vor, der über 
eine mehrjährige Außen- oder Innendrensttatigkeit verfügt 


Die angebotene Tätigkeit beinhaltet im wesentlichen die telefonische 
Beratung und Betreuung der technisch anspruchsvollen Kunden sowie 
die Erstellung der technischen Angebote. Desweiteren wird der neue 
Mitarbeiter „Bindeglied“ zwischen Verkaufsbüro und den Produktions- 
Zentren im Hauptwerk sein. 


Der ideale Bewerber wäre ein Herr, Anfang bis Mitte Dreißig, mit einer 
kaufmännischen oder technischen Ausbildung, möglichst aus der 
elektrotechnischen oder artverwandten Branche. Er muß unternehme- 
risch denken und engagiert arbeiten, verhandlungssicher sein, Team- 
geist besitzen und seine Mitarbeiter im Sinne der Untemehmensphi- 
losophie motivieren und führen können. 


Ein gutes Angebot für einen Herrn, der eine sichere berufliche Zukunft 
anstrebt. 


Interessiert? 


Dann senden Sie bitte ihre aussagefähigen Unterlagen mit Lichtbild an 
Limberger + Dilger, Üntemehmensberatung, Talstraße 7-9, 7800 Frei- 
burg. Diskretion ist selbstverständlich. 



Mit Bussen und Bahnen versorgen wir als Mitglied der Verkehrs- 
Gemeinschaft Kassel das Stadtgebiet und die Region mit Leistungen 
des öffentlichen Personennahverkehrs. Wir betreiben mit rund 1000 
Mitarbeitern ein 40 km langes Straßenbahn- und ein 125 km langes 
Omn ibus-Streckennetz. 


Für die Erweiterung unserer im Aufbau befindlichen Abteilung „Ver- 
kehrswirtschaft und Verkehrsplanung“ suchen wir zum baldmöglichen 
Eintritt den/die 


Leiter(in) „Grunlsatzplanung“ 


und einen/eine 


wisseaschafOicheiB) Mitarteiter(in) 


Wir erwarten von dem(r) Bewerberin) fundierte Fachkenntnisse der 
Grundlagen und der Weiterentwicklung des ÖPNV. 


Aufgabenschwerpunkte der Stellen sind: 


Entwicklung der Rahmenbedingungen für die Kooperation mit ande- 
ren Trägem des ÖPNV 


Erarbeitung von Finanzierungsmodellen 
gesamt- und einzelwirtschaftliche Untersuchungen 
Prognosen der langfristigen Verkehrsentwicklung 


Für die Erfüllung dieser Aufgaben setzen wir eine wirtschaftswissen- 
schaftliche Hochschulbildung (Diptomkaufmann/Diplomökonom) oder 
eine technische Hochschulbildung sowie mehrjährige Berufserfahrung 
in der öffentlichen Verkehrswirtschaft: voraus. Kenntnisse in der Mrtar- 
belterführvng sind von Vorteil. 


Wir bieten eine der Vorbildung und Berufserfahrung angemessene 
Bezahlung im Rahmen des BAT sowie die im öffentlichen Dienst 
üblichen Leistungen. 


Sofern Sie die geforderten Voraussetzungen erfüllen, erwarten wir ihre 
Bewerbung unter Beifügung von Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnissen und 
Angaben über Ihre Gehaltsvorstelfungen sowie des frühestmöglichen 
Eintrittstermins bis zum 20. 1. 1984 an die Kasseler Verkehrs-Gesell- 
schaft Aktiengesellschaft, Abteilung Pereonalwesen, Königstor 3-13, 
3500 Kassel. 


Kasseler 
KUG Verkehrs-Gesellschaft 
- Aktiengesellschaft 



Bertelsmann 


ist ein weltweit tätiges deutsches Medienuntemehmen. 


Kamerechance in Spanien 

Der Urrtemehmensbereich Druck- und Industriebe- 


triebe beschäftigt im In- und Ausland 9 (XX) Mitarbeiter. 
Unsere Spitzenstellung im Markt erreichen wir durch 
konsequente Anwendung moderner Methoden der 
Untemehmensfuhrung und durch die Initiative unserer 
Mitarbeiter. 


Für betriebswirtschaftliche Koordinationsaufgaben : 
suchen wir einen 


Diplom-Kaufmann 

Ihr Aufgabengebiet reicht vom Berichtswesen und 
Controliing bis hin zur Lösung betriebswirtschaftlicher 


Grundsatzprobleme. Bei Bewährung wird Ihnen eine 
Linienaufgabe in der Geschäftsleitung einer unserer 
spanischen Firmen übertragen. 

Wir denken in erster Linie an junge Spanier, aber auch 
an Deutsche mit sehr guten Kenntnissen der spanischen 
Sprache. Erste Berufserfahrungen jm Bereich Controlling/ 
Rechnungswesen sollten Sie bereits aufweisen können. . 
Diese verantwortungsvolle Aufgabe erfordert gute BWL- 
Kenntnisse, Analysetähigkeit und Einsatzbereitschaft. 

In einer mehrmonatigen Ausbildungsphase werden Sie 
zunächst in Deutschland auf diese Aufgabe vorbereitet. 
Die materielle Vertragsgestaltung ist attraktiv. 

Wenn Se diese Herausforderung reizt, dann richten Sie 
bitte Ihre schriftliche Bewerbung mit aussagefähigen 
Unterlagen (Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopieri) an 



Mohndrude 


Graphische Betriebe GmbH 

AbteiluiK 


Abteilung M6 

Cari-Bertelsmann-Straße 1 61 
4830 Gütersloh 1 


IGENOSSENSCHAFTSVERBAND RHEINLAND E\ 


Wir sind 


der Wirtschaftsverband und gesetzliche Prüfungsverband für ca. 750 Kredit-, Waren- und 
Dferatdeistungsgenossenschaften im Rheinland. 


Wir suchen für uns angeschlossene landwirtschaftliche Bezugs- und Absatzgenossenschaften sowie 

Kreditgenossenschaften mit Warengeschäft, mR Umsatzvolumen zwischen 10 und 30 Mio. 
DM, zum baldigen Eintritt qualifizierte 


GESCHÄFTSFÜHRER 


Wir stellen uns kaufmännisch versierte Praktiker vor, die durch eine fundierte kaufmänni- 
sche Ausbildung qualifizierte Kenntnisse erworben haben. Von Vorteil wäre eine mehrjäh- 
rige Erfahrung als Geschäftsführer im genossenschaftlichen Landhandel; aber auch für 
entsprechend qualifizierte Bewerber aus dam Groß- und Einzelhandel anderer Branchen 
sehen wir gut» Chancen. 


Hohe Verantwortung»- und Einsatzbereitschaft setzen wir ebenso voraus wie Verhand- 
lungsgeschick und ein hohes Maß an Kontaktfreudigkeit zu unseren landwirtschaftlichen 
Mitgliedern und Kunden. 


Wir bieten 


qualifizierten Bewerbern den Einstieg in eine ausbaufähige Position mR der Möglichkeit 
des Eintritts in den Vorstand einer Genossenschaft. Eine der anspruchsvollen Aufgabe 
angemessene Dotierung ist selbstverständlich. 


Wir bitten um Einsendung dar aussagefähigen Bewerbungsunterlagen mR Angabe der 
GehaRsvofsteflungen sowie des frühesten Eintrittatermins an 


Herrn Dr. Post 

Genossenschaftavertaand Rheinland e. V. 
Altenberger Sfr. 12-14, 5000 Köln 1 




Als Partner der Automobilin- 
dustrie beschäftigt KBPER 
RECARO rund 3300 Mitarbei- 
ter in 6 deutschen Produk- 
tionsstätten. Vom Enzehrer- 
stellelement bis zum Komplett- 
silz reicht die Palette unserer 
Produkte für den Kfz-Innen- 
raum. Das konsequente Ver- 
folgen von Zielen in For- 
schung, Technologie und De- 


sign haben die Produktmarken 
RECAROSftz und RECARO 
AIR-COMFORT ■ Fluggast sit z e 
zu Spitzenerzeugnissen ihrer 
Art gemacht 

In Bremen bauen wir ein weite- 
res Werk auf. das bereits mit 
der Produktion begonnen hat 
1985 werden dort rund 250 
Mitarbeiter beschäftigt sein. 
Hierfür suchen wir Sie als 


LEITER 

DISPOSITION/ 


Fertigungssteuerung 


Sie werden als Mitglied des 
Führungsteams den werteren 
Kapazitätsaufbau mit verant- 
worten. 

Ihn bisherige Karriere sollte 
entscheidend durch Erfahrung 
als Ingenieur im Bereich Groß- 
Serien-Fertigung geprägt sein. 


Heute sollten Sie idealerweise 
eine verantwortungsvolle Auf- 
gabe - eventuell ab zweiter 
Mann - im Bereich der Ferti - 
gungsstauerung oderMaterial- 
ZProduktdisposition haben. 

Sie werden mit Ihren Mitarbei- 
tern dieauftoagsorientierte Fer- 
tigung (ohne Fertigwarenlager) 
wirtschaftlich und organisato- 
risch steuern. Dazu sind fun- 
dierte logistische Kenntnisse 
erforderlich. 


EDV-Kanntnlsse ( OOPICS ) wä- 
ren vorteilhaft 

Reizt Sie diese entwicklungs- 
fähige Aufgabe 7 Dann freuen 
wir uns auf Ihre Bewerbung. 
Für wertere Informationen 
steht Ihnen Herr Pirzer gern 
zur Verfügung (Tel.: 06361/ 
864 70) 


Keiper Recam GmbH & Co. 
Personal- und Sozialwesen 
ßüchelstr. 54-58 
5630 Remscheid 




Stellenausschreibung 


Die Gemeinde -Scharbeutz will alsbald die Stelle des Leiters der 
Kur- und Erholuf^sbetriebe Sbhariwute besetzen. Das kann im 

Beamtan- oder Äcvjestämenvetflältnis eriblQea - 


Der Bürgermeister- der Gemeinde. Sebomeuir'in.MQS Schar- 
beutz .1, Rathaus, erwartet Wa zum 31. «htnuaf ^W4 Bewetbun- 
gen qualifizierter Interessenten, die aufgrund 


ihres Organisation«- und Koontioattonave mtöfle n», 
Ihrer finanzr und betriebswirtschaftlichen Pnxls, 

Ihrer Erfolge im Marketing, in Werbung und PR-Arbeft, 
ihrer ausgeprägten Kenntnisse bn Fremdenverkehrs- 


wesen 


geeignet sind, Ihre Erfahrungen selbständig und verantwortlich, 
für dier Seahellbädet Scharbeutz und. Haff krug und die Erho- 
lungsorte Frönte r«m See, Gronenberg und Klingberg einzuset- 
zen. 


Gehalts- oder Vergütungsvorstellungen sind in der Bewerbung 
zu entwickeln. 
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Fachmann für Rechnungswesen u. allge- 
meine Verwaltung 

l bl Krbhnmff L d. kaaftn*nnt«c5en 


. „„ Wirtschaftsprüfung 

IQtvbdtBfflbnu« and EOV^Keimtni»»e stibrteeraUndlkh. Ausreichende - 

Zuadhr. u. B teSaim JVwtfachlO 06 64, 4300 Sara 


I 


Üft 


Diplom-Kaufmann 

18 J_ BenxfKrt. in <L Sem-Ferien, Zta ig n fa a e vorfa. au. Anfan gw U i l fa i n g Raum 
Hamburg oder Frankfurt. 

Zaaehr. erb, uni PP 47 W an WbLt -Y orteg: Powtecfa. S0QQ Hamburg 36 


Auflenhahrfelskaufmann 


Anern « 30, verlL. ungek Fa», Akquisition»- and Retoeerfahrung Comecoa. 
Buwpo. Afrika. mbOit, ftnOS. Aufbau und P flege. Ve rtretungen. Rhetorik , 
Verträge. tavot-GOter. Vgitemdhingwlrber rretmBaiwh. Kn gtli ch . alawiiebc 
Spnchkumtnlaae, ffexfbd, belastbar, eataebridnngafreudig. techn. verwert 
Radi Area Manager, mm GFkaufm. Anlagen sucht verantwortungsvoll Aufga- 
be ab dem L SMbzw. nach Absprache in HH. 

Angab. n. FW «7 344 an WKLT-Veria«. Postfach. 2000 Hamburg 36 


MaikeHng/Weitang 


Werbekaufmann Betriebswirt, 40 J, leitende Tätigkeit In Bank und 
Werbeagentur; sucht neuen Aufgabenbereich ante i. 4. 84 oder früher. 


Angebote unter M «17 am WKLT- Vertag, Postfach 1008 64. 4300 Essen. 


4 NE-MetaH-Sachbeaiteiter 

und t AiBeDdieiutmitaiiKiter 

SchwennetaO- und LetehtmetaB- 
Halbzeuge. gut eingespieltes Quin- 
tett, machte sich verändern, evtl! 
Werfcsniederlasaung o. fi. Hamburg 
oder Grofiranm Ha mbur g. 
Znschr. u. PR 47 397 an WELT-Ver- 
la&Poitfach, 2000 Hamburg 36 



3T J, 


Architekt ... 

sucht zum L 4. M neuen 
_ (Raum HB, HH, HX Er- 
fahrung' in Ban]eftun& Konstrukt! 
Entwurf, Bauen v! 

Wohn- a. G e a chlf t riitaa eni. Komma- 
aaJb&utcn. Angch. . T ad 
WZLT-Veciag. Postfach 10 OB 84, 4»| 
. . ■ . Essen 


Diplomkaufmann 

27 J, verh.. l Kind, ans tradi-j 
tfcmsr. Untemehnaerfamilre, 


sucht ausbaufähige Antengsstel- 
d. Hamburg/ Nord- 


brog. 


mögt 

deutschland. 

Angeb. ‘ erb. u. PA 47384 on| 
WELT- V erlag. Postfach, ! 2000! 
, , Hamburg 36 


• Diplom- Betriebswirt 

3« Deutscher, ungek. Stellge Klm j 
Sfektro-Tecbnlter, LuigfUir. Aufenlh. 
Aden u. DDR, perl Polnisch Schrift u. 
Wort, Bmn OrnndkmmtiL, mobil, nipW 
lnteress. Aufgabe ha- u- Ausland, gern] 
Polen, Import/Export. Betreuung l 
Zuacfar. uTy 3827 an WELT-Verisg 
Postfach 10 08 84, 4te0 Essen 




Verkaufsleiter ppa. 


30 J., DipL-Betriebswfrt, Bekleidungsbranche, ungek., 
Vertrieb Inland, Im- und Exporterfahrung, Lohnverede- 
lung, Zollabwicklung, öffentl. Ausschreibungen, sucht 
neue verantwortungsvolle Aufgabe In Industrie oder 
Handel. 


Angebote unter E 2833 an WELT-Verfag, 
Postfach 10 08 44, 4300 Essen: L 


Diplom-Vermessungs-Ingenieur 


53 m. hDgJlhr.Srf.in Straßen-, Wasserbau u. -Fhuxuug.wie auch' 
aller Axt Vferm.-Arb, z. Z. in Saudi-Arabien tätig, sucht zum. 1. 5.84' 
entsprech. Stellung,, auch im Ausbund. Spca chhenhtn ; BngBach, 

- ; Jtigosia wisch, Russisch. 


Angeb. erb. u. G 283S an WELT-Vedag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


I 


PI 


«H 


Gastronom 

(mitarbeitender 

Jahre, sucht verantwortU 

Posten Im In- und Ausland. Er- 
fahrung: gehobene Gastronomie 
und Großbaustelle 
Ange bote erb. u. N 2818 an 
WELT-Verlag. Postfach 1008 84, 
4300 Essen 



Suche Arbeit 
auf Montage im Ausland 

Orient od. Aalen, alsBCagazinver-j 
waker od. Lagerleiter.' 

TeL 6 4168/ 6483 


Deotscber ARZT md JURIST 

Dr. med., ld^ 34 Jahre, ortsunge- 
b an de n , aktiv, chirätzfreume 
ftbenamgiagBgtatt IV, Jahre in- 
tern. Klinik in kL Aknt-Krhs-, 
Notarzt-Erfahrg^ Wehrdienst,, 
JtL-Ex. 11/74 OLG HH, Med.-Ex. 
Jp/83, 10 Jahre kommun.-poL Tä- 
tigkeit, Kenntnisse im Zeituns-, 
'onarhen , möchte raus aus 
Üblichen.' 

Freundli che A ngeb, erb. unter D 
2810 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64. 4300 Essen 


KrimkiaRmmter ■ - 

des gehobenen Dienstes, 28 J 
sucht neuen Wirkungskreis, 
igeb. erb. u. Z 2806 an. WELT- 
Verlag, Post! 10 08 64. 4300 Basen 


Fachmann für , 
Maikoting/Vertrieb 


Ober 20 J. UarkettoRzl (Fbod) davon] 
12 j. auf G e at Mfts> BiirnngaBbene,4»Jj 
au. neue adäquate PoritkUL 

Angeb. erb. unt PG 47389 an WKLT- 
Vedag, Postfach, 2000 Hamburg 38. 


43 J. 


Tacha. B«triebswlrt 


quafitäteu, ungek, t Z. Verwaltung»-! 
kiter eine« größeren Unternehmern i. 
o. flefachwneQbEaxKbe. Kehrt Be- 
rafaesl i. d. SfietaS- u. Fldadrarerenln- 

Airine m. d. Schwern. — 

Budget- u. " — ‘ — • 

neues, veran 

bist L Baum Mi 

Aba erb. ü. PK 47383 an WELT-Ver- 
h^PostL 2000 Hamburg 38. 


Köpftet) 

Atbdtt 


« fungga— Bw 

Boa wannen BÖrohdt mb 


tat- «trSBBSwSESreSTmÄ 

o. m. öncte. bttte o. B aa«n 
— Porti 10 U H, Wir Enen m 


Stollengesuche findon $J 


British bom 
site ma 

resident in the~\7.s. _ 
nosltioa Twenty yeart 
design, conatnütion. 


ning. project management of 

pinnt «, pinnt«? t mltr u 

fiandüng syatems. Overaeas 
xience izxdudes Turkey, Ven_ 
BraaU, Australia, Tatwan. 
PleaserepJy to; 

H. Hacker, Alatcxkrugchanssee 331® 
3006 Hamburg 66 
Tel 040/ 2 29 8745 (Office) 



: GebrauchsgBtor 

Fachmann: 38 J^, laogj. Wtj 
Funktionen, in Warenhaus, V< 

twauchennarkt« Pnchhaw 

Marketing, Wninmf, Verka 
Impo rt, Or ganisation, EDV, 3öH 
aroatezfOhiuag, sucht kurzfi! 
neue 


Pührqng kleinerer FifialketftLj 
Neuaufbau eines Unternehmens. 


Zuscfar. erb. u. PJ 47 301 anl 
WELT-Verlag. Postfach, 2000 
Hamburg 38 


Setzen Sie Kräfte ln Ihren Mitar- 
beitern Irell Erfolgreicher Verrj 
käufer, in der Psychologie aktiv; 
sucht Position als Verkaufstrai-j 

ner -auch freiberuflich. Ang. erb, 
u. P 281S an WELT-Verlag, Post- 
fach 1008 64, 4300 Essen 


Ein Mann für alle Fflll« 

Junguntareduner sucht nach Ver- 
kauf seiner Firma neuen Wirkungs- 
kreis. Bin 35, guteuas., rieh. Aufträ- 
ten, koritaktfr- fL EngL u. Seinred 
Kenne ’ die WcÄ, kann Mensch«« 
mothr. Für Orgjmls^ VermitUfe 
Vobess. lu Betrieben od Arbeit to 
grofiz, Hanghalt würde kh mleb 
gerne -. erfolgr. (keut 


Schreiben Sie mir unter PB 473® 
an WELT-Verlag, Postfach. ä»el 
Himburg 38. 



KavfMQmriscba 
FSHimugtlcraft 

44, reriL,m.langiähriger Erfahrung 
in Industrie, Handel u. Spedition, in 
Verwaltung, Verkauf. Bbikau f. Ex- 
port, Import, Abwicklung, Innen- u. 
AufioidteiaL- mit guten ' Sprach* 

«abch-u. 


sucht ver&htwonungsvoUe A _ 
ab kaufmfamiacher Lelterffliede^J 
hwanngrietter o. ä. In Rhein-Main-} 
GeUet 

ZuSchr^ u. E 2864 an , WELT-Verh«} 
FUrftaefr 1008 64, 4300 SBen 


auf d*D Salten 14 und.1l 
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Als technisch erfahrener Kaufmann 
durch Beratung zum Verkaufserfolg 

Verkauf 

Lkw-Geräteaufbauten 

Kennziffer 858 W 

Wir sind ein solide geführtes Familienuntemehmen, das mit einigen 
Produktlinien gute Marktstellungen hält. Unser Werk mit 150 Arbeits- 
plätzen liegt in Autobahnnähe am linken Niedenhein. 

Unser Vertriebs netz Lkw-Geräteaufbauten wird auf- und ausgebaut, 
beginnend mit Nordrhein-Westfalen. - Sie werden öffentliche Steilen 
und Industrie, Montagefirmen und Gerätevermieter besuchen, über 
die Einsatzmöglichkeiten beraten und von der Qualität unserer 
Geräte überzeugen, ihr Erfolg wird am Verkauf gemessen. 

Sie sollten nach einer kaufmännischen Ausbildung mindestens drei 
Jahre im Verkauf beratungsbedürftiger technischer Produkte tätig 
gewesen sein. Sie sind mindestens 30 Jahre alt; selbstverständlich 
haben Sie einen Führerschein der Klasse 3, vielleicht auch Klasse 2. 
Senden Sie bitte Ihre Bewerbung mit tabellarischem Werdegang, 
Foto und Zeugniskopien an unseren Personalberater. Das gilt auch, 
wenn Sie erst später In einem anderen Ted Deutschlands mit uns 
arbeiten wollen. Telefonische Vorabinformationen erhalten Sie 
durch Rückruf am Sonntag nach Anzeigenerscheinen ab 19 Uhr, 
wenn Sie. für unseren Anrufbeantworter Ihren Namen mit Anschrift 
und Rufnummer und die obige Kennziffer angeben. 

Personalberatung 

Ehrfried Kemper GmbH 

Morcr Straße 37. 4150 Kfefekl J. * 02151/80861 
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Wir sind ein mittelständisches Unternehmen, dessen Aktivitä- 
ten vorwiegend in den Bereichen der Herstellung und Ver- 
packung chemisch-pharmazeutischer Produkte liegen. 

Zum baldigen Eintritt suchen wir einen 


arketiBg/wertumg Betriebsleiter 
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Gedacht wird dabei vor allem an einen Maschinenbauinge- 
nieur (Dipligrad.) oder auch an einen versierten Techniker/ 
Meister, der heute vielleicht In ähnlicher Funktion an zweiter 
Stelle steht und aufsteigen möchte. 

Erwartet werden: 

-Erfahrung auf dem Gebiet des Verpackungswesens, vor- 
zugsweise im Bereich pharmazeutischer/kosmetischer Pro- 
dukte oder von Erzeugnissen der Lebensmittelindustrie. 

- Kenntnisse einschlägiger moderner Technologien. 
-Dauerhaftes Durchsetzungsvermögen und Einsatzwille. zur 
Steuerung des Personaleinsatzes und Produktionsablaufs. 
Die Position ist der Geschäftsleit'ung direkt unterstellt und mit 
entsprechenden Vollmachten ausgestattet. 

Wenn Sie diese herausfordernde Aufgabe anspricht und Sie 
an einer vielseitigen Tätigkeit interessiert sind, bitten wir um 
Zusendung aussagefähiger Bewerbungsunterlagen unter An- 
gabe Ihrer-Gehaltsyorstellung. , . . .. - 

Wagener & Co. 

Chemisch-pharmazeutische Präparate 
Postfach 16 45, 4540 Lengerich/Westf. 
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Als Hersteller von KemstrahlungsmeBgeräten suchen wir je einen 

Physik/Elektro-Ingenieur 

Fachbereich Mefi- und Regeltechnik aus dem Aufgabenbereich 
Kemtech n ileAufgabon bereich : 

Planung und Projektbearbeitung, Durchführung von Instrumentie- 
rungen (AKtivhätsmeßsteHen) im Rahmen der Errichtung von Kern- 
kraftwerken und kemtachnischen Anlagen. 

Physik/Elektro-Ingenieur 

für unsere Abteilung Qualitätssicherung. 

Aufgabenbereich: 

Typenprüfung von KemstrahlungsmeBgeräten und Erstellung der 
dazugehörigen Dokumentation. Kenntnisse der Digital- und Micro- 
Pro cessortechnik sind erforderlich. 

Sie sollten neben einer entsprechenden Ausbildung und Qualifikation über mehrjährige 
praktische Erfahrung verfügen. 

Wir bitten ihre schriftliche Bewerbung an unsere Personal-Abteilung. 




HERFURTH GMBH 

Beerenweg 6-8 

2000 Hamburg 50 (Altona) 

TeL: (0 40) 8 96 94-(0) 1 35 




Herr Kollege Dr. med. 

aus der Pharma-Industrie 

Wie steht es mR Ihrer Karriere? Sind Sie schon Chef des med.-wiss. Bereiches? Gut, dann werden wir Sie bei uns hervorragend etablieren. 
Oder sind Sie In Ihrer jetzigen Position aus strukturellen Gründen auf einem nachgeordneten Platz blockiert? Dann können Sie bei uns den 
entscheidenden Schritt tun. Wir bieten Ihnen die Position 

Chef des 

med.-wiss. Bereiches 

an. Sie sollten uns also bald fcennenlemen - vielleicht gewinnen Sie Jahre durch unser Gespräch l Voraussetzung sind umfassende 
Erfahrungswerte aus der medizi nisch-wisse nschaftfiche n Abteilung eines aktiven Hauses der Arzneimittelindustrie und charakterliche 
Volleignung für unsere Fütiningsposition. Sie werden sich bei einem äußerst erfolgreichen Haus der deutschen Pharmaindustrie mit 
beträchtlichem Forschung^- und Entwicklungsprogramm bekanntmachen. 

Kollegen, die bereits Chef der Med.-Wiss. oder prädestiniert sind, an die Spitze dieses Bereiches zu 
treten, werden um die qualifizierenden Angaben und Unterlagen gebeten. Bitte nicht ohne: kurze 
Darstellung der jetzigen Verantwortungsbreite, Werdegang in Stichworten, Zeugniskopien, Handschrei- 
ben, Lichtbild, Einkommensvorstellungen und Elntrittstermin. Die beauftragte Industrieberatung wird 
evtl. Sperrvermerke korrekt beachten, so daB Sie unbesorgt Kontakt aufnehmen können. Postanschrift: 

8022 Griinwa Id- München, Postfach 320. 


UNTERNEHMENSBERATUNG 

HANS-GEORG SCHU 




DER INDUSTRIEPRAKTIKER 

MÜNCHEN-GRÜNWALD 
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Berufsgenossenschaft 
für Gesundheitsdienst und Wohlfahrtspflege 
bundesunmittelbare Körperschaftdes Öffentlichen Rechts 
sucht zum baidmöglichen Eintritt qualifizierten 

Volljuristen 

als Mitarbeiter für die Rechtsabteilung. 

Die Tätigkeit ist äußeret vielseitig und umfaßt neben dem 
Recht der gesetzlichen Unfallversicherung auch Aufgaben 
aus anderen Rechtsgebieten, insbesondere aus dem Verwal- 
tungsrecht und dem Bürgerlichen Recht. 

Wir denken an Bewerber bis ca. 35 Jahre, auch unmittelbar 
nach Ablegung des zweiten Staatsexamens. 

- mit überdurchschnittlichen juristischen Qualifikationen, 
. die durch Pridikatsaxamina nachgewiesen sein sollten, 

- mit der Fähigkeit zur Entwicklung und Darstellung praxis- 
gerechter Lösungen, 

- mit sicherem Auftreten und gutem Ausdrucksvermögen, 

- mit- Leistungsbereitschaft und. der Fähigkeit zu kollegialer 
Zusammenarbeit, 

- die nach Möglichkeit vereetzungsbereit sind. 

Die Einstellung erfolgt in Besoldungsgruppe A 13 BBesO/lla 
BG-AT. Bei Bewährung ist die Anstellung nach beamten recht- 
lichen Grundsätzen auf Lebenszeit vorgesehen, gute Auf- 
stiegsmöglichkeiten sind bei Einsatz und Leistung gegeben. 
Bewerbungen mH vollständigen Unterlagen, insbesondere 
Abitur- und Examenszeugnisse, Stationsbeurteilungen etc. 
und Lichtbild werden bis zum 10. Januar 1984 erbeten an den 

Geschäftsführer der BGW 

Schäferfcarapsallee 24, ZWO Hamburg 6 


Bewerber auf 

Chiffre-Anzeigen . . . 

. . . bitten wü; die Chifire-Nummer auf jeden Fall deutlich 
ächtbar außen auf dem Umschlag zu vermerken. 

Gelegentlich erreichen uns Zuschriften ohne Angabe 
der Chiffre-Nummer. Um sie an die Inserenten weiter- 
leiten zu können, müssen wir sie öffnen. Das kann zu 
Mißverständnissen fuhren. 

Also daran denken: Nicht nur innen im Anschreiben, 
sondern schon außen auf dem Umschlag die Chiffre- 
Nummer angeben! . 

Herzlichen Dank. 

DIE# WELT 

tnuanAMtGZ ««szxmwfi m DurracHunn ^ 

Anzeigenabteilung i 


Wir sind eine der großen Bauaktiengesellschaften Deutschlands. 

Wir suchen für eine unserer Niederlassungen im Ruhrgebiet 
zum 1.4.1984 oder später den Nachfolger des 

Niederlassungsleiters 

sowie den Nachfolger eines 

Oberbauleiters 

(Dipl. Ing. TU /FH) 

Vergleichbare Tätigkeiten in einem Bauunternehmen möglichst 
im gleichen Raum sind Voraussetzung. 

Bewerber müssen in der Lage sein, gleichermaßen für 
Akquisition, Kalkulation und Bauabwickiung verantwortlich zu 
zeichnen. Ausgeprägtes Kostendenken sowie Führungsquali- 
täten gehören zu den grundlegenden Anforderungen. Ein 
qualifizierter Mitarbeiterstab ist vorhanden. 

Interessierte Bewerber bitten wir um Übersendung vollstän- 
diger Unterlagen unter 

W 2759 an DIE WELT, Im Teelbruch 100, 4300 Essen 18 
Absolute Vertraulichkeit wird zugesichert. 


Seit vielen Jahren sind wir ein erfolgreiches deutsches Unternehmen im Absatz von 
Bau- und Industriemaschinen mit hohem Marktanteil. Unsere Produkte genießen 
international einen hervorragenden Ruf. Stützen unserer starken Marktstellung sind 
technisch überzeugende Produkte, ein leistungsfähiges Handle me tz sowie eine 
eingespielte Service-Organisation. 

Für die Leitung und Steuerung des Kundendienstes suchen wir einen erfahrenen 

After-Sales-Manager 

dessen Schwerpunkte in der Steigerung des Ersatzteil Umsatzes, in der Gestaltung 
von Service-Strategien sowie in der Durchführung verkaufsfördemder Maßnahmen im 
Servicebereich liegen. 

Für diese Managementaufgabe erwarten wir eine technisch-kaufmännische Ausbil- 
dung und nachweisbare Erfahrungen im Bereich ErsatzteiL/Kundendienst eines 
Baumaschine rWNu tzf ah rzeug herstel lers. 

Unsere Aftersvorstellung liegt zwischen 40 und 45 Jahren. 

Für diese Position sind verhandlungssichere Eng lisch kenntnisse erforderlich. Beste 
Bedingungen in einem kleinen, expansiven Team werden geboten. 

Falls diese unternehmerischen Herausforderungen Sie ansprechen und Sie die 
erforderliche Qualifikation mitbringen, bitten wir um Bewerbung mit vollständigen 
Unterlagen wie tabellarischen Werdegang, Lichtbild, Tätigkeits- und Ausbildungs- 
nachweis. - Wir freuen uns auf das Gespräch mH ihnen und erbitten Ihre Zuschrift an 
die von uns beauftragte 

IPW Industrie-Personal-Werbung 

Postfach 56 01 30, D-2000 Hamburg 56 
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EDV-Vertrieb Großkunden Hamburg 

Für unseren Klienten, einen bedeutenden EDV-Hersteller mit Niederlassungen an allen wichtigen Plätzen in Deutschland, suchen wir für Hamburg einen dynamischen EDV- 
Vertriebsspözialisten für die Akquisition und Betreuung von Großkunden. Wesentliche^ Tätigkeiten im Rahmen dieser Verkaufsaufgabe sind die Erarbeitung gezielter Verkaufsstrate- 

8 ien, die Ausarbeitung von System- und Organisationsvorschlägen und die Entwicklung von Konfigurationsaltemativen. Hinzu kommt die Verantwortung für die Durchführung und 
berwachuhg aller Maßnahmen im Zusammenhang mit der Inbetriebsetzung der Systeme. 

Wir möchten gern Kontakt aufnehmen mit Kandidaten im Alter von ca. 30-35 Jahren, die auf mehrjährige Verkaufeerfahrung im DDP-Be reich und entsprechenden Einsatz von Mini- 
Computer-Systemen und Mikros im IBM-Umfeld verweisen können. Kenntnisse des IBM-Spektrums, speziell der Großsysteme und SNA-Umgebung, sind für eine erfolgreiche Lösung 
dieser Aufgabe Voraussetzung. Dazu gehören auch umfangreiche Kenntnisse moderner Kommunikationsmethoden wie z. B. Datex-P, BTX, LAN. Persönlich erwarten wir neben einer 
qualifizierten betriebswirtschaftlichen Ausbildung oder gleichwertiger Berufserfahrung hohes Durchsetzungsvermögen und absolute Präsentations- und Verhandlungssicherheit auf 
Management-Ebene. 

Wenn Sie an dieser außerordentlich herausfordernden und entsprechend dotierten Vertriebsaufgabe interessiert sind, bitten wir Sie, Ihre Bewerbung (zunächst reicht eine 
aussagefähige Kurzbewerbung) an die von uns beauftragte Dr. Hentze + Partner Untemehmensberatung GmbH, Kaiser-Wilhelm-Ring 13, 5000 Köln 1, Tel. 02 21 / 52 10 63/65 zu 
richten, die dann sofort Kontakt mit Ihnen aufnimmt Sperrvermerks werden strikt beachtet 


r. Henixe+Partnef! 
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Wir sind ein bedeutender Hersteller von elektrischen und elektronischen 
Verbindungsriementen . Unsere Erzeugnisse genießen im In - und Ausland 
einen hervorragenden Ruf. In- der Bundesrepublik suchen wir für das 
Vertriebsgebiet HamburgJSckleswig-Holstein einen 


Vefkaufsingenieur 

Elektmtechmk/Elektronik 


der unser Unternehmen - nach intensiver Einweisung und Produkt- 
schuiung - exklusiv vertreten möchte. Wir denken an einen Herrn, der 
die Absicht hat, afs freier Handelsvertreter eine selbständige Existenz 
aufzubauen. Die vertraglichen Konditionen sind sehr interessant 


in dieser Aufgabe erwarten wir, daß Sie ein Studium der Elektrotechnik 
absolviert haben oder über gleichwertige, im Rahmen Ihrer beruflichen 
Ausbildung erworbene Kenntnisse verfügen. Vertriebserfehningen im 
Bereich Serienprodukte für die Branchen Steuerung* bau, installa- 
tionstechnfk, EVU und im Elektronik-Gerätebau sind notwendige 
Voraussetzungen für diese Aufgabe. 

Wenn Sie sich angesprochen fühlen, dann erbitten wir ihre Bewer- 
bungsunterlagen an den vWP Anzefgen-Dienst, der Ihre Bewerbung 
streng vertraulich behandelt und sie nach Berücksichtigung von 
Sperrvermerken unverzüglich an uns weiterleitet Unsere Kontakt- 
adresse lautet: 



Anzeigen-Dienst 

Lüerstraße 38 * 3000 Hannover 1* Telefon (OS 11) 814037/38 


GEHAG 


GEMEINNÜTZIGE HEIMSTÄTTEN-AKTIENGESELLSCHAFr 


Wir sind ein gemeinnütages Wohnungsunternehmen, welches einen eigenen 


Wohnungsbestand von 28.000 Wohnungen und 5300 sonstige Mieteinhei- 
ten in Berlin und in der Bundesrepublik bewirtschaftet. 


ten in Benin und in der Bundesrepublik bewirtschaftet. 
Hauptaktionäristdas Land Berlin. 


Wir suchen einen 


Handlungsbevollmächtigten 


für die Abteilung Personal und Verwaltung 
mit der Möglichkeit einer späteren Umwandlung 
in eine Prokura 


Zu seinem Ressort gehören u. a. 

Personalwesen, 

örtliche Wohnblodcverwaltung, 

Vermietung. 

Nur persönlich und fachlich qualifizierte Bewerber werden gebeten, ihre voll- 
ständigen Bewerbungsunterlagen einzureichen. 

Auf moderne Persona Führung durch Vorbild, Mitarbeitermotivation und 


Kooperation wird Wert gelegt; auch auf Kenntnisse und Erfahrungen in der 
Wonnunaswirtschaft sowie speziell auf Aufgeschlossenheit für Fragen der 


Wohnungswirtschaft sowie speziell auf Aufgeschlossenheit für Fragen der 
Mieterbetreuung. 

Ihre Bewerbung richten Sie bitte bis zum 31. Dezemberl983 an den 
Vorstand 

der GE HAG Gemeinnützige Heimstätten-Aktiengesellschaft, 
Mecklenburgische Straße 57, 1000 Berlin 33. 


/Tv' 

nSSK? 


Wir sind ein bedeutender und erfolgreicher Anbieter von Desinfektions- und 
Konservierungsmitteln. Unser Unternehmen steht einem greifen Konsumgüter- 
Konzem nahe, operiert jedoch selbständig im Markt 


Unsere technischen Konservierungsmittel oder Blockte werden In der metallverarbeitenden Industrie 
sowie im Mineralölbereich, der Färbern und Papierindustrie u. & benötigt 


Für unsere im Aufbau befindliche anwendungstechnische Abteilung und afs rechte Hand für unseren 
Verkaufsleiter Industrie suchen wir ab sofort den 




m 


als Anurmdangstecbnlksr 


Aufgaben: 

• Anwendungstechnische Beratung der Be- 
triebs-, Produktions- und Laborteiter in den von 
uns belegten Teilmärkten. 


Anforderungen: 

• Abgeschlossene Ausbildung zum Chemie-Inge- 
nieur oder chemo-technische Ausbildung mit 
umfangreicher praktischer Erfahrung. 


Durchführung anwendungstechnischer Ver- 
suche, Interpretation von Ergebnissen und Er- 
arbeitung von Vorschlägen. 


Erfahrung im anwendungstechnischen Außen- 
dienst. 


Mitarbeit bei der Erstellung aller Verkaufsunter- 
lagen für unsere technischen Konservierungs- 
mittel. 


Möglichst Erfahrung, zumindest aber Neigung 
auf verkäuferischem Gebiet 


Anwendungstechnische Unterstützung, Schu- 
lung und Beratung des Außendienstes. 


Bereitschaft zu mehrtägigen Reisen im gesam- 
ten Bundesgebiet, auch im europäischen Aus- 
land, 


Selbstsicheres, überzeugendes Auftreten, ziel- 
bewußte Gesprächsführung, hohe Bgenverant- 
wortung. 


Ihr Standort wird Hamburg sein. Hier findet auch eine sorgfältige Einarbeitung in Ihre neue Aufgabe statt. 
Sie können bei der Einarbeitung und Ausübung Ihrer Tätigkeit auf eine eingespielte Organisation 
zurückgreifan. 


Das vorgesehene Snkommen und die sozialen Leistungen unseres Unternehmens werden Sie zufrieden- 
stellen. Bewerber, die diese Aufgabe reizt, die zwischen 30-40 Jahre alt sind, bitten wir, uns Ihre 
vollständigen Bewerbungsunterlagen mit tabellarischem Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnis kopien unter 
Angabe Ihrer Bnkommenavorstellungen an unsere Personalabteilung einzusenden. 


Wenn Sie sich zunächst noch ausführlich informieren wollen, so rufen Sie bitte Herrn Glück, Telefon 0 40 / 
5498 - 219, an. 


BACILLOLFABRIK DR. BODE & CO. 

2000 Hamburg 54 
Postfach 54 07 09 




STELLENANGEBOTE 


UNITECTA 

Oberflachanacftuiz GmbH 


Mit steigendem Erfolg vertreiben wir auf dem 
deutschen Markt ein anerkanntes Produkt aus der 
Soivay-Gruppe 


ORGANIT SUPER HR LIGHT- UND BAUPLATTEN 


Sie werden im wesentlichen als korrosionsbeständige Fach- und Wandverklei- 
dungen in der Industrie, als Überdachung und Verkleidung im Wohnbereich. sowie als 
Sichtwände eingesetzt Unser Vertriebspartner ist der Baustoffhandel etc. . 


Zur Unterstützung der Verkaufsleitung suchen wir zum 1. 4. 1984 oder früher, 
einen bis etwa 40 Jahre alten. 




der bereits als ausgebildeter Industriekaufmann Vertriebserfahrung in ähnlicher 
Position erworben hat 


Sein Aufgabengebiet umfaßt das Angebotswesen, die Korrespondenz und Ver- 
kaufsstatistik sowie die Mitarbeit bei Verkaufsförderungsaktionen und gelegentliche 
Kundenbesuche. 


Wenn Sie eigeninitiativ zu arbeiten gewohnt sowie belastbar und beweglich sind, 
bitten wir um Ihre aussagefähige Bewerbung. 


Zur Verstärkung unserer Anwendungstechnik suchen wir zum baldigen Eintritt 
einen aus der Praxis kommenden 


JÜNGEREN BAUTECHNIKER 


zur Erstellung von technischen Angeboten, inkl. DIN-gerechter Zeichnungen, Auf- 
maßerstellung vor Ort usw. 


Neben dem erforderlichen Fachwissen sind Kontaktfähigkeit und Interesse an 
wechselnden Aufgaben die richtige Voraussetzung für den geeigneten Bewerber; 


Ihre aussagefähige Bewerbung richten Sie bitte an 


AJ 


U NITZ C TA 


UNITECTA Oberflächenschutz GmbH 
Kiüeener Straße 54 
4630 Bochum 4 


Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft der in der 
GGK Holding AG, Basel, zusammengeschlossenen Gruppe von 
Werbeagenturen in Amsterdam, Basel, Düsseldorf, Frankfurt 
London, Madrid, Mailand, New York, Paris, Säo Paulo, Wien 
und Zürich. Wir betreuen seit vielen Jahren bedeutende Kunden 
wie IBM, Jägermeister, Henkel, VW und suchen unseren neuen 


Finanzchef. 


Er ist als Mitglied der Geschäftsleitung für das Finanz- und 
Rechnungswesen, die Budgetierung, Kostenkontrolle, EDV, 
allgemeine Verwaltung, Rechts- und Vertrags- sowie 
Personalangelegenheiten der Agenturen Düsseldorf und Frankfurt 
verantwortlich. Wir denken bei dem Bewerber an einen etwa 
35jährigen Betriebswirt oder Juristen mit praktischen Erfahrungen 
im Dienstleistungsbereich, vorzugsweise in einer Werbeagentur. 
Er sollte nicht nur Zahlenfanatiker sein, sondern auch als 
ideenreicher und unternehmerischer Kaufmann aktiv bei der 
Entwicklung des Unternehmens mitwirken. Hierfür ist 
Durchsetzungsvermögen erforderlich, gepaart mit 
Fingerspitzengefühl für die Empfindlichkeiten von Werbeleuten. 
Gute englische Sprach kenntnisse sind erwünscht 


Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen an 
unseren Geschäftsführer, Heim Helmut Sendlmeier, . . 
GGK Düsseldorf Werbeagentur GmbH, Immermannstraße 6, 

4000 Düsseldorf. 


Dank einer konsequenten Produkt- und Marktpolitik gehören wir 
heute zu den bedeutendsten Anbietern von Elektro-Kleingeraten. in 
mehreren Produktbereichen konnten wir entscheidende Marktanteile 
erreichen. 


Für das Gebiet Ham bürg /Bremen suchen wir einen umsatzverantwort- 
lichen 


Der geeignete Bewerber sollte durch langjährige Verkaufspraxis, 
möglichst in der gleichen oder artverwandten Branche, über gute 
Kontakte, vor allem zu den .modernen Vertriebswegen, verfügen. Die 
Fähigkeit selbständig und eigeninitiativ zu arbeiten, Kontaktfreudig- 
kett und Verhandlungsgeschick sind wichtige persönliche Vorausset- 
zungen. 


Für dieses anspruchsvolle Aufgabengebiet bieten wir ein attraktives 
Einkommen. 


Bitte senden Sie uns Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit 
Foto, und nennen Sie uns den frühestmöglichen Zeitpunkt, ab dem 
Sie uns zur Verfügung stehen können. 


SÜDDEUTSCHE 
ELEKTRO 
HAUSGERÄTE 
GMBH&COKG 
Wildermuthstr. 88 
8000 München 50 



Das Symbol 
für die 
gute Idee. 


Im Haushalt 
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Diplom-Kaufmann 

28, Bankkaufinann, prädikatscxamen, Studierfechwüi^te : ; 
Personal wesen und Uniwnehioensführung (exnschkArtwiis- 
und Sozialrechi), Organisationssoziologie, en^irischeSodalf, 
forschung, Aibete-und Betriebspsycbologic (einschl. Artete- 
Wisse nschaft ), gute Engtischkennntisse; sucht Änfangsposkkm 
als Ässfctent/Trainee in den Bereichen Personalwesen, Organi- 
sation, Untemehmensberatung. ,■ r -r.- 

Auskünfte erteilt: Frau Kocuia - : • 

FacfcvenmttiimgsdteiHt Bochum* Ho&teder Straße 128 . 

4630 Bochum 1.« 0234/623-460, -457, FS 825309 


Diplom- Ökonom 

31, Studiensdiwerpunkte: Rechnungswesen/Steuem, Volkswirt* 
schaftspolitik/Bankpolirik. Examen 5/78, danach Trainee in der 
Versichenmgsbranche mit anschließendem Einsatz als Bezirks- . 
leiter, sehr gute Kenntnisse in der Personenversfcherung und der 
Peisonalfuhrung; sucht Position in der allgcm. Verwaltung, in der 
Konzern Versicherung oder im Personalwesen, aubfc Assistenien- 
t&tigkeit im Rnhrgebiet. Kündigungsfrist 3 Monate zum Quartel. 

Auskünfte erteilt: Frau Kocurs 

Bochum, Ho&xeder Straße 428 

4630 Bochum 1, ® 0234/623-460, -457, FS 825309 . ; ‘ . j 


Vertriebsleiter Export 


39. unabh-, langj. Eil im intemat. Marketing und Verkauf von' 
Konsum gutem, Industrieprodukten und Rohstoffen sowie im.. 
Auf ba u und der Führung emerVertriebsorganisarion in Nord- ■ 
amerika, außerdem gute Kenntnisse des südastasiatischen und 
femösdidien Marktes, verhandlungssicher, beherrscht Vertrags- 
recht und Dokumentation, ausgezeichnetes Englisch, außerdem 
Französisch; sucht neue Führungsaufgabe. 


Auskünfte erteilt: Frau Kocura .. 
FachvennittJungsdieast Bochum, Hofsteder Straße 128 
4630 Bochum 1, ® 0234/623-460, -457, FS 825309 


Fachkraft I. Rechnungswesen u* betr. 
Steuerwesen in landw. Buchführung 


30, Dipl.-Agrar-lng.*, Studium Uni Gießen, Smopat. Lehrgang 
bei DAA Marburg, Ausbildereignun^priifung, kenntnisse jn_ 
EDV- Anwendung; sucht Anfangssrelle. 


Auskünfte erteilt: Herr Göiz ' 

FadwermiWlangwilenst Gießen, Landgraf-Philipp-PIatz 3-7 
6300 Gießen, » 0641/305-288, FS 4821020 


Diplom- Öcotrophologin 


24, sucht interessante Anfangsstellung i. Lebensmittel-, Pharma-, - 
Klinikbereich. Gute Engüsch-Kenntnisse. Dipl. Arbeit ». mcd. . K ' f "; 
Bereich, prakL Erf.: Qualitätskontr^ Sensorik, Diätzubereitung, 
Rückstandsanalytik. . * Üb* 

Auskünfte erteilt: Herr Vogel, FacteennitthmgMfieiist Kid . 
Muhliusstraße 38,2300 Kiel 1, ® 0431/907-342, FS 292673 : 


VoUjuristin 


26, ledig, 2. Ex. befr. (9 P.). Verwaltungshochschule Speyer, 
Schwerpunkt: Verwaltung, Bankwesen; Steuerrecht, Haushalt u. 
Finanzen, gute Engl.-, ausbanfähige Franz.-Kenntnisse; sucht 
ausbildungsadäquate Stelle. - ' V 


Auskünfte erteilt: Herr Vogel, FachyennittlungMÜenst Kid - 
Muhliusstraße 38. 2300 KieU; « 0431/907-342, FS 2 92 673 


Diplom-Chemiker, Dr. 


42, Fachr. physik. Chemie mit Qualifikation als HersteUungs- u. 
KontroUdter nachAMG, 3 J: Indusjlrieerfahiung; sucht Steilung 
in der Industrie im Bereich Entwicklung, Anwendung oder 
Produktion. 


Auskünfte erteilt: Herr Vogel 
Faefave nHifthrng sifienst Kid, Muhliusstraße 38 
2300 Kjell, » 0431/907-342, FS 292673 


■Jfac 


Diplom- Haushaitswissenschaftler 


Absolventen der Universität Hohenheim; berufserfahrene 
Bewerber/innen mit Kenntnissen jri den Beteidien Sozialökooo- j 
mik des Haushalts, Konsumökonoräik, Versorgungstechnologie, -I 
Ve rbrauche ri n forma tion , Einricbtungs- u. Besch affungsplanung, 
Z.T. mit praktischen Erfahrung äts hauswirtschafthche Aus- 
bildungsberaterin, bzw. H auswirtschaftsreferen ti n. Eintritt: sofort, j 


Auskünfte erteilt: Herr Renner 
Fachvennitthmgsdieast Stuttgart, Necfcarstmße 155 
7000 Stuttgart 1.» 0711/2630-732, FS .723404 - 


Letter dar Laüsttk 

sucht neuen Aufgabenbereich im 
Grofir. Schlesw.-HolstVHaoo- 
buzx Große Erfahrung L d. Logi- 
gHv i w»T fWi Handel yodisoden. 
Zuschr. erb. u. PT 47390 an WELT- 
Veriag.PostL.aOOO Hamburg 36 


36 Jahre; verivinuBgekündigter 
SteJhxng, sucht znm L 4, 1Ö84 neu- 
en Wirkungskreis. 

Ä erb. u. E 2811 an WELT: 
Postf. 10 08 64, 4300 Essen 


Dy n amische jTühningakraft, 33 Jahre alt 


Verkauf sdirektor 


mit breitem Erfahrungsbereich in der Immobüienbranche, 
und der Versichfirungswirtschäft, vertralit mit kostenbewuß- 
ter TTritA mphmAnaffiTining ’ verantwortlich für Verkaufsförde- 
rung, Werbung und Vertrieb, fachlich nicht gebunden, sucht 
zum 1. Januar 1984 Aufgabe im Vertrieb. Angestdlenverhält- 
nis, Ist-Einkommeii l6000ö,- DM p. a. 


Domizil wünsch RlÄin-Main-Gebiet - Gzoßraüm Köln, Bonn. 


Angebote bitte unter X 2825 an WELT-Veriag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Kaufmännischer Geschäftsführer 

DipL-Köru Dr. rer. poL.,46 J, langj. GeachäftsfÜlaertfitigkelt hi 
mittehttoatechyp. DiynsÜelstungs- u. Produktto Bwntemehxnen, Er- 
fahrung in ObjektflzL, Controlling, Planung, KredttwürdigkeitsprOL, 
Unte mehmenifa ewertung, Wmi«» , Hechnttiig» -; Vertrags- u. Perso-- 
nalwesen sowie in der Akquisition, sacht verantwortungsvolle Auf- 
gabe. Zasrihr. erb. unter L 2816 an WELT-VerlSg, Postfach 1008 84, 
4300 Essen -• - • _J 


Heute die Erfolge von morgen ataheml 

Unternehmens-Management 

Manager ppa. <40} nrit fundierter absatzwirtschaftlicher Ausbildung, 
positiver, eatpaaaäteet unternehmerischer Grundelnstelhing, langjfth- 


praxis, besonders ea g a g er t in der konsmoenten ZIelrealifltenmg | 
durch MItarbeltermotivatkm, Sbhuhmft Werbung, Verkaufaförde- j 
rang, in uagekündigter Geschäftslciftmgsaufgabe, sucht Herausf»* •• 

dertmg in der «tmw .modernen aufstrebenden ; 

Hnna. ■ 1 

Vertrauliche Kontaktaufnahmen unter IT'2832 an WELT-Verlaft; 

" ' PostfacdllQ 08 64, 4300 Essen. 2 


Effaimmpan ta KHnfk, Unt w na hf n wfcwawn fl, M i ftOowc hm g, iwcWrtnn- finrtv 
Fren&rKtn^ ScirofemaKji.-Kh^ kanWtfnwtfo. a iw andt iw Auftreten. OK^. &***" 

nuRß, cuc« Staöe. tw«, PmonDweift. Tr»w* mt such 2U, 

fl«i u. Kompa t wB ftWh kif ia n ah a wmmfe» Martsitirtn «**"■ . 

Anfl. u. Y 2B06 «n WELT-VwteL Parttaoh 10 Oft 84.4900 &n' 
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ln den letzten Tagen des Jahres warten auf Sie kaum glaubliche Steuersgar-Chancen - oder Luftschlösser 

n ■■ ■ ■ - ■ /wer \ ll^.a ■ 


Der kleine Unterschied: ( 


„ei*** 1 

ihr 


) Vertrauen! 


Die drei Komponenten des Erfolges 


„ Sparen Sie bis zu 50% ihrer Steuern !" - „24% Rendite in nur 12 
M onate n!" - „ Vermögen schatten nur durch Steuern !” - . .Machen 


Sie Ihr Hobby zur Steuersoar-QueUe !” - Springen nicht auch Ihnen 
solche Schlagzeilen Ins Gesteht, wenn Sie in (fiesen Tagen Wirt- 

schaftspublikationen lesen oder die stapelweise eingehende Post 

studieren? Liegt das Glück wirklich - für jeden greifbar - auf der 
Straße? Es liegt wirklich. Für jeden ■hochDroo^nHy’ Steuer- 
zahler. Gerade in diesen letzten Tagen des Steuerjahres 1983, in 
denen - rückwirkend, und daher besonders lohnend - noch steuer- 
lich relevante Tatbestände geschaffen werden können. Aber auf 

der Straße greifbar; Heini Weil Sie auf der Straße nur finden kön- 

nen, was andere I legengelassen haben. Und weil auch im steuer- 
I ich /finanzteilen Bereich die Grundvorraussetzungen jeden Erfbl* 

oes unentbehrlich sind: e Optimale Lebensstrateole e Vertrauens- 

würdige Berater e Boentnoto rische Initiative? 


Jetzt oift* noch mar, denken «Mionen 
unserer Mitbürger in desen letzten Wo- 
chen des Jahres und krempeln de Ärmel 
hoch, um mit alter Kraft Umsatz nrier Bn. 
kommen hochzupushen. Aber wird nie« 
hier schon der entscheidene Fehler be- 
gangen? 

Denn bbibw: Kein Umsatz/Enkonnmen ortne 
KostenEraelan 5fe beispielsweise 10.000 OM 
Mehreinnahmen. so werden nach Abzug da Ko- 
sten «m>M In den nftensten Föten mehr als 5.000 
DM üöngWetoen. 

Zwetens : Bei einem zu versteuernden Bnkom- 
men von T 20.000 0M und einein durchschnittk- 
chen Ste uersatz von 33.4% zetten Sie darauf 

^^?^3e^twte^2lfBttSmTien8steuBr5 
bereits über 60% - und dazu kommen ln ledern 
Fefl dte ZWangsabgabe von mindestens 2,5% 
und für KirchentieuenaMBi weitere ca. 45%. 
Von den 10 000 0M sind ehe eate« bei minima- 
len Kotten von 50% kaum TTflOo um ütvm- 
OBfatetwnl 


Stellen Sie sich vor. Sie bitten sich mit 
gleicher Energie in Ihre Stauerproble- 
nie oekniet: Mrte leicht lstea.lQJ)00 OM 

oder S.000 ML erst recht 2JW0 DM vom 

Wag zum Finanzamt abzuzweigen. Von 

diesen Betragen gabt aber kein Pfen- 
nig mehr ab, dann 10.000 DM ersparter 
Steuern sind 10.000 DM auf Ihrem Kon- 
to. Und solche Beträge holen Sie schon 
mit den einfachsten Regularien, aa - 
MhBtfHtt denn Streteoton. heraus. Al- 
so: Schränken Sie ihren Umsatz /Ein - 
tommen-FatiBChiamug ein, schaffen 
Sie sich dafür ein neues Hobby- Steuern 
sparenl - Zum Beispiel so: 

■ Wie Sie durch BeMeb a aufapatomo -zigtau- 
aend DM Steuern empören, dte Kattung ab- und 
tengranzen. dte DopebetesTung bei der K&per- 
sdartsstfluer verringern und dte Vermögen- und 
Gewerbesteuer entscheidend sanken 

• Wie S« unter bestimmten Vonauacetumgen 
mR einem zweiten. KVngelknopf an der Haustür 
de Vorteil» einer EtnHeoereohnung auanut- 
zen und dadurch jährlich mehr ab 20500 DM 
Steuern spaten. 


• Wie oe m diesem Zusammenhang durch ge- 
schickte ZtfMhenseftaäung eines .oewertott- 
rtien Vermieter»’ (zum Bebpmt NwSbraucft tur 
Kmden zudem noen e me hohe Umsatzsteuer Er- 
stattung verbuche«. 

• Wie Sw bean nächsten Autokaut -ie nach Wa- 
gentyp-bb zu 30.000 DM Stedar Steuer guma- 
chen 


mehr moneokeh zukommen lassen können, ohne 
dafür auch nur einen Pfennig Lohnsteuer abzu- 
fuhren. 

• Wie 5ie durch Kauf etaaaAWhitiy .Sanlensvi 
und Modemeaerung eene .Venustzuwasung' von 
sage und schreibe 1500% erhallen. Wir rechnen 
Ihnen das konkret vorl 

• Wie Sie durch «ne Veraoreuno mn aoe an 
den rrm a roefte n den Ehegatten bei anem Auf- 
wanc von jährtch nmd 3.000 OM amen steuer- 
tiefen Gesamtertrag van über 130.000 DM arzto- 
ten • woh* der BFH soeben den bebet geforder- 
ten ObfcchJuMtsnachweis gestrichen hat 

• VWe S« - »renn recht einverstanden mit gewe- 
sen , Friedens- Wfiauven' der tvomehmkeh eva n- 
gekschen) Kirchen - Haan Pretest (ferch Antrag 
aut Kappu^Hafewaaflt (fe r .Jfiffihreglajrer 
gehend machen kennen, ohne also aus Ihrer Re- 
hgtonsgemeinschah ouszureten 

• Wie Sie durch etüto BateiHouno naher Anne- 
höriger (zum Bespei Kinder) an tnrem Unter- 
nehmen ati Anhieb mehr als 10 000 DM dem Fi- 
nanzamt abkndpfen. 

• WieS* (ferch ooOmafe Waren fecmr-Bewef- 

mfedung von Erdsc h att s ai a uer. AnertSv - 
nuno ihre» ArberetztmmBr» in der Prtvheoh- 
nuna ... und vwte andere Stratagsn zahmausan- 

de Mark hart eraibeiteien Geldes auch .nach 

Steuern' noch besitzen 


Auf den Berater kommt es an! 



Wolf gang F. Wiegele. Leiter der 
,s:ericrtip -Rcdaklion: Nach :0jah- 
nger Finaniamts-PraKis gebe ich 
Ihnen mit meinem £xperten-Team 
Woche für Woche die entscheiden- 
den Tips! ’ 


Vertrauensgarantie Nr. 5 


tongt es nient immer weder w Mus* m tmen 
Ohren, von den phänomenalen Steucrmogkch- 
kettor einer DomunigcseUscnah aul 

einer HoRkng m LuxemOurq eines SriOfkasrens 

m Liechterpiem ooei »nes Slec^acos * Oer 

Freihandefszone von Andorra zu fesen'' 

nen träumen sttcho Visionen, tnu-enae oenen 

an ihre Realisierung - und nii^n pgirrai tiünvr 

Steumahfem geleigt eine Konsrutton &e 
raruertch auch JiafT 

Der .steuertto' xotgt asnen zwar auch detaJF 
Kart und vor Ort recherchiert dies» Chancen 

am -abar tonsaguent mit allen Ihren Grenzen . 

Dadurch ersparen Sie sich von vometrerein 

tea Zak und dte Hütten, steh tn unrealistisch» 


Abenteuer zu aturzen. zumal Sie dabei allzu - 
feteht awwHltef tettwisaern erorfSbar wer- 
den. 


Vertrauensgarantie Nr. 6 


Kttnc PuTi'iuitinn yrrrwo at-n Stroit heiaun 
pfSL-L-<»i Abut Mn- >N.'ie Strategien M pro 
J3ht . cm inm cniadietwflign. w»» hv* fern a»- 
waiamo uhaita^.M-n . eis&un S>(* schsi Scnurii- 
iCh fcann <v .lutn nicht die unc^hligm mavidiii > l' 
len Vernanni&si.' sewoi ggAon Mentet lonnvtl 
Uno selbst worm Sie ihn Jut i-inon T.p odui rm 
Mcoeü verwaisen das Sie upendwa gefer^n h. 1 - 
IWi. h.iti c« ihnen pH n.ctn ■ww WinJ auch dpm 
Steuertioraiw QiCi; hJutiQ dl-« S.Vk-.UMiiV. Iv-hB 

Beim . steuert tp * sind alle Beitrage unlrrmau- 
ert mit K om ment a ren und vor altem Urteilen 
aktueitet von den höchsten deutschen f|- 


nanzoenchten . Und vor ollem mrt dm De 
iteunerlaaaeti der finaiwwaaituiw Qonut 
wert Woche tur Woche ein Archiv oag erwen 

eit. das weh und breit srmrtqtetcftm sucht 

Zu ferem Worte«] : Denn olle Uneile stehen für 

Ihren Abruf bernt! 


SIND SIE AN DEM EINEN 
ObER ANDgfi^N 

rigBE§ÖNDERS 

~H>ITfertESSIERT? 

Anzeige ausschneiden, an- 
kreuzen und mit dem Be- 
stetl-Coupon einsenden. 
Nachlieferung erfolgt 
prompt und kostenlos. 


Entscheiden Sie sich für die neue Steuer-Strategie! 


Die Qualität einer jeden Empfehlung auf dem Steuer/ Finanz-Sektor 
steht und fällt mit der Glaubwürdigkeit des Beraters. Denn: • Auch 
nur die geringste llnaenaufakelt kann bei.lhnen zu verhängnisvol- 
len Baßverständnissen führen • Die attraktivste Strategie funktio- 
niert nicht, wenn sie nicht durch die aktuellste Rechtsprechung 


untermauert werden kann • Die verheißungsvollsten Ratschläge 
treiben Sie in unübersehbare Risiken, wenn Sie von Skrupel losen 
Manlputateuren in die Weit gesetzt wurden • Die traumhaftesten 
Angebote können Sie gar ins Unglück stürzen, wenn bei Ihrer Aus- 
wahl nicht eine objektive Prüfung sondern das 
Beraters entscheidend war. 


Vertrauensgarantie Nr. 1 


Man kam in einem intoonadonadtoiM «d Seite t 
russische Panzer an der Ostgrenze asritslven 
teeean. aut Seite4 ate.. Konsequenz dteserunse- 
rer Bedrohung" tanadeche Ezptonutona Fonds 
(mft Coupon) erbieten - um totztendbeh (über ei- 
ne SchwaslenoeeeAschah. versteht sich) 5 bis 
12% Verm attvwvif OvtsMnzuk mtenmn -gm»- 
oen Sie. daB dteser .Berätst' sowie Empfehten- 
09n nach der Scherbett seiner Leser - gsJgrngj! 
dar Hdhe der zu kassierenden Provisionen aus- 
wdhlt7l * 

Bahn jteuartlp* tat (Saae Interesaenkotttslon 
auageschaltet: Erbet sich, imd zwar gegen el- 
na ■■ das Deutschs Rote Kreuz zu zahlende 
VsrtragsatrMe von 10500 DM wrpfllca»t.atif 
Provtalorteo tenüchat Art zu veotchten. 


Vertrauensgarantie Nr. 2 


Studieren Sie Antago-Magadnei so finden Sie ei- 
nerseits Lofaflsder. andererseits ve rni chten d e 
Krtütten über beaummte Angebote. Prüfen Sie et- 


was sor^fiftger, so seilen Sie häufig fest Die 
. qUerV Anbieter heben Anzeigen gesäieNSL dte 
■ fldifecrtan' rüdrt. Der jaibkzisilscriB Vemff abo 
aig MBfll zur Anzeigon-greresainq? WoBen äS 
Beurteilungen vMinuan. bei denen soteh’ son- 
derbere ZutetUgkeoen zu beobachten and? 

Dt - s te umt to* kann erat gv ntcht in dtesa 
Vsrsucnuog ganten: Br nimmt - sbentafi hln- 
teftatf durch das yoigenanrte Vortrags- 
Btr a fsv sr s p rachen - keinerlei Anzrioen odar 
bea a brt» Beifeaen aut ' 


Vertrauensgarantie Nr. 3 


Am häufigsten bieten sich Dinen . Berater* per 
Poshrurfaenteno an, de unter „Box 286. Gar- 
den-Streei London“ oder ähnlichen BrtetteEtan- 
AdrBSS 6 nfrTnteren.MrtssneaUon 0 OenTrlcfcs.be! 
denen dte MäHonfes-Kairfere ala IQndatyiel er- 
scheint. Warum aber kommen solche enterten 
aus (tarn Ausland : Die Bundeereputtlk Deutech- 
lena 5 tur diese NetsimaMuge buchstäblich 
.verbrannte Ente*. Weil ihre Strategien soJfeM 
waren, daß St&Btenwftite “ 


vertahren aeoan sie - und oh auch oeoan ihre 
Kbentgn - anstrengten. denen s» sich nur noch 
durch Repuoa-Ftuctt entziehen konnten 

B»bn_2tougrd£' kann Ihnen das nicht passte- 
ran: Seine PuOHzftät tat >0 groß, daB die R- 
nanzvererettung aorgfiltlg |ede AuagteM 
fibarprüft Schon dreimal giaubte ata AntaB zu 
taban, dte Staatsanwaltschaft atnzuechaflen. 
Aber alte Vartahren (AZ 810 IS 13S7/82) wur- 
den ajHSL&aÄÜ «IngasteUL För Ste btt« 
das: Pf .attuartfe' acheut kein ffifeta - er 
geht Aber mir tt« hart an dl» Gnmz» da» 
_Sl» sichre sei n Bkmen. 


legalen. Damit 


5a 


Optftnate ohne fegen» Getahr hsreusgehottzu 
laten 


Vertrauensgarantie Nr. 4 


Bnan Steuer/Ffanzfefonnatlonsbne! kann leder 
hereuebringen. Er abonmart alle anderen Dien- 
ste. formuliert dte Texte gesettckt um und ver- 
kauft de als eigene LeWuno. Aber erstens: 
Schon ein- MorüSörw Tme-lag von vier Wo- 
chen kann für den Steuerzatter nicht wtederout- 
zumachenda Varsäumnissa brtnoen. 
Undzweoene: Gerade tmSteuerrechtkommte es 
ad de Omans an. weiter der Raaal .Gmrat»- 
reiche’ besehenen werden. Und de aus uiti ober- 
rechtlichen Gifinden notivendge Unaormuke- 
runo brinct In afer Reoet aaWhrtche Unkorrekt- 
hettan. 

Dartatauarbp' hat eotchea nicht ndtig. Ata mit 
weitem Abstand auftagenstirfcsMr Sp ezial 
Dienst beschäftigt er ein Team von Too-Ea- 
pamin dkTrirt na dar HnanzveryreKirea 5 t»u - 


5 ^»r und JudgM- und etaht «fevfig mit 

wtchtlgeten Praktlkren in Wirtschaft und 
Vansaitung in Verbindung. 

Kaki Wunder: Inder Literatur wird anerkannt 
pgdte m»tat»n »»ureapremodafle bn mo- 


Aber auch der vertrauenswürdigste Berater bringt Ihnen keine 
Vorteile, wenn Sie Ihn nicht enoaoleren. Doch das ist noch das 
Einfachste: Sie brauchen nur mit untenstehendem Order- 
Scheck den , steuertip* abzurufen. Mlt27,60 DM i n kl u s i ve MwSt 
und Porto tan Monat tostet erSie nur einen BruchteB dessen, was 
Sie an Nutzen aus ihm ziehen. Bedenken Sie: 


••Sokirzvor Jahresende ist lade* Tao «wcruai 
Denn ml ledern Tag sinkt de Giauüwurüigk&L 
Hw steuert eben Verhältnisse nooi rucfcwvkena 
so zu ordnen. dsS Steuererspamese in 1933 
noch venmfclch) werden können 

— Dteaiieo twhr.atefOr Stelen* siteteelai 
ktar erkannbre lat m* waktea Oawtr u iao/' 
Ifetta Onkflnften Ste r» ch n »n k&nnan 
aomB tBrate w a i fe-ti a O teo oaWo— nzurl 



erheauiwtiaie ImpaaMnlanen' und Simrm Sor- 
:>a\ onne Aulpre>S untemchietaordr-n Darrw 
Ihre spezroke Slcuoi-Straio^e auch ,njn<r wird. 
also alte Protaemkrerse maemandw in pplinmle 
Beziehunoen owsem weroen konnnn 

•• Sind Ste aalbat Steuerbreatar. vo aolltan 
Sie sich basondareom ubcrdan.atsuertlp* liv 
tormteran: Dem immre mahr Ihrer po tente - 
stsn Kllanten hoian sich ihre Anregungen aus 
diaae m wl ch tl oa taii Dlanat von Europas orbB- 
tam Intorreattonsbrietvartea 'markt intern’, ao 


daO Ihr knagr ala too-rnlorminrtrr Far riTTjn- 
in MUtetdenachaR gezogan wreoen könnte 
wenn Sie sich nicht vorab uniemc.Meui 


Gleichwie : Andern Sie Ihre Strategie, 
holen Sie sich den besünformicrten 
und kreativsten Berater ins Haus und 
packen Sie Ihre Steuer- /Finanzproble- 
me entschlossen an. Oie Investition 
von 20 Minuten Zoit pro Woche und 
27,60 OM je Monat - die auch noch vo» 
ihr zu versteuerndes Einkommen min - 
dern - wird sich mit Sicherheit - zigfach 
auszahlen. Dies vor allem, weil Sie die- 
sem Ihren künftigen Berater wie kei- 
nem anderen Ihr Vertrauen schenken 
können. Denn wer hat schon so viele 
Sicherheiten eingebaut ? I 


Das gm auch tur ate anoaran fmanapppn 
plgpOBfeonen. tur die S» - «ngesettosaon im 
.9 euertJp- Abonnement - über die Supplemente 
■Gate urat Kradn* . .Rächt Pnval Batneb' . . Sieu - 



Order-Scheck 


An 'markt Intam'-Verlag. Graienbargar Allee 30. ‘ 

4000 Düsseldorf 1. TaL (0211) 666011 , Ti 0567732 


Ja. ich bestelle ab solon den wöchentlich erscheinenden 

Steuer-, Recht- und Finanzratgeber 

steuertip 

InM. der Supptamonts • .Q*ki + Kredit“ • «Rocht, Privat + Betrieb“ • 
„Stauarbegünotlgta Kapitalanlagen“ und • .Steuern Spezial" zum Preis von 
77,60 Dkl InM. MwSt und Porto Im Monat Berechnung quanaiiwela» vorab. 
Kündigungsfrist 6 Wochen auf KatonderquartaL 

Name 


Anschrift 


Datum* Umerschnft 


Diesen Steuertip- Aufkleber erhalten Sie 
natürlich kostenlos! 


Zu malnsr Sicherheit: Ich habe das Rächt diese Bestallung innerhalb von 7 Tagen 
(Absendedatum genügt) schriftlich zu widerrufen bol 'merkt intern'. Grafenberger 
Allee 30. 4000 Düsseldorf 1. 


Unierscnntt 


Datum 


W. 17 1Z 63 




Der „steuertip": pflictitlekture für alle Steuerzahler und Steuerberater • Ihr vertraulicher Ratgeber in allen Steuer- und Geldangelegenheiten! 


7 h \ . Dr. 
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lOfache Jahresmiete 

Wohn- und Geschäftshaus, Osnabrück 

Nettomiete 170 000,- ab 7/84, Kaufpreis 1,7 Mio. 

Angebote unter F 2900 an WELT- Verlag, Post fach 100864, 
4300 Essen. 


iRestUfe, 

BmUicL W «Mi bimim Jinni i . 

[gen In Nordsee- and Bdemtte. 
Preis 70 000.- bis DM 700 000,-. 

P. psulaen, DteL-lng^ tmmoWltrn. 
2341 StrübbeJ, Tel 0 48 37 / 2 28 




Minden 

3 WotobWcke mit je » WE. 3 - «l 4-ZL- 
Wohmmgen, 9 Garagen und EtoaeO- 
ptttze, WohnfL 3978.61 m*. GrundrtÖdt 
Bill bi*, ifletelimabmea 
«582852 DM und ab 1. L IM7 IShrHch 
506 523^4 Dil. Ktaofprei* DM 8,5 Uo. 
Herao - ImmoMHen GrebH 
HoSkampetr. 27. 3000 Hannover 81 
Telefon 05 11/ 83 63 99 


4890 Herne 1 

Stadtteil Baukau, Bj. 1928, 
9-FanL-Haas, teUrenov., alle 
Wohnungen mit Bad, Toilette, 
Balkon, 8 Wohnungen mit Etg.- 
Et sg, Thermt^jen verglas., Roh- 
mieteinnahme n. a. 40 794 DM. 
VP 579 000 DM. *reL 02 01/73 40 10. 


Villa io sehr guter Lage 

erstkL KomJL-AusstattunÄ, 
Ranm Laitpftalm/Obersdkwabcn. 
VBDM1 Mio. 

Zoschr. erb. gl PD 47 386 an 
WELT-Verlag, Postfach, 2000 
Hamburg 36. 


ys^^ ; 


t - " 
V T 


kW 


Günstige Wohnanlagen 

30 WE bi 5 HSimam bt Hamburg, Sestmiater, Kfinkarfassada, Salkone, Bi. 
62. modernisiert. 4000 m 2 GrdsL, 1588 ni Wfl„ ME 126500,- DM. KP 158 
Mio. DM. 

60 WE In 15 Häusern In hessischer Großstadt. 3000 m 7 WB., 4000 m 2 Grdst + 
5000 m> Bauland. Bj. 35. modernisiert, ME 200 000.- DM. KP nur 3.5 Mio. DM. 
Winterhoif Jmmob^ Biliingstr. 19. 3302 Hermannsburg. Tel. 0 50 52 / 33 10 


Wasserschloß 

am Niedenhein 

Ca. 1000 m* Wohnfläche zzgL Ne- 
beagebSuden. Beste Bausub- 
stanz und Ausstattung. Ca. 35 000 
m* Grundstück, park&h&l. ange- 
legt, mit altem Baumbestand und 
Wasserfluten 
AmtL Schätzwert 
DM 2JS Mio. 
Kaufpreis nur 
DM 1.S Mio. 

Vom Eigentümer zu verkaufen. 
P. KEGEL - 

Telefon 02 08 / 80 93 97 - 98 


NIEBLUM ® 


.JZETWOND“, Emfamilienreih enha us unter Reet, 

4 Räume, Wannenbad/WC, WC-Gast, Grundstück, 
ca. 190 m*. Haus ca 101,94 nt 3 , DM 36S 000 r-. 

1-Zimmer-Wohnung, ca 42 m*. DM 199 000<-. 

IVGSyit Immobilien Vermitthmgs Gesellschaft 
^BiamcrckstraQe 5, 228o Westerland, 04651-21600^ 


Kordel / Trier. 2-Familien-Haus 

durch fl nmdriR iimgttg +Mftiinp auch als Rinfamift Anhang nu tzbar, in 
guter Wohnlage, Bj. 1982, moderne Architektur; Erstbezug, Grund- 
stücksgröße; 803 m z , Doppelgarage mit autom. Türöffnung 
# Untergeschoß: Nutzraum, Kellerbar, WC mit Duschraum, 55 m 3 , 
Schwimmhalle 146 m*. 

O L Obergeschoß: WohnzL/SchlafzfyK/D/B/WC, 67 m 3 , 

O 2. Obergeschoß mit Dachau^bau: Wohnzi./Schlafai (2 KL-ZL/EaL/ 
■ D/B/WC, 99 m*. 

Separate Öl-Zentralheizung für Jede Wohnung. Finanzierung kann 
übernommen werden, Kaufpreis DM 410 0CKV- VB. 
Be s i ch tig u ng nach vorheriger Termimrereinb. jederzeit möglich. 

fi tn rlrcnff fVnj Afctyfyisnirtiqft 

Postfach 500 209, 4600 Dortmund SO, Tel 0231/ 7 75 12 60. FS 8 22 428 


Ander SchM 

Res thof- Pon- 
ton. Allb. 6800 
m» 250 m* Wfl., 

. 26 Betten. 6-Zi.- 

lär. 1 Whg., 

550 000,- 




b. Rendsburg, 
Bj. 76.20000 ha, 
Reetd., 4 ZI„ 414 
m 2 Reithalle. Bi. 
79 

4500001» 



Hobt. Schweiz 

Malente. Bi. 
1981, 718 m 7 . 118 
m 7 Wfl., 4 Zi„ 
aus baut., Nh. 

Kelleraee 
440000^ 


b. Hvsmn 

renov. Reetd.- 
Refterhof, 

25 900 m 3 . zwei 
4-Zi.-Whg.. 6 

Pferdeboxen 
28S000,- 



Kämpen 

Sylt 


Exclusiw Reetdachhäuser i: 
auf großzügigen Heidegrundstücken. \i 
Einige Häuser mit herrlichem Wattblick, ,'j 
Neubauten, 2 . B. 365 m®, DM J. 395.000.- <:• 

IVG Sylt -Immobilien VermitUimgs Gesellschaft j; 
,w Btsmarc Jestraße 5, 228o Westerland , *2 o46S 1 -2 1 t?ao J- 

r 


OnOSTÖBENSXIEL 




Kapitalanlage! 

Universitätsstadt Oldenburg' 
(113 000 EW), in bester Wohnlage., 
Mehrfamilienhaus. 11 WE, 836 m- 
WohnfL, Grdst. 750 m = , Vollkeller. 
Stellplätze, Neubau 83/84, DM 
1 463 600,-; Zahlung bei Fertig- 
stellung. daher kein Baurisiko, 
Jahresmiete DM 64 900,-. 

Taubert RDM. StsnUnie 16 
2906 Oldenburg 
TeL 84 41/ 2 65 25/ 26 


Ihr Weihnachtsgeschenk 

PrelsgekrBntr Jugendstllvllla 

einer mittelalterlichen Klein- 
stadt Ostwcstf^ zentral geleger. 
an der BAB Kassel-Dortmuni. 
WohnfL ca. 250 m : . Grüne- { 
Stücks gr. 3000 m : . alter Baumbc-; 
stand, unverbaubare Südlage. Zn-j 
nenausstattung aus der Ze::| 
Holzpancele, Stuckdecken. Ju-j 
gendsUlfenster, Erker. voU un-j 
terkcUert. von Privat. VB Dl! 
500000,-. 

Telefon Sonntag 0 56 41/ 61 20, • 
Montag 0 29 51 / 54 80 
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Hamburgs starkes Doppel 



ARNOLD HERTZ & CO 

RDM/VHH 

Große Bleichen 68 
2000 Hamburg 36 

Auskunft 
. und Beratung: 
Tei.040/47 7017 

Sonnabend-Sonntag 
persönliche Beratung 
und Tetefondienst 
10-18 Uhr 



Er we r b er mo dell 


Hamburg-Eppendorf 

Vermietete Eigentumswohnungen in stilvoii- 
renoviertem Altbau. 

• Z. Bl 91 m 2 Gesamtaufwand DM 271.180,- . 

O Elgenkapital DM 27.118,- 

• Gesamtwerbungskosten DM 51.431,- 

• Eigeflkapitaf-Uorflnanzferung bis 100% möglich 

fünf-jährige Mietgarantie 


Im Bauherrenmodell 
2 exclusive 

PENTHOUSES 

Hamburg-Othmarschen 
Gesamtaufwand DM 853 . 500 ,- 

Bei der Alster, Andreasstraße 
Gesamtaufwand DM 952.000,- 

• Hoher UquiditätsüberschuB: 
EigenkapSa! DM 142.830,- 

Steuererspamis* 1983/84 ' DM156.347,- 

Vbrsteuerersiattung DM 76.385,- 

Liquid'rtätsüberschuB* DM 89502- 



"Bei der Alster” 


Exklusive Eigentumswohnungen in bester Lage. 

• Z B. 53 m- Gesamtaufwand DM 434.700,- 

• EigenkapHal DM 65-205.- 

• Gesamtwerbungskosten DM 121.390,- 

• Vbrsteuererstattung durch Mehrwertsteueroption 

ca DM 34.871.- 

erfahrener, unabhängiger Treuhänder - persönliche Investitionsberatung per Computer 


•Steuersatz 58.8% 


DEUTERON 

Immobllienhandels- 
gesellschaft mbH 


Heitwigstraße 61 
2000 Hamburg 20 

Auskunft 
und Beratung: 

Tel. 040/47 7017 

Sonnabend-Sonntag 
persönliche Beratung 
und Tetefondienst 
10-18 Uhr 


Steuererspamis mit Qualität 




m 


ft 
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IMMOBIIJEN-ANZEIGEN 


DIE WELT - Nr. 294 - Samstag, 17. Dezember 1983 




Noch 13 läge... 

Steuern sparen 83 


Geschäftshaus in 
Wiesbaden/Hoflieim-Wallau 


Ihre Vorteile auf einen Blick 
1 Optimale Lage direkt an der Autobahnabfahrt 

WaHaij in der Nähe des stark frequent rerten 

Jkea Möbelhauses' 

1 Fertigst eflung int fnäijahr 84 
1 Mieter erster Bonität 
z. B. namhafte Lebensmitteikctte 
Langfristige Metverträge 
Sehr gute Indexierung 
Jahresnettomiete DM 227.000- 
Überdurchschnittiiche Steuervorteile 
Kaufpras auf Anfrage 


Fordern Sie unsere biformationsmappe 
an oder rufen Sie uns an. 

Wir informieren Sie gerne 




Günstige Gelegenheit 


Wohnanlage in Berlin- Neukölln mit 30 Wohnungen, 1611 m* WohnfL, 
Bauj.: 1903, zu verkaufen. 

Verkaufspreis: DÜ 750 000,- VB 


UKO Gesellschaft für Wohnung»- and 
Industriebau mbH + Co. KG. Wlesstrafie SS 
8960 KEMPTEN ■ TW. 08 31 / 2 90 42. 


Kapitalanlage! 

KompL Neubau in Stuttgart-West, ca. 100m 1 Grundstück, Spilzen- 
wohniage mit PanoramabUck über ganz Stuttgart, direkt am Wald- 
rand, 10 Wohnungen, Wohnfläche 700 m z , 3 Garagen, 7 Stellplätze, 
mit vielfältigen G rundriß Varianten, hochwertige Bauausführung. 
Bezugsfertig ab 12/83, Kaufpreis DM 3,3 Mio. Einzelheiten mnd 
erfahren bei unserem Herrn Marquardt 
Fa. Waldbaur. Verwaftungs- and Betefligung GmbH 
Rotebfihlstr. 83-87. 70M Stattgart 1, TeL 07 11 / 61 10 41-42 


EINMALIG PREISWERTE REMNIEOBJEKIE 
UND WOHNANLAGEN M «ESAINTEN BUNDESGEBIET 


EKZ in nordd. Bezirks haupt- 
stad t. Bj. 80, ME 410 000,- netto, 
nur DM 4.59 Mio.! 

WohnanL Kassel, 60 WE. WfL ca. 
3000 m 1 + ausbaul DG m. ca. 
1000 m~. nur DM 3 Mio.! 
Bärohs.. Bj. 62. In Läufig. Reck- 
linghausen, ME 1050000,-, Fd. 
13,5 Mio. 

Hamborg Kerngebiet, Altbau, 
NfLAVfL ca. 1 150 m*. ME 78 000,- 
brutto. Fd. 695 000,- 
Frankfurt. Geschäfts hs., ME 
420 000.- netto, nur DM 4.2 Mio. 
München. Mebrfam.-H&, WfL 
1060 m : . ME 142 000,-, DM 2,3 
Mio. 


Hamborg, WohnanL, Bj. 62, WfL 
1600 m*. nur DM 1,89 Mio.! 
Detmold, Kaufhaus, Bj. 72, ME 
385 000,- netto. DM 4.1 Mio. 
K51n-Sü<L 36 WE. Bj. 64, WfL 
2373 m* öffentL MltteL nur 2,8 
Bdlo.i 

Hamborg 50, Altb„ ME 76000,- 
br„ NfL/WfL insges. 1250 m 3 , DM 
760 000.- 

EKZ City nordd. Kreisstadt, Bj. 
79. ME 250 000,- netto, DM 3 
Mio. 

Hamborg 93, Altbau, NfL/WfL 
1220 m*, ME 68 000*- netto, nur 
DM 670 000,-! 


Hb 40 wmtomrm Objokta bitte < 


PETER AS 

HOFFMANN XU? 


MMKudoti; 38, 2000 Haaboig 19, TeL 040/4 71 SS '491 9911 


Gepflegte Mietwohnanlage, Bj. 73/74 

mit 144 Mietwohnungen und 72 Parkplätzen, Grundstück 14 161 m 1 , 
Erdgas- Zentr.-Hzg^ ME p. a. DM 1 086 976,- brutto kalt, Forderung 
DM 13 500 000,-. Gute Lage im GroOraum Düsseldorf; wegen Vermö- 
gensumschichtung kommt dieses Objekt zum Verkauf. 
Schriftliche Anfragen - nur von Direktinteressenten - erbittet die 
beauftragte Hausmaklerfirma 

Richard Grofimann 

Immobilien seit 1913 - G rundst ücksverwallungen 
3000 HH 36, Jungfemstieg 34, Td.-Sa.-Nr. 0 40 / 34 15 55 
Telex 2 14 061 grsmkhmb 





Noch bis Jahresende an schnell 
entschl. Interessenten ein großes 
und gepflegtes 

Mehrfam.-Haus 

i. bester zentr. Wohnlage L 
Frankfurt/Main, aus familiären 
Gründen zu vetk. VB 3,5 Mio. TeL 1 
0 64 77 / 4 64, ab Montag nach 13 
Uhr auch TeL 0 64 71 / 23 22 


r 


Nähe Heide, Holstein 

Rest ho £. traumhafte Alleinlage 
m_ altem Baubest., 130 m* WfL, 
4400 m s Grd St., nur 2 30 OOOr- DH. 

Do ppclhs.- Hälfte, Reetdach, 5, 


Zl„ D, B. 134 m- WfL, 1700 m s i 
Grdst., DM 235 000,-. 

Jens Nissen Immobilien 
TeL 04 81/ 7 41 31 


Repräsentatives Landhaus 

m. hohem Subst,- u. Wohn wert, 
oberb. Biggetalsperre, am Waldr.. 
Ebbegebirge, z. Segeln, Angeln, Ja- 
gen, Wintersport u_ Tennis. Bauj. 77,| 
2700 m 1 G rundst, 330 m 3 WfL, f. nur 
845000,- b. gü. ZahL-W. L Aßeta- 
ouftr. zu verk. <L Grürmann & Sohn. 
RDM-Imraob„ s. 1920, Bahhhofstr. 7, 
5800 Hagen, TeL 0 23 31/3 26 41 


HAMBURG 

AuBenalster-Nfibe 


Btumima • .Etnzeihs. . 3sesdL. 315 w?' 
NutzfL, verkehrsgst feiet, z. ZL f. DM] 
37 000 r- p. a. vermiet, KP 750 000, 


Gustav Bolt 

Mavsmcridar mit 1846 

r. 65, ToL 0 40 / 32 4847 


0 


Repräs. Villa in Nieden. 
Landbausstil 

3j. 1980, reizv. Wohnlage, nördl 
Hannover, nur 20 km City. 1700 

m” Grrict MO m- WfT «Wt 


m : Grdst.. 250 m- WfL, 255 m 1 
NutzfL. Wert DM 1,0 Mio. VHB 
DM 820000.- Altersgründen zu 
verkaufen. 

TeL 051 30 / 68 36 


Dortmund-City 

absolut sicheres Rendite-Objekt, 
ME ca. 84 O00 DM pJL, mit Index 
garantiert durch Großunterneh- 
men, KP II fache Jahresmiete 
inkl. Inventar. Daher hohe Ab- 
schreibung noch für dieses Jahr, 
von Privat. 

Telefon 82 31/486676 



Investieren Sie in 


den attraktiven Standort USA. 


Bürogebäude Morris County. New Jersey. 
40 km westlich von Manhattan. 

_ ,100 m 2 vermietbare Flache; für 10 Jahre an die 
Westinghouse Electric Corporation fest vermie- 
tet. Anfangsrendite 8,2%, steigend nach 5 Jahren 
auf 11,5%. 

Verkaufspreis: US$ 3.250.000; 50%ige Finanzie- 
rung über schweizerische Bank möglich. 


Fidinam Consulting Deutschland GmbH 

Wiesenhüttenstraße 10, tiOÖO Frankfurt am Main 1, 
Telefon (0611) 23 56 36 



Munster 

Großzüg. repräs. Walmdach-Wm- 
ketbungalow m. ELW i. Einzugs- 
bereich Münster. Hochwertige 
AussL u. a. Marmor, Parkett, 
Teppichböden, großz. BaumauftL 
ca. 250 m* WfL, zzgL NfL Grdst. ca. 
898 m 1 . Bex n. Vereinb M Kfprs. 
DM 730 000,-. 


SROSSKURTH 


GROSS IM HAUSBMARKTI 

■MFfwt. 2m9 ff. Tvi 298411. VPM 


Frankfurt 

erstklassig. Wohn- u_ Gesciu-Ha, 
Bereich Universität, 1 mod. La- 
denlokal 3 . gute Existenz sowie 
20 Komfortwohnungen, jew. m. 
Kü„ Diele, Kachelbad. WQ Balk,j 
Öl-Zh, Hofeinfahrt, Garagen 
dsv, ME 100 000,- p. a, Kfprs.: 1,4 
Min lastenfr. 



Wohnanlage 

138 WE. überw„ 3 2KB, Baujahr 
1925, 1978/79 vollsL modernisiert. 
Neu: Bäder, Kunststoff-lsoL- 
Fenster, ZH mit Ww, Dächer, Be- 
und .Entwässerung, Antennen, 
Fassaden. WohnfL rd. 10200 m\ 
GrundsL-Größe rd. .11900 m\ 
Jahreskaltmiete ca. 70OOÖ0 DM, 

Kaufpreis! 63 Mio. - Anlage ist 
auch gut zur Aufteilung in Ei- 
gent-Wohng. geeignet 
Telefon K 61/ 19 37 73, App. 6 82 


TI gegründet 770 n.Chr. 

SCHLOSS DUCHAU 



Kassel 

Wohn- u. Gesch.-Hs^ Neub. L 
zentr. verkebrsgünst. Lage Be- 
reich Hauptbalmhof, 2 L5<L, gute 
Existenzen sowie 9 überwiegend 
2- öl 3-ZL-Whgen- ä 59 u. 73 m*. 
NutzfL insges. 680 m* ME 35 000,-, 
Kfprs.: 495 000,- b. lastenfr. 
Übergabe, besond. preiswert 1 


Ländliches Schloß, ca. 45 km vom -Weitere Auskünfte erteilt: 
Bodensee entfernt - malerisch und . Werner Lika 
ruhig gelegen am Rande der Kurstadt Lothärstraße 11, 7000 Stuttgart 60 
Bad Buchau mit über 1000 jähriger W- German v 

Geschichte - in gut erhaltenem Telefon 0711/3342 10 

Zustand. 

Mehrflüglig mit Nebengebäuden, 

140 Zimmer, Zentralheizung, Aufzug. 

Gesamtfläche; 13600 nr 
Nutzfläche: ca. 6000 nr 
Um- und ausbaufähig, vielseitig 
verwendbar. - Sofort beziehbar. 

VB: 6*3 Mio DM. 

Nur ernsthafte Angebote erbeten. 


Fußgängerzone 

Geschäftshaus Irr westdeutscher 
Großstadt. Fußgängerzone. Nähe 
bekannter Kaufhäuser, Bj. 60/71/ 
79, hochwertige Ausstattung, bis 
1992 an 1 solventes Unternehmen 
vermietet Netto ME ca. DM 
450 000,-, KP DM 5,5 Mia 


Uttsett SPEBALBOBO FÜR GfWSSOSJEKTE 


3LUMENAUER 




mn Bari Sohn, ta Haag 33,T«t V61 W/2WS1 

OPawaaMMMM vdm-mmuer 


Wiesbaden 

bes. int Cityobjekt m. 2 Läden & 
138 m* u. 108 m , gute Existenzen, 
weit. gewerbL genutzte Etagen 
m. solv. Mietern sowie na chhal tig 
gut vermietbare 2- u. 3-ZL- 
Whgen.. NutzfL insges. ca. 815 m z , 
ME 118 000,- p. a. Kfprsj 
1750 000,- außergewöhnL gunsL| 
Objekt L Brennpunkt d. Stadt. 


Aroisen/Twhtesee 

2 «fanJin Ferienbinser im 
paradigs Ferienpark Twiatesee/Aral- 
aen m. kpL Einrtchtg. x. verk. Der Fe- 
rienpuk ist Fu8g.-Zooe u. bietet viel 
Uttturfa. tL Sportmfig&chk. Die BSn 
befinden sieh m bester Loge m. BEcka. 
d. See. 

Er nsth. Zuscbr. erbeten unter PP 47396, 
an WELT- Vertag, P ostfach . 2000 HamH 
borgSfi. 



Bielefeld 


Mod. freist Wohnanlage, Neubau 
a. 1450 insges. 16 


70, Grdst ca. 1450 m* insges. 
Komfortwhg. jew. m. KtL, Diele, 
Kachelbad, WC, T errasse. Ballt, 
Öl-Zhg., m. WW-Versorg^ Ein- 
fahrt Abstellplätze u. Garage. 
WohnfL insges. 812 m 2 , ME 
92 760,- p. a. Kfprs.: 1 750 000,-, S. 
gepfL wertbeständige Kapitalan- 
lage 


BROSSKUKTH 


GSOSS IM HAUSEKMMKT 


Neubau 65 

Gepflgt 4gesch- Gebäude, insges. 
9K2- u. 3-ZL-Whgen, jew. m. KO., 
Diele, Bad/WC, Baße, Öl-Zhg., 
WohnfL 480 m 1 , Grdst 640 m a , 4 


Garagen, Kfprsz 460000,-, inki 
140 000,- Belast 


BROSSKUKTH 


GROSS IM HÄUS Bl MARKT 


Offenbach 

Großzügiges, repräs. l-Fam.-Hs. 
m. ELW in absolut ruh. exkL 
Wohnlage. Bereich Rosenhöhe. 
Parkähnlich angelegt. Grund- 
stück ca. 540 m* Insgesamt 7 ZL, 2 
KtL, Kachelbä^ WCs, ca. 210 m z | 
WfL Hochwert Ansst u. a. Mar^- 
Kamin. Schwimm- 


bad, sofort frei Kfprsj 820000,-. 


GROSSKURTH 


GROSS IM HAUSERMARKT 


Taunus 

Bestens gepflegtes, schönes, mo- 
dernes 1-Fam.-Hs. (ELW mögL) 
mit unv erbaubarem Fernblick. 
Insg. 8 ZL, Bäder, WCs, repräs. 
Diele, ca. 210 m* WfL, hochw. 
Ausst uja. Kamin, Kachelofen, 
Grundstück ca. 800 m*. Kurzfr. 


freL Kfprs.: nur 675 000,-. 


GROSSKURH 


Geschäftshaus 

Innenstadt Braunschweig, 26001 
m* Laden, Büro/Gewerbefläche, 
15 Parkplätze, 4 Geschosse,! 
10 500 m J gepflegte Bausubstanz, 
Ertrag 240 000 DM, Kaufpreis) 
2865000 DM. 

© Rolf Blumenroder 

Grundstücksmakler 
Stavendamm 4 
2800 Bremen 1 

TeL 04 21 / 32 00 57 / 58 


• 170 % steuerliche 

Veriustz uweisu ng bezogen auf 

nur 2 QL 000 DM EtgenkapfM. 


So günstig können Sie ein 
Ftefherthaus erwerben in 


St* Peter ~ 

Ording 


,4aOOODM Darlehen 
r zu nur 5 % Zinsen p.a. 
k Heute Steuern sparen — 

'und morgen schon einziehen. 


Zwischen Weihnachten u Neujahr 

probewohnen- kostenlos! 



Grauer&Meyer 

Immobilien RDM 

891 50 16 


Und so erreichen Sie mich: 

Ober die weihnachtstage 
unter Telefon 0 41 81/54 64 
vorn 27. bis 3a Dezember 1983 
in St Peter-Ording 
Dorfstraße Haus Nr. 12 
gegenüber Gaststätte -Jagdhütte« 
unter Telefon 048 63/12 2a - 

Werner AntpöNer 

Ktafeerweg 9a ZnOBuebiwta ätHobrr-Sappansen] 
Tel (0 41 87) 6528 Pmt (04181)5464 


Miethäuser in Berlin 

die Anlage na Itemative 

Fraanonzfait*» <taacMfMau» 

In bestsr Lage. 3 LÄdan. 6 Bim». Gamnt»- 
fOche ca. 1500 m : . RandrteobjeW mit wanig 
Verwaltung saufwarKl. Jahreskaltmiete DM 
250000.-. 

Kaufprata DM 2 900 OOOvn. 

Abbau mit vaataurferter J u gä n d a l B - 
tHHdr 

gapl). Obtakt in basiwn Bauzustand. 18 
Wohnungen, sfimtl. Wobmmgen Bad/WC, 
Oasataganhaizung, Wohnfläciie 1487 nt*. 

Jahrasmiata DM 106000 ,-. 

Kaufpreis DM 1 500000^ 

Wohn- und Gasehiftsiuaia 
Ideal für Umwandler, nur 5 Einheiten 
Wohn-ZGewartefUkcha 1180 m*. Jahreskalt- 
mMa DM 134000.-. 

Fmprth Blr Ku rze n nc h l oaaane 
DM1 500000,-. 

QrauarA Mayer' 


Enenzahnatr. 66. 1000 Berlin 31 
Telefon 030/891 60 16 


Schweizer Brenze Lörrach 

Ern-Fam.-Hs. nj. Emliegetwhng, 
Bj. 81, 185 m* Südlage, freier BL, 
Fußbodenhzg. m. Wärmepumpe, 
Kaminelxuatz, spezielle Wärme- 
dämmung (DreÜach-Verglasungj 
u. Styroporvexkleidung) exkL In- 
nenausbau m. BltthamyVirmbin . 
Haus wegen Ortswechsel unterj 
ErsteilungBpreis zu verte, DM 
680 000,- VB. 

TeL 876 21 / 5 48 89 


Wohnanlage 

136 WE, überw^ 3 ZKB. Baujahr! 
1925, 1B78/79 vollsL modemlsierL; 
Neu: Bäder, Kunststoff-IsoL- 
Fenster, ZH mit Ww, Dächer, Be- 
und Entwässerung, Antennen, 
Fassaden. WohnfL rd. 10200 m 2 , 
GrundsL-Größe xd. 11900 m 1 . 
Jahreskaltmiete ca. 700000 DU, 
Kanfprexsf. 6,8 Ifio. — Anlage ist 
auch gut zur Aufteilung in Ei- 
genL-Wohng. geeignet 
Telefon 05 61 / 19 37 73, App. 6 *2 


Wyk/Föhr 

Fezienhs. L 4 Whg^ ä 40 na 1 , neu 1 
etnger- zentr, erstkL Rendite, nur 
DM 550000^ 

Zuschr. erb. u. FD 47400 an WELT- 
v erlag, Postfach, 3000 Hamborg 36 


BAD HOMBURG 


Nähe Tannenwaldallee. Da, wo 
es schön und teuer ist Bungalow, 
WohnfL 155 m 2 , herrL Grund- 
stück, 800 m 1 , mit Swimmingpool, 
frei ab 5/84. für DM U Mk>. 


TeLr »81 96 / 4 86 17 


Soeben Sie eine zokunftatehere 
Kspltahmhige? Mt» Soperaagebotl 
IR f aeh e Jahresmiete. Gntai 
Ftnu. GeaeUKstUk, Im. CUtIc- fest 
vermietet Ms 2000, jfarL ME| 
119 400,-, Kprs. DM 1,450 MID. Dr. 
FERG IvmobiUea, T. 0 61 81 / 68 68 


Juist 

Haushälfte, L Etg., 5 ZL a aus- 
geb. DG, kpL einger^ Ges.~FL ca. 
100 m 1 , v. Privat zu verk. 
TeL-Ansk. 92 02 / 62 19 29 


An der Schlei 

Komf.- Villa, beherrschende Aus- 
sichtslage, 200 m z WohnfL u. 100 
m* Nutzfläche, 9 Zimmer, 2 Bä- 
der, Gäste-WG überdachte Drei-. 
er-Garage u. Kfz-StellplMze, 
3500 m J pn gKafh angelegter Gar- 
ten mit wertvollem Edelholzbe- 
stand, Gartenhaus mit überdach- 
tem Außenkamm, Swimming- 
pool. 2 Terrassen, Pergola, 2 eige- 
ne Bootsplätze. Preis VB 580000 
DM. Privat an Privat 
Angebote unter S 2931 an WELT- 
Veriag, Postfach 10 0864, 4300 


jene Villa 

über dem Völme&i, Südbanglage, 
Raum Hagen/Lüdenscheid, ver- 
kehrsgünstig geL, vollsL renov^ 
hochw. Ausstatt g_, offener Kamin,! 
Elnbaufc, Sauna, 220 m 1 WfL zzgL 
ausgeb. Spitzboden sowie UG-Räu- 
me, Grdst 10 000 m 2 teiät m. 3 zu- 
sätzL Wohnhäusern za bebauen. KP 
980000/- zzgL 3.42 % Courtage. 
Ik Baoea u. Wohnen GmbH 
TeL U 31 /IX SO S2 


Sehr verehrte Kunden, 


nach nunmehr S-Jährigsr, erfol^Blcher . 
Immobüiea-T^ügteeit verlern, wir axifc- 
'Wirkung vom- 1. Januar 1984 unseren 
Geschäftssitz zur 

Sdtorlemerstrasse 70 
- 4000 Dössddarf ll-Oberkassel 


Unsere neue Ifelefon-Nurnmer lautet dänni 


0BU/S79087 

Bitte vermerken Sie unsere neue Anschrift 
in Ehren Ühteriagea. - 


Für die gute Zusanamenartaeft und das uns 
bisher entgegengebraohte ‘Vertrauen danken 
wir Thnan. Selbstverständlich stehen Wir 
Ihn an weiterhin für eine' unverbindliche 
Berahmg oder flinfi-n gvü. Verkauf Ihres. 
Mohrfamillaihaiisesjederzeit zur Verfügung, 

Erlauben Sie mm bitte. Ihnen ein Frohes 
Weihnachtsfest unA ein gesundes' und 
schönes Heues Jahr zu wünschen! 


WOLPGANGKDCH 


IMMOBILEN GMBH 


TEL.0Z11/480061 


Gelstsnstrasse 35 ■ 4000 Dü^eldorf 30 








A . 




Interessantes Mehrfam.-Haua 
maklerfreL schöne Ufertage 
in West-Berlin 

vollständig modernisierter Alt- 
bau, Nähe Urban. 31 Whgn. (3 
große Whgn. werden frei!) auch 
für Umwandlung geeignet! Zu- 
zählung nur rund 380 000,-, direkt 
vom Eigentümer. 

TeL 9611/ 56 20 03 


Naim Rotzabwg Bungalow 

mit baureifem Nebengrunds tü ck 
DM 290 000,-. TeL 04541/ 40 41 


Drei ländereck D-CH-F 

WbikxAbungalow, WfL 116 m*. Lu- 
xusausstattung, mit offenem Ka- 
min und Einbauküche in 7846 
Schisengen zum Preis von DM 
320 000,- zu verkaufen. 
STREIT AG . 

Schmiedest!:. 20, 7841 Augnm b. 
MuHheim. TeL 0 76 31/407T-72 


RsBcfiteobj. Mölln 

Hauptstr- Top-Lage, Wohn-/Ge- 
schäftshaus DM 490000,-. TeL 
04541/4041 


Rendite-Objekt - 1 ;. 
Ifidemdwld 

Gescbäftsitaut 

[ Mieteinnahmen ca. DM 
; 100000.- p. a. Kaufpreis DU- 1,1 
Mto^ zu verkaufen. 


r-v -i 


Schleswig/ 

Fahrdorf au cL Schlei 
ExkL Bungalow, dir am Wasser, 
m. eie. Boje, Garage, Carport,! 
Kfz-SteUpL, Innenhof, Innen- u. 
Außenkamin. Springbr^ herrL 
angelegtes Areal v. 800 m* m. 2L 
Terrassen, WfL ca. 170 m 3 ; DM| 
560000,-% 

ImmobUia, TeL 046 21/337 62 


.s v v. THEODOR 
t60> MÖNKEDIEK 

IMMOBILIEN - INHABER 
W. MÖNKEDIEK 

Vor, »*C3 öerVnUPS • 

T»iHanCi3! iT W> 45 5 W 0 '. iSC» 


8,5% Rendite 

Wotan-Gesehäftshaos. Minden,, 
Vennietungsflächc 2500 m*. Mie-j 
ten 114 000,-, K. P. 1,35 Mia 
GRÖNDAHL IMMOBILIEN 
RDM. 4150 Krefeld, St.-Anton- 
Str. 24, TeL 0 21 51/ 809 25 


Berlin 

WohiWGescläflshaiis 

Es handelt sich um ein 4geschos- 
säges Gebäude, Baujahr 1972, mit! 
ca. 450 m* Nutzfläche, Wohnun- 
gen, Sauna, Bar. JäbcL Mletrtn?! 
nahmen 105000 DM, Schätzwert 
L3 Mio, Kaufpreis VB zu verkau- 
fen. 

HICKJSCH 

SchaBoppstr. 13, 1 Berlin 41 


BERLIN 

Wohn- o. Geschäftshaus 

Lage Wilmersdorf, Bj. 1900/1964, 
25 Whg^ 4 Läden, 1821 m a Wohn- 
nutzfL. Mieteinnahmen 271 000,-, 
steigerungsfähig 
Kfpr. 245 Ule. VB. 


• HARTMUT DSMVSS 
Immobilien -Service der . Bau- 
sparkasse Schwäbisch Haß, Tau- 
entzienstraße 5, 1000 Berlin 30, 
Telefon 030/ 24 50 43 


Ocholt b. Bari Zwöchemta 

Wochenend-Holzhaus, auch als 
Wohnung mögL, m. 480 m 3 Grund, a 
Badeaee geL, Wohnr, Bad, Kinder- 
z i, SfhhM, Kochni., Diele, DH 
85 000.-, zu verk. TeL 02 11 /78 394W 


Wohnanlage, Lüdenscheid 

9geschos&, m. 24 Wohn. u. 10 Gar.. 
Bauj. 1964, Femzentralhciz^ Aufa J 
Bäder. Sozialfinanz.. Hyp. L Aar. 
548000,-, f. L15 Mio. i. AlleLnauftr. 

za verk. d. Grürmann 8c Sohn, 
RDM-lmmob^ s. 1920. Bahnhofstr. 1. 
5800 Hagen. TeL 0 23 31/3 26 41 





GESUCHE 


GROSS IM HAUSHIMARKT 


Kelkheim / Ts. 

HerrL gelegenes freist. 1-Fam - 
Hs. m. ELW., hochw. WobnL Süd-; 
hanggrdsL ca. 1400 m x . Repräs. 
Wo fcua- Eßberei ch. 5 ZL, 2 Kül, 2| 
B ä, 3 WC. ca. 200 m* WfL 1 Gara- 


ge, sofort freL Kfprs.: 650 000,-. 


RIOSSKUBia 

■ GROSS IM HÄUSERMARKT g 


Frankfurt 

Wohn- u. Gesch.-Hs. in Spitzen- 
lage, Bereich Konstablerwache, 
Ladenlokale (beste Existenzen) 
sowie 28 WE L d. Obergeschossen, 
f. aorp nl nilhpiüiiiig , ME : ca. 

60000,- p- a. Kfprs.: 990000.- heil 
lastenfrier Übergabe. Die Lie- 
genschaft Ist global bis Ende 1984 
vermietet Aufgrund der Lage 
ergeben sich vielseitige Nut- 
zungsmöglichkeiten. Seit Kauf- 1 
gelegenheit. 


Lrais-Lsi^im 

Herrenhaus, Bi. 71, Netto-Wfl. 
670 nr zzgL Schwimmhalle, Sau- 
na, Solarium, Jagdhalle, Schleß- 
stand, Bar, offene Kamine, Ter- 
rassen. Aufwendiger Innenaus- 
bau, Parkgrund 17 500 m 2 , Stadt- 
rand läge Tn Ostwestfalen. Versi- 
cherungswert 4JS Mio. DM, An- 
wesen unbelastet. KP nur DM 
1 950 000,-. 


Wir suchen bundesweit 


in Großstädten und deren Einzugsgebieten 


Wohnanlagen! 


Sozial- und freifinanziert, ab ca. 1 Mio. DM. 
Maklerangebote angenehm. 

Wir zahlen die ortsübliche Provision. 


Castell Wohnungsbaugesellschaft mbH 
1000 Berlin 15, Kurförstendamni 01 



(aüt Htdui c 


fir eine deutsche Bank zur Auflage eines 
Immobitieufoiids 


Geschäftshäuser 
Wohn- und Geschäftshäuser 
BOrohäuser 


in guten, inner städtischen Lagen von Groß- 
iten der gesamten Bundesrepublik, Objektvo- 
lumen von L5 bis ca. 15 Mio. DM (evtL höher). 

Wir sind mit der Vorprüfung beauftragt. Bitte senden Sie uz» 
Objektunferiagen oder rufen Sie uns an. 


GROSSKUITi 

■ gross im hAusermarkt B 


Aachen, Süd viertel 

r . Waldesrand, 150 m 3 /ß 00 ca’, 
Ausstatt u ng, zu verkaufen. 
VB 580 000,-. 

TftL U U / 6 66 46 od. 3 18 17 


Re ndit eobjekt WlüielroshavenJ 

zentr. Lage, 15 WE + 7 Gewerbe- 
E, 17600 m 3 GrcL, Netto-Wfl. 2100 
m* Miet ein n ca. 185 000,- jp. 
nur DM 2J2 Mio. Dr. Sünkel, fm?n 
Goethestr. 38, 82 Rosenheim, TeL 
08031/8 7865 


Für Konsortium suchen wir bundesweit 


Anlageobjekte 

uro- und Geschäftshäuser, Einkaufszontr 


Vermietete Büro- und Geschäftshäuser, 'Einkaufszentren , Wohnan- 
lagen, Imrestttionshöhe pro Objekt zwischen DM 5 Mio. und DM 60 
Mio. Wir prüfen Angebote bis zur 15fachen Miste p. a. Auskünfte 
werden auch telefonisch erteilt Kundenbezogene diskrete Bear- 
beitung sichern wir zu. Auch Maklerangebot erwünscht 



Unlßmehmensqnjppe 


Zentrale Nürnberg - Abtig. Groß- und Spezialobjekte 
Hauptmarkt 2, 8500 Nürnberg 1 
Tel. 09 11 / 2 06 46, Telex 6 26 500 


I M MOB I LI E N 

winIer 


Abt Grc3-Spezia!obj 
6300 Heidelberg 
Posuacf. V030A0 


Ru: 062 2HI5034H 




’elex 0^-615 T8 



Frankfurt 

Besonders wertvolles Kauf Ob- 
jekt im Stadtteil Rarhgonhntmpn. I 
Mass. Sgesch. Gebäudekomplex. 
Neubau 1961, ausschL 2- u. 3-Zi.- 
Whgen., jeweils m. Kü., Diele. 
Bad, WC, teilweise Baße, ÖZH, 
Lift usw. Einfahrt, Garage. ME: 
ca. 78 500.- p. a. Kfprs.: 1 250 000,- 
solide Kapitalanlage. 


StPetcr-Ordiais 


Bckrefbenhaus, ca. iafl m* WtUNlt, aiw - 
beste Wohngegend, 4 ZL. Eßdiele. gr. Kü- 
d». WC 2 SB der, 2 Terrassen, etwa 500 
tn a GartenanteU, otfenCE Kamin , Preis 
VS, Privat- VertL, keine Venn.-Gebühr - 
Besieh Ugungen mögL 17718. Dez. + JX- 
3a Dez. 


5 Mio. DM 

Barkapital vorhanden 

Westdeutscher. Fabrikant sucht 
Wohn- und Geschäfts-; 
haus in Nord- oder Westdeutsch- 
land. 

plzn-bzu-celle gmbh 

® Abt- Immobilien 

gnnrtefstr. 11, 31 Celle 
TeL 051 41/ 10X1 


WCrner AiKpöhler 

KWöwwbb 9a ZnOBucftiwb: 5(HQhn-Seppansan) 
Tel (0418716528 Phv (0418TJ5464 


GROSSKURTH 


GROSS IM HAUSERMARKT 

■ Zrilg t TaL»M11.VPM 


Repräsentatives 

Büro- u. Gesch.-Hs. 

exponierte City-Sandlage, 

KP 12,4 Mio. 

Zuschr. u_ R 2974 an WELT- Ver- 
lag, FostL 1008 64, 4300 Essen 


Gelegenheit f. Anleger 

Wohn- und Gesehäfts-Hs, Dort- 
mund-Innenstadt. Neub., Steuer^ 
modeU, Mietgarantie 96 000,- m. 
MwSL-Option, KP 1,7 M3o^ EK 
50000,-. 

TCL «2 31 / 72 72 59 & 46 83 44 



I«m»Mi 1i lHMi 
dringend; Wohnanlagen ohne, 
Prefadimtt L <L gesamten Bundes- 
republik ehischl. West-Berün. 
Renditeobjekte L Fußgängerzo- 
nen, Vnriir mirimmiHrW» baurei- 
fe Grundstücke, bebaub. m. 
«wind. 500 WE, u. Industnegnmd- 
stöcke, bebaub. m. Verbrauchei^ 
märteten. Für Ihr frdL Angebot 


bedanke w« «nMi Im voraus. 


lmmi»MHw 1 

Obcritauaen 
TeL 02 «8 / 87 30 12 



Wohnanlagen und Kapitalanlagen 

bundesweit 

für unseren Wohnungsb^teM.-irei ftnsnz. 
od. öffentlich gefördert V 


KRESSIN 


Immob. & V\fc>hrKjngsbauge& mbH 


Minoritenstr. 7, 5 Köln 1, Tel. 02 21/23 41 5&SQ 



Ts-.:-, i 






Schwarzwald 

Mittleres Kinzigtal, rjmdhnn», . 
hochwertige Ausstattung, Bau- 
jahr 1980, Südhanglage, Wohnung 
147 m*, Einiiegerwohming 87 m ,1 
Sonnenterrasse 75 m 3 , Grund- 
stück 6H1 m z , Doppelgarage, lie- 
bevoll angelegter Gerten, Luft-; 
kurort und nebelfreie Klimazone, 
VHB DM 935 000,-, zu verkaufen. 
Zuschr. erb. u. A 2917'an WELT-I 
Verlag, PL 10 08 64. 4300 Essen. 


Minden 

3 Wah&MBeke mit je 24 WE, 3- u. 4-ZL- 
WotattuBgen. 9 Garagen nnd BinsteU- 
pUtse, WohnfL 5978,61 m 3 . Grundstück 
8111 zn 3 , Mtflrimnilimwn jAhzl 
4te629JS2 DM und ab 1. L 1887 ISbrUch 
SM523JM fljl Kaufpreis DM 8,5 Mio. 
Hem» - Immobilien GmbH 
RnSkampstr. 27, 3000 Hannover 81 
TeletPP 05 11^83 8389 


im ftamw Rwn, 

Düsseldorf; Köln, Bonn, 
Aachen 
Wohn- nnd 
Geschäftshäuser 
geg. Barzahlung zu kaufen. 

Si*hn»np und diskrete 
Abwicklung gewährleistet.. 


Ich saebe privat ln 

Stidwestdeutschland 

mit Schwerpunkt 
Freiburc od. Konstanz 
ein großes Mehrfuniltenlius als 
Geldanlage. Bitte rufen Sie mich an 
unter. 

TOL: «51 21/ 8 48 00 


AhersruhGsrtz in den bayer. Alpen 

(ktehM Wohncnfctg« im LantÜNMnttil) 

Ai iMes u chte.' ruhige Wobnlage im Luftkurort Ob«^udorf (InntalJ. 
Nähe Bad Trissl, behagliche Ausstattung^ beziehbar ab Sommer 84, 
Panora m abück zum Kaisergebirge, günstige Verkehrslage (1 Std. 
nach München, Salzburg, liuu>bruckj. 

81 m 3 WohnfL DM 2899Wf- 
34 m* WohnfL DM 150 MO.- 

Günstige Finanzierung, z. B. Zins, 100 %Ausz^ keine Geh, 

5 Jahre fest ; 

RidfMmi'V oiksbonk Dort«* «G - IwnhTHwi - 
Rothowplatz 15, 82S0 DortM, ToL 0 86 81 1 H 44 



^Sl 

RDM] 


Repräsentative® 

Geschäfts-Haus 

n. mM Wohnanlage 

im Zentrum einer deutschenl 
Großstadt KP 21,7 Mio. 
ZUSChr. u. T 2976 an WELT-Ver-I 
lag. Postf. 10 08 64, 4300 Essen 


IfCG. 

5140 Erkelenz - 0 24 31/60171 
- Anton-Heine n-Stra8e 59 -| 


SYLT 


Kaufe - verkaufe Eigen- 
tumswohnungen und 
Häuser auf Sylt 

SCHLÜTEK-Immob. 

Tel 0 46 51 /50H 


Wenn Sie es e&g haben, 

können Sie Ihre Anzeige über Fernschreiber 


08-579 104 aufgeben. 


BAeäwlgefliefliii 


& wiRsff^ d» 90 ttptatm } 


9ie«nhnen aorgkn. wft>- 


■ttnAg. umbhäfipQ m »rar 


Wohnung mt eigen* 


Wtnki 


p w w»nfffWflbl5oa.‘DWl 


f tuasnilf- 


CaSmnBSEäöSflSSSun 


T hon— tew rtfcS« 


Forten si»« 




iSüvnir 


Bti An t wo rt e» auf OiHfroaiatkrt» 
immer dl* Chif fre Huawns r auf de* 
Umschlag varaMrtimi 








®ltÖWC> .4 - , 

>^*«,7 0 1' 70 

n. : 

oaa/s7op ö7 ' " 


SOdL Schwofzwaki 

H a sl a ch L BL. Wienviertel/ 
Hanglage, großzügige Whg_, ca. 
120 m\ in bester Ausführung, 
mit herrL Bück über das Kio- 
zlgtal, direkt v. priv. Bauherrn 
für 280 ODO,- DU + Garage za 
verkaufen. 

Telefon 0 78 81 / 75 61 


r 


• * 



biVV? Uhr - 

von '** — 


Achtung! Emsteigen: Ohne Eigenkapital -Werbunqskosten bei uns bis 28.12.83 
Fertiggestellte, bestens vermietete Wohnungen und Appartements im ErsterwerberfflodeH 


mm 


wmm 



Steuer-Zu$* ’83 


Wir holen Bure »Kohlen« 
tob Finanzamt zuräck! 


Sindelfin&en 


City-Wohnpark 

Z.EL 2-ZknmerWohnung ca 63 tri® 

DM185J44/* 


Sindelfinsen 



N 




Wohnpark Barmen 

Z.B.: 2-ZknmerAVohnung ca. 45 m* 

DM 85.275/- 


Wohnnark Lahr 

Srofte Kreisstadt zwischen 




. HvVNt , yy » 


4-*.Ö2 1 1 r4X IH) 61 

" BGBnITUAASWOHNUNGBM ALS KAPITALANLAGE 

Umfassend modernisierte Wohnungen ah steuerbegünstigte ErwerbermodeBe 
^^^^^^T!^******^^ 8 Wohnungen 11 Wohnungen 21 Wohnungen 

&.ST EPPB4DORF NMNTERHUDE BMSBOTTB. 

f«n ■ EHKASTRASSE50A FLEM1NGSTRASSE 16/ LUTTHJOTHSTRASSE 58 


Aktion sofort Steuern-Sparen 


r.s .. 


■ i *' p:; 

f§||t 

• i;:* $ “ | i: -:'f , 

fÖUiiiiK r i- : ': 

"'0.-O r ' 



«i IW* 

«• ‘ v 





$**• ««-• 


Z.B: 50 m 2 DM 132600,- z.B.130mZDM320.000 r zB. 50 n* DM 140500.- 

c,5 r : BestinU. Gmivkirv wlfltau er/N totaf g^ MdL GnjrKdenw lata >er/Nk >k yg iiü C^ Md. Givnderweriariaua/No fcegab finr 

BG&4GaDDMia260 r QGB^GflD DM 4&653,- BGBMGaD DM 14050,- 
- • WBJBUNGSKOSTEN WERßUNGSKOSTBM WKßUNGSKOSTEN 

CA. DM 25.200,- CA. DM 55750,- CA. DM 27400,- 

MieigaraniieRVSJcihns’lnstandhoAungsgorcnZie-Treuhandabwiddung ^ 

GLOBAL BAUTRÄGERGES.M.B.»/ 

Jungferestfeg 44 • 2000 Homburg 36 a 

Vertrieb: Ö HfllllBflllll HasseftxoolcstrTiße15 /Mf/ 
. Wodwnendbemfung A / yT . — 2000 Homburg» XÄJrfÄT 

~ Telefon 040/6561285 VX. imtOCT Telefon 040/252071 /VW 




Vertrieb: 
Wochenendberafung 
Telefon 040/6561285 




ÜJ^’ 

€rC^€ : 

ft- t«nö 
Tri' 


EIN TOPANGEBOT 
FÜR KAPITALANLEGER 

Vermietete Bgt-WTtg. in HH-LotatedVOrandweg, z. B. 2 ZI, ca. 47 m», 
DM 108 004 5 Jahre MtetgaranOe. absoluter Festpreis. Weitere Objekte 
auf Anfrage. Auskunft auch Sa. und So. von 10-13 Uhr 




yQafe 

Grundstücksgesellschaft mbH 
Telelon 040/38351 13 


& C * 





SQdschwarzwald KS 

Ferien-Eigenlumswohnungen 

Im Kurort Badenweflen 

2- und ^Zimmer-Eigentumswohnungen (Neubau) von ca. 
62 bis ca. 89 m 2 Wohnfläche ab DM 270500,- 

1m Kurort Lenzkirdi: __ . 

von ca. 51 bis ca 60 m 3 WB. (Neubau) ab DM 168 200- 

In Feldberg-Faikau: 

2- und 3-Zimmer-Eigentumswohnungen (Neubau), von ca 

51 bis ca 79 m* Wohnfläche ab DM 179 800,- 

fm Kurort Schluchsee: _ JL _ jmjl 

2-Zi.-Egentumswohnung, BJ- 72, 75 m* Wfl. DM 185 000,— 
ln Hotagnwd-Schftiih v Mand (bei Freiburg): 

2- und 3-ZimmeFBgenturhawohnungen (Neubau), von ca 

52 bis ca 89 m 2 Wohnfläche ab DM 170 800,- 




Hur6.Wfihimhekenvon .cB. G6-BB nFwohnfOctae. 
Garantierte FeripmisB von 0M 27B 569 Ns DM 358 47% 
GenanUerte FBrtiostetluflo bbzum 31. 12. 19B4. Hoher 
UquUkQtsübeieohufi ki dar iovettiboKBphan durch 

V#ort*ino3kos«n und MwSl -Opöcn. 

Ca. 178% WertNingituMtail bezogen atrf 15% Elpenka- 
pitaL 

Unabhängiger Traunander. 


>en 


Wotten Sie mehr wissen? Dann rufen Sie.uns bitte ganz schnell an. Rund um die Uhr. 

HPI HetscherEt Partner ImmoService GmbH 

Eisenhüttenstr.32 - 4030 Ratingen 1 - TeL{021 02)801 01/80306 


Bad Adheii/iaureusbarg 

JkvckHBktm/knemch.^fliamir«reBag«i 

Von Privat, Bj. 79/80,- 5 MbL vom Sta dt z e ntr.. KUnttann a Reitsta- 
dion - repröB. in bevoirz. roh. Wohnlage, herrL Aussicht, exkl l bis 2 
ffiwh' WohnanL tn tSrßnnnl^ 112 m 1 , 4 ^i-, 2 RärL , Lux.~Elllb.-KiL. 


Tptt . Loggia, sep. Garage. Schwimmbad. Sauna im Hanse. DM 
448 000y— per Marz/Aprfl 84. TeL priv. 02 41 / 17 36 94, Büro 3 71 58 / 58 


EIN TOPANGEBOT 
FÜR KAPITALANLEGER 

Vermietete Bgt-Whg. in HH-Uhlenhorst. Erlenkamp. z. B. 1 29.. 
ca 25 m 1 . DM 76 120,-. 5 Jahre Mlstgarantis. absoluter Festpreis, 
weitere Objekte auf Anfrage. Auskunft auch Sa. und So. von 10-13 Uhr 

ytSwiiA 

Grundstücksgesellschaft mbH 
Telefon 040/38951 13 


f Treffen Sie diel nvnobifien- 
I invesööon, die Ihnen der 
I Staat bezuschußt! 

I Hn sicheres Objekt mit 
I sicheren Partnern: 

Bad®Bergzabem 

Kur- Kaaipp-Kurort 

Appartementhaus ThemsafiMid 
s^p Weinstraße 

Unweit von Heidelberg und 
Karlsruhe gelegen. 

1 - und 2-Zl-Appartement5 
inkL Pkw-Stpl. und Möbiierung 
ab PM 100 300,- 

• 8,75% InvesL-Zulage beantr. 

• Nur 15% EK. & W. Vorfinanz.- 
Mit einem bewährten Kon- 
zept, das Ihnen einen hohen 

Überschuß bringtl 
v Ideal zur Kapitalanlage i 
k • als Altere- oder Zweit- A 
W wohnsftz • mft guter 1 
f Venrdntbarkeitl 1 
Nor anch «vetege Wohaungea fntü 


BayerUcber Wald 

4 Wohnungen ä 55 m*. 1 km v. 
Gra2enan. schöne, ruhige L ag e . 
Neubau. kompL mötiL, ideal L Fe- 
rien- u. Ruhes itz. Ab DM 
119000,— v. Privat 


südschwarzwald 

Höchenschwand 

das »Dorf am Himmel«, 1015 m ü.M. 

Heilklimatischer Kurort mit vielen 
Kur- und Freizeiteinrichtungen 

• Am Rande desLandschaftsachutzgebietee gelegen, 
entsteht In u rrverbau barer SOdhanglage unser »Haus 
Sonnen balde«. 

• IW- bis 3%-25mmer-Bgentums-/Eerienwohnungen 

zu verkaufen. . 




Weitere Auskünfte und Unterlagen direkt vom Bauherrn: 

▲wGstenrot Städtebau 

Hohenzotemstraße 12/14 
■ ^ \ 7140 Ludwfgaburg 

A Telefon (07141) 140-1 


Der Staat zahlt die Miete 

Lag»: Im gewachsenen Stadtkern d. Universi- 

tats- u. Bischofsstadt Paderborn, unweit 
der Fa. Nixdorf 

Objekt: Kleine überschaubare Wohnanlage m. 

nur 12 WE. verklmkerte Bauweise 
Wohnungsgröße: 70 m 3 

Ges.-AufwancL 165 960 DM einschL Garage inkL MwSt u. 

Werbungskosten 

Netto-Miete: DM 7,- p. Mt/p. m 2 Wfl. 

MwSt-Erstattgj 20 136,- DM 

Eigenkapital: 10% v. Ges. -Aufwand (wird bis zur 

MwSt-Erstattg. gestundet, so daß tat- 
sä chL kein EK erforderlich ist) 
Werbungskosten: ca. 178% auf 10% EK 

Steuert. Abwicklg.: über renommierte Wirtschaftsprüferso- 

zietät 

Eine der letzten Möglichkeiten, in diesen )ahr 
neck steeergünstig Eigentum in exzellenter Lage 
zu erwerben. 


MERZ Betreuungs- u. 
Finanzierungsberatung GmbH 

Obereschbacher Str. 48, 6380 Homburg 
Tel Dieter Merz 061 72/ 4 95 60 
od. priv. 0 61 72 / 7 96 61 Sa. + So. 

Tel Helmut Baldus 05121/37012 
od. priv. 051 21 / 6 58 51 Sa. + So. 


EIN TOPANGEBOT 
FÜR KAPIT ALANLEGER 

Vermietete Bgt-VIAig. in HH4Jhlenhorst, GrÜlpaxzerslr.. z. B. 2 ZL, 
ca. 52 m*. DM 146 453,-, 5 Jahm Mfetgarantle, absoluter Festpreis. 
Weftera OOjekte auf Anfrage. Auskunft auch Sa. und So. von 10-13 Uhr 


Grundstücksgeselischaft mbH 

Teiefon 040/3895113 



Akquisa 

Beratung und Vertrieb: 

Akquisa GmbH, 7000 Sfuhgarf 1 
Forst str. 78, Tel. 0711/61 09 67-6S 



degressive Abschreibung 


ttth ruiH 


Fl 


Eriskirch/ Bodensee 
(5 km bis Frledrichshafen) 

Bezugsfertige Eigentumswohnungen in überdurchschnittlicher Bau- 
qualität (offener Kamin, farbige Sanitärausstattung, Balkon, Tief- 
garagenbox) 

Größe n-Beispie)e 

1 Zimmer, ca. 53 m 2 Wohnfläche, DM 175 635,- inkL Pkw-Stellplatz 

2 Zimmer, ca. 68 m 2 Wohnfläche, DM 234 416,- inkl. TG-Box 

3 Zimmer, ca. 94 m 2 Wohnfläche, DM 310 386,- inkl. TG-Box 
Ausführliche Unterlagen erhalten Sie postwendend. 


V IMMOBILIEN- UNO 

vaMOGCNSVOWAiTUNGS- 
GESELLSCHAFT MH 

IW 


An ö» IVO, Omu* 
SaHrtottnlMl 


IV». naaPOmNHm Bau ■ 


Goethestr. 13-15 
7530 Pforzheim 
Tel. 072 31 / 1 44 69 


Notverkauf 

Bad Zwischenahn 
2 Ei g entumswohnun gen 

am y.asr gelegen 
3S SO cm j nc .io cm 

'vlietzmsgsrfenne. rr.i’ allein 
Kcrruon umsiandhaiber 
zu verkaufen. 

U r s er ün g l’.c he : K a u : p r e is 

qm DM 3.380, — 

geiziger Acgabepre.s 

qm DM 2.486, — 

-■jDsnvjmmen ’.vercer. 

Telefon 04489/5207 


ladensee?^ 

Super-Luxus- 

Terrassen-Bgentums-Wohnungefi 
SeeacW. Spitzenlage. 
offener Kantig ab DM 380000,- 
"Maranzig-Wohnbau Konstanz 
, TeWon 07531/44377 


Hooksiel 
Nords«« bod 

Seeklima, gewachsene InCrastruktur, 
gute Vennl e tba ri celt gewährleisten 
hohen Freizell- u. Erholungswert, an- 
gemessene Wertstelgercmg. auege- 
zeiehnetc Hentablütät einer EW bzw. 
RH in Strandlage des Nordseebades 
Uookslel. Kaufpreise z. B. KW im EC. 
53 m 1 . DH 105000.-; EW im OG u. DG. 
73 m*. DU 140000.-; RH. 125 m». DM 
238500.- inkl Vollausstattung. Berech- 
tigung nach Vereinbarung - auch am 
Wochenende. 

Ibbenhdrener VsIbtakcC 
- Immobilie B-AMdlunc- 
USUMmUrca 

TeL 0 M 51 / 5 n 23 od. • M «7 / 3712 


MOn-WSlPARK 

Eiasntumswoiwumosn 
InnsnstMR. lUraM fim Westpsrk. YHJU- 
he. Wohnungen mit 41 m* Cw 107 nr lür 
KapttilnlBgsr und agennutnr. 
Kaufprois z. B. ZwmraumWohnung mit 
64 nr iwnschiiotuich Tiefgarsgenplac. 
710900 DM. 

Auskunft und Bsmning 

(sy Masn 

LJ gbibmOtzige 

Slsdlungs- und Wotmungsges. mbH 
5100 Aschen. PaOsUaSe 00 
TaMon 02 41 / 16 45 56 


EIN TOPANGEBOT 
FÜR KAPITALANLEGER 

Vermietete EigL-Whg. in HH-Hotherbaum. Binderei r . z. 8. 4 Zi.. 
ca. 103 m 1 , DM 301 858.-, 5 Jahre Mietgarantie, absoluter Festpreis 
Weitere Objekte auf Anfrage. Auskunft auch Sa. und So von 10-13 Uhr 


^URANfA 

G rundst ucksgeselischail mbH 
Telefon 040 3895113 


Wer das Geld hat: 

der liest das Geld-Magazin! 


Ob Sie Geld (oder Kapital) 
haben, kann keiner sagen - 
außer Ihnen. Denn der Eine ist 
mit 10 000 Marie ein „reicher 
Mann“, und für den Anderen 
sind 50 000 Mark noch wenig. 

Steuern sparen beginnt ganz ein- 
fach: Füllen Sie den untenstehen- 
den Coupon aus. Dann sparen Sie 
schon beim Kauf der Zeiischnft 
Geld-Magazin 20 Prozent vom 
Kiosk-Preis (denn nur eins ist besser 
als Steuerersparnis: Kostenerspar- 
nis). Außerdem erhalten Sie eme 
Jahresrechnung mit Geldrückgabe- 
Garantie lür nichtvertoraucMe Abo- 
gebühren (und diese Rechnung 
können Sie viel einfacher zu Ihren 
Steuer-Unterlagen nehmen und bei 
den Einkünften aus Kapitalvermö- 
gen absetzen als einzelne Kiosk-Be- 
legei. 

Was aber viel wichtiger ist : Sie erhal- 
ten jeden Monat die neuesten 
Steuerspar-Tips aut mehreren Sei- 
ten. Darüber hinaus eine aktuelle 
Übersicht, mit welchen Steuerspar- 
Anlagen Sie heule Steuern sparen 
und Vermögen Wden können. Und 
welche Aktien im ln- und Ausland 
Sie kaufen oder verkaufen sollten. 
Wo es die höchsten Zinsen gibt. Wie 
es mit Gold. Silber, Platin weitergeht. 
Und was sonst noch zur Geldanla- 
ge gehört: Antiquitäten und Kunst, 


Gi>irt -%ktfazSn 


Der Eine verdient monatlich 
5 000 Mark und fühlt sich „reich“ 

- dem anderen reichen 8 000 
Mark gerade zum Leben. Was 
beide gemeinsam haben: Sie 
wollen ihren Wohlstand bis ins 

Bnelmarken. Hypotheken, Immobi- 
lien. Investmenttonds etc. 

Auch Warnungen vor unseriösen 
Angeboten und Ratgebern. Well Sie 
nicht alles auf einmal lesen wollen 
und können, erhalten Sie jeden Mo- 
nat auf rund 70 Seiten nur das Wich- 
tigste. Deshalb brauchen Sie auch 
et wa drei Monate und drei Ausgaben 
des Geld-Magazin, um lestzustel- 
len: daß Ihnen das Geld-Magazin 
nützt, daß Sie - bevor Sie investieren 

- erst einmal- Zeit und Geld lur die 
Lektüre des Geld-Magazin aufwen- 
den sollten. Sie wissen dann auch, 
welche Anlagemoglichkeiten es gibt 
und welche davon für Sie in Frage 
kommen. Sie haben nach einiger 
Zeit Ihre Geldanlage -Kenntnis so 
verbessert. da£ Sie bessere Anlage- 
entscheidungen treffen, bei denen 
Sie sich wohler fühlen 

Den Weg dorthin haben wir Ihnen 
leicht gemacht : Stecken Sie einfach 
einen Zwanzigmarkschein und den 
ausgelüllten Coupon in einen Brief- 
umschlag und senden Sie beides an 
den Vertag Geld-Magazin. Sie erhal- 


hohe Alter sichern. Und deshalb 
lesen Sie jeden Monat Tips und 
Informationen für ihre Geldan- 
lage im Getd-Magasän. 


ten dann drei Monate lang icden Mo- 
nat ein aktuelles Geld-Magazin und 
außerdem das Jahrbuch der deut- 
schen Anlageberatung - mit 233 Sei- 
ten Tips und Informationen für Ihre 
Geldanlage 


Geld -Ilri^fCiN 

mi ilWW.-. »■ -<.4. ■ I »- 

“ = 11 


Kaufen Sie 
Gold 



Anlagetips am Kiosk: Monats- 
zeitschrift Geld-Magazin 


Wir wollen, dofi Sie mehr ans Ihrem Geld machen! 


Jah 

der 

den 

Anl 

1084 

rbuch 

tischen 

tage- 

her 

atung 


Nur beim Vertag ertiättßch: Jahr- 
buch der deutschen Anlagebe- 
ratung 
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' Ja, ich nehme das ..Geld-Magazin“ 
Kennenlern-Angebüt wahr. 
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SOFORT BEZIEHBARE 1- BIS 4-ZIMMER- 
KOMFORT-EIGENTUMS-WOHNUNGEN 

z. B. 3 Zi., ca. 80 m*. Kaufpreis DM 163 490,- 



2123 BARDOWICK ■ HEERESKAMP 12-16 

Großzügige Grundrisse, teilweise als Maisonette-Wohnungen 
konzipiert, komfortable Ausstattung, Markenei nbauküchen, 
zum Teil mit Frühstücksbar- zum Wohntrakt hin offen, 
großflächig angelegte Terrassen und Baikone. 

WOHNUNGEN, IN DENEN „SICH LEBEN LÄSST“ 

Paragraph-7b-Abschreibung kann in Anspruch genommen 
werden, soweit die persönlichen Voraussetzungen gegeben 
sind. Bei der Finanzierung sind wir behilflich. 

Informationen und Besichtigung Samstag und Sonntag von 
11 bis 15 Uhr, Tel. 041 31/12 80 23 
(Montag bis Freitag: 040/380 83 35). 


Grundstücksgesellschaft mbH, Palmaille 75, 2 HH 50 


Hamburg-Uhlenhorst 

5 Minuten von der Alster 

Vermietete Eigentumswohnungen (Altbau) in gefragter 
Wohnlage. 

Eine sichere Geldanlage. 

Bei Kaufpreisen zwischen 1900,- und 2200.- per m 2 sind 
hier noch gute Wertsteigerungen zu erwarten. 

1-, 2- und 3-Zimmer-Wohnungen zwischen 33 und 67 m 2 

z. B. 1 -Zimmer-Wohnung 33 tn 2 , Kaufpreis DM 66 000 ,-. 
Nutzen Sie die Steuervorteile noch 1983. 

Keine Courtage, direkt vom Eigentümer. 
Schneider & Engel GmbH, Frauenthal 6, 2000 Hamburg 13 
Telefon 0 40 / 44 45 58, samstags und abends 0 40 / 45 37 62 


EW in schöner Kraichgan-Lage In Sins- 
heim-Ost zu verkaufen, sofort bezieh- 
bar. 

4 ZW, Bad. WC. Köche, Abstellraum und 
Keller, 105 m*. für DM IBS 000.-. 

3 ZW, Bad, WC. Küdie, Abstellraum, 
Keller, 86 m 3 , für DH 168 000r-. 

Bel Jeder ‘Wohnung 1 Loggia and ein 
Abstellplatz in der T iefgarage. 

Anfrage u. K 2727 an WELT- Verlag. 
Postfach 1008 64, 4300 Essen 


Von Privat 

3-ZL-ETW in IM 60, 76 m a WfL, 
kL Wohneinh. Zur Zeit vermietet, 
monati DM 650,-. 

DU 210000.-. nur an achnelleat- 
schlossene Interessenten, gültig 
bis 30. 12. 1983. danach DM 
224 000,-. 

TeL 0 49 31/7 48 88 
Ziischr. u. A 2939 an WKLT-Ver- 
Postfach 10 08 64, 4300 


ruhige, erstklassige Wohnlage, 65 
m 2 , WohnzL, SchiafzL, Siebe, 
Bad, E inbauk ü che, Fahrstuhl, 


Im Bankauftrag 
Niebhnn/FSlir 

Teühaus unter Beet, ca. 122 m* 
Wohn-/NutzfL. BJ. 1077, für nur DM 
300 000,- *u verkaufen an schnell- 
entschl nssen e Interessenten. 
Beratung u. Vermittlung: 
Haimar Lex 

Wirtschaft!- u. B—abewi—i 
GrindelaOee 91. 2 N* Hamborg 13 
Telefon 84!/ 44 CS SG 


EIN TOPANGEBOT 
FÜR KAPITALANLEGER 

Vermietete Eigt.-Whg. in HH-Uhlenharst, Hemrtch-Hertz-Str.. z. B. 6Vj Zi„ 
ca. 187 m ; , DM 439 568.-, 5 Jahre Mietgarantie, absoluter Festpreis. 
Weitere Objekte auf Anfrage. Auskunft auch Sa. und So. von 10-13 Uhr 


Goind Stucksgesellschaft mbH 
Telefon 040/3895113 


^ j^tel 0228/67 82 67_ 

Neiclei GmbH & Ca KG Wohnungsbauumernehmen Rflhmkortfstr. 1 . 3000 Hannover 0511/39020 

Mitten in Bad Godesberg errichten wir 50 Eigentumswohnungen 


' . Bel diesem Projekt stimmen alle Voraussetzungen 

ß für eine sichere Investition: 

, — Zentrale Lage am FtiBe der Godesburg 

- M aL J ~ außergewöhnliche Architektur, wertbeständige Bauausführung 

jP — Abwicklung mit erfahrenen Partnern 

Als Kapitalanlage hervorragend geeignet Sicher, wertbeständig, 
*- "äf MWSt-Optfon möglich. R^kotos, da kein Bauherrenmodell. 

Sonntag ’-Ä • J| jm Näh« 1 ® Information durch Herrn Böhm.Tel.: 0228/69 28 69 

Sonderberatung V AußensteUe Bonn, Breite Strafte 94- 96 

am Objekt , ^ H/ne Kapitalanlage mrt Pfiff - im Zentrum der 

Koblenzer str . 24, ii bis 13 uhr Bäder- und Diplomatenstadt Bad Godesberg 


Sonntag 
Sonderberatung 
am Objekt, ' — ‘‘ 

Koblenzer Str . 24, 11 bis 13 Uhr 


Die „andere“ Ferienwohnung 

Im Kurort Emstal-Sand, Natur- 
park Habichtswald, an FTÖ«Mng 
grüner Nordspitze entstehen 9 
Ferienwohnungen unmittelb. 
am Thermalbad von 67 bis 91 m s 
WfL in einer Ausstattung, die 
Sie sonst bei Ferienwohnungen 
vermissen. Preise ab 177 156- 
DM plus 3,42%. , 

KURENBACH GS j 

SSSfjSStf IMMOBILIEN J 

H* 2 22 430 ,4 


LANGEOOG 

SdbSM Bgentumswoh n img en 

von 36-80 m* in verschiedenen Orts- 
lagen auf der autofreien Nordseein- 
sel Langeoog Im Aufträge zu ver- 
kaufen. Mehrmals täglich tidefreie 
Schiffsverbindungen. Ausführliche 
Information u. Beratung: 

Gert Kimper, Immob. GmbH 
A d. Birken 5, 2941 Langeoog 
Tel 0 49 72 / 2 23 a 64 40 


100 .Wohnungen 

im Angebot 

SudL Schwarzwald 

Eigentums- und Mietwohnungen m 
Eheinhelm. + Peldberg-Altgta*ö'ctenu 
Uhlingen-B irkeodorf, LenzJdrch, 

Bonndorf, Höchenschwand und Stift- 
ungen, 1-4 ZL. äußerst preiswert. 

1- ZL-Whg. 31 m 1 . ab 79 OOO,- DU 

2- ZL-Whg. 46 m 9 . ab 110 000,- DM 

3- ZL-Whg.. 68 m 1 . ab L73 000,- DM 
Doppelhaushälfte in Falkau. Bauern- 
haus, 2 Wohnungen renoviert, weiter 

ausbaut, 1700 m* GrdsL. 280 000 DM. 

Zahlung nach Vereinbarung. Abschrei- 
bung nach § 7 b sowie Bauherienmo- 
dell möglich. 

Egon Eichkom 

Bf«lM|p WinMlMl1ini^ .Wl» lHllMUI 

Im Vogefcrang 2 
7899 ÜhUngen-Blrkendorf 
Telefon 0 77 43/ 3 76 


Höhenluftkurort im SüdschwarzwaJd 1100m NN 


SüdJ. Schwarzwald 

St. Margen n. Häusern - Nähe 
Schlnc toee, se hr schöne 2- und 
3-ZKB.-ETW-/Ferien Wohnun- 
gen ab 121 3M,- DM in absolu- 
ter Spitzenlage. Besichtigung 
über Weihnachten und Neu- 
jahr möglich, 

KUHN-Inuno bilieu GmbH 

Trierer Str. 45 
6691 Henswelier 
TeL (0 68 86) 8 18 28 and 8 13 97 


Ihr Refugium 
im Oberbeig. Land 

Erwerben Sie eine ETW in herri. 
wertbest Lage i. Erbohmgsgeb. 
d. Oberberg. Landes - in Gröt- 
zenberg b. Nümbrecht -. Bereits 
m. max. 20000 DM EK können 
Sie hier Ihr Feriendomizil zwi- 
schen ca. 43 m 1 und 88 m a Wohn- 
flächen erwerben. Besuchen Sie 
uns auf der Hausbesichtigung am 
Objekt in unserer Musterwhng. 
in 5223 Nümbrecht-Grötzenberg 
L d. Malzhagener Straße. Am 
Samstag, dem 17. 12^ und Sonn- 
tag, dem 18. 12* von 15-18 Uhr. 
Wir beraten Sie gern. Oder for- 
dern Sie unser Exposö an. 

W. Paul Immobilien 
TeL 9 20 54 / 8 28 92 


Mü.Oohanniskirchen 

2-ZL-Eigtwhg., 62 m\ KtL, Bad, 
Balk. verglast. Gar. -Einst -PL, zu 
verk. Kaufpr. 298 000,- DM 
Angeb. u. P 2907 an WELT- Ver- 
lag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Berlin-Steglitz 

Luxus-Dachgeschoß, ca. 175 m : , 
450 000,- DM. 

Telefon 038 / 7 92 25 93 




L V 


von ca. 50 m a bis ca. 66 m* 

ab DM 186.600,— zu verkaufen. 

Sie haben vom Haus — das ln einer äußerst ruhigen Lage 
und in direkter Nähe von Skiliften liegt — einen weiten un- 
verbaubaren Blick Ober die herrliche Schwarzwaldlandschaft 
bis hin zur Berg-Kapelle. 

Interessante GrundriBgestaltung der Wohnungen bei kom- 
• fort ab I er Ausstattung. 

Der Rohbau Ist bereits fsrtlgflsstetk. 

Festpreise, Vsrralttungsservice. 

Auf Wunsch Vermietungsgarantie oder direkte Anmietung. 
Kauf direkt vom Bauträger. 




VerwaMns»' GmbH 4, Co. 

- NMorlonmg ScMMa/Sdm.- 
EnwRfimstr. 13. im ScMaM/Scftw. 

T*. n re 731 IBU-10C 


EIN TOPANGEBOT 
FÜR KAPITALANLEGER 

Vermietete EigL-Whg. in HH-Eppendorf, Breitenleider Straße, z. B. 3 Zi., 
ca. 64 m*. DM 144 893,-, 5 Jahre Mietgarantie, absoluter Festpreis. Weitere 
Objekte auf Anfrage. Auskunft auch Sa. und So. von 10-13 Uhr 


Exklusiv wohnen 
in Baden-Baden 

Herri 5-ZL-ETW. 135 m\ 
beule, 2 Bäder, 2 Garagen, 3 
kone. Erstbezug. DM 710000,-. 
Wertere Objekte auf Anfrage. 

Imi 

GmbH 

Vertragsbüro 
Margitta Kohlbecker 
Langäckerweg 15 
7560 Gaggenau, Tel 0 72 25/ 26 50 


AmThwmabad 

villach/kArnten 

Komüo rt-Bl gentu mswohnt 

ca. 77 tn 1 WfL, Bestausatat 
verkauft privat 

Telefon 82 U / 35 28 45 


Wenningstedt/Sylt 

Elgentums-Wofannssen hn Erwer- 
bermodefl, MwSL-Erst n. hohe 
WerbungAostcn noch 1883 
Beratung und Vermittlung. 

IWwalai 

mitocteft»- u. FfaHxtentnt 
GrtadebUee 91. MW Banlnug 13 
Trieft« 848/4445 55 


DUtsold oif-City, Nöb« Kö 

Komfort^Appartement 

Privatverkanf für Kapitalanle- 
ger u. Kl gennutzer, ca. 35 m 3 , Lift, 
Hntwultäfthg, färb. Bad, günstige 
Finanz, KP 114 900,-. 
Telefon 0 21 02 / 6 77 21 


Grundstücksgesellschaft mbH 
Telefon 040-3B951 13 



EIN TOPANGEBOT 
FÜR KAPITAL-ANLEGER 

Vermietete Eigt-Whg. in HH-Uhiennorst. HeWeweg. z. B. Vh 
ca. 64 nF. DM 166 1S7.-. 5 Jahre Mjetgaranlie.i absoluter Festpreis. 
Weitere Objekte auf Anfrage. Auskunft auch Sjl und So. von 10-13 un r 


Srundsiückageseiischan mbH 
- Telefon 040-3895113 


Achtung! Steuertermm 31. Dez. 1963 

Dafür das solide Anlageobfekt zum günstigen Preis 


Steuermodell 


• EtVs 40 bki120 m 3 
DO als Maisonette 
Variable Grundrisse 

• Praxi»- und Büroräume 

• EG-t^dentofcri« bte 360 ntt 2 

Beispiel: ETW 49 m* inkl^Garagenplstr 
DM 145 000,-. 

• Varhratzuwetaung 201% bmz. auf EK von 1Q£% 

• Miet-Ganmtie • MwSt-Option ... . 

• Sofortige VeriusttwschekUgung für Finanzamt 

• LiquMMtalttwfBcbuS bei Vermietung nach Tilgung 

lfig.-Büra DipL-Ing. H. Th. Schult», OfekataJatraße 166a 
4800 Dortmund 50 Tri. 02 31 / 73 T2 89 


Im mens ta ad/Bodensee 






Ersterwerbermodell »Bodensee-Residenzc 

Komplett möblierte Ferien Wohnungen. Mit MWSt.* 
Rückzahlung 11,9% In 1984. Ab 158.630,-DM Gesamt- 
aufwand. Hohe Rendite durch erfahrene Vermietungs- 
venvahung. Eigennutzung teilweise möglich. 


Telefon-Sofcnlaiiskiinft 

04173/7190 






il'j ‘Tu v. 


Lehmberg-Vfest 13, 2091 Garstedt 






Bann Erwerb einer ETW in 
unserem Hause ISABELIA 

haben Sie für 1983 noch steuert. Vorteile. Im staatL anerkannten 
Kurort Schön wald/Schwarzwald (850-1100 m) wird das Haus Arabel- 
la mit nur sechs 2-ZL-App. erstellt 
Preisbeispiel: 2 ZL. KCL, Bad, Keller, 42 m*. ab 147000,-. Langfr. 
F ina nzie rung auch unter Hnh»»i»Kin|g v. Bausparverträgen kann 
vermittelt werden. 

Anfragen an: 

Bau* Boden, Siegfried Bertram, Haaptrtr. 8, 

7741 ScUnwaU. Telefon 8 77 22 / 18 61 
Beratung auch an Sonn- und Feiertagen 


Göttingen 


Investieren Sie unter Ausschöpfung 
sämtlicher Steuervorteile ’83 im 
Zentrum des neuen Göttinger Univer- 
sitätsviertels, Ginsterweg. 

Möblierte 1- und 2-Zimmer-Wohnungen 
von 16 m 2 -52 m 2 mit Dusche, Bad, 
integriertem Küchenblock und teilweise 




Balkon. DM 63.665.-. 3-geschossige 
Bauweise. 


esterbeginn Herbst '84. 


Top-Kapitalantage mit 
MWSL-Option. 



Werteriand— Sylt 
App. 80 m*, Fkw-SteUylatz. StrandnA- 
ha «l Rand der Kncmuie, 368000 DM. 
TeL 09 11/ 6 49 05 48 


1 1 ^ VTgffiSm *» iW fff 




EIN TOPANGEBOT 
FÜR KAPITALANLEGER. . 

Vermietete EigL-Whg. In HH'13, Hennann^kshn-Weg. 2 . B. 1 ZL. ca. »Tm*. 
OM 121 695.-, 5 Jahre Mietgaranba. absofuter Fastpraia. Weitere Ohjrtt* 
auf Anfrage. Auskunft auch Sa. und So. von 10-13 Uhr . „ 


Berlin 


Von Privat, 1%-ZL-Whfr, 50 m 1 , 
Neubau, Vollkomfort, vexkehra- 
gQnstige Lage in Wilmersdorf, 

KP 98 888 DHL 

Hausverwaltung Beiritoen 
TeL 0 30 / 3 31 38 65, ab Montag 



A\w I/A 


Grundstücksgesellschaft mbH 
Tetelon 040/38951 13,‘r- 



Berlin 

Erwerbermodell 

Haben Sie schon überprüft, ob die Vorteile des Berlin-Förderungs- 
gesetzes für Sie nutzbar sind? 

Im bevorzugten Berliner Stadtteil Zehlendorf, nahe dem Wannsee 
und dem bekannten Grunewaid liegt unser Objekt in ruhiger Wohn- 
lage. Die Anlage überzeugt besonders durch: 


Günstiges Preis-/Leistungsverhältnis, z. B.: 
2-Zimmer-Wohnung, Typ 32, mit 53 m 2 

Gesamtaufwand 


DM120 310,- 


(das sind nur DM 2270,-Zm 2 ) 

inkl. Grunderwerbssteuer. Notarkosten, 

Zwischenfinanzierungskosten. 

Werbungskosten ca. 320 % bezogen auf 10 % Eigenkapital 

Nur 10 % Eigenkapital erforderlich 

Günstiges Finanzierungsangebot einer renommierten 
deutschen Großbank liegt vor! 


GBl Grund und Bau Immobilien GmbH 

Jutastraße 18, 8000 München 19, Telefon (089) 1294086 


Hamburg-Harvestehude 

Erwerbermodell nüt geskfcertom Wertzuwachs durch Toplage 

Kapitalanlage mit Steuervorteilen in bester Wohnlage Ham- 
burgs. Luxuriös renovierte und neuerstellte Eigentumswohnun- 
gen von 51 m* bis 70 m*. in stilvoller Stadtvilla. Durchgefiihrter 
Benovienmgsaufwand ca. DM 3000,~/m* Südlage, z_ T. Banmn 
und Terrasse. Kaufpreis ab DM 225 324,-. Mieterträge zwischen 
DM 16«- und DM ZO^-Zm 1 . Das erforderliche Eigengeld von 10% 
kann weitgehendst aus Steuererapamlssen finanziert werden. 
Ggf. Wohnung auch für Eigennutzung frei lieferbar. 

ioessl & Loossl 

BotbdnbaorecbairssGO IS, 2 Hamburg 13 
Tel. 0 40 / 44 47 28 


EIN TOPANGEBOT 
FÜR KAPITALANLEGER 

Vermietete Eigt.-Mig. in HH-Winteitiude, Mühlenkamp, z. B. 2 ZI., ca, 
46 m 1 , DM 130 989,-. 5 Jahre Mietgarantie, absoluter Festpreis, Weitere 
Objekte auf Anfrage. Auskunft auch Sa. und So. von 1&-13 Uhr 


Grundstücksgesellschaft mbH 
Telefon 040 '38951 13 





Hier entstehen auf einem ca. 4500 m 2 graßen .Parkgrunctetück: t .. 

- 14 luxuriöse Eigentumswohnungen 

- in allerbester Villen läge, direkt am Rhein - ; ' 

- mit exklusiver innen- und AuBenarchitektur - - 

~ alle Wohnungen mit unverbaubarem Rheinblick : 

- Wohnungsgrößen von 64—128 m 2 

Beispiel: Wohnung mit 87,1 5 m 2 i». 434^40 75 nu 

zuzüglich Tfefgaragenpiatz « 26 370 OQ DM 

t , Ge * amt aufwiind = 481 «a7S DM 

F*9* Chrlstia n^aiHStr. 5, 5000 Köln 41, Tot 02 21/49 50 21-22 = 
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DG Immohuen-Anlage Nr. 15 

Investieren Sie an den besten 

IMMOBIUEN-STANDORTEN: FRANKFURT 

und Mönchen. 

Frankfurt an der Bocken heimer Warte 
und München Forum am Westkreuz 


GrundstücksgeseNschaft der 
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- Investieren Sie in einerf (mmobüienfonds mit zwei Objekten: ln Frankfurt am Main entstellen 
Wohnungen, Läden und Praxen, in München gewerbliche Einheiten. Für beide ImmobtÜen wurde 
bereits in der Bauphase die langfristige Vermietung gesichert. 

Mit Zeichnung der DG IMMOBtLJ EN-ANLAGE NR 15 erwerben Sie wertvollen Grundbesitz. 
Sie erhalten insgesamt 45 Prozent steuerliche Verlustzuweisung bezogen auf das Zeichnungs- 
kapitat, Kir die Jahre 1983 und 1984* ab dem Geschäftsjahr 1985 eine jährliche steuerfreie Baraus- 
schüttung von fünf Prozent und vier Prozent jährliche Fdgeveriuste für voraussichtlich sieben 
-Jahre. Sie haben afle Chancen auf Wertzuwachs. 

• • Die DG IMMOBflJENrANLAGE NR 15 gibt Ihnen Sicherheit durch die gemischte Nutzung der 
Objekte, die langjährige Erfahrung der beteiligten Partner und die DG BANK Deutsche Genossen- 
schaftsbank als Treuhänder. Fragen Sie die Ver-nögensberater Ihrer Volksbank oder Raiffeisen- 
bank, wie Sie schon ab 5AOO DM zuzüglich fünf Prozent Agio zu einer lukrativen, steuerbegün- 



tezugtfrefe 
Wohnungen 
bi BERLIN 


Essen-City 

direkt an der Universität 


2X 8 Eigentumswohnungen ( 58-71 m 2 ) 
Preise wie vom Bauträger, aber Steuer- 
vorteile durch Bauherreneigenschaft . 


Überzeugende Vorteile für Sie: 

■* äußerst preiswertes Grundstück 
Verkäufer: Stadt Essen, 

★ Festpreisangebot für Herstellung 
von namhaftem Generalunternehmer. 

★ bei Schließung der Bauherrengemein— 
schaft garantierte Fertigstellung 
in 1984 mit MwSl-Option, 


ßcndzko 

STUDENTEN- 

ELTERN! 

Das ist die wichtigste Studienhttfe, die Sie Ihren Kindern ermöglichen 
können - Grundlage für ein erfolgreiches Studium: Sofort beziehbare 
Eigentumswohnungen. Bei uns jetzt vorteilhafter als mieten. 


★ treuhänderische 
die Bank, 


Abwicklung durch 


* optimale Vermietungssicherheit 
durch hervorragenden Standort. 


Volksbank Warendorf mbH 


Münsterwall 15 • 4410 Warendorf 1 
Telefon (02581)57101 


EIN TOPANGEBOT 
FÜB KAPITALANLEGER 

Vermietete Elgt-Whg. in HH-Uh len hörst, Kanalstr.. z. B. 3'/? Zi .. ca. 65 m 7 . 
DM 1B7 924,-. 5 Jahre Mietgarantie, absoluter Festpreis. Weitere Objekte 
auf Anfrage. Auskunft auch Sa. und So. von 10-13 Uhr. 


1 . Der Wert von Wohnungs- 
eigentum ist bisher jedes 
Jahr gestiegen. Alles 
spricht dafür, daß diese 
Entwicklung anhält. 

2. Steuern sparen durch 
7b-Abschreibung, soweit 
noch nicht ausgenutzt. 

3. Jederzeit Wiederverkäufe 
iichkeit. 

4. Keine Maklerprovision, 
da Eigentümerverkauf. 

5. Erwerb auch ohne 
Eigengeid möglich. 



Wedding, 1 Zimmer. Renoviertes Appartement Na- 
he Volkspark Rebberge' Wohnfläche ca. 41 m 
I Etage, neue objektgef beste Einbauküche, neues 
Kachelbad WC und sonniger Balkon mit Grunbbck 
in ein gepflegtes Grundstuck Bar erforderlich CM 
8700.-. Kaufpreis nur DM 79 500.-. Sozialer Woh- 
nungsbau Verkehrsgünstige Lage durch nahen 
U-Bahn-AnschluB! Sofortbezug Sonniagsaushunfr 
0 30 88 99-2 46 


stigfen Kapitalanlage kommen. 
Die DG ANLAGE 


^-GESELLSCHAFT MBH ist eine 100%ige Tochtergesellschaft der DG BANK. 
Postfach 2628, 6000 Frankfurt am Main, Telefon (0611) 2660-2344. Telex; 412291. 
im Verbund der Volksbanken und Raiffeisenbanken 


UPAWA 


Bezirk 

Zimmerzahl 

Wohnfläche 

nv 

Kaufpreis 

OM 

Eigengeid 

OM 

Berlin-Spandau 

1 

ca 46 

76 500,- 

7700.- 

Berlin-Wedding 

1 

ca 41 

79 500,- 

3700- 

Berlin- Neu-Westend 

1 

ca. 32 

77 900,- 

8500.- 

Berlin-Rudow 

1 

ca. 35 

60 700,- 

6900.- 

Berlin-Tempelhof 

1 

ca. 33 

69 900,- 

7000- 

Berlm-Neu-Westend 

1 

ca. 33 

77 000,- 

8000- 

Berlin-Neu -Westend 

1 

ca. 33 

69 900.- 

7500.- 

Berlin-Spandau 

1 

ca. 38 

78 500,- 

7600.- 

Berlin-Charlottenburg 

1 

ca. 43 

68 900,- 

6900.- 

Berlin-Charlottenburg 

1 

ca. 31 

66 700,- 

6700.- 


Grundstücksgesellschaft mbH 
Telefon 040/38951 13 


DG^MGE-GBBJLSCH^TNBHÄl 

SoezoIrsBUderDGBAMOGngve 


Noidseeinsel WANGEROOGE 

F&mflienbad mit Tradition uwd allen Kureimichtnngen. Meerwas- 
serballenbad im Bau. Gute Verkehrsaobindung; Flugplatz. 

Wir bieten: l-. t- und r-Wiinn»B.iapiitiimMinimiinpiii in verschie- 
denen Objekten an. 

Ab 26£ m* ab DH 88 8HL-. 

Fordern Sie unsere Unterlagen an. 

BjMdffhHg uii pqi nach Ternnnabsprache jederzeit mfiglicfa. 
VOLKSBANK WANGEBDOGE EG, 2946 Wangerooge, ZedeHusste. 47 
Telefon »440/ 14 22 oder 14 21 


Ml*' 

■*>* 

m *r*- • 

\ 

i/s»M 

Sri v. f : - 


t . if »Sri!! 


HH-Harvestohude Penthaus 

mit Panoramabück in stilvollem, vollständig modernisierten Jugend- 
stilhaus, 180 m\ gr. Südterrasse, 3 Baikone, Marmorbad, Duschbad,' 2 
sep. WC, Marnunkamln, Galerie und Empore, Fahrstuhl DM 825 000 
DM, von Privat. 

Telefon 040/4 10 45 82 


ms frwfcrb einer WJ* Sylt/Keitum 

“ KTW ., lQABfi»OOnApm 50 m*W-* XKLikpL etn- 

Hay^e ,5M “ ger. ParkL, T Lage, DM 205 000,- 
w . .- ■■ - EG-Apik. onL Reet, 55 ni* W- + NfL, 

' gr. Terr-, FarkpL, DK 360 000,-. 

lis» D&ysen Immob. 

. Tel #40/40 8882 + 04651 /3 2388 


i* ■ 
iX. 

> 


Rabenstein/Z wiesei 

Ferienwohntmg. Notverkauf von 
Privat, 2 Zimmer, 65 m\ Baujahn 
1982, volleingerichtete Komfortaus- 
stattung, Terrasse 20 m 3 , Astoab- 
rt^üatz, nur DM 140 000^-. 
TeleAra 636/8S34834 • 


BADEN-BADEN 

ETW, es Bad io HaBABhenlage 

im ZwsHamDianhins, grof 
Balkon, OG, 2 Garagen, DG nicht 
wagabut. 

Erstbexag, sofort bestehbar. 
100 m 1 , DM 480 000,-w 
Telefon «7221/5 1313 


Pelzediaken/Ostsee 

Ferienwhg. m ruh^Lage, ca. 300 
m znm Str^ BJ. 83, ErweÄerm. m. 
boh. Werbimgst, MwSt. 
mögl. Berat o. VermittL: 

Lux, Whtnkalte- «. Fhudwn- 
tenc. Pbstt. 25 53, 3 HH 13. 
Tetefan 0 4« / 44 «5 55 


Westeriand/Sylt 

3-ZL-Appi, 33 m*. sehr gnt mßbl 

mH TTfy.— q, K»»Tlpr nur 3 

Mm. 2. StnL/Kurstr. in ruh. Lage, 
DM185 000,-. 

TmmnMHwi T nrnlwivl 

Alaska weg 9. 2000 Hamburg 73, 
Telefon «4«/ 6 72 8« 4« 


Achtung, Kapitalanleger! 

Steuern in sicheres 
Vermögen umwandeln! 


Hier ist Ihre Chane«, aus fälligen Steuern in 1983 sofort wertvolles 
Inftationssicheres Wohnungselgentum zu erwerben. 

Top C iwwbe n uode« 

HH 76, beliebteste Wohnlage von Hamburg—— -I 
Adolfstraße -^so^f 

# z. B. 1-2m.-S0t.-Wbg. — 34^ m* Wohnfl. • bfjS» 
Ge sa mta ufwand DM «1 962.- 

Kain Bgerdcapflal, Flnanzierg. erfolgt zu 100 %, Wertangstosten 
vonDM28 382raolortfDr1983abeetzlMr.GesictMrto Wetgaran- 
"tfe für 5 Jmla»- tetn BaurWkoi Bildung von Bnzetoigentum mit 
Grundbuchbiatt für jede Eigentums-Wohnung. Ihre Zwangssbga- 
ba können Sie ebenfalls sparen. Abwicklung durch seriösen, 
erfahrenen Treuhänder. 

Information werktags von 9-17 Uhr. sonnabends von 10-13 Uhr. 

SCHLEISS-IMMOBIUEN 
TeL 040/38 63 63 oder 04154/68 28 


Selbstverständlich haben wir auch größere Wohnungen Im Angebot 
Rufen Sie uns unverbindlich an! 

Bencfzfco ifninobiUe» * Kurförstemlamm 16 * 1000 Berlin 15 

® S (0301 8899-1 


KapHalcralegeR 6 ETW 

je 2 1-Zl-, 2-Zi-, 3-ZL-Wbg. mit 
38, 6 2, 76 m 1 . im wesU. Einzugs- 
geb. HH, mögL en bloc, aber auch 
einzeln z. verk. 

TeL 0 41 22/4 3834 


FERKENAPPARTEMENT 
BITBURGER STAUSEE 

ab2aigeben. Ideal a. für] 
zur Vermietung an Mit- 
arbeiter u. Geschäftsfreunde. 
Zuschr. u. U 2955 an WKLT-Ver- 
lae. Postfach 1008 64. 4300 Essen. 


Nord auf Amrum 

Eigentumswhg. z. verk. 
Angeb. u. 29 08 an WELT- Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Preisvorteile bei höchster Unterversoigongsrote 
ZfW Bnuherreimiodefi in Bonn und Bad Godesberg 

An dar Godasburg 


nahe der Fußgängerzone in der 
City errichtet die Bauherren- 
gemeinschaft „City-Apparte- 
ment am Kurpark" 1- bis 3-ZL- 
Wo hn ung en , im Dachgeschoß 
mit Galerie, zu besonderen 
Vorzugskonditionen ab DM 
agSO'-zm 1 , z. B. 30 m* DM 
118508<-, 15% Eigenkapital, 
darauf 200% Werbungskosten. 
DM 1^50 Mietgarantie auf 10 
Jahre. Preisvorteil zu Ver- 
gleichsobjekten bis DM 1000/ 
m 3 . Näheres über dieses exklu- 
sive und kleine Angebot 


Am Bonner Sctilofl 

nahe des Poppelsdorfer Schlos- 
sesund der U niversitatsinstitu- 
te errichtet die Bauherrenge- 
meinschaft „Stadt- und Stu- 
dienresidenzen“ 2 -Zimmer - 
Wohnungen zu besonderen 
Vorzugskonditionen; DM 3790/ 
m' ii&L Grunderwerbsteuer, 
Zinsen, Notar, Treuhand u. 
Werbungskosten (z. B. 36 m 3 
DM 136 44«.-). 15 % SK, darauf 
200% Werbungskosten. DM 
11,50 Mietgarantie auf 10 Jahre. 
MwSt.-OpLion möglich. Machen 
Sie den Preisvergleich! Nähe- 
res über dieses kleine und ex- 


klusive Angebot 

H.IBHBSWBnKiUFT5B8UniNS l IVnDei{|ns84Z,S380BoMl l Td.8228/B31SS2-4 


CAte cf Azur 

ETW, 58 m l , Palm -Beach/Cannes, 
DM 210 000,-. 

LORENZ, Immobilienmakler 
D-6364 Florstadt 1, T. 0 60 35/56 20 


. .. 2-ZL-Whg. m. eingeb. 

Kü., Diele, Bad, 41 mr, in ausge- 
[ zeichneter Wohnlage, t DM 
243 000.- zu verk. 

[ Zuschr erb. u. C 2SL9 an WELT- 
Verlag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


HILDEN 

ETW. 93 nr, 3 ZL, KDB. sep. WC, 1 
von Privat per 1. 4. 1984 zu ver- 
kaufen. KP: 206 000.- DM. 
Telefon 9 ZI 03/66571 


Die WEIT ist in der Woche bei rund 20.000 Ver- 
kaufsstellen im Angebot, am Wochenende 
bei 23.000. 
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Das Ferienland mit doppelter Saison 

Kau fen Sie sich ein Stück Bayern 



k 



/ Das \ 

/ Top-Baiiträgennodell N 
in Ganniscli-Partenkirchen 

• mliiu»-' /.iittrunisljH' ♦kk iiU' imii' idtu lk- U nhnualaui 

• "arani. M«Sr.-Opiii»n • hi»he IVcrtsteisi'rnns möglich 


l I fr 
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Anlageobjekt 

Wohn- und Geschäftshaus in bester 
Geschäftslage in Kempten/Allg. zum Festpreis 
von DM 37 500 000,00,-, Rendite 5 %, 
zu verkaufen. 

Anfragen unter Z 2916 an WELT-V erlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


HANS BECKAMP 


IMMOBILIEN 





Proisbeispiol: 

-Wfez.. ra. 5) ni-, "i. i-j rv tiartf »An u.\ iiM •••' 

Chiemgau Immobilien 

S. I ist nacluT Str. ID Milill Miini iu-ii4D 
\ | < li,Sö/3triiU3t» . 





Landsitz in Rottach-Egem 

ein Anwesen zwischen Ländlichkeit und Luxus, 2 Schwimm- 
bäder. 450 m* Wfl., 7500 m* Park, DM 3.6 Mio. 

interessantes Bauherrenrnodel! in Bad Wiessee 

• in sehr guter Lage; hohe Steuervorteile. 

Tel 08022/5007,28795. 

IntmobHIen Rottach 



Am 

iMtajim, WO. nt uatef. »ehr gut» Ausstattung. Snsauhüch». Qvaga. DM 900 000.- 
tatMirwOT (mH), wn. rd. 172 m 3 . 4 Scnwzkraner, 2 BkL, E Bzk ror. Wohmaum. 
Ektbauküriw, Garags, OM 1 OSO 000/- 

LandtauB (HB). Areal c*. «SO m*. wm. rd 157 m», 3 Schlattmnwr. 2 BML Cüuagv, Bezug 
SMWwr64.DMl323000j- 

UBAan, Ami CL 1000 B?. Wft. nt 220 m*. * SchWzbWTW. 2 B*d„ Gvigo. sehr gut« 
Woftniaga, DU 1 450 00(1- 

1 a rwQ^ . nv EbWeaanyotinung. soeben renoviert. Areal ca. 2600 m T . Wfl. rd. 320 m J 
angenehme WbMaga DM Iß Mio. 

Landia» Areal ca. 2100 P> z .wn.rd. 240 ar.gFoBrijQlge RnumauftBStmg. DoppMgaraga. 
ruhige Wohnlage, DM ZS Wo. 

Landhaus m. EWtegenwhnung und HaBenbad. Areal ca 3400 m«. Wfl. rd. 450 nf, 
Luxuaaioatattung. Doppeigdraga, DM 19 Mio. 

WaAara Anoaboce. auch EJgenöinweohnutigan und QnmdaMcka. auf Anfrage: TeMbn 

L ■ ^ 


/ 

I 

V 


Heglon Beitlm Whafctf Ctiie mi ei 
EIGENTUMSWOHNUNGEN UND LANDHÄUSER 

AM- j fc^antan. eia aeenbera^ oder »la C ekt a n iaH e . Beaiehti- 

inwg | tyrfi vmbertser Veretobaam^anden F eier tage n möglich. 
WOHNUAD/nOfOBMEN-KNElS 
dt Gnresi F e taaiw « 5. Tel. 4 86 41 / 24 91 od. 31 57 


I 

J 



..... ' - _.:U 
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0 Führend in Oberbayern 


8221 Bergen, Alpenweg 10, Tel. 08662/81 11 CHIEMGAU 





kiuzfrisög beziehbar 

+»W*nS5m.»«ia» 


Seebruck/Chiemsee 

LsndhSuser und Eigentumswohnungen 

ln Seebruck am -Chiemsee entste- 

hen 200 m vom 1 
fentt auf einem 
e iw * LandMneer o. 
wohmmgen in sehr zentraler & m- 
Inger Lage - gehobene Ausstat- 
tung, eine echt« Rarität am Odem- 
see - Bel .Bedarf vermitteln wir 
BootsOegeplMze (Y achrtaf en) 
2-TL-Wftg- V 06. 5öd-Wa«*-Bfll- 

Itun 

astfWfL 2M1N,- 

D*^te.128m*WfL 


173 SM^ 
232 290.- 




• Katae K&afofprtavWon, da cßrekt wn BgomOwr • 


KIEFERSRLDEfObmtal 

H ueubH— oh a anj a n 

Kleine Wohnanlage m KSefentfel- 
den. am Fuße des Eaisargebirges, 
hent Beizbflck. gehobene _Baa- 
ansfahrung. hohe VennlettiancBit 

• eteeesMs Earitft* 

T-ZL-AnpLvSSiB* IN 440.- 

1- ZL-JUn^SSre* 12* 73M 

2- ZL-SfhB,«» 1 171 M9^ 

MLWhg^teB? 2MS7*^ 

• Ewub «d hn tetewnan 
defi refigfieh • 

BestebtfgoBS anch Sa. a. So. nach 
rarii. teL VereUnnrng. 


TRAUr*STuH/Puhrarturm 



, herri. WoL 

2M NO/. DM 

.73 m* 2» t»*^ DM 

4-n.-Whi.9tnr 1 »5 099.. DM 


ni»F pgcc> rtilamioa 
Mb Oxtsad tob Obersee, in ruh. n. 
Bonaiger Lage, wcrdenS LandbKuser 
mit nur je 4 Wohndnlielten errichtet 
- - : Frühlahr 1984 


2- ZL-Wfag., S3m* 

3- a-Whg-Wia* 


REIT IM WINKL 
beste Wohnlage. Neubau 

1- ZL-Wh*,.»» 3 144 069,- 

1MZL.340* 190 009^ 

2- ZL-Wtig« 4* M 1 25* 999^ 

X-ZLWbg^ttap 279 DM.- 

5-ZL-Whg^Um* 352 0M^ 


UNTEBWÖSSEN/CWaraae* 
Komfort-Eigentumswohnungen. U. 
Wohnanlage mit nur 7 WE. Massiv- 
bauw. im obb. LandhausstO, absoL 
ruh. n. sonnige Wohnlage, BersbL 
1-ZL-App^ 53 m 2 15*000,- 

1- ZL-Whg., 6* «t* 2*5 (HKL- 

2- ZL-Wbg^ 55 n* 

+ Hobbyrvum.21 m 7 2U 000.- 

QRASSAU/Chtemgau 
KL EigenbimsvBohnanlaÄe . z. Z. im 
Rohbau, gnte Wohnlage, beste Banw. 
n. Anastao.. Fertigsten.: Frühi. 1884 
1-ZL-AOP^Um 7 123 000.- 


2-ZL-Wlre_55 m* 
2-ZL-AteL-Whg^ 


*5 in* 


186 000.- 
15* 00 D,- 


BERGEN/CMemgM] LanAftus - DoppeftmushlHten 

Be rg en liegt 5 km sfldL vom Chiem- 
see am Fuße des Hochfelln und hat 
die größte Seilbahn Im Voralpenland. 
bk Äsern wunderschönen Fremden- 
verkehrsort entstehen 10 Doppel- 
tmsbfilftM ndt KoafanauBtat- 

tnog. ruhige, sentralc Wohnlage am 
Ortsrand, mit GebirEspanorama. 
511-57* m* Drend, 102 n> WfL zu- 
sägL ansbanf. DG, voll uneifcelteit. 
iMhldtfH 

| AjhuS 

. L VORMI 

Oh 579 OM.- OM 
Benrtang rad A Be b wt rfcav f 

















IMMOBILEEN-ANZEIGEN 


VI 


DIE WELT - Nr. 294 - Samstag, 17. Dezember 1883 


Der Haderbräuhof 


Günstiges Baugeld durch die Raiffeisen-Organisation 



Der Grundstein für eine sichere Kapltalaniagei^^^^ ^^ 


Das Angebot im Oberblick: 


Bauherrengemefnschaft 

•Haderbräu-Hof« 

im Herzen der Altstadt von • 63 von möblierte Hotew\ppartements von ca. 21 - 41 m- , 

wnl rratchaiKon /i nicarhrai e 10 wirtschaftliche Büros/Praxen von ca. 63- 87 m*. 

WIQII » dtWiausen/Loisachtal. «4 ariotfengestfimucicte Läden von ca. 71 -109 m 1 , 

NeuDau eines HOtel Caml und • 5 ansprechende Wohnungen von ca. 39-iso nr . 

Geschäftshaus mit Wohnungen. Läden. •“I?^QD e u r S^? t obenrd ste,,pl ’ 

• 1 Cafe mit 




Büros. Praxen und Tiefgarage. 


ca. 123 m 2 



• Hem. Lage im Herzen der Altstaac von Wolfrats- 
nausen. Nahe stamoerger See. mit besten Verkehrs- 
Verbindungen nach München und in die Alpen. 

• Nur 1SX BgenkapttaL günstige Finanzierung durch 

die Raiffeisen-Organisation wird vermittelt. 

• 5 Jahre Mi e tg ar ant i e für Läden. Büros, Praxen und 
Wohnungen Lauf Wunsch], 

• AusfaiiDürgschafr für die Hoteiappartements. 

• Garantierte SchDeBung der Bauherren- 
gemeinschaft. 

• anshdchsOetragsaaramie für die Zwischen- 
finanzierung. 


• Mehrwertsteueroption möglich. 

.Der HadertaräufioH ein Projekt, von dem man 
schon heute sagen kann, daß es aufgrund der 
hervorragenden Lage und der durchdachten 
Gesamtkonzeption zu einem ganz besonderen 
Anziehungspunkt werden wird. 

Sie sollten sich unverbindlich naher 
informieren lassen! 

U nt erl age n und Vertrieb: 

Fa. Schneider SBoothe, 1 

SYlvensteinstr. Z 
8 München 70. TBL QB9/774051 




unterlagen ^vertr ff 

durch den ProjektWttaW: 


V G 


Wohnungsbau- 
ul verwattungs* 
GmbH B Ca KCl 
Kanaistrafiei? 
8000 München 22 
TW. 089/220655 




»veit t. SBtnft unb itntermoösen 


die beste Lage südlich des Chiemsees ! 



Lkr. Erding/Obe rbayem 

Wahn- md Gcwccbeobjckt, Wctageb 
ca. 140 m* WfL, Werkstatt 102 m : . Haüfc 
ca. 01Z m*. yi»T "e l l App.-Haus mit 3x 
3-ZL- »"«< 3x 1 -ZL- Wohnungen n ebst 
Do. -Garage, im gedeckt Bohbau, 62 D 0 
na 3 Gr, Interessant, da Bixxzugsgeb. des 
Flughalens Erding, 2JS5 Mio. DM. 

ML S. Sfäbtes Bbb 
P lanen-Be nt t a Be tr euen GmbH 


Am FÜedfeld 1. 8959 Betern 


Telefon 98792/184 


Reiterhof/Landshut 

Wohngeb-, BSckgeb. mit RalterstübJ. 
Nebenräumen, Herdestall, Tenne, di- 
rekt neben der Pferderennbahn. 3 5071 
m* GrtL. 214 m x WfL. 269 m* NIL, «ml 
Privat, 480 000 DAL 
Telefon 687 62 /U 49 


Anlageobjekt 


Kombiniertes Wohn- und Geschäftshaus, absolu- 
te City-Lage in Kempten/ AUg., zum Festpreis von 
DM 24 500 000,-, Rendite 5%, zu verkaufen. 


Anfragen unter E 2943 an WELT -Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Supermarkt 

ca. 9% Rendite, hohe Abschrei- 
bungen, KP 1,455 Mio. 
Leder Immobilien 
Send Hager Str. 89 
80M Manchen 2, 

TeL 9 89 / 26 7t 94 


Reil i H tnkb bezugsfertige LandhäusvUla PHH) - ca 180 nF WfL. 2 BAder. 
Sauna u. Dusche, u. viele komfortable Ausstanungsmertunale mehr. (Kachelofen. 
Tumedcer]. Auf Wusch 2 Garagen. DM 775.000,- 

f/nrenrossen: mehrere Ende ‘83 bezugsfertige Super -Eigentumswohnungen, 
z.B 2Zr-, 12 nF. lux. Marrnorbad. = DM 229.500.-, 2 ZI.. 67 nF. EG. großer eigener 
Garten = 268800,-. 4 ZU 113 n>?. mit reizendem Turmericer. großer Garten 
= DM 358.900.-, 1 Super-Dacti-Galarfawobnung, 137,5 nF, 2 Bader I (so grofl wie 

em Haus II) = DM 552.000, Spttzenausatattung I - 

Bel Kaul innerhalb '83 ist gewährt utelef die volle 5% AFA - ettao zugrerfenl 
Prov. freier Verkauf direkt vom Bauherrn Firma Ulrich Naumann KG 
TeL 080 42/ 85 32 


RernSte und Urlaub 

Pfronten /Allgäu 

Sichere Geldanlage ind hohe Ren- 

dite in vomietettjn FerienrApparte- 

mertts. Sgennutzung zu Vbrzugsbe- 

Ongungen - Günstige Kaufpreise 
SteuervorteSe bei MWSt-Qption. 
Haug Wohnbau - HuhertusstraBe 20 
80T2 Ottobrunn ■ *r 089/6095776 


Schliersee4 


IHR 


Wir sind bol recMzoitigor Termin rarekibMivng für Skr Buch gern 
während der F eferf e ge mnsprocbbarl 



IRNHJkSE - ICfflG 

Am SOdende von Icking mit 
lanrerbeubarem Blick auf die 
GebtzsUtette enichlen «ir ein 
mit finlie- 

auf 1120 m 1 
180 m* Wohnfläche, 
Südbalkon und 2 Terrassen, 
großzügige Ausstattung, al- 

K ländische Ziegel- Ho Ix- 

k-Bauwelse, Fertigstel- 
lung Ende 1984, Ptanändemn- 
gen können noch berücksich- 
tigt werden. 

Preis: DM 1 435 M6.- 


Immobilien aus guter Handü 

Undenberg^AUgSu 185 8M.- DU 


Ja nl n fer^hatE 

Karl-von-Roth-Straße 2-4 


Jungholz/Tlrol 750 008,- DM 
Komfort- Landh. m. BinL-Whg-, 4 
App. u. Atelierwhg., Ges.-WfL ca. 
261 m 2 . Banj. 72. Grdst. ca. 750 
m 1 . 1 Bitte fordern Sie unser Ex- 
pose an.) 


2 -ZL-Whg.. BJ. 76/77, WfL ca. 56 
m» TG-rlatz. 


_ Balkon, komplett 

möbliert, 1. 0G. sofort ▼erfOg- 
bar. 


Immob. Abi. 
Kronpnn^str. 19 
71)00 Sumgart : 


BANKHAUS 
ELIAVANGER 
UND GEIGER 

Ganz Phi vat 

UNUSKHH Pf^tSflNUfH. 


Tel. Beratung ab 
Mo. -Fr. 0-17 Uhr. 
(07 11) 20 27-269 


MOnchen - Bestlage 

VILLA, BJ. 82 - SuperhucusaussL 
- 2 Gar., eingewachsener Garten, 
wa 280 m 1 , Festpr. DU 990 000,-, 
von Privat zu verkaufen. 

TeL 089 / 436 H 43 


München - Spitzenlage 

Von Privat, Nähe der neuen Prachtallee Nymphenburger Straße, 
79,68-nF-Wohuung, voll renoviert, absolut ruhig, hell, hohe Räume, 
sofort bezieh- ocL vermietbar, für schnell entschlossenen Käufer. 
VB 274 999,- DM. 

TeL Sa. u. So. 9 89 / 79 23 46 u. mar-fr. 6 89 / 28 29 27 


ca 

Haus - Heim, t- 

Te>*c- C ' Sercr.abtfcr .l il ii 


STADLER & C0 


Die grate Deutsche 
MMOBUEN- BÖRSE 


(1 30991 Et loa Ben. v. 


«id*. Tilumlir-iTT ob. 112 ÄcävSoi 

mr nurt ctinL Grd, am Bach g elagen. OM 


280 000. 

I— Woflln j f S aa / Ohbk 
(1J SM) (Ml nmtfc. Imdls. m. BnL-Wb». «0 
nF wn, ul-Whg. 58JS m*. Gar, BW m» ©iS. DM 1 
4M) HOB.- 


00923} I 


m. BvgMIffc. 241 nF Wfu 


. btLl 

NU. 1«4S o»* porWhnl^en^rteqi. Ga rum. Gar, 


Wir können Ihnen hmnobltaii von über 150 Büro« 
'm iadar Lag«. Ort und Pmisfaga, an aane unc 
über Bayern Mnain. amieien. AuvfOhiflche E« 
patöi werden auf Wuosch nigeschicki. NMwret. 
über. 


Imme btn ee L MMm 
Am r riedfeld 1. WOSt Bej l em 
T elefee OB74l< IlfT 


Seestraße 30 

Komfort-Eigentums-Wohnungen 


WOHN- 

PARADIES 

IN 

OBERBAYERN 


In unmittelbarer Seenähe erstellen wir 16 Komfort-Eigen- 
tums-Wohnungen mit Tiefgarage im traditionellen bayeri- 
schen Stil. Der Großteil der Wohnungen hat einen herrli- 
chen Blick über den Schliersee u. die umliegenden Berge. 


Grundsolide BauquaJität u. hochwertige Ausstattung sind 
bei uns (wie immer) selbstverständlich. 


Fertigstellung Frühjahr 1984 


Optimale Grundrisse: vom I-Zi.-App. (30 m 3 ) bis zur 
großzügigen repräsentativen Maisonette-Whg. (153 m 2 ) 


DM 170 000,- bis DM 691 000,- inkl. TG 


Einige Details: Ziegel mauerwerk mit zusätzlichem Voil- 
wärmeschutz u. Edelputz, Naturholz-Fenster u. -türen, 

Türen mit Messingbeschlägen, Isolierverglasung, hoch- 
wertige Teppichböden, raumhohe Dekorfliesen, Treppen- 
häuser Marmorböden sowie Schmiedeeisengeländer mit 
Messinghand lauf. 


Verkauf: direkt durch den Bauherrn 


Unser Büro ist zwischen den Feiertagen geöffnet 


6180 Tegernsee-Süd, Schwsfghofstr. 74 
Telefon 0 80 22/ 2 60 26 


IMMOBILIEN FEGER 


DM 2,9 Mio, 

8tnd erfordert (cti. um einen «rirfdlchen 
einmaligen Landsitz zu erwerben. Ca. 30 
■ Amwntnirten sädbcb Münchens liegt die- 
ses au Beroewöhn liehe Anwesen auf ei- 
nem ca. 4000 n^groBen Areal. Herrli- 
cher Blick. Ruhe u. jeglicher Kom- 
fort sind selbstverständlich. Wert- 
volle Ausstattung, Schwimmhalle, 
Pferdestall (mit Pachtgnind), Sau- 
na etc. machen dieses hochwertige 
Objekt zu einer ganz besonderen 
Gelegenheit. 


oetegennen. 

legernseer 
Tl Grund 

[friTiobtoGrnbH 


Eigentumswohnungen 
in Oberbayern. 
Bezugsferügstellungnocb in 1983. 
Seehausen am Staffelsee 

Repräsentativer Vilien-Neubau nach histori- 
schem Vorbild mit nur 10 exclusiven Eigen- 
tumswohnungen und das auf einem 10.000 m? 
großen, parkähniiehen Seeufergrundstück mit 
Bootslandliegeplätzen. 

1 bis 2Vz Zi .-Wohnungen von ca. 41-91 m z 
ab DM 238.000,- 
Murnau: Heimflartenweg 

Hübsche Eigentumswohnanlage im alpen- 
ländischen Stil mit nur 18 Wbhneinheiten. 

Nur noch eine Einheit frei. 

Atelierwohnung ca. 101 m 2 DM 331.900,— 

Bad ReicbeahaU 


Rathaus ■ 8180 Tegernsee 

jggjgn^ÖOja/^OO^ 


SB-M arlrt 

Neub., ME 228 000,- p^-, hohe AfA. 

KP 3 Klo. DM. 

Leder Immobilien, TeL 0 89/26 70 04.1 


Kleine Wohnanlage mit nur 12 Einheiten. 

1 bis 3 Zi.-Wohnungen von ca. 45-90 m 2 
abDM132L200,- 

AHe Preise bkL Pkw-SteBplatz 

UnteHagea, provreionsfreier Verkauf 
direkt durch de* Bauträger. 

Telefon 089/236030 



Garraisck-PaflenMrcken 


Me ines Bauherremnodell (nur 5 
Wohnungen) ln guter Lage. 
Mehrwertsteuererstat t ung noch 
möglich. 

Vermittlung: 
DtpL-Kin. Beins Lauf 
WGllner Str. 98, 5066 Köln 41 
TeL 62 21/ 4» 32 37 


Kommandrtgesellsthaft für figenheim- und Wohnungsbau 
Dr. Hanns Maier, Klemeslraße 99, 8000 München 5 



Zu jeder Anschrift 
gehört die Postleitzahl 


b Man)nrtsteb/Pies8iAa8S8B 
PoppclhansMUfte, schlüsselfer- 
tig mit Garage, DM 364 566^-. 
Keine Maklerprovision, da direkt 
vom E igentüm er 
Robert Schroll GmbH, 
Liebigatr. 11. 8225 Traunreut 
Tel 0 86 flfl/ 40 06 


Schliersee - Neuhous 

Gleich nahe am Skiparadies, sehr 
gemütliche Doppelhaus 
n ml Rnf i 


schöne 

Hälfte, 1Ä m s WfL, 530 m* Grd, 3 
SchlafzL, Wohn-/Eßzl m. offenem, 
Kamin, Ku, Vorratsraum, Hobbyr^ 
Sauna, Garage. Gartenhu, äußerst 
ruh. Wohnlage, für DM 695 000.- DM 
zu verkaufen. 
AUdunftni; 

Innnoh. Schauer, 6162 SchOersee 
TeL 6 69 26 / 68 68 od. 63 74 


ALLGÄU 


Umfangreiches Angebot an 
Ferienwohnungen, versch. 
Größen und Preislagen in 


Qberafdorf • Hindelang 
Obetfncti • Obentautan 
Sonthofen • Scbeidegg 


Auch Objekte direkt vom Bau- 
träger ohne ztu&tzL Käufer- 
Provision. 

Fordern Sie unser Angebot am 


Peter Probst Immobilien 
8969 Kempten, Brandstatt 2 
Telefon 98 31/ 2 «9 39 * 


laden nach dem Bauherrenmodell 

rn Ganniscb- Portonkirdion 


Über 5% Rendite nach Abzug der Steueivorteiie, nützen Sie 
diese Gelegenheit Dies ist eine einmalige Kapitalanlage! 


ALEX REHM GMBH Immob^ Leltenfeldstr. 1 
8199 Garmisch-Partenkirchen, TeL 9 88 21 / 5 27 77 




SChuSfJftil 


Achtung! Bautröger, Berchtesgaden 


Gediegene Ferienwohnanlage in bester Lage, bestehend aus 27 Wo - 
Emheiten, Größe 30-70 m\ alle behördlichen Genehmigungen sowie 
Baufirmenangebote vorhanden, 7 Wa-Einheiten schon notariell verbrieft. 
Gesamtnettoerlös DSC 5 500 000,-, für DM 4 Mio. an schnell entschlossenen 
Unternehmer zu übergeben (evtl Beteiligung möglich). 


Autogen erbeten «ater TeL 9 86 S2 / 21 31 


S Bad Heilbrunn / Bad Tölz\ 


i.ut.v • • W- 


Munster am Lech 
Nabe AUGSBURG 

Winkelhaus, 100 m 1 , mit 800 m* 
Grundstück, geb. 1981, bis jetzt 
nicht bewohnt (Musterbaus), mit 
angel Garten zum Sonderpreis 
von DM 345 000,- zu verkaufen. 
Zusc hriften unter 7 2937 an 
WELT-Verlag, Postfach 100864, 
4300 Essen 


lEigentunawofmungoo in einer kleinen Wohnanlage zu verkaufen. (3 
iH&uter im otwriMyriachen Stil mit nur je 4 WE u. gemeinsamer TG 4- sep. 
jFahnadkeflei), Komfort-Ziegelbauweise, sehr gide Ausstattung, derzeit 
jim Rohbau. Eigene Wünsche noch reslislerber. Nutzen Sie diese 
(Gelegenheit: z. B. 2-ZL-Elgentumswohnunq. WohfWNutzflfiche * 76.93 
im 3 m. Terrasse. zuzügLI TO-Steftolatz, Fe^refs DM 249485,- bis 5-ZI.- 
lElgentumswohnung. WbluWNutzIttche » 147 m*. 2 Bäder, Balkon = 
■TG-Platz, Festpreis DM 467 649,-. Pro Haus 53,5 m 2 Gemeinschaftskel- 
ler. provisionsfrei 



\ 


Batdietr und Verktofsr. 

Horst BaW — Afpenrosenstr. 1 , 

8176 Waakirchen, Tel. 0 80 21 /4 48 i 



Gewerbliche Immobilien 



»wart 


GESUCHE 



Büroflächenvermietung 
Mainz - Zentrallage 


Ab 1. April 1984 stehen noch ganz oder teilweise 5000 m 2 Bürofläche 
sowie eine entspr. Anzahl von PKW- Abstellplätzen in der Tiefgara g e 
und im Freien zur Verfügung. Flexible Mietpreisgest al t ung, günstige 
Nebenkosten. Vermietung erfolgt durch den Bauherrn. 


Nähere Information unter PG 47370 au WELT-Verlag, 
Postfach, 2000 Hamburg 38 


für Ladwückalö u. Geschäftshäuser 
ar50 Aachaffefiburg, Frohsinnstr. 29 


Blro - Praxteräraie 


von Privat zu vermieten. 
Dortmund, östliche Innenstadt. 


Grundriß und Größe variabel bis 
800 m\ International renommier- 
te Firmen bereits lm Hause. 


Zuschriften unter A 2961 am 
WELT-Verlag. Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


Läden 70 bis 100 m 1 

beste Lagen von Großstädten im 
gesamten Bundesgebiet von 
fimflfiUa jjgten zu mieten' 
gesucht. 

?b. erb. u. Y 2739 an WELT- 
I Verlag. Postt 10 08 64, 4300 Essen 


Laden/Ascona 

90 m 3 , beste Lage. 3 Schaufenster, 
langfristig zu vermieten, Ablöse 
sfr 120 000,-. 

Zuschr. erb. u. T 2537 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 


Lodeolokof 

4460 Nordhorn, 50000 EW„ beste 
Geschäftslage, 52 m : , nach Fertig- 
stellung im Februar 84 zu vermie- 
ten. 

TeL 0 59 a/3 58 42 


Baden-Baden 

EUtkL Ladenlokal in bester Lage, 12® 
ai*. 2 Schaufenster, ab 1. L 84 langfr. tu 
vermieten. 

Zuschr. unter L 2970 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64. 4300 Sssen. 


Solide Geldanlage - 
kein SpekulatfonttAjekt 

In Arztehaus, westdeutsche Groß- 
stadt. I Praxbetagc, langfristig ver- 
mietet an Spltzenpraxis (Zahnarzt); 1 
Ptaxisetaee, langfristig vermietet an 
übeirLurchschnittlicfae ADgemeinpra-| 
ui», als langfristige Geldanlage. 
lAmebote unter H 2902 an WELT-Ver- 
^^tag, Postt 10 08 84. 4300 Essen. 


WESTAG Geschäfts- 
und Praxenhaus Herford 


Berliner StraBe/Hämelinger 
Straße/Bowerre Promenade 


Zu vermieten sind noch Praxen für die Fachrichtungen: 


Allgemeinmedizin 
Innere Medizin 
Gynäkologie 
Augenarzt 
Kinderarzt 


Sprechen Sie mit uns! 

WESTAG 

INVESTITIONS- UND TREUHAND-AG 


Abt. Immobilien-VerwaJtung 

Stadtwaldgürtel 81/83, 5000 Köln 41 
Tel. 02 21 /40 40 76, ab Mo. 9 Uhr 


Hamburg 73 
Arztpraxis 

189-160 m* 


(Aufteilung und Größe nach 
Wunsch) ln zentral gelegenem 
Arztehaus mit Chirurg, Heil- 
praktiker, Internist, Orthopä- 
den, Frauen-, Haut- und Ner- 
venarzt (Einzugsbereich 80 000 
EW), per sofort oder später zu 
vermieten, keine Courtage. 


TeL 0 40/677 60 53 
oder 0 40/ 6 03 78 48 


Lagerhallen, Auslieferungslager 


in zentraler Lage des Rnhrgebietes, beste Femverkehrsverbindun- 
gen, sehr günstig zu vermieten (ab DM 2^0/m 1 ). Haltenflächen 1000- * • 
4000 rtr. Bürofläche bei Bedarf vorhanden. Auf Wunsch kann AusBe- 
ferung ihrer Waren durch den Vermieter erfolgen, evtl auch Werks- .' 

Vertretung (nicht Bedingung). Das Angebot ist wirklich günstig! 


KÜPPER, 4650 Gelsenkirchen, Devemstr. 103 
Telefon 0209 / 5 57 31 oder 5 00 4 1 


Köln, MittelstraSa 

Sehr gute Lauf- u. Geschäftslage, 
City. Lokal 145 m*. Basement 
60 m* Büro 28 m 1 , Miete DM 
9 500,-- Allein Vermietung; 
Horst Sieber 
Immobilien RDM 
5000 Köln 4L Post! 41 08 12 
Ruf; (02 21) 40 47 71 


ANGEBOTE 


Ladeittokal, la Lass 

I Braunschwelg - Innenstadt, 
I Fußgängerzone, 92 m 2 Ver- 
fkeufs fläche zzgl. Nebenräu- 
imen, Übernahme sofort 
[möglich, MP 9936,- + MwSt. 
tu. NK. 


CffN£> 


GEFASbonob. 
GmbR, Damm iS 
fr 3300 BraunsehwOg 
Tä. 09 3W 4 44 14 


Für Anzeigen 
von 


Gewerblichen 

Maklern 

und 

Wehiings- 

vermittlem 


item. 

Hausmakler 

Mkl. 

Makler 

RDM 

Ring Deutscher 

0 

Makler 

VOM 

Verband 

QQ 

Deutscher Makler 


VHH 


gebräuchliche 

Abkürzungen 


Verein. Hambg. 
Hausmakler 
von 1897 e. V. 


Gewerbe- und Lagerräume 


jeglicher Art und Größe, heizbar, mit Büroflächen, gelegen an 
Bundesstraße. mH direktem Autobahnanschluß A GL Gleisanschluß 


zwischen Sinzig/Rhein und Bad Neuenahr 
(SO kn bis Bonn/Koblenz) 


von Privat Anfragen: TtiL 0 28 41 / 42 77 


Neumünster, Zentrum 

Büro- bzw. Praxisräume dir. neben 
Großparkplatz, AufteOg. noch be- 
stimmbar. DM + NK. zu ver- 
mieten. 

Telefon 0 43 21/ 52 96 52 


Solide Geldaa 
kein S pekulatioiiso b jekt 

Zu Arztehaus, westdeutsch« Groß- 
stadt, 1 Praxisetage, langfristig ver- 
mietet an Spitzenpraxis (Zahnarzt); 1 
Praxisetage, langfristig vernietet an 
flbewhirehachnlttllfh«! AJlgemetoprS- 
xis, als langfristige Geldanlage 
Angebote unter H 3902 an WELT-Ver- 
lag. Postt 10 08 64, 4300 Basen. 


Hamburg 

Beheizte, ca. 3500 m- große Ge- 
werbe haile mit ca. 1000 m* Büro, 
in bester Lage, Mietpreis 42 000 ^ 
DM/monatÜch. 

Gebr. B.&B. Puttck Inundh, 
TeL 62 68 / 7 09 35 


Zu vermieten! 


1000 m a große Verkaufshalle, besonders geeignet für Textil - 1 ■ 
und Jeansmarkt, mit Büro- und Nebenraumen, an Hauptaus-.. Pa*-, 

fallstraße Bielefelds. Lm gleichen Komplex Aldi 


Anfragen unter X 2914 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
43(M) Essen 


Verwaltungsgebäude in Geisel 

1. Etage, ca. 5(W m* (auch teilbar), geeignet 
lungsftacne, ggf. Fertigung, verirenrsiechni 
gelegen. Aufteilung und Emridituna hoch' it 


teilgng 

Telefon 0 2841 12 90 58 Mo^r. 


iinrlchtung 

Mietpreis. 


als Büro, Ausste 
:hnisch hervorragent 
möglich. Gönstige 



Am Sandejn kfealer Lage einer Großstadt in Ostweattalen wird cö ’ H 
Amerentrem um 2 Arztpraxen erweitert Gesucht; Urologe, Btautt ” 
? entl J im vorhanden: Internist, Chirurj 
Kl“leraret und prakt Arzt Zuschriften erbeten unte 
M 2246 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 




Hannover-Stadtmitte 


„Haus qm Kröj»dce* J 


Am Kröpcke, dem Mittelpunkt Hannovers, ist ln einem 
Geschäftshaus eine Büroetage zu vermieten. 340 m 2 , 
absolut ruhige Lage, Fahrstuhl, Raumaufteilung nach Wünschen des 

Mieters. 

Telefon «5 11/ 32 64 81 


Ladenlokal« 

L d. City v. Dortmund, L Fußgän- 
gerzone Alter Markt, 34 m* sowie 
Passage Bruckstr. 20-50 m 1 . Preis 
je nach Lage vs. 3 Monatsmieten 
Courtage pL MwSt. 

Pa. Banen und Wohnen GmbH 
TeL «2 31 / 12 30 52 


Arzt-Praxis 

v. KV + KZV genehmigt! 


130,8 für GynStötoosn. . 
. KWerorthopSdMi und 

DM .1250 oder 

hdd. Oatmob DMSUtttt^. 

Toteion. 0221 f 38 38 24 oder 0811/ 57 28 21-6 


vom BBSflUmw - 

Owmatüiogan, ModorauzL. 
AlIgMteinnwdelmir baatans 
Kauf DM 2300 r- (am 2 - 













*faj!Rswohnu ngta | 

In Oberbayern ' 

^teUunK^j 

!ä» Stahetscp ^ 


?iM •■ •’. • • 
rttf**’' •••■•' 

«.V " •. ; • • 


OÜC, 


ftl 


'-' ' “>Bi 


««m«. ;» 'I.- DM 331905. 

MMlhalj 

VlKiY • • ••■ ■. ' r 

Wo^irv.ii’v. \ on cü ^ 
»00. 

ASJp ?*icr?.r (RKl Pkfc-smj 
H Uiri r • ?;. ^romiocstrtitr^ 
ft BMVt*t T*. den Baotrigif, 

• Telefon 089/231 



[ Bcsvftrac;*::, Borchtea 


Hoiibrunn/Bad 1 


Sa 
*r*l Ö 
#*»* 


& r:r*i- fc ' p 




*,.<**" 


Ladenlokale In 


Miete 
höher als 
Zinsbelastung 


2 Gewerbegrundstöcke In Aachen 

18 000 m* (erweiterungsfähig auf 23 000 m 3 ) und 4 000 m 3 . Erschlossen 
GRZ 0,6, GFZ 2,0. Beste zentrale Lage, flgesebossig, an der Bundes- 
straße 5? dir. an Autobahn- Zufahrt, zu verk. oder zu vermieten. 
Zuschriften unter M 2971 an WELT- Verlag. Postfach 10 06 64, 4300 


ERBAUSEINANDERSETZUNG! 

. Optimale Gelegenheit für 
Bauträger oder Kapitalanleger 

Ich verkaufe ca. 40 000 m z sofort bebaubare (aber kein Bauzwang), 
ertragreiche Wohn- und Geweifcebatzplttze. 
Verkehrsgünstig* Lage: B 495, NShe geplanter A 26 und Elbüberque- 
nmg b. Stade. Aktive Gemeinde, hoher Freizeitw. Pr.: L8 Mio. DU. 
Angeb. erb. u. F 2922 an WELT-Veriag, Postf. 1008 64, 4300 Essen. 


STADT || MÜNSTER 
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F raigegeben vom ft»g.-Pr**. O&amldorf untar Mi. 05034 


Foto; Moog 


— Schulgrundstück in Münster 


Die Stadt Münster beabsichtigt, das Grundstück der Ardoniusschule in 
hervorragender Lage am innerstädtischen Aases, vorrangig zur Errichtung 
eines privaten Altenwohnstiftes oder anderer geeigneter Einrichtungen, zu 
verkaufen oder im Wege des Erbbaurechts zu vergeben. 

Das Grundstück ist 14 452 nt* groß. Die in den Jahren 1957-1959 erbauten 
vier Gebäudeteile haben eine Nutzfläche von insgesamt 1788 m\ 

Rückfragen werden erbeten an die Stadt Münster, Uegeiwcbsftsamt, 
Alter Stehiweg 46, 4400 Münster. Preisangebote sind bis zum 15. Januar 
1984 abzugeben. 

IjY IE KFTN A!VZs 

Gesellschaft für Internationale 
■ " — Finanzberatung mbH 
Historisches Fachwerkgebaode 

im Baum Ostwestfaten/NIederaachsen 
in erstklassiger Geschäftslage and sehr gut erh a lten . Gesamt- 
natzflflehe 1500 m 2 , hervorragend geeignet fiir Gastronomie ^ so- 
wie andere gewerbliche Zwecke des Einz elhan d e l s , Grnud- 
stücksgröße 2200 m*. kurzfristig zu verkaufen über alleinbeauf- 
tragtes MaMeruntem efamen 

S^J INTERFINANZ - SchadowsnaBe 86 -88 ■ D-4D00 Düssektort i 
Tetelon: 0211/353772 ■ Tele*: 06-587*25 



absoluter Centrums-Lage von Neuss/Rhein 


Gesamtaufwand ab DM 72.000,» bis DM 886.000,— 
Werbungskosten 240% bezogen auf 10% Eigenkapital 
Garantierte MwSt-Erstattung 
Hohe Folgeabschreibung 


Im Mandantenauftrag; 

Betriebseel&nde Ln landschaftL schöner Waldlage Im südL Schlesw.- 
Holstein - 19 461 m* - bebaut m. 10 div. Gebäuden, wie Lagerschup- 
pen. Wohnhs. m. StaJhmg u. neuer 1981 errichteter Froduktionsh. m. 
Maschlnen-Lager u. Aufenthaltsräumen. 32x15x6 m. Gesamtgebfiu- 
rfcfi wohnen 110.6 m a , gewerbL 1244,1 m : , zentral a. d. B 206, m gr. 
Einfahrt, Zubringer zur A 7, A 1 u. B 404 gel Bestückt m_ einer 
Doppelkreissäge, Schärf- u. , Dicktenhobel, gr. u. 

kL Tränke etc. Bestens geeign. f. Sägewerk, Holzhandel, Zimmerei o. 
ä„ sof. zu verk. VB 680 000,- DM. 

Angebote an: 

G - f - W - Vaduz, Dr. Goedderz, Postfach ZI 41 
2362 Wahlstedt. TeL 6 45 52 / 18 18 


Arzt-Praxis als Anlage I 
mm — 0% Nettorendite - ■ 

vom Eigentümer, Duisburg-Süd, Garantierniete 
DM 12,- je m*, 5 J.. Größe 130,6 m*, Kaufpreis 
mW. Garage + Mietgarantie DM 316 300,-. 

Telefon 0211/38 35 24 oder 09 11 / 57 28 21-3 


Tennis halle 

Gro&raum Stuttgart, hervorragende Lage, 4 Felder, mit Restaurant 
itnii Tennisshop in bester Ausstattung, 0,5 ha Grundfläche, großer 
Parkplatz, 2 Einliegerwohnungen, überdurchschnittliche Ausla- 
stung, aus Attersgründen zu verkaufen. VB 4,5 Mia 
Zuschr. erb. u. P2731 an WELT-Vertaft Postf. 1008 64. 4300 Essen. 


MÖNCHEN. Geschäftshaus, ME ca. 2.1 
Mio, KP 23 Btto. 

STÜTTGABT. Kaufhaus Nähe Stutt- 
gart. ME ca. 1.1 M5 d„ KP 1A5 Mio. 

SODDEDTSCHLAND. Verbraucher- 
markt, HE QIC 0OQ,-, KP 7 Mio. 

DOBX9CUND. Wohn-ZGcschäftshaus 
im Centrum. ME 285000,-, KP 3^j Mio. 
HHii uu .RKBfl , Wohnhaus, total reno- 
viert. ME 76 500,-. KP 1,0 Sfio. 

NOBDDEUTSCHLAND, Büro u. La- 
gerhalle, ME 656000 t. KP 7.0 Mio. 

Alle Objekte sind langfristig vermie- 
tet 

Gebt. R+R. Fartseh. Immob. 

TeL 02 «8-796 35-38 


Raum 2164 Oidendoif 
Gewerbebetrieb - Gärtnerei 

Netto- Miete DM 28 400,- p. Preis 

DM 285 000, -v 

H H Mnllw Vani«ohtK»ii 

Höver Z. 3U9 Werte 
Telefon 058 95/547 


SB-IVIarkt 

io chcrfränfcischcr Irduslnestadt. 
Neubau, kein Teileigentum. vermiete! 
an 1. Adresse, Jahresmiele rd. 0M 
'00 000,-. Kaulprcis 0M 1,25 Mio., di- 
reu! vom Eigentümer, Kaufabwickiung 
bis Jah-esende mcglicn. 
Angebote unter P 2341 an WELT-Ver- 
lag, Pcstt :5 08 64, 43 Essen. 


• Kapitalanleger • : 
oder Selbstbetreiber 

Gewerbeobjekt m einer Stadt am' 
Ifittehhein. Bar, Schwimmbad, 
Sauna, alt einselaufen, mit Per- 
sonal, Konzession vorhanden, u. 7 
Zimmer, Küche, Bad, Areal 886 
m\ eingefriedet, großer Park- 
platz, Doppelgarage, l Tiefgara- 
ge, Mieteinnahmen: 120 000 DM u. 
ges. MwSt/p. Kaufpreis: 

900000 DM inkL Mobiliar u. 
Geschäftswert. 
Immo bÜlen-Dlase VDM 
5430 Montabaur, Koblenzer Str. 8 
TeL 0 26 02 / 51 25, 0 26 64 / 81 39 




Umemehrnensvermittking 

SommeH»Jr. Ö 6743/26 66i Oberstr. 1 
0533 Bacfioroäv Telex 4 2 327 

Wir verkaufen oder verpechten 

Ihren Betrieb 

zieistrebifl; schnei und fltdwr 


Laden lokal 

in Duisburg-Wanheimerort, t alle 
Branchen geeign-, bl » rf. DM 
202 IOO,-. Keine Courtage. 

Banträger Wiih. Bosserhoff GmbH 
Batbauaplats 15 

4223 Voerde 1, TeL 0 Z8 55 / 8 14 26 



Zwongsverst eigen) ng 

Am Dienstag, dem 10. Januar 1984, 14-00 Uhr, sollen im Botel 
Himmelfeld, 5430 Montabaur (großer Saal) 
die Grundstücke 

Ifd. Nr. 1, Flur 39, Flurstück 2/1 - 89,04 Ar 
lfd. Nr. 2 , Fhrr 39, Flurstück 2/2- 1U8 Ar 
Gebäude- und Freifläche Wirtschaft, Am Himmelfeld 
- Grundbuch Montabaur Band 83, Blatt 3123 - 
versteigert werden. ___ 

Verkehrswert: 2500000,- DM, Wert des Inventars: 78854,- DM. 
Versteigert wird das „Hotel Montabaur*. Dieses hegt ca. 800 m 
Luftlinie von der Stadtmitte Montabaur und ca. 200 m von der BAB 
A 3 Frankfert-KÖln entfernt Dos Objekt wurde 1980 erbaut, 1967 
erweitert und 1974 zu einem Hotelgebäude mit 6 komfortablen 
Appartements umgestallet Im Erdgeschoß befi n d en sich die Ge- 
werberäume mit 2 Konferenzräumen, lm Obergeschoß 11 Zwei- 
Bett- Zimmer (9 mit Bad/WC) und 21 Kin-Bett-Zimmer (16 nut 
Dusche/WC). Umbauter Baum: 9051 m*. Nutzfläche: 2398 m\ brffr- 
Bägte Wege- und Parkplatzfläcfce; 2130 m 1 . Bodenwert: 796 160,- DM. 

Bieter müssen damit recbiren, daß 10 % des Bargebotes als Sicber- 
helt zu leisten sind (Bargeld- von der Landeszmfeidbank bestätigter 
Scheck - Ban kb ürgschaft). 

Amtsgericht 5430 Montabaur (TeL 0 26 02/40 20) 

- 8 K 53/83 


St. Peter Ording / Nordsee 

1978 erstelltes mod. Hotel in unmittelbarer Nähe der Kurpromenade, 
w.m größten Teil Seeblick, 32 fcompL einger. App-, zusätzlich 1 große 
Eigenwhg. (120 m 1 ). Hallenschwimmbad, Sauna, Solarium, liegewie- 
se Tiefgarage, Restauration mit großer Anßestezr. Das Haus befin- 
det richin absoL Topzustand in bester, ruhiger Lage und hat 
fihafdn w>ha»hwft t1 BetegaPgBMibfen. Im Kaufpreis ist die ges. hoch- 
wertige Einrichtung mit enthalten: Besichtigungen können jederzeit 
mit »rot vereinbart wer de n . Ksnfpr. DM 3 880 000,- zzgL 14 % MwSl 

Immobilien Tacobsen, 2256 Vollerwiek 
Toi. 048 62/ 14 60, FS 28 411 


Gaststätte 

Teskdgentum i. reoov. JTugsndstäähs^i 
lentr. Lage Dortmund-Innenstadt, 
neuw. Einrichtung. Meurad-"“ 
Tanhe durch Brauerei. KP 360 
v. Priy. 

Znschr. o. p 2973 an WELT-Veriag, 
Postfach 1098 64. 4300 Kawn. 


HOTEL 

in norddu HeSbad, 55 Bet- 
ten, Cafö/Restaurant, ver- 
paditet,- Anz.: 

400 000,- 

. Kaufpreis DM 1,75 Mio. 
Angebote unter L 29 04 an 
"WELT-Verlag, Post&ch 
10 08 64, 4300 Essen 


ExkL Diskotfaok 

torbnuad-lDanötadt, 300 Plätze, 
«*84 aoftMatattet, Ahrtand ssum - 
«350000.-, 10 Jahre Mietveittaft 
ft. Btaen a. Vdaa GmhS 
TeL 02 31 / 12 3t 52 


Seesen m Hm 

Gutgebendes Restaurant mit 
Zimmervermietung zu verkau- 
fen. Erste» Bestaunst von der 
Autobahn, jfijxri. ca. 60 % Um- 
satzsteigerung, Aze&l -1500 nr, 6 
Garagen. 2 große Parkplätze, 
sehr gepfl- Objekt. Kaufpreis DM 
550 000,- inkL Inventar. 

Altenbairg Immobilien 

TeL 053 84/ 17 51 


Tra dilionsreich e k, weithin bekanntes und beliebtes 

Ausflugslokal 

an Hanglaga mit hanfidm unvofbaubaietr Fernsicht 

im Naturschutz- Laub woWgebict des Harzvorlandes mit reizvollen 
Reit- u. Wanderwegen alter»- u. kra nkheits hal b er komplett mit 
Binrtehtung auf VB = DM 2,8 Mio. zunächst noch, ohne Maklerver- 
mitthmg direkt vom Eigentümer zu verkaufen. 

Seit ca. 60 Jahren im Fam.-Beätz, bewirtschaftet mit derzeitig etwa 
250 Raumritzplätzcn und 150 bis 200 GartensftzplStzen. Begehrtes 
Nahausflngsziel umhegender Städte, inkL einer Großstadt und Wo- 
T .K«« t »Y U 4 -TCr V,f.VT,gfis tatte für Berliner. Beliebtes Ow n lbus r dsesle 1 . 
bzw. Mittag-, Kaffee- und Abendbrot-Raststätte. dubzL fiir Tagun- 
gen, Seminare. Feiern usw. Gut ausgebauter großer Omnibus- und 
Pkw-Parkplatz. 

Wertbin bekannte gastronomische Spezialit ät enhe re te lln ng . auch 
mit AuSerhausverkaul und Belieferung von Feinkoetgeschäften. 

GrundstückMTöße ca. 24 000 m a . davon bebaubar 6275 m 3 -, z. Z. 
bebaut hiS^i 18-15% mit Brand k assenwert DM 700000.-. Bran- 
dienbezogene ErweitenmgBbebauung, auch Ferienwo h n u nge n , be- 
hördlich genehmigt. 

Zuschr. unter V 2934 an WELT-Verlag, Postfach 100864, 4300 Essen. 


Achtung! Gelegenheit in Berchtesgaden 

Benommlertes 86-Betten-Botel in bester Lage (Zimmer mit ailea Komfort) mit 
gediegenem Restaurant and großer Terrasse sowie 

ein renuvterter rastftaler Wala- aad BfcrkcÜer 

krankheitshalber Äußerst günstig direkt vom Etgentflmer.su verkaufen (aoßatf- 
w> Übernahme 

TeL 9 3652 / 21X1 - 


2-Saisontioteis: 

Tirol = 1,7 Mio. DU, Vorarlberg = 
2^ Mio. DM 

LORENZ, immobDiewMalder 
p-6384 Florstadt, TeL 0 60 35/56 20 



Zuschriften unter X 2958 an 
WELT-Verlag, Postfach 100864, 
4300 Essen. 


Kleines Hotel 

Nähe Bremen, BJ. 1964, Grdst 
5000 mV KP DM 500 000,-t 
Gehn R. AI. purtseh, Immob. 




. I : ■ . - . v , v y 


tan Raum F te a sb ur g m verkaufen. 
P srHhnHcho» Crandwärk ol 1700 m*. 
Auch IST privaten^ Oehnmch mxtxhar. 

Pres nach Terehdiannig. 
Angebot« unter C 2801 an WELT-Ver- 
Sft Postfach 10W64, ttao Essen. 


GESUCHE 


ü «aattf fl - Hc irt/SBsch.-as. 

Zentr. Lage, bekannter Ort 
NorddtschL, stattL, stüv. -Geb^ 
ceprisentat. Gernftaach.-Räume, 
46 Betten, auch- L andere Bran- 
chen geeign. Modernisierung er- 
fordert DM 900 000,^ 

»Hpl .K/m ttuMl— T«nn f^ 

326 Rinteln, Postf. 24 28, Blumen 
wuä 2, TeL 0 57 51/45 61 


Tausche: 

2 Bn- Fatal Kea-ReifMubäucer 

SL Einliegerwohnung, je 172,45 

m ! , soeben fertiggestellt, in Al- 
senz bei Bad Kreuznach (verei- 
digter Taxwert DM 700 000,-), gut 
vermietbar, gegen gutgehenden 
Gastronom ie! - B otiipb 
für tw»irw»n ältesten Sohn. 
TeL «2 71/ 7 82 26 


Schweizerische Finanz- und Immobilien- Aktiengesellschaft 

Stammhaus CH 8022 Zürich. Schlüsselgasse 10 Tel 01-221 19JJ 45 

Rep rasen laru in Deutschland Rictiord-Strauss-Sir 33. 4150 Kieterd. Tel 0D!6i 5tJC^-t-S 


Industrie- Gewerbe räume 
1 100 m 1 . Wohn- und Burornune 400 m-, 
Raum Büdesheim zu verkaufen. 
Zuschr. unter H 2968 an WBLT-Vcrlag. 
Postfach 10 06 (H, 4300 Essen 






KapdUaoL StqwinU 

Kobe Rendite, ln infra&müciurstarker 
Lage In Obeitema. TeileigenL, 

2 150000,- DU, Mlet einn. 169 «KL- DM 
pjL^ Zcntr. LndwtsabsXen (Nähe FuB- 
Eängerzone). 1 300 000.- DU. Mleleinn. 
108000,- DM PJL (steigern rigsfähig cs. 

10 000.- DH pa. «b 84) 

TW 1mm., T. 0 89 / 99 70 30, 59 72 55 (ab 
Ho.) 


Industriehalle 

3 Jahre alt. südl. Richtung. 10 Jahre 
vermietet an solide Firma. Ujctein- 
nahme 60 000,- p. a.. KP 625 000,-. 
Zuschriften unter N 2972 an WELT- 
Veriag, Postfach 10 08 64. 4300 
Essen. 


DflssaUorl-CRy. Ladenlokal 

Privatverkauf für Kapitalanleger o. 
Eigennutzer, vermietet DU 31 440,- 
-* NK bis 12/85 evtl früher frei. Ca. 
218 m : Laden und ca. 112 m : Keller, 
KP 590 000,-. 

TeL 9 21 92/677 21 


LANGEOOG 
2 Ladengeschäfte 

ä ca. 40 m 1 , in sehr guter Ge- 
schäftslage, nebeneinander lie- 
gend «»«"»ehi oder Tiwammpn im 
Aufträge zu verkaufen. 

Gert Kämper. Immob. GmbH 
An den Birken 5, 2941 Nordsee- 
bad Langeoog, Tel 04972/223U. 
64 40 (ab Montag 8 Uhr) 


GESUCHE 


Wold ob eo. 40 Hektar 

zu kaufen oder auf Rentenbasis 
gesucht Angebote u. 2938 an 
WELT-Verlag, Postfach 1008 64, 
4300 Essen. 


Südkreis Uelzen 
18 ha Grundbesitz 

(Wald. Wiese. Acker i. landschaftlich be- 
sondere reizvolle LaQe. Schafslall. 7S0 m 
Bachlauf - eigenes Angefrecht, im Altem- 
auftrag zu verkaufen. 385 000,- OM.'nefto. 
Evtl, m 3 Parzellen teribar. 


ANGEBOTE 


SQdschwarzwold 

Raun St. Blasien 

orig. Schwarzwaldhof. 8 ha Ge- 
lände, 650 000,-; Bauernhaus, 
Ortsrand- /AussichtsJage, 
345000,-; wettere Bauernhäuser/ 
-höfeab 120 ODO 

H. Weifienboru. ImmobtUem 
RDM 

7888 Murg-Niederhof 
Zechenwihlstr. 30 
TeL 077 63 7 62 89 


BZfi 


IMMOBILIEN 

Hohcer Straße 1 
3113 Suderburg 1 
Telefon (0 56 26} 2 40 


SpRzBmckBiftaWBlitali 
ft i M ss w lB II b W Ib 

ca. 73 ha, voll arrondiert, BP 45 
55, gute Gebäude, Mastschwei 
nehahung, Kaufpreis: DM 

4 000000,-. 

Wlrtscbaftsdlexist Nord 
Ochsenweg 36 
*357 Bad Bramstcdt 
TeL 9 41 92/30 63 


Landsitz/Herrenliaus 

in Mülheim /Ruhr (Grenze Essen 
Bredeney), Areal ca. 75 000 m : 
WohnfL ca. 300 m 1 , zu verk. Ex 
klus^ vielseitig nu t z b are r Hof. 
DM 1.5 Mio. plus 3,42%. 

DOBJESS IMMOBILIEN 
Telefon 92 01/ 42 23 31 


4E* GrjWUwar-Jtrf 
W -mJß ~ 1 Grx'al.yir. 

3400 Göttingen • Robnsweg 6 


Berthof, 2164 Oldendorf. 10 ha, 
gute Gebäude, herrL Alleinlage, 
auch getrennt z. verk. Kaufpreis 
DM 695000,-. 

Besthof, 2177 Wingst, 16 ha, gute 
Gebäude. herrL Lage, auch ge- 
trennt zu verk.. Kaufpreis DM 
945 000,-. 

Milchviehbetrieb. 3370 Weesen, 
28 ha, arrondiert, Superbetrieb, 
Kaufpreis DM L3 Mb. 

Ackerhof. 31 10 Uelzen. 34 ha, ar- 
rondiert, sehr gute Gebäude, 
Kaufpreis DM 1,2 Mb. 

Raum 3139 Dannenberg, 18,5 ba 
Acker/Wald, Jagdgelegenheit. 
Kaufpreis 492 000 r- DM. 

Kaum 3339 Helmstedt. 15 ha Ak- 
ker, Jagdrevier 250 ha. Preis 
800 000.- DM. 

EL EL Müller, Immobilien 
Höver 2, 3119 Weste 
TeL 0 58 05/547 



Gelegenheit 

Verbrauche rrnarkl mit 2000 m 2 Nutzfläche, 
Mieteinnahme p. a. 144 000,- DM, zu ver- 
kaufen. Kaufpreis DM 1,3 Millionen. 

Angebote unter Y 2915 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


,INTERFINANZn 

Gesellschaft für internationale 
- -* Finanzberatung mbH 

Fabrikationsimtemebziken 

für chemische Artikel im Banberelch 
(Leime, Kleber, Farben), Standort: Kegion Düsseldorf, komplet- 
ter Maschinenpark, eigene Fabrikationshalle, Umsatz ca. DM 2£ 
Mio., ans familiären Gründen za verkaufen über alleinbeauftrag- 
tes Maklerunternebmen. 

INTERRNANZ - Schadowsuade 86-68 - D-4000 Düsseldorf l I^X 
Tefelon: 0211/35377? ■ Telex: 08*5874?5 


Untemehroens-VennittitHig 

Dipl-Kfm. 

PETER GRAMS 

5630 RamsehB«. Tel. 0 21 91 / 8 31 60 
Hastenar Strafe 78 


Gartencenter 

Hamburg 

westliche Stadtgrenze, Umsatz: 
ca, 1 Mio. zu verkaufen oder ver- 
pachten. 

Angeb. il S 29 09 an WELT-Ver- 
iag. Postfach 1008 54, 4300 Essea. 


In etner aordbayer. Großstadt steh 
zu äußerst günstigen B^ln pingwi 
em solides mittelständischea Bmn- 
imb nu hrnwi »miarhi eines wert- 
vollen Grundstücks zum Verkauf. 
Erfordert ca. 600006-700 000 DM. 
Ziöchr. nuL B 3006 an WELT-Ver- 
iag, Postfach 10 OB 64, 4300 Essen. 


Textilkaufhaus 
Wohn- und 
Geschäftshaus 

aus Altersgründen zu verkaufen. 

Absolut sichere Existenz. 
Mittleres Niedersachsen mit be- 
stem Umland u. Freizeitanlagen. 
Grundstüeksgr. 1895 m : 
Baujahr 1970/71 

Nutzfläche 555 m 2 Geschäftslokal 
Wohnfläche L Stock 170 m* 

EL Stock 110 m a 
3 Garagen, Gartenhaus. 
Geschäftshaus kann für jede 
Branche genutzt werden. 
Umsatz mir Textil 13 MUL, stei- 
gerungsfähig, 

Angeb. unL T 29 10 an WELT- 
Veriag, Postfach 100864. 
4300 Essen. 



GESUCHE 


Wer sucht Nachfolger für 
seinen Gewerbebetrieb? 
Verkauf. Dienstleistung etc. Ehe- 
paar mittL Alters sucht Unter- 
nehmen zu kaufen, pachten oder 
auf Rentenbasis. Kaufmann, u. 
praktische Erfahrungen vorhan- 
den. Solide Kapitalbasis. 
Zuschr. u. Z 2960 an WELT-Ver- 
iag, Postf. 10 00 04, 4300 Essen. 


Inter. Wohn- und 
Gewerbeobjekt 

zwischen KA + BAD. Bürogeb., 
Bungalow, Lagerhalle. 60*35 m. 
7280 ra : Arcu.1, weitere Bebauung 
möglich, zur Zeit gut verm., DM 
2 500 000.-. 

MarhanoMUSB OeshcUasS GmbH 
VnuaBSMia MaißlOa XoMbuter 

Langackcrwcg 15 , 

7560 Gaggenau, Tel. 0 72 25 / 26 50 


Geben Sie bitte 
die Vorwahl-Nummer mit an. 

wenn Sie in Ihrer Anzeige 
eme Telefon-Nummer nennen 


GESUCHE 


6b-Gelder 

einiger unserer Kufflen iriwsso" 
in aiesem Ich- noch ergviej: 
werden Gtwch: wordan niEf’ 
sondere gewerblich ger j!. - re 
ObieVse in cjuion Legen sciee; 
deutscher liroil- ynd MirteHtaS- 
io nicht aitoi cis IC Jam* Kat'* 
preis jwischcn S T5 M>c DV* 
Eilungeboio o:bt*!en ar 

— URHt Sp «.-lalkwa lur Uia9<:£;elle — 

BLUMENAUER 

6232 BaiSaMn.ABlUia31.tii *3 tl 96-2 MS’ 

■■■■■■■■■MMmii vom MMUH 


DRINGEND ZU KAUFEN GESUCHT j 

- ZU MIETEN GESUCHT - | 

Apotheken laden lokale, Geschäftshäuser oder Wohnhäuser, wo d«? j 
Möglichkeit besteht, das Erdgeschoß in Ladenlokale umzuwandeln i 


THEODOR MdNKEOIEK 

^ bU.v IMMOBILIEN - INHABER W. MÖNKEDIEK 
Von-der-Golt 2 -Suaße 35, 4500 Dortmund 1 
:323 Telefon 02 31 / 57 55 51 • 0 23 01 / 65 07 



Ertragsgut 

im Rheinland, arrondiert, eben, 
zwischen zwei großen Städten. 
75 ha, alles Acker, BP 65. Ge- 
bäude neuwertig und In gutem 
Zustand. Eigenjagd, hervorra- 
gender Betrieb. 

ö ra.K51/*5B*7-n 


i'-iSHS 

jWinterbera 


tnternatioiMler Wintersportplatz und Ferienort 


rtteföem 


Hier bauen wir für Sie 

B mtn m roftHMflea wob 38 - 85 

Fordern Sie Informationsmaterial an 
WIWO-BautrSger GmbH * Schanzenstr. 17 
5788 Wtntertwrg - TeL 0 29 81 '2906 


Gelegenheit, Oberharz, Kurort 
Hohegeiß, Hotelanlage Panora- 
mic. 10 Appartements, 2 oder 3 
Zimmer, voll möbliert, Hotelan- 
schluß, Vermietungsgarantie 
oder Eigennutzung, Mini-Golf, 
Tennis, Schießstand, Hallenbad, 
BowUng/Kegeln, Bar, Discothek, 
SB-Laden im Hotel, einzeln oder 
insgesamt zu veräußern. Preis je 
Appartement je nach Lage, Grö- 
ße und Ausstattung von DM 
95000.- bis DM 160000.- Näheres 
durch RDM-Makler. 

F. Dunemann oHG. Am Rödden- 
berg 10, 3360 Osterode 1, Tel. 




Hoch-/SUdschwarzwald 
Schweizer Grenze 

Nöha Freude artad t 

Schwarzwaldhaus, Alleinlage. 
8500 m 1 Grund st., 650 000,-. 

Ski gebiet Todtnauberg 
komf. Ein-/Zwei-Fam.-Haus. 
Lift nähe. 450 000«-. 

St B knien 

Ein.-Fani.-Hs., beste Kurortlag e. 
nur 330 000.-. 

Raun Todtreoot/St Bladen 

Bauernhaus, 6 ba Gelände, 
650 000,-; Haus m. 5 Ferienwhgn. 
(2 u. 3 Zi), 625 000,-; 8-Fam.-Hs. 
ruh. Kurortlage, 795 000,-; Eigen- 
tumswohnungen ab 100000.-. 
Bore n HerrUchfled 
Pension, ruh. OrtsrandL, nur 
450 000,-; Schwarzwaldhaus, Bj. 
50, 4300 m s GrundsL, 420000,-; 
komf. Ein-/Zwei~Fam.~Hs., ruh. 
Waldrandiage, nur 490000,-; Fe- 
rienhäoser ab 1B2 000,-; Bauplät- 
ze ab 36 000,-; 2 '/..-Zi -Eigen- 
tumswhgn. ab 128 000.-. 
Faldbwggobkd 

Eigentumswohnungen ab 95 000,-. 
H. Weißenbom, Immobilien 
RDM 

7866 Murg-Niederhof 
Zechenwihlstr. 30 
TeL 0 77 63 / 62 89 


Ein kleines Juwel! 

Mansardenwohnungen 

in Farchant, GaPa 

erstklassig, ruhig, Panora- 
masicht, bezugsfertig, IV: 
ZL, 57 m 2 , Kü„ Bad, WC, 
gr. Balk., Speicher, Keller- 
raum, TDM 263 + Gar. 
TDM 10 o. Stpl. TDM 2,5. 

Provisionsfrei 

Info 

TeL 058 21/ 63 60 


Alpennationalpark 

Königssee 

Berchtesgadener Land. in 
Schönau, am Fuße des Alpen- 
nationalparks haben wir zur 
Zeit noch eine 2-Zi.-Dachge- 
schoßwohmmg in einem ge- 
mütlichen Landhaus frei. W£L 
59,6 ro : . Festpreis DAI 220 000.- 
inkL Keller. Klz-SteUplatz. 

FS. Schubert u. Karle 
Bauträger OHG 

Getreidegasse 9 
8230 Bad Reichcnhall 
TeL 0 86 51 /41 85 


ALLGÄU 

6 Eigentumswohnungen in 

Moosbach (OberaJJg.) 

Direkt am künltiqen Rottachsee 
(300 ha). 800 m NN. nahe Grün- 
tenüfte, freie Südhanglage ! 

2- und 3-Zim -Wohmmgen ab DM 
155.800. Bezugsfert. Sommer84. 
Baugem. Upp-Moray GmbH 
Postfach 2610. 8960 Kempten 
Telefon (0831)27079 


Exklusive Wohnung 

i. Garmisch - beste Wohnlage. 3 
Zimmer EG, 128 m s , gz. überd. 
Freisitz und Souterr^ von Priv. 

zu verkaufen. VB DM 690 000. 
Zuschr. erb. u. M 2554 an WELT- 
Veriag. Postf. 10 08 64. 4300 Essen. 


Xpvartcments 

^\paraüies 

feldberg 



Hermssilz ln 


i'M ‘V:'f T 


Beliebter Fremdenverkehrs- 
ort, 24 000 m ! Park, schloßähn- 
Üches Gebäude, 750 m : Wfl , 
Kaufpreis DM 7,5 Mio. 


im Bauherren-ZBauträgermn- 
deU, z. B. 34,58 m\ Gesamtauf- 
wand DM 197 500,-. 




Fartnachstr. 44 

8100 Garmisch-Partenldrchen 

TeL 088 21/7 20 84 / 85 



Gmnderaerb Steuer 
nur aus den Grund- 
slQcbskoslen 
I hier ist die Vorsleuer- 
Erslaunng noch ge- 
sichert 

i Steuervorteil rd. 136 D » 
bezogen auf das effek- 
tive Eigenkapital 

> klein, überschaubar, 
grundsolide. 


Beratung und Verkauf 

Rhode 

Baubetreuung 

7820 Titisee /Neustadt 

Hauptstr. 28 
Tel. 0 76 51/1088 
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EMMOBDLDEN-ANZEIGEN 
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-Bauherrenmodelle in Deutschland! 




IMMO 





Führendes Fachbüro in der 
Grundstücks- und Wohnungswirtschaft 




Sin besonderes 'Bauherrenmodell 


Wohnungseigentum in einem Patrizierhaus 



in ruhiger Zentrumslage von 

Freiburg i. Br. 


Eine Immobilie mit hoher Wertsteigerung 


m*-Preis ab DM 4200,— in kt. Notar- 
kosten, Grunderwerbsteuer etc. 


Tübingen, Wohnungen 
Im Bauherrenmodell 
ln gesuchter A uMi cti tttt ga bMm wir 
elegante ESgentumswolwungen: 

• ktetnasOblokt (2 Häuseri 

• MwSt-Opnon (Die Bauaiteiten sind 
in voHcmi Gange.) 

• Wohnungen von 38-30 m 2 WB, 

• UtetgarantiB DM 12 > -/13JQAn>Alon 
- 5 Jahre 

• nur noch wenige Wohnungen frei! 
Am besten — Sie rufen uns gteieh *nl 

REALWERT GafaH.SchotMr.3S 
7 Stuttgart 1, TeL 07 11 / 29 St 8« 


zum Beispiel: 

1 -Zimmer-Wohnung 

38,37 m* Wohnfläche. DM 177471,- 

2- Zimmer-Wohnung 

61,19 m 1 Wohnfläche, DM 269678,- 

3- Zimmer-Wohnimg 

107,90 m 3 Wohnfläche, DM 456519,- 
2’/2-Zhnmer-Maisonette-Wohnung 
110,09 m J Wohnfläche, inkl.2 Galerieräume, 
475488»— 


Hohe Steuervorteile 
MWSt-Option noch möglich 
Nur 12 Wohneinheiten 


Bei Kapitalanlage sehr gute Vermiet- 
barkeit 


Audi für Eigennutzung interessant 


Bitte fordern Sie ausführliche Unter- 
lagen an. 


7800 Freiburg • Wölflinstraße 1 1 • Telefon (07 61) 3 35 43 - 3 6374 



Die Große 

liomommon 


hm^btm-fcpfcfien 

DIE® WELT 
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Universitätsstadt Marburg/Lahn 

Bauherrengemeinschaft „An der Zahlbach“ 


DALLI - SPITZE - DALLI - SPITZE - DALLI - 
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WOHNEN IN MARBURG/LAHN 

Bauherrenmodell 

WOHNPARK FmEDRiCHSTRASSE 


erstellt In moderner Wohnanlage 2-4 Zimmer-Eigentumswohnungen 

• beste Stadttage • 2-ZW ab DM 194.000,- 

• ruhiges, reines Wohngebiet • EK ab DM 21.000,- 

• sehr gute Ausstattung • Bezug Ende 1984 

• incl. Tiefgarage • alle Steuervorteile 

• Höchstpreisgarantie • Vermietungs-Garantie 

• Rückkaufgarantie (5 Jahre) • MWSt-Option 

• Kleine Wohneinheit (22 Wohnungen, davop 15 Wohn, verkauft) 

Fordern Sie unsere Angebotsunterlagen - unverbindlich - an: 
PRO-RATA Treuhand- und Verwaltungs-Gesellschaft mbH 
6940 Weinhelm - Sophie nsta 7 - Telefon 0 62 01/1 6254 - oder- 
Anlagebeiatung Bernd Badunann 
6050 Offenbach/Main - WaldstraSe 282 - Telefon 0611/855025 
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Kritische Anleger gesucht 

Lassen Sie sich durch Leistung überzeugen: 
z. B DM 2485, -/m* bei garantierter Miete von DM 12,65/m 2 

mtL 
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Nahe dem Stadtkern, noch im Zentrum entsteht eines der schönsten 
Projekte. 

-Hoher Wertzuwachs durch künftige Entwicklung gesichelt 
-nur 15% Eigen kapital erforderlich 
-Mw OL Option möglich 

- Rnanzterungavermltöung über deutsche Großbank möglich 
-externe TrwihandtHÜQkBtt im Rahmen eines anwaltschaftl}- 
chen Mandats 

-Sicherheit durch mehrfache Mfttetvetwendungskontrolle 
—erfahrene und seriöse Partner 

n*h«ptei- 3-23. -Wohnung mit 67,34 m 2 DM S27 571»- Ml 25 000,— TG- 
Steifplatz. Nach Abzug der Einkorn me nsteuererspamis aufgrund der 
Vertustzuwetoung bei einem angenommenen 8tBueraatz von 56% und 
Vofsteuerefstattungsbetrag ergibt des einen reduzierten Aufwand von 
DM 264 003,- inld. einem TG-Steilptatz in Höhe von DM 25 000,-. Hach 
Abzug der TG entspricht dies einem mittels von ca. DM 3560,- 
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Ein Bauherrenmodell in Wolfratshausen 


Die guten wirtschaftlichen Aussichten für 
das Projekt Haderbräuhof ergeben sich 
aus der Lage und dem Umfeld Wolfrats- 
hausens. ln dieser Region, 3Q km südlich 
von München im landschaftlich reizvollen 
Isartal, leben zusammen mit der Nachbar- 
stadt Geretsried ca. 40 000 Einwohner. Die 
Anzahl der Arbeitsplätze in diesem Indu- 
strie- und Handwerks-Schwerpunkt des 
Landkreises Bad Tölz/Wolfratshausen be J 
trägt ca. 15 000. Die Infrastruktur ist, dank 
kräftiger Gewerbesteueraufkommen, als 
sehr gut zu bezeichnen. Die Angebotspa- 
lette der ansässigen Betriebe - darunter 
Firmen mit Weltgeltung - ist nicht einsaitig 
ausgerichtet so daß auch konjunkturell 
schwierige Zeiten die Wirtschaftskraft des 
Gebietes nicht schwächen konnten, Im 
Gegenteil. Die vorhandene Hotelkapazität 
trägt diesen Gegebenheiten in keiner Wei- 
se Rechnung. In der ganzen Region gibt es 
kein Haus vergleichbarer Größe, wie das 
dringend benötigte Haderbräuhotel. Eine 
echte Marktfücke, wie folgende Tatsachen 
zeigen: Die zahlreichen Geschäftsbesuche 
aus Industrie und Handwerk können nicht 
zufriedenstellend beherbergt werden. Die 
Loksachhalle, deren Veranstaltungen zum 
festen Bestandteil des kulturellen Lebens 
in dieser Region geworden sind, widmet 
sich künftig verstärkt dem Tagungsge- 
schäft, das allerdings eine ausreichende 
Beherbergungskapazität am Ort voraus- 
setzt Bedarf und Nachfrage sind schon 
jetzt vorhanden. Wolfratshausen liegt im 
Landkreis Bad Tölz/Wolfratshausen, einer 
aufsteigenden Fremdenverkehrsregion. 
Das Landratsamt bewirbt dieses Gebiet 
sehr intensiv und begrüßt jede qualifizierte 
Ausweitung des Beherbergungsangebo- 
tes. Aber auch vom zunehmenden Durch- 
reise verkehr in die obengenannten Ferien- 


gebiete kann das Hotel profitieren. Ein 
weiteres Argument ist die Nähe der Messe- 
stadt München, bequem mit der S- Bahn- 
Verbindung zu erreichen. Die transparente 
Architektur des Objektes mit seinen arka- 
dengeschmückten Geschäften und Passa- 
gen, Büros, Praxen und Wohnungen - alle 
mit wenigen Schritten von einer Tiefgara- 
ge aus zu erreichen - macht den Hader-, 
bräuhof schon jetzt zum attraktiven Ein- 
kaufszentrum Wolfratshausens. Eine ge- 
glückt eingefügte Bereicherung der ge- 
wachsenen Altstadt. Im Herzen der Altstadt 
entsteht ein Geschäftszentrum mit Hotel, 
von dem man heute schon sagen kann, 
daß es durch die anspruchsvolle Architek- 
tur und vielfältige Gastronomie zu einem 
ganz besonderen Anziehungspunkt wer- 
den wird. Dabei gilt es aber auch, die 
Tradition „des Haderbräus* fortzusetzen. 


Kapitalanlage und damit für einen wirt- 
schaftlichen Erfolg wird gelegt Im rück- 
wärtigen unrfeehr ruhig gelegenen Gebäu- 
deteil des Haderbräuhofes entsteht , das 
neue Posthotel Haderbräu. Es «M ein 
Hotel Gami mit 63 komplett ausgestatteten 
Appartements. Von der Tiefgarage fährt 
man, mit dem Uft in die Rezeption im 
Erdgeschoß oder mit dem Zimmerschlüs- 
sel direkt in eine der fünf Obergeschosse. 


Initiator dieses Objektes ist die WVG Woh- 
nungsbau- und Verwaltungsgesellschaft 
mbH & Co. KG. Kanalstraße 17, B000 Mön- 
chen 22, Tel. 089/2206 55. Die wirt- 
schaftlichen Voraussetzungen sind denk- 
bar günstig: die Geschäftsbesuche der 
Industrie in dieser Region, die Tagungen 
und Veranstaltungen der Lolsach halte, der 
zunehmende Fremden-, und Durchreise- 
verkehr, aber auch die Nähe der Messe- 
stadt München sind Garanten für eine 
positive Entwicklung des Hotel Gami. Die 
Hotelappartements und das Cafä liegen im 
ruhigen, rückwärtigen Gebäudeteil. Davor 
gruppieren sich arkadengeschmückte Ge- 
schäfte und ein Pavillon um den Jnnenhof. 

In den oberen Stockwerken von Bauteil B 
werden Büros, Praxen und Wohnungen 
angeboten, alles mit wenigen Schritten 
von einer Tiefgarage mit 90 Stellplätzen zu 
erreichen. Der Grundstein für eine sichere 


Hier befindet sich auch die Pächtefwoh- 
nung. Das Hotel verfügt über eine eigene 
Sauna mit Fitnessraum im 3. Oberge- 
schoß. Die nötigen Nebenräume sind in 
jeder Etage vorhanden, auch ekv eigener 
Wasch- und Trockenraum. Heben der Re- 
zeption im Erdgeschoß wird das künftige 
Stadtcafä von Woffrats hausen eröffnet 
Hier wird der Hotelgast sein Frühstück 
einnehmen können. Weiterhin werden ein 
Restaurant sowie eine Pilsbar in den ande- 
ren Gebäudeteilen das Hotelangebot sinn- 
voll ergänzen. Verschiedene Hoteliers 
bzw. HoteJgoseltechaften sind wegen der 
überaus günstigen Voraussetzungen an 
der Übernahme des Posthotels Haderbräu 
interessiert. Es liegt das verbindliche An- 
gebot eines sehr erfahrenen und erfolgrei- 
chen Hoteitere auf Abschluß langfristiger 
gewerblicher Pachtverträge mit dem 
Lebenshaltungskostenindex gekoppelt für 
sämtliche Hotetappartements vor, und 
zwar mit einer monatlichen Anfangspacht 
von DM 15,-/m a für die Appartements und 
DM .60,00/m 2 für einen Tiafgaragenstell- 
platz zzgl. aller Nebenkosten und Mehr- 
wertsteuer. Gegenstand der Pachtverträge 
ist auch eine Mindestverzinsung von 5 % 
des kalkulierten Gesamtaufwandes (o. 
MwSL) für das Appartement einschl. Mö- 
blierung ab dem 5. Betriebsjahr. 


Vertrieb ln FreDwirq: Fa. Rendite Immobilien GmbH 
Zasiusstr. 1 19. 7800 Freiburg. Tel. 07 61 / 7 07 58 
Auch Samstag und Sonntag 1 1.30-18.00 Uhr 
Vertrieb In Marburg: Fa- HIV 
Bahnhofstr. 18. 3550 Marburg, Tel. 0 64 21 / 6 60 99 


Appartements von 21,60 m* (DM 53 676/-*) 
bis 145 m s (DM 360 570/-*) _ 

* zuzüglich Disagio. 


SENIOREN RESIDENZ 
Erwerbe rgemeinschaft „Am Köhlerhof 


Bad Bramstedt 

Ein Angebot der Herbst GmbH. 


Beratung und Vermittlung: 


HELMAR LUX 

Wirtschafts- und Finanzberatung 
Grindelallee 91, 2000 Hamburg 13, Telefon 0 40 / 44 05 55 
(Wochenenddienst Sonntag, 11-18 Uhr 
Telefon 041 01/ 2 42 72 
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SPITZE - DALLI - SPITZE - DALU - SPITZE 


.PARKRESIDENZ SCHARFE LANKE 1 


BsvarwasstMODai. in smizboage von kuin 


2 BBnn»r mit je 4 Wntmnng wi ti ww i nayitfif Grundrisse, Bestans- 
stattung. re« attraktives Angebot durch öffentliche Förderung 

(WBK). 


Ca. 244% WertansBhMten auf 21% EK. 

Ausführliche Information durch: 


WEWO GmbH. FQrstenriedor Strafte 5 
8000 München 21 
TeL 0 89 / 56 69 22 oder 56 22 «7 




Bauherren 

modell 



Veriustznwelsuog auf Ihr Netto-Egenkapital 
durch unser Steuersparprogramm! 
in 2800 Bremen, Gräpelioger Heerstraße 
ln zentrumsnaher Wohnlage entsteht dieses prächtige Wohn- 
und Geschäftshaus mit einem Laden und 5 Wohnungen. Sie 
erwerben hier höchste Qualität und optimale Architektur zu 
erstaunlich günstigen Preisen. 

Preisbeispiel: Laden, 112 m 8 Nfl., Gesamtaufwand 341 085,- 
DM; 2-Zimmer- Wohnung, 53 m 2 Wfl., 159 625,- DM. 
Veriustzuweisung 206 % auf Ihr Netto- BgenkapitaJ (= 20 % 
Eigenkapital abzügl. Vorsteuererstattung). 

8,5 % Rückfluß der Gesamtesten durch Mehrwertsteuer- 
Option - nur noch kurzfristig möglich. 

Garantien: Höchstpreis, Fertigstellung, Anmietung, Verwal- 
tung. 

Abwicklung durch erfahrenen, externen Treuhänder. 

Fordern Sie sofort ausführliche Unterlagen an, damit eine 
Anpassung zum nächsten Steuertermin erfolgen kann. 


taubert 


Immobilien KG, StauOnfe 16 
2900 Oldenburg 
Telefon 04 41 / 2 65 25 -26 


Hochschwarzwald, 

HeillcI. Kurort/ Wintersportplatz 


eir.SA'.HERRENr/CDH — 
« r • st r i ■ . c r So.-: Vor - • : r 
o*sehrtcs:en ’.V :n • 

-rho!ur>9SZ3n:'cr.ae3 3.'r-- 


w>rt«ste"-.Tg r-erfcs: :*■?- 
Spitzerst.'.r.dort. tirn-, ooc'ii.' 
Grurdif-cKdige 

Gr-jrcnsiO und e r.; 

'u- -lict-.;.:'! -r'o- ; 


H;h-; Steuervorteil* r 
•lu! Wunsch M.nSi. Ru 
ab 2C E;S< rk.»pita; 
D-';r: den öSJ'jtCOO tu-' 
Fefierv.vcf'.nunS"- r Sr" 
Cor !err;cr Go-io^rroi'.o 
Bestens ge cnet iQc 



Frei« 

Wohnungsunternehmen 

Schottstraße 25 


7000 Stuttgartl 
. Tel 0711/295026 



In Düsternbrook, der absoluten Spitzenlage in KM, erstellt dia 

Bauherrengemeinschaft 
Niemannsweg 101 


ein wahnbns mit 6 Bnlteten ln massiver 


ateriB uniilUMgerwMi w a innm* 
und 146 m’ großen Wohoongen «u^rechen der 
cxK l w ts €Q Lage des Hauses. 

Und das brf «Inen fteb. der tflrvwgtrtr fah a r e 
OtteJtteauBergewat m flebbt. daher Zwischen- nad 

Steoerdche MOgBdikeften Um entsprechend 
dem BanbenefieriBa genutzt werden Die 
Vertnstzuwetamg betragt x. B. bei einer 
an gen om menen 1 00 Vgen2» rhc1imHnMii teung 


und rund lOIBgenkapüaletnwa beider 

Fn H th mHti nm|| ra 205L bi, nij.iilnjilr.1 ]qqq 

soodtemsptwajendderSteuerbetojtijngaas 

enpHtaaSMütUBMBnHiwcnML 


S xm o tantufcfr das Obfefa durch Vermietung 
setbsnragennndtstdabernJclKnorfür 
Bgenouang. sondern audiltkr tüe Vennleomg 
besons geeignet. 


Informationen voo: 

Montag btiftettag 9 bb 17 Uhr 
Sbd. u. Sonntag II hb 17 Uhr 
etteüt der Betreuer. «He Rnna 
BOttcber Grundstocks- und 
VerwaJmngs GmbH, hn: 



iür Bauherren 


NORDSEEHEILBAD BORKUM 



luxuriös - preisgünstig - ert ra g ss t a rk 

Bauherrenmodell 

DachgncboBwaliiiiiiif), 120 m*WIL zum Süden und Wootsn 440000,- 

HHUTaRlHier'ltenln. Uautted. RtfDodsntwi 2 iing.-£iti>sn)R)lztüran mit FMHiwnprofi- 
len. Oedcenpeneele. 2ö-m 2 -Südtoggia. Verldinkarung. RumJOoflen-Sp rossen tu ren und 
-tenstsr mH EngotatHioelacfliBgl&dsn und gewtUMen tso-Gtasschedien. 

Inventar 60000,— 

Ow— Wriri ‘ - . B 00 WW.- 

inM. Zinsbetrag*-. MM- und Fort IgdtoFI ungagarantto 

BgankapfaatzahSiar in 2 Raten 110 000,- 

Warbuas*knstBn Inld. AfA auf Inventar 145 000,- 

davon für 83 max. DM 50 000 

UwSt-Röckiltifl {bei Vermietung garantiert) 40 900k-. 

Mt atgarantta, jährlich anstalfland 71 400,- 

MorttzWoH.Anlagaberater 
Utdandstr. 1 1 . 5650 Solmgon. Tal. 0 21 22 / 7 90 87 


r 04348/1001 


HobTSteoervoi-telte 
noch in *83 

• Sichere Bezugsfertigste Hiing: 
Herbst *84. 

• Sehr günstige Preise, da alle 
wichtigen Handwerfaleatungcn 
vergeben sind. 

• Baustopp für Ferienwohmingen 

• Auf Wunsch MwSt. -Option. 

Die Wohnungen sind ideal gele- 
geo, d. h. große Vorteile beim 
späteren Wiederverkauf. Be- 
stens geeignet für Eigennutzer 
und Kapitalanleger. 

• Hobe Mi er entnahmen 
(DM 12.-ftiF). 

• ab 20% Eigenkapital 

• Solide Ban- 

ausfuhrang 



Baden-Baden 


Im historischen Villenviertel oberhalb Kurbln? imH Theater haben Sie 
heute noch die seltene Gelegenheit, eine vorzQgBcbe Eigentumswoh- 
nung in solider handw erkl i cher Bauweise und eleganter Ausstattung zu 
erwerben. 



Außerdem sparen Sie im Ersterwerbermodell Steuern und sichern den 
Wert Ihres Geldes: 


Z. B. beträgt bei einer Wohnfl. von 90,40 m : der Kaufpreis 
nrfiin!grl H yml ra pit a l 10% a 

Rr p iwHl- fa ii l fal an 5-25% 

AassaUmic 9L5%. 3 Jahre fest 
bei 


VemtefcmginS Jahren Ws DK 162 997.- 

Bitte infonnieren Sie sich voli ständig, informieren Sie sich jetzt! 

ApartbBw-QmbH 
BauMgar- und 
Baanuna— w < m— i 
7570 Badan-Badao 
Mwta-VBctwfe«rrt* 3 
- TtfatoO (0 72 Zt| 2 44 04 


Apartbau 
Baden-Baden 


-re^es . bjv, 
Wohnuiigssintemehmcn ---- 

Schcttstra.T* 35 
70C0 Stuttgart 1 . aV' 

d. 0711 •'295026 ^ — 


Wenn Sie es eilig haben, 
können Sie ihre Anzeige über 
Fernschreiber 
08 579 104 aufgeben. 




Noch 
für 1983 

weniger Steuern! 

Mit dein sicheren 
NATO-Bauherrenmodell 

Idar-OberStein. aasSpftzanbeuherre»- 
modelt in Europas C data tal m n a t ropola l 
Fordern Sie ausfQhrVdia Untartagm an. 

Nur noch 2 Maina separate Bauberrengemefnscbaften. 
Etgentunswohmvigan In Hanglaga - und «ten 
besonderen VorteBen: M s hr wei tstou eie i »tattu ng, 
Matpartnafi aWem B char G awBfai a t ii ger. ' 


JllfD 

DUM8W 

Hiw PirtatoM rin' 


Die ' 

rortefle Brnnferorenge- 

“S 

m 

rinachatt sind MwritMMd 

Äut- 

tcnerrortdl taok«. 181% Vw 


nw f l mi i , h M>fM MfU% Hgeatatfi- 


tal •* Btdurwe r teteaeioptk 
da FtettlgateDmg bis na XL 12. 18M 
garantiert wird 

ho he Sicherbeit durch externen Treuhänder* 
(WP-Gesellschaft) und erfahr en e Partner Spit- 

zcgianlageobjekt za einstigen Preisen: r * — 

wand «. B. fiir eine W-m^W ohnung - j 
fnkL Garage. 


Wohnbau 

Hamburg 


vrae Wohntao Hwnbuis 
Ba ubeB cmm gi gcfc mbH 4 Co KG 
JungTernsiKg 30 -Hamburger Hof*. 2000 Hsmbuis 36, Telefon (040) 34 55 33 / 34 



• Abfluß von D am num und 
einem Grofiteti der Wer- 
bungskosten nochbn 
Jahre 1983 




Ihr Schlüssel für 
Rendite-Immobilien 
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• Gnmdemrefbsteuer im 
Gesamta ufwand ent ha lten 


e kein Eigenkapitalefnsatz 
ertardevfich, da 15% des 
Gesamtaufwandes von 

na mh a fter Bank 5 Jahre 

finanziert weiden 


pSSs 


NATO-Wohnungen im Bauherrenmodell 



|!j ^ U N ( 


Bauherrengemeinschaft 
„WOHNPARK WAXEN- 
STEIN" auf eh»i Blick: 

e Garmisch-Partenkirchen, | 
weitbekannter Kurort am 
Fuße der Zugspitze 
e 2JJ76 m 2 großes Bau- 
grundstück mit freiem und 


un verbaubarem Blick auf 
das Zugspitzmassiv 

o 2 Gebäude kn ober- 
bayerischen Landhaussdl 


e 16 Wohnungen, vom 
Studomft47m 2 Mszur 
3 Vrammer-Wahnung mit 
83 m z 


e vorbildliche A r diitektur 
mit Rebevoller Detailge- 
staltung, Rundbögen, 
tiefgezogene Dächer, 
Erker, Baikone, Terras- 
sen usw. 


• weit überdurchschnitt- 
liche Ausstattung mit 




• externer und unab- 
hängiger Treuhänder 

■ konzepOonsgeprtift mit 
Wlrtsdiafteprüfertestat 


höchsten Wärme- und 
Schailschutzwerten 

e Höchstkostengarantie 
• FertigsteJlungsgarantie 
s SchBeßungsgarantie 
e Höchstzinssatzgarantie 


e H ehnwerts teueroption 
möglich diHcti garantierten 
F erti gote Hungstermin per 
31.12.1984 


• LkpiEdltätsüberschuB in 
dar Baupbasa bei ent- 
sprechender Progression 

• ca 165% Werbungs- 
Kosten bezogen auf 15% 
BgenkapHal 



Erwerbermodell 

Donau-Hotel Neu-Ulm 

Eine sichere Investition 

- riohe Steuervorteile 

- Mehr.vertsteueroption 

- IG-Jarires-Mietvenrag out 
Inöex-e'ung - Bankbürgschaft 

- AntangsmiPte 1 1 .50 DM.'rrF 

- DM 50 1*6.- m;t 15.91 m* bis 
DM 124 70S.- mit 39.99 m ? 
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*_ Bauherrenmodell in Esslingen 
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Maria-Thereste-StreSeSO, 
8000 Hünchen 80 
-Wefon 0 89/98 79 22 oder 
987522 
TWeat 522806 


erfahrenes Hotelmanagement 


Coupon Q BHG Esslingen ^ . 
mio-Matenal QNeu:Uliri' QNATO 
Name 
Straße 
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Sicherheitsbauherrengemeinschaft „WOHNPARK V^XENSTEI^ 


SPRANZ oHG 

Wirtschaftstieratung 


Silberig Straße 187 
7CG0 Sture, an 1 
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Als Bauherrenmodell erstellen wir 1984 In exqülsi- Bauträger-Baubetreuung 
ten Lagen mit hohen Steuervorteilen I in Unternehmen der 

Heideibevg-Wlebliiigwi, Siebert-G nippe 

Am Damnwreg.4. Ausbau einer Mannheim, FreßsasM 

stilvollen Villa aut parkähnli- Dieses besonders schöne Ge- 
stern Grundstück: 6 Einheiten , i> schäftahaus in erster City-La- 

(2 und 4 Zimmer) mit „inneren ge ist sehr gut geeignet für 

Werten". Arzte. Zahnärzte und Büros al- 

- Ruhige Wohnlage - und I T ler Art 

^ ™ äf dt ' - Ansprechande Architektur 

kem und 3 km zur neuen - Sehr gute Bausubstanz 

Universität — Baubeoinn IQ 1 1984 

: SSÄ? zum 

- Hote Wertsteigarung durch ■mMM - Hohe Liquidrtät in der Bau- 
marktgerechte Konzeption HlW|Knj ) Phase 

- EigenkapitaL-V orf inanzie- - Hoher Überschuß nach Til- 

run 9 gung in der Vermietungs- 

- Mehrwert-Steuer-Option E raia P phase 

- Wirtschaftsprüfertestat — Umfassende Garantien 

Wir informieren und beraten Sie gerne. Rufen Sie uns an oder schreiben Sie uns. 
inbau gmbh • Reichenbachstraße 31 • 6800 Mannheim 31 ■ Tel.: 06 21 / 73 90 75 / 76 


inbau gmUi- 

Bauträger-Baubetreuung 
Ein Unternehmen der 
Siebert-Gruppe 
Mannheim, FnftBgasM 
Dieses besonders schöne Ge- 
schäftshaus in erster City-La- 
ge ist sehr gut geeignet för 
Arzte, Zahnärzte und Büros al- 
ler Art 

- Ansprechende Architektur 

- Sehr gute Bausubstanz 

- Baubeginn IQ. 1. 1384 

- Fertigstellungsgarantie zum 

31. 12. 1984 

- Hohe Liquidität in der Bau- 
phase 

- Hoher Überschuß nach Til- 
gung in der Vermietungs- 



2 iso 


See- und Alpenblick mit Steuervorteilen: 
Koostaoz/Bodensee ■ Bauherrengemeinschaft ■ Haus Halm 






- Umfassende Garantien 


Der Markt för Ka(Htaiieii 
ist he«ite überregional. 

Deshalb kommen Sie schneller zum Ziel, wenn Sie 
Kapitalien überregional anbieten oder suchen. 
Kapitalien-Anzeigen in der Großen Kombination 
DIE WELT/WELT am SONNTAG sind der richtige 
Platz für Ihr Angebot oder Gesuch. 


iüüi 
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Sa’TÜH 


Das historische Haus Halm als neues attraktives Wohn- und Geschäftszentrum mitten m Konstanj- 
Altstadt. 130 m vom See# Zweigeschossige Passagen mit 2000m- Geschäftsraum hinter ^rkaaen 
(u. a. Restaurant, Cafe, Treffs) • 2000 m- Wohnungen unterschiedlicher Große. :T Baikone. 
Dachterrassen. Wintergarten • Alle steuerlichen Vorteile des Bauherrenmodells • Zus.itzl:<:h 
10 Jahre jährlich 10 % Sonder abschreibung nach 

§ 82 i EStDV für denkmalgeschutzte Bauten • A Af/ GESELLSCHAFT 

Schließungsgarantie per 31. 12 83 • Garantierte I II FÜR pR0jEkTSTEü£Ku%g 

Bezugsfertigkeit per 31.12.84 • Hohe Ren- im BAUWESEN wbm 

drte • Uquiditatsüberschuß in Bau- und Miet- * J\ GEBHARDPLATZ Jü "Sü kcnsta\j 
Phase möglich • Erfahrene Vertragspartner. 1 q7S3i 630 iß 


Telefonische Beratung auch samstags und sonntags. 






ln erster Linie müssen 
Lage und ¥nrtschan/ichkett stimmen 
wie bei unseren Erwerbermodellen in 
Köln un d Krefeld 


Wir bieten: 
vernünftige Preise 
hohe Mietgarantie 
gute Bausubstanz 
gesicherte Steuervorteile 

günstige Finanzierung 


IWIII und 

z. B. 134 000,- DM für 
eine 56-m^-Wohnung 
DM 10,- pro m 2 
Bauj. 1970 

z. B. 25 000,- DM Werbungs- 
kosten bei obiger Wohnung 
5,75 % bei 90 % Auszahl. 

4 Jahre fest 

5 







noch freie Wohnungen 5 9 

Interessenten wenden sich bitte an: 

Dipl.-Kfm. Haver Beratungsgesellschaft mbH & Co. KG 

Theodor-Heuss-Ring 4 

5000 Köln 1« TeL 02 21 / 13 70 02 

Telex 8 881 129 havk d 


Z. B. 146 000,- DM für 
eine 78-m 2 -Wohnung 
DM 8,- pro m 2 
1975 

z. B. 27700,- DM Werbungs- 
kosten bei obiger Wohnung. 
6 J) % bei 90 % Auszahl. 

4 Jahre fest. 

9 






Schweizer Immobilien 


Schweiz 

Hoerschwil/SL Gallen 10-ZL-Vxlla m. Swimmingpool, 2000 m 1 
Grundstück, freie Sicht auf Bodensee u. Österreich. Alpen 

sfr 950000,- 

Andiast bei Laax-Films 

Sehr schöne 1-ßMi-ZL-ETW - 27-00 m J , im GhcdefstO, nur 2 
Chalets mit insgesamt 11 Wohnungen, nur noch wenige Wohnun- 
gen frei, Ausländerbewflligimg vorhanden sfr 52 000,- bis 29 000,- 

Gerra vis ä vis Locarno 

Sehr schöne 5 Vi -ZX-Tessiner-Hluser mit Bück auf den Lago 
^rappiftrfv Kamm uTWi pippnAm Schwimmbad 1 iS m* WfL, 

nur sfr 441 000,- 

Diessenhofen/Stein am Rhein 

18-Fam,-Haus mit 1057 m 1 WfL, voll vermietet, bester bauL 
Zustand - Bi. 1961. NettorencUte 6,78 Prozent, sehr ruhige Wohn- 
lage sfr1350000v- 

Davos 

Hotel gamt z. Z. 40 Betten und 1 053 m* Gewerbe- und Wohnflä- 
che. Baubewilligung für 56 Betten + Speisesaal u. Aufenthalts- 
raum mit 1300 nrBruttoges c ho BfH c he nur sfr 1 200 000^- 

Romanshom 

10-Fa.-Haus, voll vermietet, Baujahr 1981, Nettomletehmahtnen 
p.a. sfr 110 400,- sfr. 1 900 000,- 

Montafon — Österreich 

Sehr schönes Landhaus L Chalet-Stil, ca. 200 nr Wohnfläche, ca, 
1300 m 3 Gr, oft Kamm, Bar, Einbauküche, Bteenkapital DU 
100 000.- DM 498 000^- 

Wettera Rsmüteobjekte auf Anfrage 

Prodomo-Immobilien GmbH 

Ci«mtöptistraBe 31, 7770 Überlingen 
TeL 075 51/ 20 25 


Zu verkaufen, ca. 30 km von Zürich entfernt im weltbekannten 
Wallfahrte- und Winterkurort Emsiedeln 

2 -, 3V2- und 4Va -Zimmer- 
Eigentumswohnungen 

Nähere Auskunft erteilt: 

Ad. XJenert, dipL-Arch. HTL 
Schwanenstx. 35. CH-3840 Einsiedeln/Schweiz 
TeL 0Q 41 / 55-53 W 84 


Die Anlage der Supe ria ti v e : 
Residenz WALDHUUS 


An veriwhnfrew Lage am ViMdraiu. 
vom prachtvollen Goüplaiz umge- 
ben. Aufgelockerte GebSudegruppe 
im rustikalen Bündnerstil. Die Resi- 
denz btetet ein umfassendes Angebot 
mit viel Liehe im Detail im Ausbau 
und bei der Einrichtung: Grosses 
verglastes Hallenbad, Sauna, fitness- 
iftume, Tennisplätze und MbiigoK. 
Die 1- und 2-ZftrmwEigentumswob- 
nungen — mit je^lchem Komfort ver- 
sehen — sind eine inflationssichere 
Sachwert anlage mit Namenseintrag 
im Gntndbuch 
Weitere Auskünfte erteilt: 

Dauoser Immobilien AG am PoM- 
piatz. CH-7270 Davos Platz, 

TeL 0041-83/ 3 34 07 


Deutsche Exdave in d. Schweiz. 
ETW, 80 m* tu Gar. KP sfr 223 000,-% 
Hyp. sfr 1G0 000,- übe mehm bar. 
TeL 055 20/ 20 07 


von einem Chalet steht hx der 
NBhe von Gstaad. Hier findet 
der anspruchsvolle Interessent 
auf einem 2400 m* ' großen 
Grundstück was er schon lange 
sucht. Die Ausstattung Ist ru- 
stikal und urgemütlich- Gern 
übersenden wir ausfü h rli ch e 
Unterlagen. Eine Besichtigung 
Über Weamachtan/Süvester ist 
möglich 

Preis sfr. 785 000^-. Anfr. an: 
Aaset, Pf 41 85 08, 2800 Bremen 


ETWen JSUdweg". In 2 Mehr- 
fam. -Häusern werd en in ausges. 
sdaöner Lage ETWen von ca. 25 
m 1 bis ca. 144 m* erstellt KP ab 
ca. 114 000,- sfr. . 

Team 2000 GmbH, Bogenstr. 15, 
4150 Krefeld, TeL 0 21 51/280 55 


Graubünden 

Vallbella - je eine 2%.- und. 3Vi- 
ZL-Whng. m. Ausländerbewüll- 
gung, Südhanglage, in einem 
4-Fam.-Haus, in allerbester Aus- 
statt, Neub, Erstbezug. Makler- 
anfragen unerwünscht. 
Zuschr. u. Y 2959 an WELT-Ver- 
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4%-Zimnrer-Dachwohpmig 

m. herrlichem u. gar. uzxverbau- 
barem Bück aufs Matterhorn, ab- 
solut ruhige und sonnige Lage. 
Grundbucheintrag gar. Zu ver- 
kaufen für sfr 880 000,-. Bezugs- 
bereit: Ostern 1984. 

TeL 00 41/ 28 / 46 25 55 


In 5560 Wlttlich 

noch unbebautes 4500- m : - 

Gmndstück (300 m an BAB 1 ge- 
legen). in bester Verkehrs- und 
i GewerbeJage, für jede Branche 
geeignet, mit wunschgemäßer 
Bebauung, bau- und finanzie- 
rungskostenfrei. langfristig zu 
vermieten. 

Zuschriften unter E 2899 an 
WELT- Verlag. Postfach 1008 64. 


Gewerbe grundstück 

Voerde n. ca. 3300 nr. KP 165000,- DU 
(auch teilb.i 

Bauträger Wilh. Bosserboff GmbH 
Ratbäisplatz 15, 4223 Voerde 1. 
TeL 0 28 55 / 814» 


Norddeutsche Kreisstadt 

Baugrdst ca. 4000 m 3 , Fußgän- 
gerzone, MK-Gebiet, GRZ 0.8, 
GFZ 2,2, so! zu verk. 

H. Hoppe Immobilien 
Telefon 0 44 87 / 4 46 


Bauträger! 

Baugrundstück für Wohn- und 
Geschäftshaus, 38 Einheiten im 
Teileigentum, mit kompL Pla- 
nung, Statik und Teiiungserklä- 
ning. erstklassige Lage in Stadt- 
mitte einer Kreisstadt Nähe 
Oldenburg. 

Gesamtkaufpreis 850 000,- DM 
TbL 968 41/7 47 81 


Zwei Zeitungen 
ein Immobifientefl 

Jeden Samstag 

DIE# WELT 

iMiUHKt muomx rti iiinuutD 

Jeden Sonntag 


WKI.T. SOWTWi 



fir Grundbesilzer, AteWer, Architekten . .... 
Wir suchen GamdstiicRß: " 

#GnmdstiKite#BnnÄiden ab 5DOO 
„.. Evakofenem zur Errichtung von SB Markten, 
SS ' llaumärMen oder Warenhäusern 
#Gknndstucke tfi Ummrtätsstadten zur 
Errichtung von Wohnungen 
•Grundstücke fiir Geschäftshäuser 
in la-lnnenstadtiagen. 

Bevorzugt werden projektierte Vorhaben auch 
. , • ArchrtEkteTbmdung. Mäderangebote 

angenehm. Schicken .Sie \se> döteBerles • 

Angebot. Wir pröfen sdweft und rtskret 


m 


Gnmtftiesitz-lnvestrtions und A 
Betabgungs GmbH. yy 

Escharsheimer Landstr. 327 iy' 
6000FrankftrtamMaml JS 
TeL 0611/56 80 71 
Telex 4J89878gigdX^ ^ 


Prfv. zu verkaufen: 

Wundersch.. großzüg. G rundst ck. 
im nördL Grüngürtel des Ruhr- 
geb. mit Bau genehm g. für Ein- 
fam.-Landhaus evtl mit Einlie- 
gerwhg. und Swimmingp., ideal 
für Tierliebh. und Naturfreund. 

Zuschr. u. U 2845 an WELT-Ver- 
lag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Sylt-Bradernp 

Elazigaruges Grdsü L unverbaub. LaRc 
(Nalurschutzgeb ), 2788 ra 7 . von Pnv. 
zu verkaufen. 

TeL 02 08 / 59 1531 


SO, MK 

Wir suchen dringend für unsere 
Großkunden bundesweit in 
Groß- und Mittelstädten: Kern- 
und Sondergebiei- Baugrund- 
stücke in guten und verkehrs- 
günstigen Lagen Wir behandeln 
Ihre Angebote vertraulich und 
prüfen schnell 

Unsere Herren sind auch sams- 
tags zwischen 9 00 und 12.00 Uhr 
tel. zu erreichen. 

UNSER 6RfeZUU.BI.BW fu« üflCSSJajE^TE 

BLUMENAUER 

b.'3Z lid Soden. Kt i Hajq J J. Tel 'OolSb rSDS' 
vou MAKicn 



EINMALIG n 

in der Schwatz, ^jß 

Zu verionutan im waatsdrwnizerfsdHHi 
Sommer- und VWMenportnn 
LES CROSEIS bei Cheunptiy 

wunderschöne 31k-Zimmer- 




SCHWEIZ 

WALLIS — 


Grosses Darlehen / Zins 6,75 % 





.DIREKT VOM SCHWEIZER 
‘BAUTRÄGER MIT 
^AllSLÄNDEB -BEWILLIGUNG : 

* W OHNUNGEN und CHALETS; 

Amen Studio bis zu 5 Wohnzimmern, in MÖNTANA*CftAN$ j VERB1ER 
. 1ES COUONS / ANZERE / SAINT-LUC. VAL D ANN1V1ERS j 
Ä^Vedangen Sie unsere Dokumentation ; VAL PROMOTION SA 
IvAvtni» du Midi 10 - CH 1950 SION - $ 0041 / 27233495 | 
Verwaltung - Vermietung - DonmdBerung - Versicherungen agM 


Schweizer Alpen 
LESMOSSES 

Wimderechfine Wohnüflgen in echten Schweizer C hale ts mit 
eingebauter lOfch«* , Terrasse und Garage. 1 Zimmer, 2Vä 
Zimmer und 3% Zimmer, ab sfr 175 000. KaufbewflUgung für 
Ausländer ist bereits vorhanden. Auskunft bet- 
UES MOSSI^ nur am Wochenen d e, Musterwuhhung, Tä- 
'JH0 41/ 25)5510 76 „ „ __ ' _ , 

INTKRMONEY SA: 24 rue du Mont-Blanc, CB-1201 Genf - 
Schweiz. TeL (00 41/ 22) 31 53 90. Tfeleg 289 181 inmoeb. 


St- Moritz 
Umgebung 

ln «Irvun neuartmutsn FffiSl- 
DBChBbsnwir nooblBAppar- 
tBRwna mit Hsflanbod. Smma 

+ TtofMtagB m vartauten. So- 
fort bmugüwnö. VKP »B 23B 000,- Sir. 

80% FtnanzkMung. AuaHndwtwwfB- 
gung vwhandon. 

IntnmUi — " ‘ ° 

CH-8B11 Canpiora 
. Tbk 0M1 /82S710MMMV&1 -45S51 0 


Moderner Landgosttof 

Nordschweiz, NSbe Basel, flarte- 
rtader Betrieb. AusJänderbewu- 
U&, 3,4 Mio. Franken. 
DtpL-KZuk. Boeder frnmob. 
328 Binteln, Pf. 1428, BlomenwaU 
2, TeL 0 57 51/ 45 61 


WalHs 

V^ler-SembraBChttMentana 
. XHräftvomBaüxügBR 
Studios 30 m?, sfr 74900,- 
2-ZL, 46 m*. sfr 125 50Q,- 
TcLW 41/27/38 3ttt 


^ SCHWEIZ ^ 

Savognin/Granbnnden 
exkL 4%-Hmmer-naehge- 
Briwßwohatmt in kL Objekt an 
Toplage mit AusifinderbewiBi- 
gong. 

a Barth. FHtt 27 
CH-7219 Bad Bagac 
TCL 000/85/944 66 


BIVIO 

am Julien»ß/Srirwdz.2ÖlnnbfsSL 
^ fnrti T , «hui an (bmaUge 1 Sonnen— 
läge hn FCdöMtori „PLAZ* rustika- 
le IVi- bis 4-Zi nuner -TenMieft- 
wohzumgeD fm n»« 2-ZL- Wohaung 
schon für Ft. 253350,-. Verfangen 
Sie mnrertatodBche Unterlagen. , 
ABod VerwaBintgs AO 


CH-79M Chor 
Tel. MO/ 81 £LS1 31 


Kapitalanlage 

Mfhrfa mlHonhnnii auL 8 t- Mmmw . 

Wohnungen, 8 4-Zlnuoer-Wohmm- 
gen, 6 Garagen, in guter Wohnlage, 
gutem Baom a Umd , erbaut 58/59, 
niedrige Mieten, altershalber von 
Privat zu verkaufen. Deutscher Be- 
sitz, Hypotheken 350 000,- sfr, Preis 
sfr 1 900000,-. 

Angebote unter D 2920 an WELT- 
Verlag, PostL 10 08 84, 4300 Essen. 



CANNES-LA NAPOULE 

Einmalig! 10 % Ermäßigung L alle auf Ansicht d. Bauplans bin vor d. 10. 
Jan. 1B84 getätigten Käufe: Luxur. Woh n a n lag e mit Swimmingpool am 
Meer, gegenüb. d. Hafen n. 30 Meter vom Golfplatz. 
1-ZL-Appqrts ffl sm, m 000 IT bis Mfl 000 FF 
Z-ZL-Apprali— 1. 410800 ff bH WO 880 W 
3 ZL u. mehr auf Wunsch. 3% bei Beservier, Z ahl , an die Bank 97% auf 2 
Bauj. verteilt. Fertigstellung Winter 85/86. G rat l slnfcnna tl unen : 
MldhuH ZIngraf. 47 La Crolaette 
86400 CANNES, F-TeL Btro: M3NAU4M. 


Cöte d'Azur 

Roquebrane/Cap Martin 

in fandschaftL reizv. Umgebung, mit selten anzutreffendem Mee- 
resbL, noch auf das nur 2 km entfernte Monaco, bieten wir architek- 
tonisch ansprechende, qualitativ höchsten Ansprüchen genügende 
Wo hnungen an. Entfernung Fi-ankfurt/Nizza 80 Fhigminuten. 

Bitte fördern Sie die Verkaufsunterlagen an. 

Wir möchten Ende Dez. oder Anfang Jan. mit Ihnen besichtigen. 

BoBL Immobilien, Rohrbaeher Sir. 43, 6900 Heidelberg 
TeL 06221/1603000.130 99, Telex 4 61 453 


|iil| 
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Wallls/Schwefz 

Gelegenheit: Chalet, 3 ZL, K1L, 
Bad, Balle, Panorama b lick, 100 m 
v. bek. Skigebiet; sfr. 200 000.- 
jnkL 600 m a Grundstück. 
Weitere Chalets bei Sias, Cnns 
M o nt ana, Gebiet Vertier h. Gen- 
fer 8ee. 

w. hiss frnaobBten 
TeL 07156 / 23282 


★ CHAMONK ★ 

★ CHAMONIX ★ 

Sehr schönes Appartem. im 
Nachbarort, 120 m 1 , m einer ruhi- 
gen Villa mit Park, unmittelbar 
am Fuß der SM- Pisten, mit Blick 
auf die ganze Mont-Blanc- Kette. 
Anfragen nach Paris, Telefon 


VBMTTUMG VOR: HEnsem. Appar- 
tements, Studios. Grundstücken, Ge- 
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ln dieser exklusiven Residenz 
in traumhafter Lage verkaufen 
wir drei Wohneinheiten von 
höchstem Standard mit 2. 6 
bzw. 8 Räumen auf zwei Stock- 
werken. Sehr anspruchsvolle 
und ebenso finanzkräftige In- 
teressenten wenden sich unter 
J 9388 an IVA AG, Po$tf, CH 


l'i^TvTiRil 


„Les Garges de PArdiche“ 

50 km von Avignon 

Teilweise noch zu renovierendes 
großes alles Bauern- und Wln- 
zerhans mit Innen hof und 
SriwrimritmA nm^tftnArfalhnf ja 

verkaufen. Bebaute Fläche mit 
hiyfjnhnf 560 m* Zusätzlich iwl» 

ffüiwl 1500 m*. atmwH^piui mit 
Weitblick und absolut ruhige Lü- 
ge. DM 195 000,-. 

Schreiben unter H 2946 an 
WELT-Verlag. Postfach 100864, 


Provence - Luberon 

Stflvoll, renov. provenzal 
Landh., Steinbau. 350 m 3 WfL, 
huc, 2,5 ha Grund, schattig. 
2 700 000 FF. 

AG. GUT LUCIA, 84380 CA- 
VAUXON. TBL 00 33 90 / 71 01 14 


Cöte d'Azur 

Top- Angebote. VEDa m. PooL 1500 
m* GrdÄ, beste Lage L TOurettes. 
560000r- DM, Vßla b. St Paul, 
320 000^- DM. Wehere Villen u. App. 
zvrL Monte Carlo n. SL Trapez im 
Angebot Besichtigung auch über 
Weihnachten möglich. 
InunotLDr. Dfetz 
VÜbEanlw 
692 8lnshelm.Belhc p 
TCL • 72 66 / 6 66 o. • 73 Q / 53 21 


.»-•sS-t sSaJr 


Da» PtLtlS 
DE Lt MtRINF 

Vcihnngen Sk Ihri-n l'rtiuh jl- Eiermumvr in einem hi-nlulvn 
Gehaudt au* dem Will. JJirtnuiikn. *nll icnmn-n Wir hn-fc-n IhniP I 
dw Mc.slkhken. iranmhaiic Fcnrn in riiKm linum>>vn kjbnu n m Jfl 
xerhrmgen. AnL-pcn dur B^it treu diu.k! x.<r dem GcKiudt 

UanDalina und MadtUaohntne am Pt«. 

THOM INTERNATIONAL 

PtLAIS DE LA MARINE 

Qmi PDt to nBtr MDB ViMrandw-xur-Mcr 

Td.00JS««i26JlJfl ^jr/' ( 


S / / S SS/' s_ s s s 


Cöte d'Azur 

Port Grimaud 

RH- Bungalow. Bj. 81. exz. Zu- 
stand, kompL möbliert, WF 75 m : 
ü. 2 Etagen, Terrasse, Kamin. 
Parkplatz u. Bootsanleger direkt 
am Haus, frei Frühi 84. zu ver- 
kaufen. Preis: VH 
TeL 04 a/ 46 41 48 


Cöte d'Azur 

Port Gzimaud 

RH- Bungalow, Bj. 81, exz. Zu- 
stand, kompL möbliert, WF 75 m J 
ü. 2 Etagen, Terrasse, Kamin, 
Parkplatz u. Bootsanleger direkt 
am Haus, frei Frühj. 84, zu ver- 
kaufen. Preis: VH 
TeL 04 21/ 46 41 48 


Antibes 

Moderne Appts., 3 Schlafri., 99 
m 1 , erster unia letzter Stock von 
Villa. Garten 70 m?, Nähe Meer, 
Aussicht Berge. FF 850 000.-. 
TeL 0032/2/4 27 n 97 
Fol Brüssel 


.Les Gorges de rArdtebe“ 

50 km von Avignon 

Teilweise noch zu renovierendes 
großes altes Bauern- und Win- 
zerhaus mit In ne n h of und 
Schwimmbad umständehalber zu 
verkaufen. Bebaute Fläche mit 
Innenhof 560 m s . Zusätzlich noch 
Land 1500 m 3 . All einliegend mit 
Weitblick und absolut ruhige .La- 
ge. DM 195 000,-. 

Schreiben unter H 2946 an 
WELT-Verlag. Postfach 10 08 64, 


Cöte d'Azur/Veoce 

Einm. Geleg.: auth. Landhaus mit 
200 m J Wohnfläche in 8000 m : gr. 
Park, 2 km vom Zentrum. Preis: 
FF 1.8 Mio. 

Agenee Parrimfa 
8 Place du Grand Jatdin 
66140 Venee, TeL Ö0S3/8S/5S 12 2S 
Bemache FmUwu *. Btrin 



Gelegenheit! Mähe Cap d’Antibe 

Villa m. Panoramablick in gc 
pflegter Wohnanlage, Wohnz., : 
Schlafe, Terrasse, kL Garten, 
priv. z. verkaufen. DM 315 000,- 
Aask.: TeL0241/7 37 33 od. 7 15 77 


Cöte d'Azur 

Gelegenheit: SL Paul Vence. Villa. 
Stil provencale, 3 SchL-Zi_ 2 Bader. 
WohnzL, Küche, ges. WfL 140 m : , IS 
Min. b. Flughafen Nizza, Preis DM 
395000,-. 

Port Gitmand. App, 3 ZL, KL, Bad. 
DM 340 000,-. 

Weitere Angebote zw. St. Trupez 
und Monaco auf Anfrage. 
IwmaMHhi BL Schäfer 
Neumarkl 6, 6800 Saarbrücken 
Tri. 06 81/ 5 40 91 


in Canet-Plsge {bei Pergignan) 
neue 3-ZL-Lnxns-Ferienwoh- 
nnng, direkt am Strand zu verk. 
Nähere Information unter E 2921 
an WELT-Verlag, Postfach 
1008 84, 4300 Essen. 
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Bendinat, ein Juwel am Mittelmeer 


in der Geschichte mediterraner Land- 
schaftsplanung gibt es zwei herausra- 
gende Pioniere, die diesem Gebiet wie 
niemand sonst ihren Stempel aufge- 
d rückt haben. Diese beiden Männer 
sind einmal Prinz Alfonse von Hohenlo- 
he als „Entdecker" der Costa del Sol 
und Initiator des Marbella-Clubs und 
zum anderen Francois Spoerry, der se> 
gelbegeisterte Architekt von Port Grf- 
maud nahe St. Trapez. Diese beiden 
weltberühmten Namen sind jetzt zum 
ersten Mal in einem außergewöhnli- 
chen Projekt verknüpft, das einmal zum 
„meistbesprochenen Luxusort am Mit- 
telmeer" werden soll. Es Ist die Ancho- 
rage von Benidat am Rande von Palma 
de Mallorca. Urheber dieses ehrgeizi- 
gen Vorhabens ist die Urbanizadora 
Cal via S. A., eine bedeutende spani- 
sche Erschließungsgeseffschaft im Be-' 
sitz von Prinz Nawaiben Abdul Aziz von 
Saudi-Arabien. In Deutschland vertrie- 
ben durch: v. Bismarck Grundstüdcsge- 
sellschaft mbH & Co., 2055 Friedridis- 
rdh.Tel.041 04 / 50 51. 

Die 300 Hektar große Küsten- und Hü- 
gellandschaft von Bendinat bildet den 
Hintergrund für das derzeit anspruchs- 
vollste Ferienprojekt im Mittelmeer- 
raum. Nur wenige Kilometer von Palma 
de Mallorca entfernt entsteht an einem 
der schönsten Abschnitte der Costa de 


nes Venedig mit Wasserstraßen zu 
schaffen, entschloß sich Francois 
Spoerry, die wunderschöne Hügelland- 
schaft so zu bebauen, daß die erste 
Häuserreihe ganz nahe am Wasser 
steht. So bleibt genügend Raum für die 
zweite und dritte Bauphase, die über 
dieser ersten Anlage errichtet wird. Mit 
dem Ergebnis, daß jedes der 500 luxu- 
riösen Appartements, die für Anchora- 
ge geplant sind, freien und unverbau- 
baren Meerblick haben wird. 

Die Anchorage bildet gleichzeitig den 
attraktiven Hintergrund für den Ancho- 
rage- Club, der von Prinz Alfonso von 
Hohenlohe - weltberühmter Gründer 
des Marbella-Clubs - in enger Zusam- 
menarbeit mit Francois Spoerry konzi- 
piert wurde. Dies ist Prinz Affonsos er- 


stes und einziges Engagement in Mal- 
rspricht. 


Calviä ein völlig neues Wohngebiet der 

il mehr als 


Spitzenklasse, in dem einma 
11 000 Menschen leben werden. 


Architektur, Landschaftsgestaltung und 
Bauqualität setzen neue Maßstäbe 
nicht nur für Mallorca, sondern für die 
gesamte Region. 

Krönender Mittelpunkt der Urbanisa- 
tion Bendinat wird der Küstenort An- 
chorage sein - entworfen von Francois 
Spoerry, dem Schöpfer des weltbe- 
rühmten Port Grimaud am Golf von St 
Trapez. Auf nahezu 7 Hektar Land, di- 
rekt am Meer, hat Francois Spoerry die 
erste Phase einer bezaubernden medi- 
terranen Ortschaft entworfen - ähnlich 
wie Port Grimaud, doch geprägt vom 
Einfluß Mallorcas und der spanischen 
Lebensweise. Anstatt wie dort ein kiei- 


lorca - und es verspricht, sein bislang 
bestes zu werden. Mit seiner 30jähri- 
gen Erfahrung In der Planung und Lei- 
tung der exklusivsten Beach-Clubs der 
Erde wird Prinz Alfonso der Uriaubswelt 
Mallorcas eine neue Dimension verlei- 
hen. SeinZiel ist es, einen Ort und eine 
Atmosphäre zu schaffen, die wie ein 
Magnet auf alle wirken wird, die auf ein 
elegantes und dennoch entspanntes 
Leben im Stil der Marbella-Clubs Wert 
legen. 

In der Anfangsphase wird Prinz Alfon- 
sos Anchorage-Gub einen eleganten 
Beach- und Gesellschaftsclub umfas- 
' sen mit einer Bar direkt am Meer, einem 
hervorragenden Restaurant, Swim- 
mingpools mit Pool-Bars, Sauna- und 
Massageeinrichtungen, privaten Räu- 
’ men für die Mitglieder und einem auf- 
sehenerregenden Diskothek-Night- 
club. Für später sehen die Pläne ein 
intimes Hotel_ und einen Country-Club 
vor. Dieser wird im Zusammenhang mit 
Bendinats eigenem Golfplatz entste- 
hen, der im Augenblick im sanft geweil- 
ten Hinterland Gestalt annimmt. Zum 
Country-Club wird auch ein Reitzen- 
trum gehören, ein Tontau ben-Schieß- 
platz, Tennis- und Squash-Anlagen so- 
wie Plätze für Alfonsos eigene Erfin- 
dung: das Paddle-Tennis. 


Da die Anchorage und der Anchorage- 
Oub bereits in den nächsten 18 Mona- 
ten fertigaesteilt sein sollen, arbeitet 
fast eine kleine Armee von Designern, 
Ingenieuren, Architekten und Hand- 
werkern überall auf dem weitläufigen 
Areal, um diese wunderschöne Land- 
schaft in ein noch schöneres Wohnge- 
biet zu verwandeln. 

Die Initiative für diese Erschließung 
geht von der Urbanizadora Calviä S. A. 
aus, einem bedeutenden Bauunterneh- 
men im Besitz von H. R. H. Prinz Nawaf 
bin Abdul Aziz von Saudi-Arabien. Ihr 
Ziel: Bendinat zu einem Juwel des Mit- 
telmeers zu machen. Allein die ein- 
drucksvolle Größe dieser erstklassigen 
Urbanisation garantiert eine Großzü- 
gigkeit in Landschaftsplanung und Be- 
bauung, die im Mittelmeerraum bislang 
unerreicht ist. Gedacht für die Bedürf- 
nisse anspruchsvoller Investoren aus 
aller Welt, aber auch die der schnell 
wachsenden Stadt Palma, die sich be- 
reits bis an die östlichen Grenzen von 
Bendinat erstreckt. 

In seinem ursprünglichen Zustand ist 
Bendinat eine grüne Oase in der anson- 
sten dicht erschlossenen Region am^ 
westlichen Rand Palmas zwischen lile- 
tas und Portals Nous. Der höchste Punkt 
ist der Gipfel der Sierra de Bendinat 
mit seinen 485 Metern, der einen phan- 
tastischen Rundblick über die gesamte 
Urbanisation, über Stadt und Bucht von 
Palma sowie entlang der Costa de Cal- 
viä bis hin nach Anaraitx in mehr als 20 
km Entfernung bietet. Dieser Teil der 
Sierra de Bendinat ist ausschließlich 
sehr großen Anwesen Vorbehalten. 
Hier sollen einmal Objekte entstehen, 
von denen einige kleinen Märchenpa- 
lästen gleichen werden. 

Unterhalb der Autobahn, die den riesi- 
gen Besitz in zwei Hälften trennt, Ist das 
Land in vier Projekte aufgeteilt: 

- Anchorage. Das munter schlagende 
Herz dieser Urbanisation - ein stim- 
mungsvolles kleines Dorf direkt am 
Meer, das von Francois Spoerry ent- 
worfen wurde. Mit den exklusiven neu- 
en Anchorage-Clubs unter dem Mana- 
gement von Prinz Alfonso von Hohenlo- 
he. Der Bau von Anchorage startet En- 
de dieses Jahres. 


- Golf de Bendinat Die Arbeiten am 
„Bendinat Golf Club" haben jetzt be- 
gonnen. Der Entwurf stammt von Fred 
Howtree aus England, der für einige 
der schönsten Gatfdubs in Großbritan- 
nien und Spanten verantwortlich zeich- 
nete. Neben dem Golfplatz umfaßt die 
Anlage „Golf de Bendinat" nahezu 35 
Hektar erschlossene Baugrundstücke In 
großzügigen Dimensionen für Individu- 
elle Villen und hochwertige Apparte- 
ments. Auch dieser Teil ist hoen geie- 

S en und bietet imponierende AusbDk- 
3 auf die Anchorage-Bucht und die 
Bahia de Palma. Dieses Gebiet ist 
schon voll erschlossen mit erstklassigen 
Straßen sowie sämtlichen Anschlüssen. 
Die Urbanizadora Calviä S. A, hat be- 
reits die ersten luxuriösenGarten-Villen 
gebaut und weitere individuelle Bau- 
projekte in Angriff genommen. 

„Golf de Bendinat" gilt bereits heute 
als führendes und bevorzugtes Wohn- 
gebiet nahe Palma. Schon in nächster 
Zukunft beginnen die Arbeiten an den 
ersten Luxus-Villen in einer exklusiven 
Anlage mit Namen „Las Tones de Ben- 
dinat . Außerdem sind die Pläne für ein 
größeres Dorf-Projekt - das „Pueblo de. 
Bendinat" - im fortgeschrittenen Sta- 
dium. Golf de Bendinat wird insgesamt 
nur 125 000 m 2 bebaute Hache haben - 
eine bemerkenswert geringe Baudich- 
te auf einem 35 Hektar großen Grund- 
stück. 

- Jardines de Bendinat. Dies ist der 
zweitgrößte Teil der Urbanisation mit 49 
Hektar, gelegen an der Küstenseite der 
Straße von Uletas nach Portals Nous, 
und eine sinnvolle Erweiterung der 
hochwertigen Erschließung, die bereits 
in dieser Gegend stattgefunden hat. 
Die endgültige Planung sieht maximal 
159 000 rrr bebaute Fläche vor -inklusi- 
ve einem Geschäftszentrum, Garten- 
Appartements sowie Sport- und Erho- 
lungsanlagen als Teil von Prinz Alfonsos 
Country-Qubs. Außerdem bestehen 
Pläne für eine Klinik von Internationa- 
lem Standard. 

Wie schon der Name verspricht, wird 
Jardines de Bendinat gärtnerisch in ei- 
nem Maße gestaltet, wie es bisher noch 
nie auf Mailorca geschehen Ist Verant- 
wortlich für die gesamte Landschafts- 


planung 
fer, eine 


_ in Bendinat ist Andrew Pfeif- 
r, einer der international bekannte- 
sten Landschaftsdesigner. 

- Mirador. Dies ist Im Augenblick noch 
ein wunderschöner, unberührter Hügel 
auf der Londseite der Autobahn^ mit 
phantastischer Berg- und Meeressicht. 
Er ist nur 18 Hektar groß und wird ein- 
mal maximal 35 000 m z bebaute Fläche 
aufweisen. Obgleich noch keine end- 
et Tür dieses heryorraaen- 


gültigen Pläne 

de Baugebiet bestehen, gibt es < 
schon eine Reihe von Interessierten 
Käufern, die die hervorragende Lage 
für exklusive Mitteimeef-VIlten nutzen 
wollen. , 

Das Management der Urbanizadora 
Calviä S. A.- schätzt, daß das gesamte 
Projekt Bendinat etwa 10 Jahre bis zur 
Vollendung benötigt und den Bau von 
insgesamt mehr aS 2500 Häusern und 
Appartements umfaßt. Die laufenden 
Baukosten und das durchschnittliche 
Bauprogramm von ca. 250 Einheiten pro 
Jahr bedeuten eine jährliche Investition 
von mehr als 1200 Mio. Pesetas. Diese 
Summe setzt sich zusammen aus direk- 
ten Investitionen der Baugesellschaft 
und der Bauherren, die ihre Häuser auf 
dem- von der Urbanizadora Calviä er- 
worbenen Grundstück errichten. 

Die Startkosten belaufen sich bis jetzt 
auf etwa 1000 Mio. Pesetas. Einen gro- 
ßen Teil verschlingt allein die Kläranla- 
ge, die einmal einer Bevölkerung von 
15000 Menschen dienen soll. Die Anla- 
ge kostet 100 Millionen Pesetas, die 
ausschließlich von der Erschfießungsge- 
sellschaft getrogen werden, und wird 
. anschließend in den Besitz der Gemein- 
de Calviä Obergehen. Die leistungsfä- 
hige Großanlage wird nicht nur für Ben- 
dinat im Einsatz sein, sondern auch für 
die Nachbarorte llletas, Cas Catata 
Nou und Portals Nous. Ein wichtiger 
Beitrag, um auch künftig die berühmte 
Klarheit und Sauberkeit der Küstenge- 
wässer Mallorcas zu erhalten. 

Die Abwasser- und Wasserreinigungs- 
anlage ist die modernste auf der Insel. 
Bei voller Kapazitätsauslastung kann 
sie mehr als 4 Millionen Liter Wasser pro 
Tag reinigen. Das so behandelte Was- 
ser soll das von Natur aus fruchtbare 
Land in eine üppige Grünzone verwan- 


deln, die in Mallorca ohne Beispiel U | n 
wird. ■ - -• • 

Bendinat ist seit altereberbewachsen 
mit einheimischer Flora - außer jenen 
Gebieten, die seit Jahrhunderten nät 
Mandel- und Olivenbäumen .kultiviert 
wurden. Jetzt arbeiten die Landschafts. 

g estaltet der Gesellschaft daran, das 
jnd durch weitreichende.Nevanpflan- 
zungen weiter zu verschönern und die 

I. OKuma er» uiAft uiu» mAn 


bestehenden Bäume so weil iw» möch 

»Pinie 


lieh zu erhalten. Die einheimische PinL 
ist zwar ein sehr langsam wachsender 
Bäum, doch mit dem reichlich vorhan- 
denen Wasser läßt sich das Wachstum: 
der Bäume ebenso wie dos Gedeihen 
von Sträuchem und Bodendeckem er- 
hebrich beschleunigen. So wird die ge- 
samte Ökologie verbessert und die Ba- 
sis für ein reiches Vogel- und Kleinwild- 
leben geschaffen. 

Kunstvoll gestaltete Gortenanlagen, 
die in diesem Teil Spaniens bisher last 
völlig fehlen, sind ebenso ein Beitrag 
zur Steigerung der landschaftlichen 
Schönheit von Bendinat. Überzeugen- 
des Beispiel für Zielrichtung und Quali- 


die illuminierten Springbrunnen wurden 
für mehr als 17 Millionen Pesetas ange- 
legt. Der Garten Ist heute der beliebte- 
ste Ratz für Hochzeits- und Kommu- 
nions-Fotos in der Nähe Palmas. 


Bendinat Ist ein wichtiges Projekt - 
füi “ 


nicht nur für Mallorca, sondern für die 
gesamte Mittelmeerregion. Auf Grund 
seiner Größe und Bedeutung Ist sich 
die Gesellschaft stets der besonderen 
Verantwortung bewußt, die sie gegen- 
über der Landschaft und den Bewoh- 
nern Mallorcas hat: nämlich die einzig- 
artige Schönheit dieses Landstrichs so 
nahe bei Palma zu erhalten und weiter 
zu steigern. Wenn Bendinat einmal ab- 
geschlossen sein wird, dürfte es das 
hochwertigste Wohngebiet um Palma 
und ein Magnet für Käufer aus aller 


Welt sein. Die umfangreichen Investi- 
‘ oft sii * 


tionen der Gesellschaft sind außerdem 
ein wichtiger Beitrag in bezug auf die 
Schaffung neuer Arbeitsplätze und ei-- 
nen ständigen Bedarf an Waren und 
Dienstleistungen. 
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COSTA DEL SOL 


Eki bewährtes Qarmdn s chnfts-Anaebat - zu Ihram Vorteil 
•ins groBa Auswahl von über 3000 NoubauotyoklaiK Appartmenla, 
Reihenhöusar. Villen. Bauplätze - um Strand (auch FKK), tai den Bergen, 
am Golfplatz - m allen Preis- und QuaJKatsMassen - 
ständig über 500 Wiederverkaufs-Objekte 


LAUFEND INTERESSANTE SONDER ANGF30T," 


für Ihren arsten Besuch bis 20% Sonderrabatt auf Hotel, 
Aatomleta und Hnrichtiwgefci u fa. dautsrdra Betreuung In Morbaae 
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In Brita>t#29 *431/81141 
Naustadt B 02*1/33818 
HantaiarSlr.ifl 04131/31879 
Kataantr.a 38131/878821 
RkokMeimttSa «21/443041 
tri 70 180/2971/8+292488 

Hsmterir. IS 0441/24077 
6flttaMriiitaB4a 0841/9811(4 
Cadan Gasse 1 «51/312« 
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Paririr. 20 0282/4551 H+49192S 


Fuertevereira 


Die Sonnenlnsel der Knooren! 
Ihr Ferien- oder Alterswohn- 
sitz mit 300 Sonnentagen. 
HerrL Klubanlage mit allem 
Komfort, Z.B. 3 Zim., Küche, 
Bad, Terrasse m. Meerblick. 
71000 DM. Wöchentlich Be- 
siehtigungsfluge m. unver- 
bindlichem Probewohnen. 
Verlangen Sie unsere ausföbr- 
UnterlageiL 


ATICO - PENTHAUS 

100 m 1 Dachterrasse, 100 m 3 
WfL, herrL Lage am Rande ei- 
nes Wohnparks, aller Komfort, 
ab DH lNINr 
Wettere Objekte zw. DU 
59 000,- bis DM 750 000,-, Direkt 
vom Eigentümer - Keine 
Maklerprovision. 


Haus -r GRUND 


Villa Real, HarthauMntr. 54, 8 Mü. 90, 
Mo, -Fr. 0 83 • W 30 25, Sa. So. 8 1 1 93 18 


16600 Saarbrücken 3, Bahnhofstr. 
L Telefon 0681/31031 +32 


IBIZA 

Villa m. imahhgnglg Gastwhg^ 
Swimmingpool, herrL Blick, ab- 
geschirmt, s. günstige Gelegen- 
heit, pinmaHg 150 000 S 
Megeve-Frankreich 
Telefon «0^3^6/58.63^1 


(im- 


Sie kiimen kostenlos nach Spanien retson. 

Das solvente spanische Bauunternehmen, 

Henna nos Qnlles Parrene 

(Bankauskünfte über Banco Central, Frankfurt/Main) verkauft 
direkt in Spanien am Strand von Santa Pola 


Bungalows 


im Gebiet Costa Bianca/ Alicante. 

Falls Sie anläßlich Ihres Besuches einen dieser Bungalows 
erwerben, übernehmen wir Ihre Reise- und Hotelkosten. 
Preis ab DM 33 

Erbitten Sie direkte Auskünfte. 

Telefon (00 34 65) 11 40 11 
Anschrift: Avenida Blasco Ibeflez 
Edificio 005 SANTA POLA / Spanien 


Zritanqdadflr tmm tf auf Oai MtraMh 
laanteteal Wx* Unawa SpaoaHU 

l Immotelan runO um PALM*. BNIMn. 

> aauonen m BENOINAT. CLUB riONn M OHO 
^-ÖTO FOWiOA» - au* mH Maitiiöt D*jsi wi 
ei. Fwwv b»ö F am* Sun«, Aopannmifos. Cnmd- 
— iid.QwMliM««*»» flortam St 



Vom Bauherrn: 

Neubanvm», 300 m 1 WfL. 700 m 1 
Grundstück. Oben: 2 Wohnr M K-, 
D„ WC. 2 Texr„ insgesa. 90 m 3 . 
Unten: 3 2 Bäder, 2 

Terr„ inges. 110 m x . MarznorfuB- 
bödjen. Darunter müh ausbaubar 
ca. SO m 1 Studio. Preis DM 
300000.-. 

▼lila, 120/1000 m*. gepfL Gerten 
m. beheizbarem Sw.-Pool, 
Wohnr, 3 Srhlafzi.. 2 Bäder, ZH, 
voHmöhliert DM 240000,-. 


VHMUENGHH 

PbstL 311. 4330 Mülhelm/H. 14 
TefeL Kontaktaufo. über 
(0 21 03) 4 04 33, SaJSo. ab 11 Uhr 
Werktag- ab 15 Uhr 


Teneriffa 

Beste steuerfreie Kapitalanlage 
ab 20000 DM geboten mit bester! 
Rendite rtr imdlwighgiehfiT -l 

heit. Angeb. üben 
Werbeagentur Intazr 
Implerstr. 12a, 8000 München 70 
Telex: 5 28 574 


Kanarische Inseln 


Haus in La Palma. 300 m 1 , 1700 nr 1 
Land, 4 Schlafzimmer, Schwimm- 
bad, Sauna usw. Preis: Festangebot. 
K Kuja, Barlowinto, La Pahna, Ka- 
narische faseln, Tel von Deutsch- 
land 0034/22/450821 


Dänin - Alicante 

Wegen Auswanderung bestens 
laufende Boutique, Citylage, ca. 
ISO m 1 und gfa aosbanSh. Ge- 
schäftsraum ca. 80 m* zu verkJ 
Auskunft: TeL 02 01/ 58 11 87 


las Palnas - 6 ra Caivta 

1-Zi.-App„ ko m pL möbL, mit sep. 
Küche u. Bad, 50 m vom Strand, 
Miete DM 400,-AutL Mietgarantie] 
oder Selbstbezug mögL KP nur 
25 000,- DM. 

Moslsch St Loof Immobilien 
TeL 0 61 21 / 84 30 8L Weitere An- 
gebote auf Anfrage. 


an der Costa Bianca, zw. 

Dema und Altea. — Angeb. nur 
mit Foto u. Lagebeachreibung. 
Maklerangebote uner wünsc ht. 
Angeb. unter T 2844 an WEL/T- 
Veriag. Postf. 10 06 84, 4300 Easen 


Pantfdikwd-Spoalan 

und zurück (jede Woche). Ihren] 
Umzug führen wir gewissenhaft 
aus. Cuena, Brehmslxaße 20, 4000 
Düsseldorf, TeL 02 11 / 63 52 75 


COSTA DEL SOL 

2 km von ESTEPONA. großzüg. gebaute Luxusvilla, möbL, 5 Schlafz., 
5 Radez., Bibliothek, Doppelgarage, gr. solargeheiztes Schwünmb. 
eig. Zugang zum Strand. 400 m 1 Konstr. auf Eigentumsgrundstück 

»Ml An mini Vi»la VvtnM ■» 13 Talafnn ViNThkSrhl* IUB PwilC DM 


von 4000 m\ Viele Extras, z. B. Telefon, Waschküche usw. Preis: DM 
800000,-. 


Zwischen MARBELLA und ESTEPONA schönes Anpartem» 2 
Schlaf- u. Badez. Sehr gut möbliert. Preis: DM 145000,-. Keine 
Maklergebühr, fafa - Apart. 287, Estepona, Spanien. TeL 00-34-52- 
80 04 41 (v. DeutschLj. Fragen nach H. Zwegers. 


f jOToa^Coata Ptev InanartauyH 
V tarn KtoaWtaa u. tontechalWch 

■ ntele KhOnor Umgotena au««»; 

m, aana Objekts. rngwänAi w «•■] 

■ gutel Prato». KU» Courtage 

I Haas 

■ Und 


HaasaaÜKhi fimlsdnft 

Mwctabcqptr. 3L 2 Hamüwgl 
(WO) 3277 W. Sa/ So 4Ü 80 Bl 



Bungalow, 2 SchtofoL. Salon, Ter-] 
rasse. DM 38 800,-, Luxusapp. dir. a. 
Meer, kompL ausgeatattet. sof. he- 
ziehb» DM 37000,-. Rufen Sie um 
an. Verkauf und Finanzierung: 

K.J.B. Schmiede ke 
Kranichstr. 23, 6085 Nauheim 
' TeL 061 52/6 1547 
Allen K. J. B.-Knndea ein bebeal 
Welbnzcfatzfezt and ein |Wcklkk » | 
■ nene* Jahr, 


IMMOBILIEN 1 * 1 « » - M 



5' j ^ . - 


Sud-Spanien 

2-ZL-App. bei Marbeüa (Calypso), 9. 
Etg. Meeredjlick bis Afrika , gepfL 
Anlage (Tennis 4 Schwlmmb.), für 
DM 46 (XXL-. 

T.* 2104/ 2 4* 94 Oder 
60 51/47 37 44 


5 SPANIEN - Costa del Sol S 


Eigentumswohnung, Neubau, direkt am Meer, mit SWPool. 
Tennis, Kinderspielplatz, Tiefgarage, 105 m 3 , DM 68.090,-. 
Eigentumswohnung, dito. 136 m 2 , DM 79D90,-. 

Anzahlung nur DM 9.000,-, Restfinanzierung bis 15 J. durch 
spanische Großbank. 

Haus aus 2. Hand, vollmöbliert, 75 m 2 Wohnfläche, Grund- 
stück 300 m 2 . Bestzustand, in Marbella, DM 99.000,-. 
Besichtigungsflüge nach Vereinbarung. 

TORREMARYSOLS.A Apartado237 Raprfsantaaz: Otela «lartz 

PiomociAii. conitrucoän MoitMHa IMAlogal Spaman Kart-RudoU-Str. rr* ■ 4 OOaMMOrf 1 
r «ania inrnoDihana Iriaton0034 52/B3Tia TW. 09 1W37 8976 u 225338 



MALLORCA - GALA D‘0R 

Appartements, die keine Wünsche affenlassen, direkt 
am Meer gelegen, 1-, 2- + 3-Zimmer-Studios. ab 
89 000,- DSL 

Luxusvilla, direkt am Meer, mit eigenem Z u gang , 3 
Schlafräume, mit 3 Bädern, inkl. ZH, Komplettpreis 
430 000,- DM. 

Unsere Unterlagen senden wir Ihnen auf Wunsch zu. 

HÖLTER IMMOBILIEN - SERVICE 

Posti 504. 4050 Mönchengladbach 1, TeL 0 21 61 / 4 50 44 


Denla / Costa Blaosa 



Freistehende Häuser 

ab DM 65 068,- 


inkL Cnmdstack. Cartenantage, 
AutoahrtcDplata, W nK aii inVitej of- 
fener Komin fflwfl i 

hcfakelte n . 

Weitere rihmUai* Angebote von 
flnmimw+wi bemgsfertigEn VII- 

ka, B u n g aVo w» und W g ra t umw rii- 

mmgm. Immer Angebote aus zwei- 

ter n»"ii BesiehtlgungBfiage Jeden 



Marbella - Costa del Sol- 

Chalat z» voffcaafen 

Wn hnnmm m. T Cnmln .K. xl EBpL, 2' 
Rrhtafr-, Bad, voflmöbL, Terr, GarL, 
Pool, Garage, E ta st e lipL. Gr. 60/350 m , 
g. Siebt «. Berge u. Meer, sot beriehh, 
2 km bis City Marbella, 145 000 DM. 
TeL: 00 M 52/ 83 32 04 


FLORIDA 


GRAN ICANARIA 


Bungalows, Seüweise in derj 
Schweiz registriert, 75 m a Wohn- 
fläche, Bj. ' 75, SUN-CLUB, 
PLAYA DEL! INGLES, zu ver-| 
kaufen. 


EL-H. Bock, üntekimhen 1, 
5600 Wuppertal 12, 

TteL «8«/ « 67 85 




Nähe Fort Lauderdale 

76 WE, AiriumbaUj m Wasser umgeben, Pool u. FitMtfi-CatUr, BJ. 73, guter 
Zustand, Preis 2J5 Mio. //5-S. A*c. 800 000 f- OS-S, tthr günstige Eypothehm 
vor IJ Mb. USS können RknwmM werden. Brutto-ME 281 380 USS, 
stark steigmmgjfiiltlg, da bisher staatEeh* SRetenkantraB* wegen Sffnattkher 
Mittel, jetzt zxrvcigeßhrt worden. Bewirtschaftungskosten 98 700,- OS- S, 

KapkabSenst 82 800,- OSS 
Veraütüung aber Makler 

H. Beckedorf 3066 Hamburg 1 040/241224 

■ : — -- mär 


Über 200 000 m 2 Baugrundstäcke 
i. Spitzenlage a. d. Costa Bianca 
(Catae bis Javea) 

direkt vom Besitzer zu verkaufen, 
Preis pro m 9 von 25,- bis 43,- DIL 
Grdst. von 800 bis 20 000 m 1 roögl Nur] 
SdcUage, Meer- und BergbL Keine Pro~| 
vislon. Solider Hausbau fOr ca. 100 000; 
DM mit Garantie mAgL Haas L deutsch, 
solid Baususf. 800 m 9 Grdst. 87500: 
DIL 


Zuschr. unter G 2967 an WELT- Vertag, 
FostfiKh 10 08 84, 4300 Essen. 


Horsepen Farm 

Charkrttesvule, ' 


Vir ginia A TS A 

520 acres, Ptuvanna County catt- 
le lärm, circa 1800. 4-bedrooms- 
farmhouse, 9 fenced pastures, 
water, necessary barns. 
Owner: Läden Investments, Inc. 
Danzdger Weg 42 
5880 T . Jlrien scheid 


Mietkomplex in MUanta 

128 Wbgn. m. 3 ZL, Mieteink. US-S 
300820,-, Fd. Ifi Mio. US-i, Anz. ca. 
500000,- US-S, weitere günstige 
MietsanL in Florida/Fort Lauderda- 
le, deutsche Verwalt. mögL 
253a Commeidal Bhd, Lauderdale 
by Ute Sea, 333*8 Florida 
T. **1 /365 /4 8183 Zl.Tx. 7*6981 


NEWWRK 


Deutsches Sponsor-COOP m wriflani Stadt- 
ML Voriioibganahmiguflg durch Attorney, 
rGamml 30% bmMaomnrabatt, 3K*Zbnmar- 
Wohnung S25 B17,-,6% Mtamaiartie stowta- 
fmi bat ftrionstablliriwung- 12 % bei Marirt- 
miota bei Mjattmumc o. 100% Vericautsge- 
«rinnanmtung. 

APCON GmbH • GatanstraBa 13 
2000 Hamburg 1 - TeL 040-23 26 66/57 


Haben wir ein BaugndWL von rund 701 
ha erworben. Das Areal wurde von d.! 
Stadt L ein Business-Center, geeignet 
auch i. St ütz p un k t e europäischer Un- 
ternehmen, entwickelt. Das Gesaznt- 
projekt ist für uns zu nmfangr^ wo- 
halb wir interessierte Partner suche n., 
Ernsthalte Zuschr. u. E 2965 an WELT- 1 
VerL Pnstf. 10 08 64. 4200 Essen 


- SÜDL. COSTA BLANCA- 

Von Privat gesucht kleiner Bun- 
galow, freist, in off. Hanglg. Mak- 
ler unerwünscht. 

Angeb. mit Foto u. Lagebe- 
schreibg. u. T 2932 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


gaaUerca 

HerrL freist. Bungalow dir. a. Strand, 
voll mobL, 2 Schlaf«, gr. Grtlst.. 
180 000 DM zzgL Courtage. 

Immob. Pul 

TeL 4 20 54/ 8 28 *2 

Immob. Teneriffa 

Neu renov. u. teils neu einger. 
App., dir. am Meer in Puerto de la 
Cruz zu verk. Preis DM 60 000,-i 
TCL 0 6441/4 2058 

Mallorca / Ibiza 

Dtsch. Architekt mit Büros auf Mai-] 
lorca u. ihi«i sucht für festst Inter- 
essenten Baugrdst, Agrarland u. 
Häuser. 

Angeb. u. K 2222 an WELT-Verlag. 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


MaUorca-Inunobilien 

Z. B. Grundstücke. Ftncas. ETWs in 
unterechledliehen Größen »wd Preisla- 
gen. Bitte nennen Sie ans Ihre Wün- 
sche. 


Haus L bester Anlage, MeeresbückJ 
| gr. Sonnenterrasse, Neubau ohnel 
Makler. 


Telefon 0 25 24 / 78 15 
oder «0 34 / 81 27 69 


Marbella 

Costa del Sol 
Nueva Atalaya 

.partments und Villen 
sofort einzLetien 
und genießen. 

Golf und Ten ni s 

1nfnrm.itlnn Ln Spanien: 
Telefon 0034BS-78 39 38/9 
i g l Treuhand- und Beraamgs- 
, geMilschoft mbH 

Wjgnerstraße S 2 Hamburg 76 
Telefon. 040/29 1807 


Bathausplatz 15. 4223 Voerde 1 
Sie erreichen uns unter 
TeL 0 28 55 / 8 14 26 
Blo.-FT. v. 9-11 u. 14-10 Uhr 


< 38 <E< 5 SOS 

TOP-Existenz 
in Spanien 


Gnd Carola, Puaite Rico 

KompL eingerichteter Bungalow 
am Meer, sofort beziehbar, wegen; 
Todesfalls zu verkaufen. 314 ZL, 2 
Bäder, Küche mit Bar, Terrasse, kL 
Garten. VB 17S 000 DM. Zuschr. erb. 
u. C 2911 an WELT-Verlag, Post! 
10 08 64. 4300 Essen. 


BragatawsLAmtsaaflis 


40 000 -90 000*- DM zu verkau- 
fen. 

Direkt am wunderschönen 
Sandstrand v. Torrevieja / Co- 
sta ffanra (La Mäta}. Privat - 
kein Makler. 

TeL: 023 82 / 52 29 


8 

S 

S 

S 
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60-70% Finanzier, möglich 
ln Almena, Stadt mit 
120000 Bnwohnom, Flug- 
hafen, wird ein bestehen- 
des Restaurant unter deut- 
scher Leitung verkauft 
Auch für Branchenfremde 
möglich - da Einarbeitung. 
Personal kann übernom- 
men werden. 


*LanzarotE 


Apparteme n ts, Bungalows, Grund- 
stücke, Vermietung mit Charter-Flug- 
Service 


DM 450000,- 

DANHOFER IMMOBILIEN 
Kari-von-Roth-Strafle 2-4 
8000 München 50 
Tel. 0 89 / 8 12 00 77 


A Playa Bianca, Costa Teguise, 
S Puerto del Carmen 

Finanzierung über deutsche Bank 
nmn Union Pramotara de Lanzorata 

X® 


X 


Costa Tegitee, Loa Mofinos 
TeL 00 34 28/ 81 46 11 
und 81 33 95 
B»B Imm ob Oen, Am hohen Stein 7, 
7560 Kartend» 41, TeL 67 21 / 48 81 76 
10 Jahre Lanzarate-Eifebning 


Wohnen Sie in 


Baden 


Württemberg? 


Wollen Sie in der 

Großen Kombination 

DIE WELT/WELT am SONNTAG 

Immobilien- oder 

Kapitalien- Anzeigen 

veröffentlichen? 


Dann wenden Sie sich bitte an: 


KURT FENGLER 

In den Ziegelwiesen 50 
7250 Leonerg 7 
Tel. (0 71 52) 4 20 25/24 


Garrison Coüntry Gub - 
auf 139 Hektar 
reizvoller Landschaft 


außergewöhnliche 
Erschließungsmöglichkeiten, mit Blick' 
auf den Hudson River 
Garrison, New York 


m einer der schönsten Lagen Im bttoriacbcn Hndsuntol wird mm der 
Garrison CC mit 18-Locb-GoHpIats, Klubhaus, Schwimmbad. TennisplSt- 
zeunnd Sportgesriiäft zom Verkauf Angeboten. Das Klubhaus umfaßt einen 
Eaupteßraum mit 2 Bars und Platzen für 290/300 Leute; SpindrSume für 
Damen und Heeren. Wohnung; BansmeistCEbana, Büros. Mindeste» 8000 m 1 
für Wohnbebauung. Ult den notwendigen Bauganahnilaanien für « pto— 
Zwecke nntafaar: ezfchrive Warnanlage mH LangaiM*b«g 
mit Golfklub und BBusenrunpen; mrmenauädldung: Konferenz-/Erbo- 
K Ferienhotel; Koiranlagen. Ausgezekincto Lage - White 
1 43 km. NYC S2 km. Broseb&re DW-451703. SO 000000. 


Previews inc 
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"The first Name in Fine'ReaF Estale" 

230 Park Avenue, Ste. 1315 New York, NY 10168, ( 212 ) 557-4486 


foifü? fyf 
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Miami-Coconut-Grove 


U irternehmen-ZwefgiaiederluBuiigien. Wenn Sie metnen, viel gear- 
beitet zu haben und glauben, sich jetzt etwas gönnen zu dürfen, dann 
sollten Sie m Mi a m i * schickstem Wohnviertel ganz, für sich persön- 
lich eine Luxus- Whg. in einem von uns herrlich bebautem Wasser- 
grundstuck erwerben. Zu jedem der 14 App^ die bis auf 2 bereits 
vergö»en sind, gehört ein eigener Bootsliegeplatz. Wir (keine Mak- 
ler) meist deutschsprachige Unternehmer mit ZweigntedertessiuK- 
gen. Unsere Betriebe in Amerika suchen Leute, die in unsere nette 
Hausge me inschaft passen und die Lebensqualitfil die di«H» fWHnU»- 
rende Metropole mit dem begünstigten Klima bietet, zu spiiBfwn 

wissen. 


Zuschriften u. S 2975 an WELT-Verlag, Postfach 10-08 84, 4300 Essen 


‘tolülQ 






1 3 Vc>ri 


H 




B« aalte rgewghnHehe Gele- 
hdt vja. Priv„ atu ft»m. Grün- 
— steht auf Man» Island (Florida’s 
first dass address am Golf v. Mexiko) 
vwmlttelb. a. Meer, am schönsten Teil 
d. Beach, eine zaubert. ETW z. Verfe, 
120 m 9 , 2 Sdüafri.. 2 BAd, WohnzL. 

Kd, Carp ort etc, z. Hs. gehöri« 
ein wundenebo. Pahnengarten m. kt 
Pool u_ allen Anaehmüdik. einer 
gepfL priv. Anlage. Die Wohnung ist 
absoL M. n. a kamt etager., d. Pra. von 
5 188 51 lat für die exki. Lage. GrOQe u. 
Ausst ein absoL SpUzenprs. u. eine 
bervorr. Ka pitalanlage . 

Zuscfar. erb. tmL PS 47398 an WELT- 
Veriag. PbstL, 2000 Hamburg 38. 



I taOaml ali.a gdta (AHasate), S- 

gpntiimswohnmtg; 20 m* (im Meinen 
Haus), mit Terrasse, Bluroett td 
grandiosem Pa&oramatdldc -auf) 
Jfeer u. Stete, sx verkaufen.' 
Zuschr. u. K 2860 an WBLT-Veriaft] 
Postfach 100864,4300 Essen. 


^•3CQC. 


©Ihr Gardasee -Spezialist 


N«w Torte, Dovghn HUnan 

Seit 75 J. eine der an gwmh 
Immob.- Fa. in New York City 
u. Umgeb. Behüfl b. An- i 
Verfc/Vermietg. v. Apt, Häu- 
sern usw. sowie gewerbL Obi. 
Stabile Investition t Firnen u. 
Priva t 

BÄUNI KOEHLER, Douglas 
Kl n mn n -Gibbon & Ivea, 575 
Madison Ave* N. Y. C. 10022. 

USA. TeL 2 12/ 8 82 -4232 
In DeatadUaod z. erreich, v 
18. 12. 83 - 29. L 84, TeL 040/ 
214941 


2 ZL, LAZKfc 111000^ DM. 3 ZL. 
MALCESINE, SOMÖhe, 145060«- 
DM. VILLA MALCpStNE. 1 10 m 2 WfL, 
240 m z Grd«., roh. SüdL, Bj. 74; 
Öfzh., 2>S«L- DM. 

*otbm IM. Ob|. jnllaid-iw8Mi 
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UBgBMecUes ügariefl/WaHei 

faraaeawhg, Im Park am GoUWats 
S"tenda, 4 Per*., ÄoLOkt MO TM 
ti^, dorrhgrhwwi wvwmtetau Aa*- 
kunfi:.' 

Frmo Aas» «* Ctetebe* 

Am SandbagL28,.8 Fntridtart . 
Tetetea06lH4r2883 _j 


T \ 
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Wo andere Urlaub machen 

WM-STADT SCHLADMING 

«ut ®ÖW. STW*«. im Alpine- Appartement- Hotel Schladräint mir 30 AntomliL 
von Salzbarg, La einmaliger schöner, unverbaubarer Lue. 

^VBrJRhg.tafcLHBM ob DM 58 500.*6esanrtmrfwaiiit 

: |5’"un2'Srt'lS5?J "k 360,- G mü i io p fwoa tl 

5-ZL-Whs. InkL MSb«! obDHltt (KtO.-GtsamtairfwaMf 

.; Einmaliger Sommer- u. Wintersport, Skilift Pbnai dir. am HoteL Gote Weiterrcr* 
.. ■■ ■■ m i rt n n g oder Selbstnutzung. CiL Rnareöerung kann geboten werden. 
FUHRMANN BMITREUHAMD GMBH ■ RDM 

Aflfhtichtt Iller ItC 8998 Lhdkwi, TilO 85 82 /»38 + MM 
Al * W oehene aiaieti diBanium nach Vereinbarung. 


•x„ 


: ; v 

: : Farn. -Haus + ca. 1440 m* 
" '■ cj. irundstück, geschL ' Rohbau 
Je.,' inschL Fenster, Türen, Fenster- 
1 • '■‘Iden, kompL Da cheindecknn g 
. , Dachrinnen, vpi^iA^d^hn f- 

”".“;er sofort zu verkaufen. KP DM 
" 138 DOÜ,- + 3,42% Courtage. 

Neues Helm GmbH 
TeL: 8 23 04 /6 80 08 




M8aBBfflgLi&Bfiäsa 

Trauiah. schöne ETWi. alten Bau- 
emhs., äußerl in hist rustikaler 
Holziconstraktion m. prächtigem 
Balk u. Schindelwalmdach. Im In- 

nern m. allam Kamt, u. bochw. Aus- 
statU 73 m 1 WfL, insges. nur 4 Woh- 

nungen L Hs.. 1582 m ! GrdsL, manit- 
tefi». a. Waldrand, sehr grast. Preis. 
Hermes Niederlassung Essen. Piel.j 
Tel. 02 01 / 46 28 32 n. 49 SS 49 



ATTERSEE - ÖSTERREICH 


SeewalchetiSahkammergui - Eleganie 
Wohnungen. 70 tus 150 m 1 (Grundbuchet- 
geniumj. in Jugandstilvilla. mit einmaliger 
Aussicht auf den See. Eigene Bootslege- 
plätze. Mitbenutzung von 5000 m 1 Park- 
gmndsfück. Bootshaus, mit Sauna und So- 
lanum und Sonnanterrasse sowie Bade* 
haus. Liegawiesen und etwa 50 m Seeufer- 
badepiatz, Gratisprospekt von 
BAU- ATELIER-WEST 
A-4863 SeewalcnmvAneisee. Attarseestr. 
67. TetOO 43/7662/82 77 


EINMALIGE GELEGENHEIT 

in einer der schönsten Gegenden Brilisch-Columbiens in Kanada, im 
Okanagan Valley, bieten wir an: 

Baugrundstücke, ca. 4 ha (10 aeie), oberhalb des 
Kalamalka- und Woodlake*. 

Vorgeschriebene Bebauung im „Country Style“ mit einer Mindesibau- 
iläche van 14D m\ Fertigbauweise ist nicht gestattet. Die Bebauung 
muß innerhalb von zwei Jahren erfolgen. Es darf nur ein Haus pro 
Grundstück errichtet werden. Ein in diesem Projekt erfahrener Archi- 
tekt ist vorhanden. 

Das Bauvorhaben umfaßt nur Id Grundstücke. 

Der einmalige Preis pro Grundstück beträgt nur 115 000.- kanadische 

Dollar. 

Anfragen an: 

OK-KA-WO Enterprices Ltd. 

Zuschriften erbeten unter P 2534 an WELT- Vertag, Postfach 10 08 64, 
. 4300 Essen. 


Portugal 

2 Villen- Baugrundstucko. a 5*000 
ra : »Parzellierung genehmigt), m 
bester erschloss. Wohngegend m 
Pinien«, ald. 15 km v. Lissabon. 3 
km eure 7 km langen Sandsirand 
des Atlantik, Caparica, Nahe 
Golfplatz, für DM 20.- pro m : von 
Pnvat zu verkaufen. 

TeL 0 51 51 / 1 75 11 
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Verkauf: 


Ferienhotel in Österreich 


Standort: 


Kapazität: 


Laternsertal, Vorarlberg 
alpiner Zweisaisonenort 
mit attraktivem Skigebiet 

70 Komfortbetten 
Restaurant 
Nightclub 
Terrasse 


'Orr 




Investitionsvolumen bis 1982: DM 3,0 Mio. 

Hotelbetriebsgesellschaft: bei Bedarf vorhanden. 

_.._ r Finanzierung: 

: geförderte Kredite könnten übernommen werden. 

I. IL Im mobilia 

Realitäten Vermittlungsgesellscbaft m.b.H. 
Müllers! rafie 5, A-6020 Innsbruck 


- *.i 
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ÖSTERREICH 


EIGEHTUHSWOHHIIHGEH 


in BAD ISCHL 

■P bastar VILLENLAGE 
10 (Mumm «am Zamnmi «atanl 

HAcraw SchO- u. WfcmetcfMz 
- Kfumtawusstmung _ 

Sis kauten ibrekt nm Baunwaar 
TeL aus BRD 

0043/7612/81 75-0 

4813 ALTMÜNSTER, Ebenzvmtor 64 
Tel. 0 76 12/81 75 -0 


STEINKOGLER 


Perienham L SädUral, Nabe Schwei- 
zer Grenze. Skigeb., ganz od. als Teil- 
ei senlum zu vnk TeL 07131/7 6744 
Zuschr. unL Z 2804 an WELT- Ver- 
laß, Po alt 1008 04, 4300 Essen. 


Bdd. LaggüHiis 

Unvertiaub. HangL, oberb. v. 
Fuschl m. PanoramabL auf See u. 

Berge, nur 15 km v. Salzburg ent- 

fernt, 1802 m= Grdst. 290 m* 
Wohn-ZNutzfl- m- HaUen-SW- 
Bad il Sauna. Ein Landhaus f. 

höchste Ansprüche. Angemesse- 

ner Preis frei nach Verelrib. 
Hermes Niederlassung, Essen.] 
Fiel. TeL 02 01 / 46 28 32 U- 49 25 49 


CANADA 

GepfL App.-Haus. 56 WE. Jahres- 
miete lnnainn e über 190 000, 
Dollar, VP 1,2 Mio. Dollar, erfor- 
dert EK 600 000,- Dollar. 
Roland Klotz. Schulstr. 6. 7154 
Althülte, TeL Q 71 83/61 32 


KANADA - FARM 

40 ha, Wohnhaus renoviert, teils 
Wald, teils Weideland, in New 
Brunswick, am Highway, für nur 
Can. S 60 000,- zu verkaufen. 

Telefon 0 95 61 / 6 36 11 


Kanada. Deutsch, verk. aus Al- 
tersgr. seine 36 Townhäuscr in 
London (Ontario), guter Zustand, 
Miete monatL über 10000.- c. S 
Privat verk.. 1 985 000,- DIL Ab- 
wickL durch deutsch. Notar. An- 
geb. u. U ESU an WELT- Verlag, 
Postf. 10 03 64, 4300 Essen 


Troumiiuel mit Haus 

] Nähe Montreal, f. Urlaub + Geld-I 
anlage. v. Priv., ca. 150 000,- DM. | 
TeL 0 40 / 5 11 91 34 


Tsuach. Sfldtcliwr Iz/Iu llen l&dcr 
Vertan |) 

Biete - 5-Zl.-App, espiin. See-Sud- 
AUisichisL. VUlenzone, suche ce- 
pflORies Haus; App. am Mcer'mwr- 
n&h, Iluh>.-n 

Äug u M 2642 an WELT- Vor Lu; 
Ponf 10 OS 64. 43no Essen 


Top-Angebot - Gelegcnhoic I 

im Zentr \ BU'-ktuu. Nahe: 
Brisb.ine.ivU AusirjJi,-r. i 
VollexJitonz su voikaufon 
Gr. Grundsiuok .m BumtaLiu.l 
Tanksielle. Motel. C;.r.ivanpar.-r,j 
direkt am Bnsbur.c-:i;^h'A.iy , 
VB 465 LHk?.- ausir L-olijr ‘ ] 
Nähere Auskünfte iTlvü: ! 

G. Osmers | 

Huf Vn. nh. 24-7 M.ik'r.te j 

Tel. 045 23 ■ U 39 1 


Paraguay - Infoimattiui 

Exist enzgrundung, Aufenthaltsgeneh- 
migung, Immobilien. BeUiligungcn. 
Farmaufbau u. Vera-oltung d. il Fach- 
leute 

11. Jang. SSM Nürnberg 40 
LudgnbeBSU 1 . 118 
TeL N IX / 45 41 46 u. 45 SS 19 
Unser Büro in Asunciön. 1 Paraguay 
Grapo Oatalill 
mH deutschen Mitarbeitern 


Horst Mayer GmbH 

Immobilien in Australien 

stellt bis 22. 12. Ki Mitarbeit er 
cm. deren Bewerbunn vor. uns 
bereits positiv besehtedon 
wurde Bitte rufen Sie r.oeh- 
ma L-. am 21 eder 22 12 £S am 
Sitz unserer zentralen ik- 
se ha fl." ist eile die Rufnummer 
l>541 'H2i an Anrutceilen 
mughchsi: vor U» L’hr. zwi- 
schen 12 und U Uhr. oder nach 
, 15 Uhr. 



fM ÜBRIGEN AUSLAND 


Top-Hits Wien 

ExkL, grüne ruhige Lage, freifi- 
nanz. ETWs, bezugsfertig, c. B. 
1-ZL-Wlyp, ca. 46 m\ mit Loggia, 
132 506 DSL 
Maier-Ban 

TeL 88 43 / 2 22 / 23 65 88-« 
Mort] Real 

TeL 00 43 / 2 22 / 23 7138 


Geben Sie bitte die 
Vorwahl-Nummer mit 
an, wenn Sie in Ihrer 
Anzeige eine Telefon- 
Nummer neppen. 



Conada 

Block v. 36 Khifam -H. versetzt, 
guter ZusL, L London (Umstadt) 
in Toronto, aus Altersgründen t 
1 980 000,- priv. zu verk. von 
Deutschem. Deutsche Notarab- 
wickL 

Zuschriften unter C 28 07 an 
WELT-Verlag, Postfach 1008 64, 
4300 Essen 


SOdwest-Ontario 

Moderne Schweinefarm, 300 
Ferkelbuchten werden fertig. 
Zwei moderne Farmh&user. 
Privater Verkauf mit Rück- 
pacht möglich. Wenden Sie sich 
an: Vokes Farm Drainage Imx, 
R. R. No. 3, Petrolia. Ontario, 
Canada, NON 1R0. 


TINOS-HÄUSER 

Anfageorientiortar Individualismus im Aegäischen Meer 

Auf der ca. SO SeecneUen südfisilicb von Piräus gelegenen Kyldadc.ncsel Tuw:. 
stehen bis zum 1. L 1584 als .speemi limited oöers“ zum Verkant; 

- zweistöckige Villenhldfte in Kionia, oberhalb des antiken Hafens von Tinos; 
Baujahr 1977: ISO m’ W£L 2 Terrassen. Garage. Telefon, eig. Wasscrvervr- 
Kung; Gnindstuck5gribäc ca. 1200 m- Entfernung zum SIccr ca. 100 m. Satfvr- 
nung zum Yachtbaien ca. 1 km; Kanfprvb (ohne Enserbsncbeakosu-ni: DM 

305 000.-. 

- 1 Poppe Ihaushälfte und ! freistehendes Einfanuhenhaus. oberhalb von Tnpo- 
tamus; Baujahr 1983; je 108 nr WfL. 2 Stockwerke, Terrasse, eig. QueUwasser- 
versorgung; GrundstlicksgrölScn ca. 4000 m 1 ; Entfernung zum Meer ca [2 km. 

Kanfprefa (ohne Ehwerbsnebenkosten): DM 218 0M.-/DM 225 6M.-. 

Kontak t; DipL-Kfm. A. Ehser, Reichsstr. 100. 1000 Berlin 19 
TeL 0 88 7 3 04 «2 42, Telex: 182730 


Portugal 

Algarve/Näho Lagos 

Verkaufe bebaubare 44 ha in 
waldiger, paradiesischer Vorge- 
birgs^- Landschaft, grenzend mitl 
ca 2 km an warmen. 77 knv gre- 
Qen Stausee (ideal t. Schwimmer. 
Surfer. Segler u. Angier i. Auch 
Teile- Verkauf im : - Preis je nach 
Grolle u. Lage, nur DM 5,—'tn : bei 
Gesamtabnahme i 

Lamprvrhl, Ap. 92 
P-8290 Albufeira 


Scfawodan/Dalcland, n. 150 km v. 

Göteborg, in unber. Natur, ält. 
Haus („Torp“), 3 ZL + Kü., Ren.- 
Obj., 2000 m 3 Gr., 200 m zum See, 
42 000.- DM. w. Pleske, Augen 
2895, S-66302, Bammarö. TeL 
00 46 54/2 53 67 


Sri-Lanka 

Separates Haus mit drei Schlaf- 

zimmern zu verkaufen. 30 Minu- 
ten südL Colombo. 183 m : . skan- 
dinavischer Baustil, 70 m zum 
Strand. Weitere Information; Te- 
lefon Bonn 02 28 - 66 42 35 


SÜDAFRIKA IMM08. + FARMEN 

•T fl '.ArtUS lim-rfrin-'M •. J 1 
T ,'üv H j-r l v> •- fr k-*on C-Ji: .'7 


Südafrika 

Bestein geführtes SELF- 
DRI\*E MOTOR-CARAV- 
AN-Unlemehmen - bishe- 
rige Zusammenarbeit mit 
SAA - inkJ. Wagenpark 
»Volkswagen Game Vie- 
wer, High RoIT Camper. 
Aulovilla“. zu verkaufen. 
Detaillierte Information 
unter W 2935 an W’ELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64. 
4300 Essen 


BAHAMAS 

ParadiM- L-:Lind . Oevar: Park. Wo[ 
cs am schönsten und am teuer- [ 
sten ist. ln kleiner dein^cb.«-r! 
Bungalow- An läge siehe:: 2 Bur:- 1 
galowi. nun Verkauf, \-.-i: etr.ge-i 
nchtci und gut vcrmivti:*. Ptol.* 
auf Aüfr.i.;. } 

CANADA 

Nahe Montreal. Sn den Berger.' 
am Lakt* ManiSuti. ailrr eriji:-; 
scher Landsile n-.u » t*— m.,- * 

Seegrundsluek. v*»!: i ingenehte*. 
Preis auf A::sr.i 
Toi.: 0 61 Ski 4 17 


IRLAND 

Wohnhs m. 3 SehLifzt. Ks: . J \t . •!•..!- \ 
zi. I Baden . 3U0u ra : - r.t 

County Ciitan. zu v*Tk {*:-■ VH 
T ( 1 4t> 82 22 45 oder l«».*. - . iVMläifi ! 



«lisTuulvrr.SKS 
/entrno Wr.'. i n <j>/ 
■nentfet : intim: 

Fest lerudel ZmrUui] cnn'tel 

Eofprm DM 133.000.- 

Direkt nm ligaMünci Knu Mjkiu^ranm. 
Brattu-Oictc M 13350 - m 

ALLG0E0 INVEST BV 

(UtfrteitpJr. 17 4000 UuaUs.*f I 
T«Mu(82H)€8350 


COSTA DEL SOL 


, V. .; :• 

* ' •• • 

k * 


v- 








Wenn Sie keine Rendite und dafür nur Steuervorteile 
haben wollen, trifft unser Angebot nicht Ihre Ziele. 

Wenn Sie sich aber für erstklassige deutsche Immobi- 
iieninvestrtionen interessieren, die langfristig weitge- 
hend steuerfreie Ausschüttungen zwischen 7 % und 
12 % p. a. erwirtschaften und mit einem Steuervorteil 
als Zusatznutzen ausgestattet sind, so schreiben Sie 
uns. Oder Sie rufen uns an. Wenn Sie wollen, sofort. 





1 

FUNDUS Telefon 089/59 5745-19 

FONDSA'ER WARTUNGEN GMBH Tefefiix 089/ 59 5740 

Brienner Str. 25 • D-80Ö0 München 2 Teletex 898449 ffvm 



135 000,- DM 


verwertbare Verlustzuweisung noch für 1983, nur 21 000,- DM Eigen- 
kapitale insatz bei MwSt-Option bieten wir Anlegern nach dem 
Er wer bermodell für unsere Stadthausbebauung „Hopfenburg“ in 
Memmingen/Allgäu. 

• Kein Bauherrenrisikp, das Objekt ist fertiggestellL 
0 ra ggnlra piHiUVnT -finnnTigr img bis 1985 möglich. 

• Vernnetungagarantie für 5 Jahre. 

Unterlagen erhalten Sie direkt vom Bauherrn. 

Öko Gesellschaft für Wohmuigs- and Industriebau mbH & Co. KG 
Wlesstnße 35. 8968 Kempten, TeL: 08 31 / 2 90 42 




jffSl^ 


Cü- ! 
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f rifM. 


V- VL 


Suchen Sie einen seriösen 

* 

Käufer für Ihr Unternehmen? 

5 gibt immer Gründe für Überlegungen in diese Richtung. 
,'enn Sie in dieser Situation sind und ein vertrauliches 
Gespräch führen möchten, bin ich sicherlich Ihr Partner! 


i Verbindung mit einer äußerst liquiden europäischen Unter- 
shmensgruppe suche ich zum Kauf ein Unternehmen mit 
w ' ähr guten Gewinnzahlen und einem Jahresumsatz, der nicht 
unter DM 30 MilL liegt. 

r „ itte nehmen Si e zun ächst vertraulichen Kontakt mit mir auf 
t Ater D 2942 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


f. '.c 


18 % Zinsen p. a. 

bei voller Absicherung für 
Geldanlage im Privat-Geld- 
verieih. 

Zuschr. u. G 2945 an WELT- 
Vertag, Postf. 1008 64, 4300 

Raepn 


Suche dringend 
CroibH-MantcH 

günstig zu kaufen. 

Zuschr. u. PF 47 388 an WELT- 
Verlae. Postf - «MO Hamhnrtf IR 


Legale Schlupflöcher 

gibt es nicht nur in der Schweiz (siebe 
Camptone. Büsiageu). sondern auch 

In den USJU 

Wer z. B. (he Staatsbürgerschaft des 
US- assoziierten Puerto Rico er- 
wirbt. -wuri automatisch auch Ameri- 
kaner mit Daoeraufrnthalt «recht in 
USA - aber ohne US-Steuer- u. 
Wehrpflicht. Leider ist Puertorica- 
ner werden kompliziert. Leicht u. 
schnell (5-6 Wochen, per Post, also 
ohne Reisen) dagegen schaffen Sie 
die Etnbflrgermig eines anderen si- 
cheren Überseestaates. der 
möglicherweise In Kürze die US- 
AssoxUerung erreicht, mit allen 
Puerto rico- Vorteilen. Weite xkL 

Know-how, mit Hiwi-Adresse. DM 
100,- (bar /Schec k !. Geld zurück bei 
Nlrtrtftmktionierea. Zuschr. n.X 2892 
an WELT-Veriafc Postl 10 08 84.4300 
&sen 


Einladung 

zur Beteiligung an der 
LEICHTSAJ'n^WATTWIL AG 
Schweiz. 

Leichtsand, ein neuer paten- 
tierter Zuschlagsstoff L Beton. 
Entwickelt u. erprobt v. der 
Gruppe Fehlmann. Bringt er- 
hebt Kosten- u. Produktions- 
vorteile auf dem Bausektor. 

Zur Errichtung einer I. Produk- 
tionsanlage L d Schweiz wer- 
den 3000 Inhaberaktien ä 1000- 
sfr nominal zum Ausgabepreis 
von 1850,- sfr ausgegeben: 
Prospekte u. Z e ic hn u n gsschein 
anfordern. 

KURENBACH ö 

UUEtr 

saun» A 


5340 Bad Honnef 6 
1022») 800 83 


Der Erfolg 
setzt sich in 
München fort: 

BOTAG Rendite-Fonds 40 

Dez Jedermann-Fonds“ 

Steuersparend und renditebringend 
auch für Lohnstenezzahler. 
Hochinteressant schon ab DM 50.000,- 
Jahreseinkommen. 

Steuerliche Verluste werden in die 
Lohnsteuerkarte eingetra gen. 


Kennen Sie schon die Vorteile einer 

„uxemburger Holding AG? 

teuerfreiheit in Luxemburg, absolute Anonymität, Vermögensver- 
altung ohne Steuerabzug, Dachgesellschaft für intern. Flrmenbe- 
»ili g un g , ste u erbe vorteilte Patentverwertung usw. Internationales 
-eraterteam erarbeitet für Sie die optimale steuerliche und gesell- 
GChaftsrechtUche Konze ption . Sprechen Sie vertraulich mit uns!! 
.An Worten unt. R 2930 an WELT-Verlag Postf. 10 08 64. 4300 Essen 


Steuetbonbon 1983 

Bet e iligu ng an fertigem Kegelcen- 
ter u. Hotel-App. a. d. Ostsee, gar. 

höher als Zinssufw» dir. 
Gnxndb.-Eiotr^ insge s . 35 Anteile ä 
50 000- DM. Je Anteil ca. 18 000,- 
DU ges. Werbungsk. in 1BB3. EK 
min. MwSt. v. ca. 4000,-. 

lmmob.-5ervice 
Oberer Ahlenbergweg 40 
5804 Herdecke, TeL 023 30 / 7 3037 


Junger, dynamischer deut- 
scher Arzt bietet Anlegern 

Kapitalbeteiligung bis 1 Mio. 

für Erweiterung eines rendite- 
trächtigen Gesundheitszentrums 
für Naturheilverfahren in be- 
kanntem Badeort. Diskretion. 
Zuschr. erb. unt M 2949 anj 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


Diverse Nato- Häuser 

gentnmswohnungen, mit lau-| 
f enden Verlustzuweisungen. 

TeL 038 / 8 2553 12 

Selbständig machen 

M «non dganan. Unatan ffinuMonmnan. m Tat- 
and» m fm. Naumga WnscraftgaaccMi Uan 

taiT^KUniBivrtivraiTOOBinaaiBnZsn«!. Faknn + 
Kawftw. Sumoau ao 500 OH. Koaaten Gmsrti 
Die tetfofc»». Th. -Htuu-Ss. 4«IS360. 5300 Born 2 


•C\ 


. . ’ 
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Stiller Teilhaber 

| n( . Höhe von ca. 600 000,- DM für 
| ; igatzstarkes Modehaus in Te- 
msee gesucht Angebote nur 
t Kapitalnachweis unter W 
>1 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Biete Teilbeteiügung 

an Dienstleistungsunternehmen 
ab DM 20 000,- für 2 Jahre Fest- 
rins 14 %. Grundbuchi Absiche- 
rung mögL Zuschriften unter 

B 2962 an WELT-Verlag. Post- 
fluj| 10 QB B4 43QQ Ea«ä»t1. 


Geschäftshaus 

ln einer 40 000 Einwohner zählenden 
Stadt In Rheinland- Pfah entsteht an 
der Fußgängerzone ein Geschäftshaus 
mit Leb ffwntttel - F i Ha l m a rkt , Steuer- 
beratuogs- und Arztpraxen. Die Ge- 
3amlinvestitjon belauft sich auf DK 3 
BOo. Die lOetvertrfige rind mit allerer- 
sten Adressen langfristig (10/15 Jahrei 
Index! ert abgeschlossen. 
Fordern Sie das Kurze xpoee hierüber] 
an beü 

Bendttc- Immobilien Ebaddm*»8- 

mdiaft nAH, Putttah 1788, 6838 
Schwetzingen 


EILT! 

Suche DM 500 000^ 

für ca. 1 Jahr, zahle 13% Zins, 
biete Sicherbeiten. Diskretion 
garantiert. 

Zuschr. erb. unt. L 2948 an 
WELT-Verlag, Postf. 100864, 
4300 Essen. 


18% p. a. 

ab 10 000 DK Anlage mlnd. IS Hon. 
bietet“ 

1000 Berlin 42 
4204 38 


20 % Festzins 

für Kapitalanlage. 

Zuschr. il D 2569 an WELT-Ver- 

JagJMtt. 10 Q 8 M..AM 0 


mi-Coco 


nül- Gr 


f *r* 


Immobilienbeteiligung in Berlin 

Steuergünstige Kapitalanlage 
41% Verlustzuweisung auf Gesamtaufwand 

Kauf ohne Risiko: 

von 152 950,- DM bis 309 370,- DM (1550,- DM/m 2 bis 1750,- DM/m 1 ) 

100% Fremdfinanziemng 

Ausgezeichnete City-Wohnungen nahe Kurfürstendamm 
Wochenend-Dienst 

Voigt & Pohl, Tel. 0 30 / 4 04 40 65 



25 bis 30% p. a. 
Gewinn 

bietet die Beteiligung an Herstel- 

lung und Vertrieb von exklusiven 
Cabriolets in Europa und USA. 

Schweizer Produktäonspräzisian 

und Schweizer Patente. Riesen- 

erfolg auf der XAA In Frankfurt 
für die neue Cabrio-Welle. Betei- 

ligungen an deutschem Unter- 
nehmen ab DU 20 000,-. 

Anfragen erbeten ab 10 Uhr an: 
Fl Flmo GmbH 

Heren Sommer 
AkazienaBee 4, 4300 Essen 1 
Telefon 02 01/ 22 10 31 -36 
Tlx. 8 571 187 fimo d 


Haben Sie 1983 mindestens 

DM 200 000, • 
an Einkommensteuer 

bezahlt? Wenn ja. Sie erhalten 
diese zurück. Dafür erwartet Sie, 
abgesichert, in 4 Jahren ein 

steseifmler Gewinn 
von DM 250 000,- 

Bitte schreiben Sie uns bei Inter- 
esse schnellstens unter T 2954 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


Teneriffa 

Beste steuerfreie Kapitalanlage 
ab 20 ooo du geboten mit bester 
Rendite und Gniodbuchsicher- 
heit Aiigeb. üben 
Werbeagentur Xntary 
Jmplerstr. 12a, 8000 München 70 
Telex: 5 28 574 


Darum war Fonds 37 so erfolgreich. Darum ist der 
Rendite-Fonds 40 gerade zum Jahresende das 
non plus ultra. 

Fertiggestellte Gewerbeobjekte in München und 
Beteiligung an sozialem Wohnungsbau in Berlin 
sind in einem Fonds zusammengefaßt Daraus 
ergeben sich diese Vorteile: 

O Baransschüttangen (weitgehend steuerfrei) 
ab 5% p. a. steigend 

O Mieten mit 3% Steigerung p. a. garantiert, 

O Wertnxngskosten auf Zeichungssiznune 
ca. 63% 

O Mindestbeteüigiwg nur DM 10.000,- + Agio 
O Einzahlung für 1983 nur 25% + Agio 
O Einkünfte ans Vermietung und Verpachtung 

Ob Anlage-Experte oder Anfänger, lassen Sie 
sich informieren. Fordern Sie telefonisch oder per 
Coupon die Zeichnungsunterlagen an. 

Rufen Sie einfach an! 



Eod-.nücuhan.i mw 
Vorw. dun kiü AtTii-jü 
ftiffllaCil I- 2JÜI 
fcochmiri-'i!-.-: fr I 
!000 5o:l:n 
T.:-l .030. 9- :?-0 
T..-I- -x I yf Jif L-: i-i'i j 


Stiller oder tätiger 

TEILHABER 

für ein konkurrenzloses Pro- 
gramm mit DM 200 000,- Einlage 
gesucht. Sie haben die Chance, 
mindestens 1 Mio. daraus zu ma- 
chen. TeL 0 79 40 46 17, oder ab 
Mo. 09 11 43 68 52 


Stille (od. okt) 

Beteiligung gesucht 

von Akadem. (Dr.) mit ca. 
300 000,- DM gegen nur erstkL 
Sicherheit u. Rendite EvtL auch 
FirmenmanteL Nur auaCührL An- 
geb. u. X 2936 an WELT-Verlag 
Essen, Postfach 100664, 4300 
Essen 


I 


Weltweit geschützte, erfolgreich marktgcicsictc, wertvolle 
Marken für Kosmetika und Pharmazeutika zu lizenzieren oder 
zu verkaufen. Rezepte, Design, Produkt seric vorhanden. 
Angebote u. R 2952 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


I 


Die Hausse kommt! 

Gold schlägt Geld! 

Direktbeteiligung an Gold berg werken noch kurae Frist möglich. 
Erfahrenes deutsches Management. Renditeerwartung für 1984 
ob 40%. Es werden Teilhaber ab DM 30 000,- auf genommen. 
Beratung durch: 

Dr. mr. Paul Martin 

Fa. ORHAG gegr. 1926, Odeonsplatz ß-IQ 

8000 München 22, Tel. 0 89 / 22 22 57. Telex 5 213 656 


ifÄfl"-* 



Wir airW für MnnrtftnHn 

V A Kapitalgeber 
■' ab DM 10 000r- 

dne Laufzeit von 7 Jahren., 
12 , 5 % p. a. «Mt» u. Gestel- 

j ig von bankverbürgenden 
* Sicherheiten. 

' achr. u. P 2951 an WELT-Ver- 
• _ Postfach 10 OB 64. 4300 Basen. 



Für Investoren 

unserem Objekt erwerben 
t bei 90% Fremdfinanzierung 
i MwSL-Option schon mit ca. 
WO,- DM eine Immobilie Im 
rt von 2^ Jßo. (12 Wohnungen; 
i Garage + SteHpl). Schöpfen 
f 1 aic Werbtmgskösten von 30% 
/en ubersebufi von ca. 144 000,- 
■ fL .Auch in der Vermietunga- 
ße können Sie laufend Über- 
schüsse erzielen. 

jchriflen erbeten unter P 2929 
:■ . WELT-Verlag, Postf. 100864, 
4300“ 


Düsseldorf 


Wohnpark 
St Raphael 



Ein Preisbei spiel: 
Maisonnette-Wohnung 
Nr. 12 über 2 Etagen 
69 m 2 Wohnfläche = 

DM 254.955.- 

Das heißt: 

Nur DM 3.695,~/m 2 Wfl. 
mol. Bauzeitzirtsen, 
Notar- und Grundbuch- 
kosten und Grund- 
erwerbsteuer. 


Ein Angebot der 



ÄRZTE-TREUHAND 
Vermögensverwaltung GmbH 

REGIONALBÜRO NRW 
Am ECämpchen 5 
5667 Haan 


ifir (02129) 3050 

Anfragen von Banken 
und Beratern 

werden gern beantwortet. 


Düsseldorf 
Wohnpark 
St. Raphael 

Ersterwerb im 

steuergiinstigen 

Bauträger-Modell 

Baubeginn 1. 11. 1983 - 
dadurch gesicherte 
Fertigstellung in 1984 
und somit 
gesicherte Umsatz- 
steuer-Erstattung. 

Hohe Steuervorteile ’83 
Eigenkapital erst 1984! 
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Gesicherte Steuer- 
vorteile + Rendite 

(sogar mit Eintragung 
eines Freibetrages auf der 
Lohnsteuerkarte) 

1. Investition im öffentlich 
geförderten, steuerbe- 
günstigten Wohnungsbau 
in Berlin. 

2. Hohe Steuervorteile durch 
Sonderabschreibung und 
Werbungskosten. Ca. 276 % 
auf Einzahlung 1983. Bis zu 
ca. 192% auf Beteiligung 
1983 bis 1986 (Einzahlungs- 
phase). Ca. 209% total im 
ersten Förderungszeit- 
raum. 

3. Ausschüttungen ab 1986 
von ca. 2 , 0 % p. a. steuerfrei 
aufgrund der Folge- 
Abschreibung und der Auf- 



INVEST-FONDS 
Nr. 4 


ca. 209 % 

Verlustzuweisung auf 
die Beteiligung im 
ersten Förderungszeftraum 



wendungshilfen der Woh- 
nungsbau-Kreditanstalt 
Berlin. 

4. Einkünfte aus Vermietung 
und Verpachtung, dadurch 
kein negatives Kapital- 
konto, keine Nachversteue- 
rung. volle Verrechenbar- 
keit mit anderen Einkünften. 

5. Förderung durch Bund und 
Land mit Aufwendungs- 
dariehen und -Zuschüssen. 

6 . Zeitnahe Eintragung eines 
Steuer-Freibetrages auf 
Lohnsteueikarten ab 1984 
möglich! 

ÄRZTE-TREUHAND 

Büro NRW 

5657 Haan 

Am Kämpchen 5 

Tel. Eilanfragen 

02129/3050 



I ‘vl twi UataUtMnuu 
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»SCHIFFS- 
BETEILIGUNG 
MIT 

BEWÄHRTEN 

PARTNERN« 


Erfolgsbilanz des Reeders mrf Lindenau-Schrffen 
W am Vorgangerschrff MS »JOHN M. REHDER" 


Kassenabrechnung 
MS JOHN M. REHDER' für die 
beteiligten Gesellschafter. 

Sl«u*rbalcs*gng des Gesaflschatars 50 

1. BeteSgungsein Zahlung 20.000.- 

2 Sieuermindeai'ig durch VeHuit- 
a/weiS'joqen .on 140,3°« für 
l968-tC’3' 

3. Netto kopiloleintote 

4. M.ttelrückfluö 11974-19831 
nach Steuern” 

5. abzüglich Nanoiopitalemsatz 

6. Nettoüberschufi nach Slrniam 


14.040,- 

5.9oO,- 

21 . 020 .- 


5.960- 

15.060,-. 


7. Bezogen oui den nentAopnateirisctz 
errechnet sich *ür 13 Jahre eine 
GesamtrendHe noch Stauern von 252 ,7% 

8. Bezogen aut den r^enokopnaleinsatz 
errechnet sich für 13 Jahre 

eine Durdisdinittvaiufto 

noch Steuern von 19.4% 

” VijC-t.V 

— SS '• «> hoA» -w* o. »• 


Das neue Beteiligungsangebot 
MEHRZWECK-CONTAINER- 
SCHIFF AAS JOHN M' 

Vorteile des Angebotes; 

♦ steuerlich bewährte Konzeption mir 
GesamtveHustzuweisung von 243,5 ^ 

♦ vielseitig elnsetzbarerSchitfstyp 

♦ gesicherte Einnahmen für I9Ö4 

♦ Placierungsgarantie 

♦ Gesamtfinanzieamg gesichert 

♦ Ersatzmvestirion lür verkaufte Tonnage 

♦ hohe Eigenbeteitigung und Bürgschafts- 
Übernahme durch den Reeder 

♦ sehr günstiger Werftpreis 

♦ Prcispeltprüfung nach IC*W IWfA 1/19831 
Richtlinien 

Ablieferung des Schiffes am 30. 12 1983 



HANSA TREUHAND GMBH HAMBURG 

informiert Sie als Treuhänderin über alle weiteren Details 
dieses Angebots und schickt Ihnen auf Anforderung den 
ausführlichen Hauptprospekt. 
HANSA-TREUHANO • Alstertor 20 ■ 2000 Hamburg I 

Telefon 040/33 1BS9 

„ Wochenend-Telefon- Dienst 0 41 B4 / 14 21 






HANSA 

TREUHAND 


Kapital- 

anlage 


LiiillU 


Öffentlich geförderter 
steuerbegünstigter 
Wohnungsbau 
in guten Lagen. 


•Residenz Bundesaltee 134/ 

Kundrystr. 6 Beuherrengesellschatt b. R.‘ 



TB 


ÄRZTE 
TREU- 
HAND. 

Vermögensverwaltung GmbH 
Esenaeher Straße tt. 1000 Berlin 30 

■S? (030J 2111044/47 

Telefonische GesprSchsaufirelcfi- 
nung such außerhalb der Bürozeiten. 


Steuerkonzept für Top-Verdiener 
ab 150.000,- DM 

Nur in guten Lagen errichten wir gut ausgestatte- 
te Komfort-Wohnungen, die langfristig vermie- 
tungssicher sind. Mit Förderung durch die WBK 
erzielt die Bauherrengesellschaft Einnahmen von 
ca. 28,-DM/m. Die steuerliche Konzeption macht 
eine Beteiligung an der Bauherrengesellschaft 
nur für Spitzenverdiener ab 150.000,- DM Ein- 
kommen pro Jahr (1983-1985) interessant Die so- 
fort absetzbaren Kosten (incl. Sonder-AfA gern. 
§ 14 Berlin PG) belaufen sich im Investitionszeit- 
raum auf ca 247% des Eigenkapitals von 24%. 


Es muß doch etwas dran sein, 
wenn Leute, die sich aus- 
kennen, ausgerechnet 
in Berlin investieren. . . 


Auch Anfragen von Banken 

und Beratern werden gern beantwortet. 



KI 
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• ÖLBETEILIGUNG 

• HOTELBETEILIGUNG 

• SCHIFFSBETEILIGUNG 

• FONDSBETEILIGUNG 

nehme ich bei Neuzeichnunc 

rinam Tnrnin l 

BONN) 

• ■ . Anrechnung aus Ei genla pitz 1 
bis zu 50%. 

Joachim Neugebaiw 

Münster, Wirtschafts- und 
Finanzberatung 
TeL 02 51 / 51 80 86/Büro 
TeL 0 25 35 / 7 50, privat 


oei Neuzeichnung in 
ibUienprojekt (Nahe 
JO in Zahlung. 


Beteiligung 
in der Schweiz 

Seit Jahren bestehendes schwei- 
zerisches Kteinkredit-Instltut 
sucht Anleger, die sich mit Betrü- 
gen ab sfr. 50 000,- am AK beteili- 
gen wollen. 

Interessenten melden sich unter 1 
F 2944 an WELT-Verlag. Postfach 
10 08 84, 4300 Essen. 


Priv.-Da rieben 

v. DM 300 000,- ges- Grund- 
bucha bsich. an 1. Rangstelle, 
mögt Zuschr. u. PE 47 387 an 
WELT-Verlag, Postfach, 2000 
Hamburg 36. 


StargsegelscJioner 

klasa Linien, 35 m, S Uhlneubau, 2-3 
Parten zu vergeben. Somme gez. 
600000,- DM. ra g Nutzung, Charter, 
Reisemittel L Krlsen£all 
Zuschr. u. F 39M an WELT- Verla r, 
Forti 10 06 64. 4300 Erten 


Ausgekfagte ForderangeB 

kauft ausländische Bank gegen 
sofortige Barzahlung. Möglichst 
in größeren Stückzahlen (minde- 
stens über 50 Titel). Die Einzel- 
forderung möglichst nicht unter) 
DM 500,- ™d nicht viel über DM 
10 000,-. Angebote bitte an: 
PUBLICXTAS SERVICE INTER- 
NATIONAL, Kirschgarte nstr. 14, 
CH -40 10 Basel/Schweiz, Chiffre 
5505-2. 


17 bis 19,5% Rendite 

garantiert für 5 Jahre. Mindestkapital DM 6000,-. 

Nähere Informationen unter V 2956 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 

r GmbH oder AG ' 

m. DM5 000,- bzw. DM 80 000,-. 
Haftung auch 2. Betrieb in der 
BRD zulässig, unbelastet Info: 
Trasteaasütt iotetBUtml Com. 
Postt 43, L-6400 Echternach oder 
TeL 081 71/2 15 76 

International tätiges Touristikunternehmen bietet 

EXISTENZ '84 

Wir bieten: ein konkurrenzloses Programm (Dienstleistung) für ca. 20 
Mio. Bundesbürger. 

Wir suchen: 1 Verkaufsleiter pro Bundesland mit 50 000,- DM Eigen- 
kapital (voll abgesichert). VerdienstmÖglichkeit soll nicht unter DM 
408 000 .- per/anno. 

Kurzbewerbung Wochenende unter TeL 0 79 40 / 46 17, 
ab Montag 09 11 / 43 88 52 

hnmofafltenmakJer - Rnanzmaktor 
Hausverwalter • Betriebswirt 
Hebnfcurse m. Diplom. HWerfln InsOtut 
7858 WeflJRK, DL KlppaHstr. 10-14 

TeL 07621/7 18 SS 

4,5 Mio. von Privat 

als GnindschuJddsrL ab DM 100 000.-. 

rimmrianmiTii nwi DarlehnÄfindl- 

gungpn zSsea ab 12% p. a. 

Zuschr. erb. u. A0891 aa WELT-Verlag, 
Post 1 10 08 OL 4300 Essen 


Wer will 1983 noch 

DM 1,2 Mio Steuern 

einsetzen, um 1987 abgesicherte 

DM 1,5 Mio. steuerfreien Gewinn 

zu erzielen? Lmmabiliongeschäft ohne Risiko in Großstadt mit seriö- 
sem solventen Partner. 

Eilanfragen u. S 2953 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen 

lagtUT<4k T«ns»g«ailii iw, 

bKbtteisMrlUUs 
«SU-Ttfiw. rMbd JMW4. 43IB Enea 

Sicherheit über das Jahr 2000 

KAP-LEBENS-Vers. in sFr. 

bei namh. Schweiz. Vers. Jahres- 
primle od. ESnmaleinlage. Dis- 
kretion. 

Info.: Int Anlagen Service IAS, 
BSralgsir. 4. CH-4054 BaseL 


Golf& Sport- 
Hotel 

Reutmühle 


Bayerischer Wald 





Hotel-Beteiligung 

;:v. ii; -ih-n 

; i . * 

ii.i.-.üi.'i.ncr. \l:e!ert! 

I l‘4C i.VJl/JlVJ 


V.fekten/dieli^ 

■ : äüäi sprechen: 

A, In vestitionspbase 

- . 30,Ö%tnvesiitkm~ . 

. . ' ■•zuteoeS t ' 

4^10,6% tnwesSHohs- 
zutage § 4b 
4-' .40,0% Greriztsnc^ . 

.. - So«der-AIA . .. =• 

tfc\ ' 

5 te«efc?Röc*dlü 6 
4';^teyövotte0<ökfe ; . ... 
WertiimgsKosten 




B-Vemiletiifigs^ ■ ' 

phase .v." 

•' "Ejähre garantierte , . 
;.Mfeferträge . . 

* t^wfririfefetäifeiüig •' • 


jteadwB nach Tilgung 


+ ‘ 4'Vtoicheri •• 
Sgenniitzüng pro Jahr ■ 
Fordern Sie den Angebots- 
prospekt an bei der 


ÄRZTE 
TREU- 
HAND. 

Vermögensverwaltung GmbH 


m 


Eisenacher Straße p, 1000 Berlin 30 

® (030) 2111044/47 


N 

E 

U 


Flitchlord Investments, ein erfahrener Partner! 
Devisenansagedienst: 

Montag, 10 Uhr - Freitag, 14 Uhr 
Automatischer Infoservice: 

Freitag, 14.30 Uhr - Montag, 9,30 Uhr 
Tel. 0 30/8 82 61 32 


N 

E 
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Renditen von 4% - 4,5% 
p. Monat 

Traum, teere Versprechungen oder 
Wirklichkeit? Suchen Sie eine gesun- 
de Geschäftsverbindung, so fordern 
Sie unsere Trustunterlagen an. Zeich- 
nung bereits ab 1000,- US-Dollar 
möglich. 

Geldanlage ist 
Vertrauenssache 

Darum: Nettievilie Investment Ltd., 
54-62 Regent St., London W 1 , 

Code Nr. 08 BER 


Lukrative und Interessante Geldanlage 

durch 

MIX 100 rrn? Langzelt Wirkung 

Nettorendite mlnd. 16% steuerfrei p. a. 

Beteiligung ab 50 000 DM 

40% der Beteiligung sind garantier festverzinslich 
Absolute Diskretion 

Unser Know-how sicher der. Erfolg 
Interessenten bitten wir um Anforderung 
unserer Information 

De Bruyn-Vermögensanlagengesellschaft mbH 

4000 Düsseldorf. Friedrich-Ebert-Straße 17 


Bis 80% 


Hoho Ertragssteigerung fOr GmbH 

% höhere Ertrtn erzielen GnBui «hm» nirfhi nhn. ^ 


eigenen 

Gewinn von a. DM 300000,- vor Steuern. 


KsstUlelnsatz bei 

Anfragen (werden vertraulich behandelt) u. A 8879 an WELT- Verlag, Postfach 


10 08 64. 4300 Bien. 


GESUCHT: DM ONE MILLION 

Ich bin ein recht erfolgreicher Junguntemehmer und 
suche zwecks Übernahme eines kleinen Aktienpakets 
den o. a. Betrag für etwa 12 bis 18 Monate. Ich biete einen 
überdurchschnittlichen Zinssatz sowie eine interessante 
Option. Entsprechende Sicherheiten sind vorhanden. 
Der Grund dieses Weges liegt in der gewünschten Dis- 
kretion und Vertraulichkeit. 

Wenn Sie sich als Privatperson angesprochen fühlen, so 
erbitte ich Ihre freundliche Kontaktaufriahme u. N 2928 
an WELT-Verlag, Postfach 10 08 84, 4300 Essen. 


Hohe Steuervorteile 

für Gewerbetrei ben d e durch Umstellung der betrieblichen Organi- 
sation. Interessant ab steuerpflichtigem Ertrag von DM 250 000,-. 
Anfragen bitte nur auf Firmenbogen unter L 2884 an WELT-Verlag. 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Warum nach Amerika gehen, wenn es auch in Deutsch- 
land möglich ist, langfristig weitgehend steuerfreie Aus- 
schüttungen 

zwischen 7% und 12% p.a. 

auf ihre Beteiligung an erstklassigen gewerblichen Immobi- 
lien zu erhalten, und als Zusatznutzen einen Steuervor- 
teil .. . 

Zuschriften erbeten unter K 2947 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Angesehener Zeitschriftenverlag 
über 20 Mio. Jahresumsatz 1983 
konkrete Erwartung 25 Mio. 1984 

mit guter Rendite, bietet vorzugsweise Anleger aus der Bran- 
che interessante Beteiligung an. 

Anfragen unter B 2940 an WELT-Verlag, 

Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Scheidung droht? 

. . . mit der Folge von erheblichen Vermögensschäden und eventuel- 
ler Existenzgefahrdung? Wir helfen mit bewährten Verfahren imrj 
sichern Sie vor 

Vemtögensschöden! 

Anfragen, die streng vertraulich behandelt werden, u. U 2833 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Solide Beteiligung - 
Steuerersparnis in 1983 

Wir suchen für ein eilige führtes innovatives Unternehmen im med. 
Bereich einige wenige Kapitalanleger zum Ausbau eigener Produk- 
te. Kapitalnachweis erforderlich. Beteiligung ab DM 50 000,-, Rendi- 
te: 14% p. a. Verlustzuweisung: 70% ln 1983 bezogen auf das Eigenka- 

pitaL 

GELLHORN - PARK Immobilien a. Kapitalanlagen GmbH 
Im Gellhornparfc N 

2856 GUade/Hamtnarg. TeL 0 48 /7 11 1889, 0 41/7 11 24 M 


Dr. Lübke & 

Dr. Ulrike GmbH. Imnv;:t)il:en ReinsburftstraiJc- S. TOGO Stuttgart t 


Erstklassige 

Investitionsmöglichkeit 

Neubau eines neuartig konzipierten First>Class- 
Hotels mit ausgezeichnetem Standort Frankfurt. 

- Gesamtinvestificn DM 34 000 000,- , 

- Garantierte Rendite ca. 7% 

- Langjähriger Pachtvertrag vorhanden 

- Hervorragende steuerliche Möglichkeiten 

- Baugenehmigung ‘.legt vor ; 


E S Anlagenberatung. 6399 Neuhaus Nr Toi 0350.1 's- 


DIE KAPITALANLAGE! 


• laLage 

• unabhängige Treuhänder 

• kostenlose Eigennutzung 
g hohe Werbungskosten 

Z.B. 

Beteiligung DM 20.000.' 

Investitionszulage + VST-Ruckerst. 
Steuererspamts bei 35% Progr. 

hwnobitienfonds Waldkirchen 


EK DM 4.000. ■ 
ÜM3270.- 

DM5G235.. 


E S AnlagcnberaJung. 8399 Neuhaus N- i >6 Tn dri- 


WOHNANLAGEN 
Expandierende 
norddeutsche Mittelstadt 
RENDITE 5,87 % p.a. (netto, kalt) 
10 - Jahre - Mietvertrag 
mit Bnndesbehörde 

Die Eigentümer verkaufen direkt und 
provisionsfrei: Wohnanlagen mit jeweils 
24 Wohnungen (ca. 1872 m*). 
Kaufpreis pro Anlage : DM 2.714.000, — 
(= DM 1.450,— /m2), Baujahr 1963. 
Renovierungskosten trägt der Verkäufer. 
Kaufpreis-Fähigkeit März 1984. 

Telefon- und Telex-Anfragen 
(auch am Wochenende von 11-16 Uhr) 
bitte an: 

BGB - Gesellschaft Schneider-Haydn 
Mauerkircherstr. 8 • 8000 München 80 
Tel. Sa. + So. 11-16 Uhr 
089/89 81 80 u. 87 81 94 u. 1 41 88 16 
Tel. ab Mo. 089/98 97 92 
Telex 529 414 shayf d 
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VENTUR&Aktien 

Fordern Sie kostenlos und 
unverbindlich unseren aktuellen 
Sonderdruck „Geld verdienen mit 
VENTURE-Aktien“ an. 


Vermögensverwattung 
GmbH & Co. 

SoastMstr. 4 - 4590 Cloppenburg 
Telefon 04471/7303 


AaU.immI Droht auch Ihrer E x i st enz der Konkurs? 
ACnUingi Haben Sie Zahlungsschwierigkeiten? 

Ist auf Ihrem Objekt eine Versteigerung anberaumt? Wir mache r* 
k eine leeren Versprechungen, wir helfen Ihnen bis rum Erfol 
Wir vermitteln ihnen kein Darleben, sondern beschatten eint " ' 
Kapitalgeber oder eine 

Wir verfangen keine BeazbeltvmgsgebiVhren, sondern arbeiten a> 

Erfolgsbasis. .-, v . 

Ihre Anfrage wird mit größter Diskretion bearbeitet. 
Schreiben Sie uns an unter B 2780 an WELT-Verlag: Postfw 
10 08 64, 4300 Essen. 


SCHIFFSBETEILIGUNG 

-über 300% Gesamtverhutzuweisung 
- 283% auf die 40%tlge Eingahlung 1983 
-vielseitig einsetzbares Schwergutschiff 
Beratung und Vermittlung für Anleger: 
PtaL-KfiBi.Be iiwI ji n f.WBllnerS4r.98^aWKain«.TfeL02 21 / 49 38 : 


Steoenrorteil zum Jahresende 1983, 

Fertiggestellte, kooknrrenzloae Allwetter- 

Tennis- und Squashanlage 

im Ber chtes ga dene r Land. . J " 

Mindesteinlage DM 10 000,-, Veriustcoweisung 30 Prozent für 1982 ■: 
Information und Unterlagen: 

Prcnnfa GmbH, VermittL von Kapitel- und BaehtewesUtittoan 
Am Bathans, 8398 PoeMng. TeL 8 85 81 / 18 88 



4-Zimmor-Komforl-WohiHiQg 

ca. 140 m 3 , große Wohndiele, off. Kamin f Zentrai-Beizg, ln eine 
ehern. Jagdschlößchen, zwischen Schwanwald tl Bodensee zu ver 
mieten. Höhenlage ca. 700 m, Garterfoemztzung möglich. 
Anfragen von Interessenten unter B 2818 an WELT-Verlag, Postfac 
10 08 64, 4300 Essen. 


Garmisch-Partenkirchen 




Im Ortsteli Garmisch vermieten wir 
Küche, Bad, gr. Balkon/Terrasse, SC._ 
Mieten: z. B. 55 m*975^- 


drei 2-ZL-Wh* 

... Erstbezug ab L L 198 

‘M + NkJKt • 

Venoletnngs- und VerwaltnngB-GmbH w» >t «n «it Jden 
Bayerstr. 15. 8000 München 2. TeL 080/ 56 50 69 


lugendstilbovs HH 60 . 

AuflergewöhnL repräsentatives 4 
völlig renoviert - Parkett/Pitch- 
pme- Fußböden - dlyn&h - groß- 
zügig - Bootsanlegesteg, 200 m 
zur Außenalster - ruhige Sei- 
tenstr^ 3 Garagen - 350 m 1 WfL 
zuzügL 200 m 2 Nutzft - mooatl 
Miete DM 4000,- exTKt 
Fehres Immobilien 
Telefon 8 40 / 8 » 13 48 


WerlrnndiiliM 

oderlopilito 

jon biaMuderswfal«.« 

•. . . der erreicht 

durch Anzeigen in . i . 

der Großen Kombination > 

DIE WELT/WEIT am SONNTAC 
eine Top-Leserschaft ^ 

im In- und Ausland 







